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Morgen -Ausgabe.
l.  Matt . _

Die Politik der Woche.
Die ziemlich allgemein vertretene Anschauung, daß

mir dem Rücktritt des KoloniatstaatSsekretärs ^ Deru-
bürg die „Renovierung " der Reichs- und StaarZ-
regierung nicht ihr Ende erreicht haben werde, hat sich
schnell bestätigt . Ter preußische Landwirtschaftsmiiüster.
Herr v. Arnim,  wurde plötzlich von einem Galleu-
steinleiden befallen , während die innere Krankheit des
Ministers des Innern , Herrn v. M eilt  c, in dein
Wahlrechtsreformleiden bestanden zu haben scheint.
Di>e Ernennung der neuen Minister hat mancherlei
Überraschungen hervorgerufen . Freiherr v. S cho r -
l e m e r . der Vater des gescheiterten Wahlrechtskom-
promisses. wurde nicht, wie es die politische Logik viel¬
leicht erfordert hätte , in das Ministerium des Innern,
sondern in das Landwirtschaftsministerium berufen,
wo ihn fetzt sogar das Zentrum willkommen heißt,
welches dem Begründer der Deutschen Vereinigung zu¬
erst starkes Mißtrauen entgegenbrachte. Die Vorbe¬
reitung der etwaigen künftigen . Wahlrechtsvortage
aber wird oder würde die Aufgabe des Herrn v. Dall¬
witz sein, der wegen seiner Opposition gegen die
Kanalpolitik der Regierung gemaßregelt wurde und
heute Vorgesetzter desselben Mannes ist, der ihn einst
als Minister des Innern kaltgestellt hat , nämlich des
jetzigen Oberpräsidenten von Westfalen. So ändern
sich die Zeiten und die Minister mit ihnen.

Kennzeichnend für den neuen Kurs ist die Befrie¬
digung , mit der nicht nur die Presse der Konservativen,
sondern auch die des Zentrums den M i n i st er¬
weck) s e I ausgenommen hat . Versichert doch das
führende Blatt des Zentrums , die „Germania ", vor
die Berufung des Freiherrn v. Schorlemer zuerst als
„höchst eigentümlich" erschien, jetzt, daß sie „die Er¬
nennung eines Katholiken , wenn er auch Zentrums-
geoner ist, mit Befriedigung erfüllt ", und sie fügt hin¬
zu; „oder glaubt jemand , man rönne nach Belieben an
Stelle des angeblichen schwarzblauen Blockes mit de:n
Bülow -Block oder mit dem Kartell regieren ?" Und
darin hat das Blatt zweifellos recht, wie das schon
die höchst bemerkenswerte Kriegserklärung Der
„Nationallib . Korrespondenz" und der Vorstoß der
freikonservativen „Post " gegen den Reichskanzler er¬
kennen läßt , den sie warnt , „seine ganze politische
Existenz dem schwarzblauen Block so rückhaltlos zu
verschreiben, wie Herr v. Bethmann -Hollweg es zu be¬
absichtigen scheint."

Tie gleiche reinliche Scheidung ist auch in Bezug
auf die diplomatische Aktion zu verzeichnen, welche die
preußische Regierung,  gedrängt von der
Volksvertretung und der öffentlichen Meinung , dein:
Vatikan gegen die päpstliche Borrom äus - Euzy-
klika  unternommen hatte . Während die offiziöse
und die konservative Presse die Antwortnote des Vati¬

kans als einen Erfolg der Regierung feierte , herrscht
in weiten Volkskreisen die durchaus entgegengesetzte
Auffassung vor. die übrigens ihre Unterstützung in
einem Teil der Zentrumspresse findet . Schrieb doch
das Organ des Abgeordneten Erzberger von „bitteren
Pillen ", die der Vatikan der preußischen Regierung
„in Schokoladenpulver eingewickelt", habe zuteil wer¬
den lassen, und die „Nürnberger Volkszeitnng " be¬
hauptet gar . daß „der Papst und bestgehaßter Staats¬
sekretär Merry dcl Val die entrüsteten Schreier groß-
urtig über den Löffel barbiert " habe.

Weit mehr Entschiedenheit zeigt die spanische
Negierung  gegenüber dem Vorgehen des
Klerus,  dem der neue Kurs des liberalen Kabinetts
begreiflicherweise nicht behagt. Im spanischen Episko¬
pat herrscht unverkennbar eine starke Kampfstimmung,
die von Rom aus lebhaft unterstützt wird , so daß mit
'der Möglichkeit eines Kulturkampfes , wie er in Frank¬
reich mit der Niederlage des Klerus geendet hat , ge¬
rechnet werden muß.

Sehr alarmierende Nachrichten kommen auch aus
dem kleinen Nachbarlande Spaniens , aus Portugal,
wo unter dem jungen König Manuel die K a b i n e l t s-
krisen  zu einer ständigen Erscheinung geworden
sind, und wo die finanzielle Notlage auf der euren
und die revolutionäre Bewegung auf der anderen Seite
den Bestand der Dynastie ernstlich zu bedrohen scheinen.

Endlich ist auch auf dem Balkan  noch immer
keine Besserung der Lage zu verzeichnen, da die Kreter
den Maßnahmen der Schutzmächte einen passiven
Widerstand entgegensetzen und die Fortdauer des
türkischen Boykotts griechischer  Waren
die Lage bedrohlich zuspitzt. Die Schutzmächte sehen
sich deshalb bereits zu einer Verstärkung ihrer Streit¬
kräfte in deck, kretischen Gewässern genötigt , da man
dem am 28. d. M . erfolgenden Zusammentritt der
kretischen Nationalversammlung  nicht
ohne Sorge entgegensieht.

Während die europäische Diplomatie sich mit der
Sicherung des Friedens in der Praxis beschäftigt, ist
man in Ä m e r i k a auf demselben Gebiete theoretisch
tätig Jetzt hat sich auch die Kommission des Senats
der NordamerikanischenUnion für den Gesetzentwurf
ausgesprochen, wonach fünf angesehene Amerikaner
vom Präsidenten ernannt werden sollen, um mit den
auswärtigen Regierungen über den Weltfrieden
zu konferieren. Da Roosevelt zum Vorsitzenden dieser
Kommission ausersehen ist. darf man von ihr wenn
nichts anderes , so doch wenigstens einige neue schwung¬
volle Reden erwarten.

Politische Mersrcht.
Seltsame GrSehmigsmeihode.

Die Konservativen wollen, wie dies in einem
wütenden Artikel der „Deutschen Tageszeitung " wie¬
der einmal anqedroht wird, eine „Erziehungsmethode"
an der Fortschrittlichen Volkspartet dadurch anwenden.

Feuilleton.
Johanna Bismarck.

Von Maximilian Harden.*)
I.

An einem grau verhängten Novembermorgen des
Jahres 1894 war der Varziner Gutsherr früher als sonst je
auf den Beinen. Viel Schlaf hatten die letzten Nächte ihm
nicht beschert. Seit Wochen siechte die Frau neben ihm hin.
Ein altes Leiden, dessen erste Mahnung schon vor Jahr¬
zehnten hörbar geworden war , ein hagerer Körper, der
längst nur noch aus Sehnen und Nerven zu bestehen schien
und dem schleichenden Übel zwar zähen Widerstand leisten,
poch dem dorrenden Leben nicht neue Kraftquellen erschließen
loirnte; da blieb dem Angreifer nicht viel mehr zu zerstören.
§o lange es irgend ging, hielt die Tapfere sich aufrecht; der
Mann durfte nicht geängstet werden. Bald aber versagte
vie mutigste Heuchelei selbst die Wirkung. Der kurzsichtige,
nicht nur ein zärtlich wägender Blick muhte das Schwinden
der Kräfte merken. Eine unruhvolle Woche, deren Schluß
die vom Arzt gefürchtete Verschlimmerung brachte. Ein
dunkler banger Sonntag . Ist noch Hoffnung? Auch für
die kürzeste Zeitspanne nur ? Dem Frager ward traurige
Gewißheit. Als dann der zweite Wochentag dämmerte,

*) Unter dem Titel „Köpfe" läßt Maximilian Harden im
Verlag von Erich Reiß in Berlin eine Sammlung markant ge¬
zeichneter Charakterportraits erscheinen, die in den nächsten
Tagen ausgegeben wird. Unter der ? ifi! der führenden politi¬
schen und künstlerischen Persönlichkeiten, die ans in diesem
Werke entgegentretcn , strahlt das schlechte Bild Johanna von
Bismarcks einen besonders intimen Reiz und einen rein mensch¬
lich tief ergreifenden Zauber aus . Wn; sind schon heute in der
Lage, diese klassische Schilderung der Gattin des «grüßtenDeutschen" unfern Leiern nübuteUcn. D. Red.

war aus der schmalen Brust der Fürstin Johanna von Bis¬
marck der Atem entflohen. Und nebeir dem fchlichten Bette
der toten Frau saß der Mann und weinte bitterlich. Den
dünnen Schlafrock nur über dem Nachthemd, die nackten
Füße in Halbschuhen; sah und schluchzte wie ein verwaistes
Kind. Nur die Rücksicht auf sic, hatte er in den letzten
Jahren oft gesagt, binde ihn noch an das entwertete Leben.
„Ich möchte meiner Frau nicht wegsterben; sonst . . Der
utizensische Cato war ein vornehmer Mensch und sein Tod,
nach der Phädonlecture, ist mir immer höchst anständig
vorgekommen. Caesars Gnade hätte ich an seiner Stelle
auch nicht angerufen. Diese Leute, auch Seneca, hatten doch
mehr Selbstachtung, als heute der Modezuschnitt verlangt."
Nun war die Gefährtin ihm weggestorben. Auf pom¬
merscher Erde ; in ihrem geliebten Varzin. Als sie, schon
Gräfin und die Frau eines von der Glorie zweier glück¬
lichen Kriege umleuchteten Ministerpräsidenten, zum ersten¬
mal hingekommen war, hatte sie an Herrn Robert von
Keudell, den Ziviladjntanten des Eheherrn, geschrieben:
„Das arme Pommern ! Wenn Regen- und Nebelschleier
drüber hängen, möchte man rein verzagen. Anderthalb
Stunden vor Varzin wird's erträglich; und Varzin selbst ist
reizend. Richtige Oase in der langweiligen Wüste. Das
Haus ist ziemlich scheußlich, ein altes , verwohntes Nngc-
tüm; aber der Park so wunderreizend, wie man selten
findet. Gott gebe, daß wir ungestört drei Wochen hier
bleiben können (Louis wird doch vernünftig sein?) und
Bismarck sich recht erholen und ausruhen kann in dieser
wunderlieblichen grünen Stille !" Louis (Napoleon) blieb
wirklich noch ein Weilchen vernünftig; aber Bismarck kam
nicht zu rechter Ruhe. Johanna klagte über die „tägliche
Depeschenübcrschwcmmung", über dir „babyartige Ängstlich¬
keit" der Berliner Herren, „die alles, jeden Quark, her-
schicken zum Begutachten oder Entscheiden. . Siebcnund-
.LwamiL Jahre lang verlebte das Paar in dem «ziemlich

daß sie in sozialdemokratisch-freisinnigen Stichwahlen
die Sozialdemokraten durch Stimmenthaltung liegen
lassen. Die Herren scheinen gar nicht zu merken, wie
sehr sie durch solche Drohungen sich selbst und ihre ganze
Politik desavouieren . Entweder ist der Sozraldemo-
krat der Feind der Gesellschaft, des Kaisers , der Reli¬
gion. der mit allen Mitteln und unter allen Umstän¬
den niedergerungen werden muß — d̂ann kann ein
konservativer Mann niemals einen Ŝozialdemokraten
drrekt oder indirekt begünstigen, ohne feinen eigenen
Prinzipien untreu zu werden. Oder aber die sozial¬
demokratische Partei ist auf dem Boden anderer Par¬
teien zu behandeln und zu bewerten — dann ist die
Aufregung darüber , daß gelegentlich nichtkonservative
Wähler aus taktischen Gründen die Wahl, , eines
Sozialdemokraten begünstigen, eine verächtliche
Heuchelei. Wenn die Konservativen wirklich ihre
Pläne ausführen sollten — ihre eigenen Wähler wer¬
den ihnen kaum auf diesen! Wege folgen —, so wur¬
den sie damit nur dokumentieren , wie wenig tief ihre
sittliche Entrüstung über die Sozialdemokratie sitzt,
mit der sie immer hausieren gehen. Und diese Er¬
kenntnis würde sehr wertvoll fein und aufklärend
gerade über den Charakter der konservativen Partei
wirken k - 0.
Die Uererirfachrttrg des statistischen Dienste».

Wie uns mitgeteilt wird , wird der Präsident deS
Kaiserlich Statistischen Amts , Dr . van der Borght , in
Begleitung des Regierungsrats Meißner von der¬
selben Behörde Mitte Juli nach den Vereinigten
Staaten reisen, um dort während eines Aufenthaltes
von 20 Tagen die statistischen Einrichtungen zu
studieren. Der Aufenthalt ist in diese Zeit verlegt
worden, weil dann der amerikanische Zensus (die alle
10 Jahre stattfindende Kollektivzählung ) in voller
Tätigkeit ist. Außerdem sollen noch die Einrichtungen
verschiedener Versicherungsgesellschaften, sowie die
ganze Organisation des amerikanischen statistischen
Dienstes und eine neuerdings erfundene maschinelle
Konstruktion studiert werden. Präsident van der Borght
hat bisher zu Studienzwecken Wien , Bern , Neuenburg,
Paris , Düsseldorf und zuletzt Christiania besucht. Bei
unserer letzten großen Zählung sowohl wie auch sonst
sind Beobachtungen gemacht worden , die es ratsam er¬
scheinen lassen, den statistischen Dienst namentlich unter
Verwendung von Maschinen  wirksamer und
schneller bei Herabsetzung der Kosten zu gestalten . Aus
welche Weise dies geschehen kann, wird erst festzustellen
sein, nachdem die nötigen , recht umfangreichen Vor¬
studien gemacht worden sind. Im allgemeinen sind
die Bestrebungen darauf gerichtet, dieMafsenfabrikation
auch in technischer Beziehung mehr fabrikmäßig zu be¬
treiben . Speziell in der Union ist es gelungen , den
letzten Zensus , der im Jahre 1900 stattfand , innerhalb
eines Zeitraumes von zirka 1% Jahren gedruckt der
Öffentlichkeit zu übergeben, während unsere große
Statistik etwa 6 bis 6 Jahre beansprucht, bevor die
letzten! Bände erscheinen können. Tie amerikanische
Statistik (Deutschland hat zirka 64 Millionen , die

scheußlichen Haus" die Stunden seines stillsten Glückes.
Dann legte der Nebelschleier sich übers arme Pommernland.
Kahl, mit spärlichen gelbbraunen Herbstprachtresten nur , er¬
wacht heute der Park ; die mächtigen Buchen und Eichen
stehen entlaubt. Und im hatüdunklen Sterbezimmer sitzt
der einsame Greis. Wie im Wintersturm durch die Äste
eines entkrünten Stammes geht durch die Glieder des
Riesenleibes ein Beben. Nach einem halben Säkülmn
treuer Gemeinschaft verwaist. Mit 80 Jahren genötigt, sich
in neue Lebensart zu schicken. Als Bräutigam schrieb er
einst der Liebsten: „Wenn Bäume inr Sturm Risse erleiden,
so quillt das Harz wie lindernde Tränen aus ihnen und
heilt." Heute erlebt er's . Roch sah er von den Nächsten nie
einen sterben. Jetzt ist die einzige Juanita , .Königin
Giovanna, Jeanne la Sage ihm gestorben. Wie wird er's
tragen ? Sorgend hatten's die Kinder, die Freunde gefragt.
Hart am Bettrand sitzt er in seiner stolzen Blöße und weinte
Heilt der linde Strom auch diesen Riß, der nicht die Rinde
nur traf , der bis ins Herz ging? . . . Alten Menschen gab
die gütige Natur als Gnadengeschenk die Fähigkeit, schnell
zu verschmerzen. Auch dieser heiße Greis hat den Schlag
verwunden. Doch wie Schillers Rebellengenie, als ihm
der reine Gefährte entrissen war , konnte Otto Bismarck an
diesem Novembcrtag sprechen: „Die Blume ist hinweg aus
meinem Leben."

Des Lebens Blume ? War diese Frau wirklich diesem
Manne so viel ? Du übertreibst gewiß. Wir alle kannten
sie ja. Eine unschöne, kleine, unansehnliche Frau . Dürr,
gelblich, fast immer kränkelnd. Eine rechtschaffene Hausfrau
und Mutter . Gesunder Menschenverstand. Nordostdeutsche
Junkerhärte . Oft bis zur Grobheit schroff und lutherisch-
sromm bis zu blindem Aberglauben. Die Grazien schienen
ausgeblieben. Kern Glanz der Persönlichkeit. Keine von
den alternden, alten Damen, neben denen der frischeste Reiz
nnjcrein Auge weltt. .Ein kümmerliches ZimmervWnMeu
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Union rund 80) würde ohne Verwendung der jetzt ge¬
bräuchlichen Maschinen nach amerikanischer Berechnung
^twa erst in 8 Jahren abgeschlossen sein können. Gegen¬
wärtig ist die Maschine von Holleriih in Amerika in
^Gebrauch, die eine derartige Mehrleistung vollbringt.
'In einem Vortrage in der Gehe-Stiftung in Dresden
!(am 15. Januar 1910) hob Präsident X>r . van der
33oral]t übrigens hervor , daß nach amtlicher amerika¬
nischer Angabe durch die Anwendung der vollkommen¬
sten Maschine der statistische Dienst nur ein Zehntel
der Zeit und ein Drittel  der Kosten  beanspruchen
würde , im Vergleich zu einem Betrieb ohne maschinelle
Ausnützung.
W - - i .. . . . . . . . , , _ _

Deutsches Reich.
* Schulrefonn und Kultusministerium. Zu dem Rück¬

tritt des Geheimen Ober-Regierungsrats vr . Matthias,
der früher als Gymnasialdirektor in Düsseldorf und später
im Provinzial -Schnlkollegium zu Coblenz wirkte, von feiner
'Stellung im preußischen Kultusministerium, schreibt man
der „Rheim-Wests. Ztg." aus schulmännischcn Kreisen: Man
-geht wohl nicht fehl, wenn inan annimmt, daß der Rücktritt
mit den anfangs Juni stattgefundenen Neuerungen im
Kultusministerium in Zusammenhang zu bringen ist. (Ls
ist in den Kreisen der Schulmänner allgemein bekannt, daß
Matthias zu den erfolgreichstenMitarbeitern des verstor¬
benen Althosf am Werke der Schulreform gehörte, und daß
offene oder versteckte Widerstände oder auch nur Gleich¬
gültigkeit gegen eine ehrliche und in großem Geiste gedachte
Wetterführung der Schulreform ihn in Konflikte bringen
würden, die er sich nicht mehr zumuten kann, nachdem er
zehn Jahre lang feine Kräfte irn Dienste dieser Reform
ohne jede Rücksicht auf seine Gesundheit angespannt hat.
Sein Ausscheiden sieht man in Schulmännerkreisen als einen
Beweis ttafür an, daß er seiner ihm licbgewordenen Auf¬
gabe und feinem Stande die Treue halten will, die er in
vollem Umfang und in voller Unabhängigkeit mit seiner
Feder nachdrücklicher wahren kann, als in amtlicher Ge¬
bundenheit und in Abhängigkeit von Nichtfachmännern und
reinen Theoretikern, mit denen er nicht harmoniert. Erfreu¬
licherweise geht aus allen Äußerungen, die der neue Kultus-
rninister inr Abgeordnetenhause und in Audienzen getan
Hat, hervor, daß an der maßgebenden Stelle in bezug auf
die Wahrung und Wetterführung der Schulreform die feste
Absicht besteht, etwa widerstrebende oder retardierende
Elemente kraftvoll zurückzuweisen und vernünftige, zeit¬
gemäße Fortschritte auf allen Gebieten des höheren Schul¬
wesens weiterhin zu fördern.

* Deutsch-evangelischer Frauenbund. In der Haupt¬
versammlung des Deutsch-evangelischen Frauenbundes zu
Coblenz wurde im Geschäftsberichtdargelegt, daß zahl¬
reiche Eingaben an die zuständigen Behörden, Ministerien
und den Reichstag eingrreicht worden find. Sie betrafen
u. a. die Anstellung von Fabrikpflcgerinncn, das aktive und
passive Wahlrecht der Frauen zu den Arbeitskammern, die
Hinzuziehung von Frauen bei der Einrichtung von Jngend-
gerichtshöfen und Fürsorgeausschüssen, die Zulassung von
Frauen zum Amt eines Schöffen und Geschworenen in
speziellen Fällen usw. Der Bund umfaßt zurzeit 97 Orts¬
gruppen, über ganz Deutschland verteilt, mit 10700 Mit¬
gliedern. Es wurde eine Entschließung gegen die Enzyklika
'des Papstes gefaßt. Aus den sonstigen Verhandlungen
-ist ein Vortrag über das Gemeinde-Bestimmungsrecht er¬
wähnenswert. Die Quelle des Alkoholelends, wurde aus-
geführt, sei der Alkoholhandel. Diese könne d'.krch das Ge-
rneinde-Bestimmungsreckttbekämpft werden. Dieses gebe
das Recht der Erlaubniserteilung zum Betriebe einer
Alkoholwirtschaft in die Hand der einzelnen stimmberech¬
tigten Bürger der Gemeinde. Zur Erlangung dieses
Rechtes soll eine Petition an den Reichstag gesandt wer¬
den, die bereits 200000 Unterschriftenhat.

* Der Drcschgraf wieder in der Heilanstalt. Graf
Pücklcr,  dem es gelang, in Kufstein seinem Wärter zu
'entwischen, hat sich nicht lange der Freiheit erfreut. Er
hatte in einem Keinen Ort in der Nähe von Hall Wohnung
genommen. Sein Bruder und sein Vormund, ein Justizrat
aus Glogau, reisten dem Flüchtling nach und veranlaßten
seine Überführung in eine andere Heilanstalt.

lohne Dust. Nichts für solchen Mann. Ein Irrtum junger
Sinne , mit dem die Vernunft später rechnen lehrt, den Ge
wohnheit allmählich heiligt. Wie kann sie Diesen verstanden
haben. Hat ihm nie auch das glanzvolle Glück bereitet, das
er fordern durfte. Er wuchs ins Heroenmaß und sie blieb
stets die pommersche Herrenhaustochter. Das alte Lied von
der Genie-Ehe. Er ließ ste's nicht entgelten, war zärtlich
immer um sie besorgt und entzog ihr keins von den
sakramentalen Rechten christlicher Ehefrauen. Aber die
Blume des Lebens? In der Welthistoric dieses Lebens
hat Johanna gewiß nur eine Nebenrolle gespielt. Sic wird
ja in den Bismarckbüchern auch kaum erwähnt, mit knappem
Lob häuslicher Tugenden von den Panegyrikern selbst ab-
gefunden. Und du willst nun behaupten, ihr Tod habe ihn
wie Verwaisung getrosten?

Das will ich behaupten. Ob die Legende noch so laut
widerspricht, behaupten, daß in einem an jähen Tragödien-
gewittern nicht armen Leben diese starke Seele nur zwei¬
mal im tiefsten erschüttert ward : im März 1880 und im
November 1894; als der Kanzler rauh aus der Arbeit ge¬
schickt wurde und als dem Manne die Frau starb . . .

Das Gefühl, das den Einunddreißigjährigen trieb,
Herrn von Puttkamer-Neinfeld um die Hand Johannas zu
bitten, war in reiner Lust erblüht. Eine flüchtige Rosa-
ltndenleidenschaft war vorausgegangen; der Rausch einer
Sommernacht . . . Bei Blankenburgs in Kardemin lernte
er das Fräulein von Puttkamer kennen. „Eine Perle des
Pommernlandes ", und, rrach Keudclls Zeugnis , „von Ver¬
wandten und Freundinnen sozusagen vergöttert." Wenn
ein Märker ein pommerscheS Edelfräulein freit, pflegt es
ohne den Wirbelwind heftiger Affekte abzugehen. Auch
Anno 1846 scheint kein Blitzstrahl Loderflammen aus hen
Herzen geschlagen zu haben. In Kardemin, Triglaf , Rein
seid sah man einander, reiste mit Blankenburg dann nach
-Berlin; und sacht, wie der Fruchtkeim unter dem letzten
-Schnee, erwachte das wärmende Gefühl. Wir zwei gehören
Mrs Leben zusammen. Ein Gefühl aus gemäßigter Zone,

WisshMenrA GKghlarr»
*  Ein Arüeiterimrcnstreik . 600 Arbeiterinnen der

Patentstist-Jndustrie zu Nürnberg haben die Arbeit nieder¬
gelegt, nachdem ihnen eine Lohnerhöhung von 20 Prozent
verweigert worden war.

* Sparsamkeit. In unserem bezüglichen Artikel im
gestrigen Morgcnblatr unter „Politischer Übersicht" ist
Zeile 9 von oben zu lesen statt: „hat nur einem alten
Militär -,,Bureaukratcn" ein Lächeln verursacht", „hat
mir usw.".

IKSiKNdo
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Spanien und der Vatikan. Der Papst führte den
Vorsitz in einer Konferenz der Kardinale, in der die spanische
Angelegenheit zur speziellen Erörterung stand. Es heißt,
daß sehr ernste Maßnahmen getroffen werden sollen.

.Ter'Mett.
Türkische Grausamkeiten. Fast unglaubliche Grausam¬

keiten werden in letzter Zeit im ganzen Wilajet Koffowo
vom türkischen Militär , auch von einzelnen Behörden, an
der serbischen Bevölkerung ausgeübt. Uesküber Nachrichten
melden haarsträubende Einzelheiten über die vom Militär
verübten Greuel. Viele Personen sind danach unter den
unbarmherzigen Schlägen und sonstigen schweren Mißhand¬
lungen entweder tot geblieben oder wahnsinnig geworden.
Der Uesküber serbische Metropolit, der den Mali um Hilfe
bat, wurde barsch abgewiesen. In allen Belgrader Kreisen
herrscht darob groß« Erregung. Da sich unter den Verge¬
waltigten auch serbische Untertanen befinden, beauftragte
die serbische Regierung ihren Konstantinopeler Gesandten,
bei der Pforte energische Schritte vorzunehrnen, damit so¬
fort Maßregeln getroffen werden, welche geeignet seien,
diesen unmenschlichen Grausamkeiten Einhalt zu tun.

Tsipster.
Die Kretafmge. Die türkischen Blätter verzeichnen das

Gerücht, wonach England der Pforte versichert habe, daß
die Kretafrage zugunsten der Türkei gelöst würde. . Wie die
Blätter melden, verlangte der türkische Gesandte in Athen
von der griechischen Regierung Aufklärungen über die
Kriogsvorbereitungen. Die griechische Regierung ant¬
wortete, es handle sich um gewöhnliche Militärmaßnahmen
und um einen Wechsel der Grenzwachen.

Blutige Revolte. Nach Meldungen aus Adria¬
nopel  kam cs dort zu einer Revolte seitens der israe¬
litischen Bevölkerung.  Diese widersetzte sich der
von der Gemeindebehörde angeordneten Niederreißung
eines israelitischen Hauses. Die Gendarmerie und Polizei
mußte mit blanker Waffe einschreiten. Mehrere Demon¬
stranten wurden verwundet.
- - -———— ■U ll1— "—" - 7-- —»*

Aus Stadt und Kcmd«
Msskadsrrsr Dstchrichterr.

Wiesbaden,  25. Juni.
Apotheker und Drogisten.

Nachdem wir kürzlich längere Ausführungen von seiten
der Drogisten-Vereinigung über die krimmalpolizeiliche
Überwachung der Drogengeschäfte hier Raum gegeben, wer¬
den wir aus Apothekerkreiscn ersucht, auch die andere Seite
zu hören, und zwar durch Ausnahme nachstoheNden Artikels
aus der „Apothekerzeitung". Dieselbe schreibt:

Die offiziösen „Berliner Politischen Nachrichten" brin¬
gen eine längere Mitteilung über die Neuregelung und Be¬
aufsichtigung des Verkehrs mit Arzneimitteln außerhalb
der Apotheken, die offensichtlich dazu bestimmt ist, das große
Publikum über die Berechtigung und Notwendigkeit des
von den Drogisten so scharf bekämpften Ministerialerlasses
vom 13. Januar dieses Jahres auszuklären. Sie lautet:

„Gegen die inr Januar d. I . erfolgte, die seit 1892 in
der Praxis und bei der Rechtsprechung gewonnenen Erfah¬
rungen berücksichtigende Regelung des Verkehrs mit Arznei¬
mitteln außerhalb der Apotheken sind zahlreiche Wünsche

wie es in das „christliche Klima" des Triglafer Kreises paßte.
Nach der Weihnacht schrieb Bismarck in Stettin den Freier
brics. Kein Zweifel hemmte ihn noch. Und sieben Monate
danach war Hochzeit.

Der Werber war den Eltern willkommen, trotzdem sein
Ruf und seine Wirtschastsverhältnissemanches zu wünschen
ließen. Ein schöner, auffallend stattlicher Mann. Als
Reiter, Jäger , freilich auch als Zecher berühmt. Mit dem
Nimbus eines, „der schon oft bei Hose war ". Ein Meister
der Salonunterhaltung , die nie auf . abgeweidete Gemein¬
plätze, auch nicht auf allzu steile Berggipfel führt. „(II ost
plus oauseur qu’un Parisien ", sagte die Kaiserin Eugcnie
später von ihm.) Wenn seine helle, geschmeidige Stimme
ein Thema anschlug, bildete rasch sich ein Kränzchen um
seinen Stuhl . Kein Wunder, daß er Johanna gefiel. Wie
die Braut aussah ? Winzig neben dem blonden Riesen
(der damals einen Vollbart trug ). Schwarz, schmächtig,
sehr mädchenhaft. So recht Genaues wissen wir nicht.
Schön hat sie keiner genannt. Herr von Kendell, der sie
seit 1845 kannte, sagt: „Ihre Gesichtszüge waren nicht
regelniäßig schön, aber durch sprechende blaue Augen eigen-
nämlich belebt und von ttefschwarzem Haar umschattet."
Der Bräutigam steht die Liebste besser; er spricht von ihrem
„grau-blau-schwarzen Auge mit der großen Pupille ". Wer
Bismarcks „Briefe an seine Braut und Gattin " gelesen hat,
merkt an der Wirkung, baß diesem Landjüngserlein persön¬
licher Charme nicht fehlte. Angela mia, mon adoree
Jeanueton , chatte la plus moire : so kost nur ein bis über
die Ohren Verliebter. Aus allen Sprachzonen werden Verse
zitiert, ganze englische Gedichte für die Braut säuberlich
abgeschrieben. Ein Briefsteller für Liebende könnte nicht
mehr verlangen. Der Stil verrät (auch viel später übrigens
noch (Heinische Schule; Heinische Neigungen sogar ; die
Sehnsucht nach dem Harz und der Nordsee stammt sicherlich
aus den „Reisebildern". Trotzdem der.  Altersunterschied
nicht groß ist (Johanna wird im April 23), ist der Ton oft
väterlich. „Wo solltest Du künftig eine Brust finden, um
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und Beschwerden ans Drogistenkreisen geltend gemacht wor¬
den. Ein Interesse der Allgemeinheit komint dabei zunächst
bezüglich der Ausführung der Revisionen in Frage. Nach
den früheren Vorschriften sollten Apotheker die Revisionen
vornehmen und die Kreisärzte nur an ihren Wohnorten
beteiligt sein. Tatsächlich lagen die Verhältnisse schon da¬
mals anders, denn von den im Jahre 1908 besichtigten
Handlungen ist nahezu die Hälfte von Kreisärzten allein,
ein Drittel von Kreisärzten und Apothekern zusammen,
der Nest von Apothekern allein besichtigt worden. Nach den
neuen Bestimmungen haben die Kreisärzte in erster Linie
als Revisoren zu gelten; nur in besonders gearteten Fällen
ist ihre Vertretung durch Apotheker gestattet. Der Wunsch,
daß der Apothekenbesttzcr mit einer Rcvisionstätigkcit nicht
besaßt werden solle, weil er von den Drogisten als natür¬
licher Konkurrent zu betrachten sei, dürste besonders im
Interesse der Kostenersparnisbei Revisionen durch die Orts-
Polizeibehörde nicht imnicr berücksichtigt werden können.
Was die Mitwirkung der Polizeibehörde betrifft, so läßt
sich namentlich in kleinen Orten nicht vorfchreiben, daß nur
Polizeibeamte in Zivil zugezogen werden sollen, übri¬
gens sind die bisher geltenden Bestimmungen in diesem
Punkte durch den diesjährigen Erlaß nicht geändert. Die
eigentlichen Drogenhandlungen werden häufiger als die
kleineren Handlungen auf dem Lande einer Revision unter¬
worfen, weil sich nach Ansicht der zuständigen Behörden un¬
ter ihnen manche befinden, die sich bedenkliche, für die
Arzneiversorgung des Publikums gefährliche, bewußte Ver¬
fehlungen gegen die bestehenden Vorschriften haben zuschul¬
den kommen lassen. Deshalb können auch diejenigen Dro-
gengeschäste von der Revision nicht ausgenommen werden,
die neben Kleinhandel auch Großhandel betreiben. <x-
würde dann Kleinhandlungcn so gut wie gar nicht mehr
geben; jedes Drogengeschäst würde bemüht sein, sich in
irgend einer Weise als Großhandlung hinzustellen, nur Mh
von der Kontrolle zu befreien.

Ebenso ist lediglich die Sorge für das arzneikausende
Publikum für die Bestimmung ausschlaggebend gewesen
daß in den Räumen der Drogenhandlungen, abgesehen von
Warenproben, nur Waren vorhanden sein dürfen, die zur
Feilhaltung bestimmt sind. Erlassen ist diese Bestimmung
weil die Erfahrung gezeigt hat, daß verschiedene Mittel'
die zumeist nur auf ärztliche Anweisung abgegeben werden
dürfen, in sehr vielen Drogenhandlungcn unter allerlei Vor¬
wänden, oft in besonderen Verstecken, ganz augenscheinlich
zum Verkauf vorrätig gehalten werden, ohne daß bisher
ein erfolgreiches Einschreiten möglich war. Dem Versuch«
das Vorhandensein solcher Mittel mit einem Bedarf für
Fabrikationszwecke zu erklären, sind die Drogenrevisoren
entgegengetreten; sie haben sich übereinstimmenddahin aus¬
gesprochen, eine Fabrikation finde überhaupt nur in ganz
vereinzelten Drogenhandlungen statt und die Betriebser-
schwerung infolge dieser Vorschrift sei keineswegs nennens¬
wert. Die neuen Vorschriften erscheinen sonnt durchaus g«.
eignet, diejenigen Arzneistoffe und Arzneimittel, die tm
Interesse einer gesicherten Arzneiverordnung des Publikums
den Apothekern Vorbehalten bleiben rnüffen, dem unberech,
tigten Vertrieb durch Drogengeschäftezu entziehen."

— Abschiedsfcier. Dem Maschineriedircktor des König!
Theaters . Hofrat Schick , wurde anläßlich seines Übertritts
in den Ruhestand von dem ihm unterstellt gewesenen tech¬
nischen Personal eine stimmungsvolle Abschiedsfeier vc-
reitet. Dazu hatte sich das gesamte Personal, etwa 60 Per.
sonen, auf der Bühne um den Scheidenden versammelt, dem
der Senior , Magazinverwalter Wolfs,  mit einer herz¬
lichen Ansprache, in der dem aufrichtigen Bedauern über das
Scheiden des verehrten Chefs, sowie den besten Wünschen
für dessen ferneres Wohlergehen Ausdruck gegeben wurde
als Andenken einen silbernen Pokal mit Widmung sowie
ein schönes Blumenarrangement überreichte. Hofrat Schjx,
darckte mit bewegten Worten.

• Wctterschädcn. Der heftige Rcgenfall der beiden
letzten Tage hat in der Stadt und deren Umgebung ver¬
schiedentlich Schaden angerichtet. In mehreren Straßen ist
das Pflaster unterspült worden und bedarf einer Reparatur«
in den städtischen Anlagen wurde Gartenerde weggel
schwemnit, Böschungen abgespült und niedriger gelegcns
Partien von Wiesen, Gärten und Felder unter Wasser gx,
setzt, das nur langsam versickert oder abläuft. Sehr erfreut

zu entladen, was die Deine drückt, wenn nicht bei mir?
Wer ist mehr verpflichtet und berechtigt, Leiden und Kurrr-
mer mit Dir zu teilen, Deine Krankheiten, Deine Fehler
zu tragen, als ich, der ich mich freiwillig dazu gedrängt
habe, ohne durch Bluts - oder andere Pflichten dazu ge.
zwungcn zu werden?" Das ist gar nicht Heinisch; furcht,
bar korrekt. Nicht immer llingt 's so väterlich überlegen-
auch rebellische Jugend führt manchmal das Wort.
Berlin (wo über die Patrimonialgcrichtc verhandelt wirdl
schreibt er: „Sollte Deine Krankheit ernster Natur werden
so werde ich wohl jedenfalls den Landtag verlassen, und
wenn Du auch im Bett liegst, so werde ich doch bei Dir
sein. In solchem Augenblick werde ich mich durch der¬
gleichen Etikettesragen nicht beschränken lassen. Das
mein fester Entschluß." Schade, daß wir nicht wissen, waz
Joanne la mechanie darauf geantwortet hat. Eine andere
Antwort können wir leichter ahnen. Das „arme Kätzchcm«
liegt krank und der Kater ruft vom Dach herab: „Könnte
ich Dich gesund umarmen und mit Dir in ein Jägerhan --
im tiefsten, grünsten Wald und Gebirge ziehen, wo ich
Menschengesicht als DeinS sähe! Das ist so mein stündlicher
Traum ; das rasselnde Räderwerk des politischen Lebens
meinen Ohren von Tag zu Tag widerwärtiger ." Do
schwärmt, so seufzt und haßt ein verliebter Tor ; nichts er¬
innert au den tollen Kniephofer, nichts an den rauhborstig

-Abgeordneten für Jerichow, „der in des Sandmanns Nacht-
gebet hart nebenan dem Teufel steht." Mit dem Liebchen
allein im stillen Jägerhaus ; in der kleinsten Hütte ist Raum«
nur nichts mehr vom Staatsräderwerk hören. Auch tfir
Traum war 's . Als er, nach 43 Jahren , dann wirklich wurde
als das alte Paar im Sachsenwald unter seinen pomrrier.'
scheu Buchen saß, mochte der Mann das gewohnte Rasseln
der Räder noch immer nicht missen. „Wenn ich mich ai .
gezogen und die Nägel geschnitten habe, bin ich mit meiner
Tagesarbeit eigentlich fertig und komme mir höchst über
flüssig vor." Ost hörte ich solche Klage. Nach den Mittel
Wochen hätte er's in dem Hüttchen nicht länger ausgehaltcn^
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find weder Gärtner noch Landleute über den ununterbroche¬
nen Regen, der bei längerer Dauer den Kulturen und Pflan¬
zungen nur Schaden bringen kann. Es wäre darum an der
Zeit , wenn Jupiter Pluvius ein Einsehen hätte und des
Himmels Schleusen schließen wollte.

— Todesfall. Der Orchesterdienera. D. Joh . Franz
fvaniel,  der lange Jahre am städtischen Kurorchester an-
gestellt war, ist am Donnerstag in seiner Wohnung Blücher-
straßr 88 im Mer von 81 Jahren verstorben.

— Garten- und Felddiebstähle sind jetzt leider keine
Seltenheiten . So wurde im Well ritz  t al  drei Nachte
hintereinander , und zwar immer in einem anderen Garten,
Obst und Gemüse gestohlen. In dem einen Garten haben
die Diebe annähernd einen halben Zentner Erdbeeren ge¬
pflückt, ferner Gemüse aller Art mitgenommen, und einem
Gärtner , der einen Korb mit 70 Gurken zurechtgestellt hatte,
um sie früh morgens zu Markt zu bringen, haben sie auch
diese Atühe erspart. Die Kühnheit der Diebe scheint zu be¬
weisen, daß man es in ihnen mit ortskundigen Personen zu
tun hat. Die Spitzbübereien werden dadurch erleichtert, daß
die ganze Gegend sich Nachts nur eines sehr mangelhaften
Schutzes erfreut.

— Die Erbenheimer Eisenbahnübcrsührung. Es war
Vor einigen Tagen schon mitgeteilt worden, daß mit dem
-Bau der Erbenheimer Eisenbahnüberführung an der Wies¬
badener Straße gleich nach Beendigung der diesjährigen
Rennen begonnen werden soll. Obwohl also mit den Bau¬
arbeiten vor Ende September ein Anfang nicht gemacht wer¬
den kann, ist die Eiesnbahnverwaltung nicht müßig, son¬
dern bereitet die umfangreiche Umgestaltung ihres Fährbe¬
triebs dort schon vor, muß doch der Bau der Äbcrführung
so gehandhabt werden, daß während der Arbeiten der Zug¬
verkehr aus der Strecke nach Niedernhausen keine Störung
erfährt . Es werden jetzt schon die notwendigen Erbmassen
nach und nach angesahren, denn die Aufschüttung des Bahn¬
körpers wird, wiewohl die Landstraße auch tiefer gelegt
wird , ganz beträchtliche Erdbewegungen erfordern. — In
diesen Tagen werden auch die ersten praktischen Proben ge¬
macht wegen der Gestaltung des Eisenbahnbetriebs auf der
Erbenheimer Strecke während der Renntage. Die Züge
werden vom Bahnhof Wiesbaden über Stellwerk Hammer¬
mühle nach Erbenheim probeweise im Karuffellverkehrge¬
fahren, um die günstigsten Mfahrzciten und die rascheste
-Zugfolge zu ermitteln.

— Zur Erleichterung des Güterverkehrs in den Herbst-
aronatcn richtet die königl. preußische und großherz ogl. hessi¬
sche Eisenb a hndir ekti on  folgende Bitte an die be¬
teiligten Kreise: „Die im Herbst jeden Jahres regelmäßig
eintrctende Steigerung des Güterversands wird auch in
diesem Jahr größere Anforderungen an den Eisenbahnbe¬
trieb und die Zuführung offener und gedeckter Wagen
stellen. Zur Bewältigung des stärkeren Verkehrs ist cs not¬
wendig, daß die hieraus gerichteten Bestrebungen der Eiscn-
bahnverwaltung allerseits Unterstützungfinden. Hierzu ist
es in erster Linie erforderlich, daß der Bedarf an
Kohlen  usw . für den Minier schon während des
Sommers  bezogen , jedenfalls aber nicht ausschließlich
auf die Zeit der Rübenernte (Oktober bis Ende November)
verschoben wird, weil in dieser Zeit der verfügbare Bestand
an offenen Wagen knapp zu werden pflegt. Für den V e r-
sandvonGüternin gedeckten Wagen  ist es nach
den Erfahrungen notwendig, daß die großen Versendungen
an Düngemitteln  gleichmäßiger aus das ganze Jahr,
oder wenigstens einen längeren Zeitraum verteilt werden.
Bei allen Wagenladungen muß außerdem aus die volle Aus¬
nutzung des Ladegewichts, sowie auf die schleunige Be- und
Entladung der Wagen Bedacht genommen werden."

— Der Aentraluerband zur Wahrung der Reise-
/ntercffcn E. B. in Berlin W.  50 hielt am 15. d. M. tu
seinem Verein«lokal, Ansbacherstraße 58, die diesjährige
Hauptversammlung ab. Der Bericht des Verwaltungsrats
hebt hervor, daß die Entwicklirng des Verbandes sowohl
hinsichtlich der Organisation wie auch hinsichtlich des Mit¬
gliederzuwachses weitere erfreuliche Fortschritte machte, daß
zahlreichen Beschwerden und Wünschen der Mitglieder in
Berkehrs- und Hotelangelegenheiten Folge gegeben wurde,
und daß die Voraussetzungen zur Ausgestaltung und wirk¬
samen Mitbetätigung des Vereinsorgans , der Zeitschrift
„Die Reise", durch einen Wechsel im Verlag gegeben seien.

>Er wußte es selbst; schon 1847 schrieb er: „Der Wider¬
spruchsgeist läßt mich immer ersehnen, was ich nicht habe."
Und auch die Frau wußte es wohl ; trotzdem sie manchmal
anders sprach. «Mit seinem ehrlichen, anständigen, grund¬
edlen Charakter" paßt er nicht in den „nichtsnutzigen
Schwindel der Diplomatenwelt" und sollte „all dem Un¬
sinn entrinnen". Dann kommt ein tiefer Seufzer : „Aber
er wird's leider Wohl nicht tun, weil er sich einbildet, dem
teuren Vaterlands seine Dienste schuldig zu sein, was ich
oollkonrmen übrig finde." Damals hat Johanna die Wesens¬
art des Gefährten klarer erkannt als in der Stimmung,.
die ihr die kühne Behauptung auf die Lippe trieb, eine
Wruike ans seinem Gut fei ihm wichtiger als die ganze
Politik.

Gar zu gem hätte sie ihn so gehabt. Welche Liebende
möchte das Männchen nicht für sich allein? Johanna hätte
auf allen Glanz sicherlich ohne den kleinsten Seufzer ver¬
zichtet. Tafelgenüsse, Putz, Geselligkeit großen Stils be¬
deuteten ihr nichts; sie fand : „Durch viele Vergnügungen
wird nran langweilig und trüg." Im Elternhaus war das
resolute Fräulein , das sogar in einer Feuersnot den Back-
fischkopf nicht verlor, an Bescheidenheit gewöhnt worden.
Die Mutter sehr fromm, Musterhausfrau, immer damit be¬
schäftigt, an Leib und Seele der Tochter herumzurcibcn,
zu bürsten, zu scheuern; der Vater „mit seinem heiteren
laissez aller", das seine Enkel Marie und Bill von ihm
geerbt haben mögen; der ganze Zuschnitt der Häuslichkeit
knapp, der Schmuck des Lebens karg wie der Ertrag ost¬
elbischen Bodens. Dagegen ging's schon bei Deichhaupt-
manns üppig zu. Und Preußens Vertreter im Bundestag
konnte seinerJeannettc (die nun Ranne hieß) manchen großen
Herzenswunsch erfüllen. Musik war , bis sie ihn fand, der
Inhalt ihres Lebens gewesen. Als Beethovens E-Moll-
Sonate gespielt wurde, hatte sie die erste Träne in seinem
Auge gesehen und empfunden: Der ist nicht so hart wie
er scheint. Mozart und Schubert, Haydn und (namentlich)
Wendelslobn: alles Musikalisch-Schöne war ihr ein un-

WikSvadenrV <L«§virrtt.
Nach dem Bericht des Prüfungsausschusses betrugen die
Einnahmen für 1909 16 556,95M. und der Kaffenbestand am
31. Dezember 1909 4051 All Die vorgeschlagenen Satzungs¬
änderungen wurden einstimmig angenommen. Dieselbe
Einstimmigkeit zeigte sich bei der Wahl bezw. Wiederwahl
des Verwaltungsrats und des Priisungsausschufles.
Schließlich tvurde noch die Einsetzung besonderer Arbeits¬
ausschüsse beschlossen.

— Jmmobilienversteigerung . Bei der heute vormittag
vor dem hiesigen Amtsgericht stattgefundenen Versteigerung des
Grundstücks, Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten , Nero¬
bergstraße 16, war Höchstbietender der Bierbrauereibesitzer Jos.
Busch in Limburg mit 80 000 M . — Bei der Versteigerung des
Wohnhauses mit Flügclbau , Wörthstraße 12, blieben Letzt¬
bietende die Erben der Witwe Franz Schade mit 55 000 M.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Bolksthcater. Es sei nochmals auf die heute abend statt¬

findende Erstaufführung des großen historischen Vollsschau-
spiels „Ein ' feste Burg ist unser Gott"  aufmerksam
gemacht. Dieses interessante Werk wird morgen und über¬
morgen wiederholt. Alle drei Vorstellungen finden bei gewöhn¬
lichen Preisen statt . Sonntagnachmitiag geht Hartlebens
spannende Offizierstragödie „R o s e n in o n t a g" hei kleinen
Preisen in Szene . Diese Vorstellung beginnt um 3Vz  Uhr . —
(Spielplan .) Samstag , den 25. Juni , zum erstenmal:
„Ein ' feste Burg ist unser Gott ". Sonntag , den 26.. nachm.
3% Uhr : „Rosenmontag ". Abends: „Ein ' feste Burg ist unser
Gott ". Montag , den 27.: '„Ein' feste Burg ist unser Gott ".
Dienstag , den 28.: „Der Goldteufel". Mittwoch, den 29.:
„Ein' feste Burg ist unser Gott ".

Vereins -Nachrichten.
* „Verein der Württemberger ". Heute abend

0 Uhr findet die Generalversammlung im „Hotel Union", Ecke
der Mauer - und Neugasse, statt . Pünktliches und zahlreiches
Erscheinen ist erwünscht.

Aus dem Zaudkrns MrsÄaÄ§n.
Mäuseplage.

el. Hochheim, 23. Juni . Das massenhafte Auftreten von
Mäusen  richtet auf den Feldern großen Schaden  an.
Die Polizeiverwaltung beabsichtigt, dieses Ungeziefer energisch
zu bekämpfen und fordert die Grundbesitzer auf , Gifthafer zu
streuen. Letzterer soll gemeinsam bezogen werden und werden
Bestellungen auf dem Rathause entgegengenommen.&

A Schierstem, 24. Juni . Die Gastwirtschaft nebst Haus¬
grundstück „Zum Vater Rhein", Besitzer Maurermeister Karl
Sommer , wurde zum Preise von 87 000 M . verkauft.  —
Der hiesige Arbei ter - Radfahr erverein „Wander¬
lust" feiert am Sonntag sein Stiftungsfest mit Festzug durch
die Ortsstraßen und Saalfest in der Turnhalle . Hierzu haben
sich gegen 300 auswärtige Radfahrer angcmeldet. — Der
Evangelische Kirchengesangverein  beteiligt sich
mit 35 Personen an dom am 4. Juli in Caub stattfindenden
Bundcsfest evangelischer Kirchcngesangvereine. —- Der hiesige
„M i l i t ä r v e r e i n" beabsichtigt, sich an der am 81. Juli auf
dem Niederwald stattfindenoen 40jährigen Erinnerungsfeier an
den Feldzug 1870/71 zu beteiligen.

a. Dotzheim, 24. Juni . Das Wohnhaus  Friedrich-
ftraße 2 mit Hinterhaus usw. ging bei der Versteigerung in den
Besitz der Ehefrau des Tünchers W. Birk  zum Preise von
18120 M . über.

#  Bürstadt , 24. Juni . Bei der auf dem hiesigen Rat¬
haus stattgefundenen Versteigerung eines Gemeinde¬
bullen  wurde der außergewöhnlich hohe Preis von 800 M.
erzielt . _ _

Massamsche Nachrichten.
FC . Hattersheim , 24. Juni . Der Deutschnationale

Handlungsgehilscnverband  gründete hier kürzlich
eine Zweigortsgruppe , welche an die Ortsgruppe Höchst a. Dt.
angegliedert ist.

u Vom Wla'ttt,  23 . Juni . Die EmgcmeindungSkommission
in Schwanheim  hat ihre Bedingungen, unter welchen eine
Eingemeindung  des Ortes in die Stadt Frankfurt zu er¬
möglichen wäre , dem Magistrat der Stadt überreicht. Eine im
Anschluß daran festgesetzte Besprechung konnte nicht stattfmden,
da Oberbürgermeister Adickes im letzten Augenblick ander¬
weitigen Verpflichtungen Nachkommen mußte . — In
Hattersheim  ist Bürgermeister a. D . Schwarz mx
Alter von 75 Jahren gestorben; er wird in seinem Heimatort
Nicdcrtiefenbach beigesetzt. — Die Untersuchungsüehörde ist dem
Brandstifter  von Eschborn auf der Spur . Der Erste
Staatsanwalt von Wiesbaden weilte gestern in dieser Sache hier.

ö . König st ein, 24. Juni . Die hiesige amtliche Kur - und
Fremdenliste  verzeichnet eine Frequenz von 2607 Per¬
sonen, 414 mehr als zur gleichen Zeit des Vorjahres . — Damit
es dem zahlreichen Kurpublikum nicht an Unterhaltung fehlt,
hat die Kurverwaltung neben den alltäglich stattflndenden Kon¬
zerten auch O p e r e t t e n - A b e n d e für jede Woche einge- j
richtet, welche eine recht beifällige Aufnahme finden. — Das

erschöpflicher GlückZquell. In der Weihnacht 1855 stand im
Frankfurter Gesandtenheim neben dem Tanncnbqum ein
herrlicher Flügel aus Andres, des Mozart-Verlegers,
Fabrik. Gespart mußte freilich noch werden. Als Bismarck
zwei Jahre später die Schwester Malwine mit den Weih-
nachtseinkäufenbetraute, warnte er behutsam' Das Opal¬
herz für Johanna darf nicht mehr als zweihundert Taler
kosten; Brillantohrringe ans einem Stück wären sehr schön,
sind aber zu teuer; für das Ballkleid, „sehr licht weiß
moiree antique oder so etwas", ja nicht über hundert Taler
ausgeben; ein vergoldeter Fächer, „der sehr rasselt", und
eine weiche Wagendccke, „mit Dessin von Tiger, Köpfe mit
Glasaugen daraus", zusammen höchstens zwanzig Taler . In
Petersburg , wo man „als Gesandter mit drcißigtausend
Talern zu großer Einschränkung verurteilt ist", waren für
die Weihnachtsfreuden der Frau gar nur „so um drei¬
hundert Taler herum" flüssig zu machen. Ohne Diplo¬
matenamt, ohne die Amtspflicht zu leidiger Repräsentation
wäre die Decke nicht kürzer gewesen. Und der Mann hätte
sich nicht im täglichen Arger abgenützt und der Frau , den
Kindern mehr von seiner Zeit zu geben vermocht. Das
wäre , ein Leben geworden! Man hätte zu Haus musiziert
(in Konzerte ging Bismarck ungern, denn Musik, meinte
er, muß, wie die Liebe, geschenkt sein), leidenschaftliche,
heroische Musik gemacht (die heitere, gelassene, die er „vor¬
märzlich" nannte, sagte ihm nicht viel), hätte nur Leute,
die in die Stimmung des Hauses paßten, bei sich gesehen
und ohne Haß selig sich vor der Well verschlossen. Doch
es sollte nicht sein; und ließ sich am Ende auch so, wie es
wurde, ertragen.

Aus Kunst und Leben.
* Die Studienreise deutscher Studenten nach England

ist nun gesichert. Am 10. Oktober werden die Teilnehmer,
die sich über die verschiedensten deutschen Universitäten ver¬
teilen. in London cintreflen. Dort ist ein etwa lOtägiger
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Kurtheater unter der Direktion Jean Kittel-Frankfurt , welches
sich mit Ibsens Schauspiel „Gespenster" einführte , scheint wenig
Erfolg zu haben, denn der Besuch dieser Aufführung war gering.
— Am 30. d. M. gibt der Orgelvirtuose Hartung aus Eschwege
mit seiner Tochter Frau Anna Pluschkell-Hartung in der hiesigen
evangelischen„Kirche ein Kirchenkonzert. — Dem hier
gegründeten Stenographcnversin „GabelSberger" sind sofort 22
Mitglieder , worunter 3 Damen , beigetreten. — Das Klassen¬
preissingen des nationalen Gesangwettstreits dahier findet
Sonntag , den 26. Juni , vormittags 10 Uhr, das Ehrensingen
der preisgekrönten Vereine an: 27. Juni , vormittags 10 Uhr,
und das Höchstehrensingeir um den Kaiserpreis und drei
Fürstenpreise an demselben Tage nachniittags 1% Uhr statt.

r . Winkel, 22. Juni . In der chemischen Fabrik vormals
Goldenberg, Geromont u. Ko. feierte Herr B. Martin  sein
silbernes Arbeiterjubiläum.  Seine Chefs beschenkten
ihn mit einem größeren Geldbetrag , seine Kollegen mit einer
goldenen Uhr. — Unsere Nachbargemeinde Lstrich  bemüht sich,
eine L a n d e st e l l e für Schiffs zu erhalten . Die Kaufmann¬
schaft von Mainz ist davon sehr eingenommen, da das Projekt
wenn es zur Ausführung kommt, für Mainz von großem Vor¬
teil ist. Wie verlautet , will die Mainzer Handelskammer di«
Wünsche der Gemeinde bei den in Betracht kommenden Be--
Hörden befürworten . Sollte das Projekt zur Ausführung
kommen, so würde ein lang gehegter Wunsch der Bewohner
hiesiger Gegend verwirklicht. — Große Trauer herrscht in der
Hundswelt des Rheingaues ob der Hunde - Kreis st euer
von 6 M ., die erhoben werden soll. Da vielen Besitzern die bis¬
herige Steuer gerade hoch genug war , so wird niancher Hund
leider den Weg in die ewigen Jagdgründe antreten müssen.

— Geisenheim, 24. Juni . Dem, wie bereits an anderer
Stelle erwähnt , in Nieüerrngelheim preisgekrönten hiesigen Ge¬
sangverein „C ä c i l i a" wurde ein festlicher Empfang bereitet.
Die Kapelle des Musikvereins holte den Verein am Bahnhof ab.

. — RüdeSheim, 24. Juni . Am 2., 3. und 4. Juli findet die
Feierndes 25jährigen Bestehens der hiesigen „Krieger - und
Di i l i t ä r ka m e r a d s cha f t" statt . Sämtliche hiesige Ver-
eme haben ihre Beteiligung und Unterstützung zugesagt. Mit
der ^ udelferer ist gleichzeitig das Kreis -Kriegervecbandsfest und
die 40:ahrrge Gedenkfeier der großen Zeit von 1870/71 ver¬
bunden. Der erste Festtag , Samstag , bringt die Jubelfeier des
Vereins . Es sinder am Abend ein großer Fackelzug statt , an
den sich cm Festkommers mit Ehrung der noch lüienden Ver¬
einsstifter anschließt. Die ganze Musikkapelle des 1. Nass.
Infanterie -Regiments Nr . 87 ist gewonnen worden. Am Sonn¬
tag um 7% Uhr ist eine Ehrung der verstorbenen Kameraden
durch Nrederlegung eines Kranzes am Kriegerdenkmal geplant.
Nach Eintreffen der Veteranen begleitet der festgebende Verein
dieselben zum N a t i o n a l d e n km a l auf dem Niederwald,
woselbst um 1114 die 40jährige Gedenkfeier der großen Tage
von 1870/71 stattfindet . Nachmittags 2%  Uhr stellt sich der
große Festzug auf und bewegt sich durch die Hauptstraßen der
Stadt zum Festplatze auf der Bleiche. Der dritte Festtag,
Montag , rst als Volksfest gedacht. Nach den bis heute einge¬
laufenen Anmeldungen ist eine sehr große Beteiligung aus.
wartiger Krieger- und Militärvereine zu erwarten.
, # Camberg, 23. Juni . Die Zöglinge d er Taub¬
stu m m e n a n st a l t hatten gestern einen rechten Freudentag:
ihre Lehrer unternahmen mit ihnen den aiflährüch üblichen
größeren Ausflug . Die drei Oberklassen fuhren mit der Bahn
um % 6 Uhr morgens von hier ab nach Wiesbaden, gingen zur
Besichtigung des Lanüesdenkmals  auf die Addlfshöhe
und dann weiter nach Biebrich. Von da aus wurde eine schöne
Rheinsahrt nach RüdeSheim unternommen und dort das
Nationaldenkmal besichtigt. Die Bahn brachte die muntere
Schar zurück nach Wiesbaden, woselbst dem Zirkus „Sidoli"
ein Besuch abgestattet wurde. Die mittleren Klassen unter¬
nahmen eine kleinere Tour nach Schloß Hohlenfels und Burg
Schwalbach. EDie Zöglinge der beiden Unterklassen erhielten nach
einem Spaziergang in der nächsten Umgebung Sambergs Kaffee
und Kuchen im nahen „Waldschlotz". Alle Zöglinge kamen in
bester Stimmung nach hier zurück; eine große Fülle neuer An¬
schauungen war ihnen entgeaengetreten , die gerade in ihrem so
schwierigen Unterricht so unbedingt notwendig sind und vorteil¬
haft verwertet werden können. — Herr Oberpostassistent
Bouffier  von hier , welcher zuletzt am Postamt Eppstein tätig
war , erhielt die Postverwalterstelle zu Niederbrechen.

— Limburg, 23. Juni . Der Westerwaldklub hat sich für
sein diesjähriges Fest das reizende Rheinstädtchen Linz  am
Fuß des KaiscrbergeS ausgesucht. Das Westerwaldfest findet
in den Tagen dos 8. und 10. Juli statt . Die Vorbereitungen
sind in vollem Gange . Das Programm ist bereits aufgestellt
worden und verspricht einen schönen Verlauf des Festes . Das
letzte Westerwaldfest fand bekanntlich in Verbindung mit dem
Deutschen Touristcntag hier in Limburg statt.

si. Diez, 24. Juni . Das A u g u st a - B i k t o r i a -
Krankenhaus  soll am 14. August eröffnet  werden . Es
ist eine ziemlich umfangreiche Feier in Aussicht genommen.
. . . -- —. ..

Gerichtstag»
ITC. Die Beleidigung aus der Postanweisung . Auf

einer Spazierfahrt mit seinem eigenen Fuhrwerk hatte der
Gastwirt Heinrich St . aus E r b e n h e i m im benachbarten
Sonnenberg Halt gemacht. Kurz darauf erhielt er eine
Strafverfügung über 2 M ., weil bei der Fütterung der
Pferde durch herumliegendcs Heu die Straße verunreinigt

Aufenthalt für zwanglose Empfänge und zur Besichtigung
der Hauptstadt und ihrer Umgebung vorgesehen. Während
dieser Zeit soll eine Reihe von Vorträgen zrir Einführung
in englisches Leben und englische Kultur stattsinden, die
Universi1ätsprofessor vr . Ernst S i ep e r in München über¬
nommen hat. Zum Besuch der beiden alten Universitäts¬
städte Oxford und Cambridge sind gleichfalls etwa 10 Tage
bestimmt. Tort sollen einige Vorträge englischer Gelehrter
stattfinden. Für den übrigen Teil der Reise, die auf etwa
zwei Monate berechnet ist, sollen kleinere Gruppen gebildet
werden, die je nach ihren besonderen Interessen sich nach
den verschiedensten Teilen des Landes begeben werden. Um
die Organisation und den Erfolg der Studiensahrt in Eng¬
land benrüht sich ein angesehenes Komitee, an dessen Spitze
der frühere Botschafter Sir Frank C. Lascelles steht. Auch
iu Deutschland hat sich eine große Reihe angesehener
Universitätslehrer zur Unterstützung des Unternehmens be¬
reit erklärt. Anfragen sind zu richten an Cand. pliil. Walter
A. Berendsohn, Kiel, Hospitalstraße 3.

Bildende Kunst und Musil
' Am 8. Juli findet in München  im Künstlerĥ use

eine außerordentliche Hauptversamnilung der Renten-
nnd Penfionsanstalt für deutsche bildende
Künstler in Weimar  statt . Als Hauptpunkte der
Tagesordnung kommen zur Beschlußfassung: „Ehafrauen-
versicherung" und Durchberatung der neuen Satzung.

Der Berliner  Nationalgalerie ist als Geschenk ein
schönes Stilleben Edouard Manets  zugcfallen, das die
kleine französische Abteilung aufs glücklichste ergänzt.

Wissenschaft und Technik.
Professor Birukow  von der russischen Universität in

Saratow  hat dieser zwei Kisten im Gewicht von 17Pud,
enthaltend noch ganz vorzüglich erhaltene Mammut-
knochen,  übergeben . Die Knochen hat der Forscher im
Bezirk Balaschow in einer Tiefe von zwei Faden gefunden.
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worden sei. St . war über den Strafbefehl wenig erfreut,
da er sich einer strafbaren Handlung nicht bewußt war. Er
richtete deshalb auf einer Postkarte mit Rückantwort an
die Ortspolizeibehörde in Sonnenberg die Anfrage, auf
welches Recht die erlassene Strafe sich stütze. Nachdem er
die Karte abgesandt, besann er sich eines Besseren und
schickte, um weiteren Ungelegenheiten aus dem Wege zu
gehen, die Strafe von 2 M. per Postanweisung an die
Ortsgemeindekasse Sonnenberg ein. Auf dem Postabschnitt
machte er jedoch solaende Bemerkung: „Ich erachte es als
eine grobe Unverschämtheit, mir auf meine Postkarte, der
eine Rückantwortkarte angeheftet war , keine Antwort zu
geben." Dieser Postanweisungsabschnitt wurde dem Bür¬
germeister von Sonnenberg vorgelegt, der seinerseits wegen
öffentlicher Beleidigung  Strafanzeige erstattete.
Das Wiesbadener Schöffengericht  hielt eine öffent¬
liche Beleidigung des Bürgermeisters als vorliegend und
verurteilte St . zu 15 M. Geldstrafe. Auch wurde dem Be¬
leidigten die Publikationsbefugnis zugesprochen.

Wc.  Wenn zwei ein Mädchen lieb haben. Der Zimmer¬
mann Emil R. in Biebrich  ist der Freund eines heute
in Mainz seiner Militärpflicht genügenden jungen Mannes
namens Z. Dieser Z. hatte früher ein Liebesverhältnis
unterhalten mit einem Mädchen namens Käthchen, das ihm
jedoch später den Laufpaß gegeben. Statt seiner legte cs
flch den Fuhrmann K. bei. Am 29. Marz hatte Z. Urlaub
genommen und war nach Biebrich gefahren. Zusammen
mit R. machte er dort eine Bierreise, als sie in der Mainzer
Straße auf den Rivalen mitsamt dem Mädchen stießen.
Alsbald gerieten die Parteien aneinander, und K. wurde
mit Sckiläacn traktiert, in die Gosse geworfen und getreten,
daß er 14 Tage arbeitsunfähig war . Z. ist kriegsgerichtlich
bereits wegen des Vorfalls bestraft worden, während R.
vor dem Wiesbadener Schöffengericht  zur Rechen¬
schaft gezogen war und dort zu 3 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt wurde.

FC. Nicht alle Ehen werden im Himmel geschloffen.
Dies zeigte eine Verhandlung vor dem Wiesbadener
Schöffengericht.  Nngeklagt war der Taglöhner Adolf
R. von S chi e r ste i n wegen gefährlicher Körperver¬
letzung seiner Ehefrau.  In der nunmehr sieben¬
jährigen Ehe waren ihr nur wenige gute Tage zuteil ge¬
worden. Der Mann , als ein arbeitsscheuer Mensch und
notorischer Trinker bekannt, trägt den größten Teil seines
Verdienstes in die Wirtschaft. Not und Elend macht flch
seit Jahren bemerkbar, und Schmalhans ist meistenteils
Küchenmeister. Bis jetzt mußte die Gemeinde mit Armen-
nnterstützung eingreisen, auch taten mildtätige Nachbarn ihr
Möglichstes,' um der Frau mit ihren fünf kleinen Kindern
zum notwendigsten Lebensunterhalt zu. verhelfen. Trotz
der besten Ermahnungen mißhandelte  N . seine Frau
in der g e me i n ste n W ci s e. So schlug er sie mit einem
Besenstiel derart , daß sie erhebliche Verletzungendavontrug
und 14 Tage in ärztlicher Behandlung war . Ein anderes
Mal warf er sie gegen den Küchenschrank und aus den
Boden, trat sie mit Füßen, bis sie bei einem Nachbar Hilfe
und Schutz suchte. Das Gericht glaubte gestern eine exem¬
plarische Strafe in Anwendung bringen zu muffen, es uer-
urteitte den Mann in eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen.

Das Drama von Allenstein.
(15.  Verhandlungstag .)

8 . tt. H . Allenstcin, 23. Juni.
In der heutigen Nacht hatte die Angeklagte wieder einen

schweren Krampfanfall,  so daß die Ärzte geholt wer-
be'ji mußten. — Unter Ausschluß der Öffentlichkeit, auch für
die Presse, wird zunächst der Waldwärter M a t e n i a ver¬
nommen, der eine Szene zwischen Frau v. Schönebeck und
einer hochgestellten Persönlichkeit im Jagdschloß des Majors
beobachtet' haben will. Der Zeuge nennt den Namen der
Persönlichkeit, seine Bekundungen decken sich aber nicht ganz
mit dem Bewcisthcma. Der Gerichtshof beschließt, den be-
iressenden Herrn nickt zu laden. — Auch Fräulein Neugc-
b a u er , die sich als Gesellschafterin bezeichnet, wird unter
Ausschluß der Öffentlichkeit vernommen. Sie bekundet, daß
ste Herrn v. Gäben in Hannover kennen gelernt und ein
Verhältnis  mit ihm unterhalten habe, das perver¬
ser Natur  war . Im übrigen habe Herr v. Gäben üe
immer als Dame behandelt und sich über wissenschaftliche
Fragen mit ihr unterhalten. Die Staatsanwaltschaft und
oer Vorsitzende stellen verschiedene Fragen an die Zeugin,
im sich zu überführen, ob die Zeugin Herrn v. Gäben wirk¬
lich genau kannte. Die Zeugin beantwortet die Fragen der
Wirklichkeit entsprechend. Nach einer kurzen Pause wird die
Öffentlichkeit wiederhergestellt und Zeuge Postassistent
Bog t-Reicbenbach vernommen, der früher Wachtmeister in
der Eskadron des Herrn v. Schönebeck war . Als dieser von
Bernstadt nach Allenstein versetzt wurde, hat der Zeuge seine
Kapitulation gelöst und ist dem Offizier nach Allenstein ge-
jolgr. Herr v. Schönebeck war , so gibt bn  Zeuge an, ein
Mann, der seine Unteroffiziere und Mannschaften zu selbst¬
ständig bandelnden Persönlichkeiten erziehen wollte. Er
sorgte' nicht nur für die geistige Pflege, sondern auch für
die geistige Ausbildung der Untergebenen, über das Ehe-
lebcn der Angeklagten bekundet der Zeuge, daß es manch¬
mal zu Zwistigkeiten gekommen sei. Ein Bursche hat ihm
einmal erzählt, baß die Angeklagte sich mit einem fremden
Offizier eingeschloffen hätte. Er habe Herr« v. SchMÄe«
hiervon nichts gesagt, da er nichts Positives wußte. Der
Zeuge stand zu Herrn v. Schönebeck in einem Vertrauens¬
verhältnis und habe ihm später einmal Andeutungen über
die Liebschaften seiner Frau gemacht. Der Major habe
erwidert: „Beweise, Beweise, was soll ich sonst damit an-
fangen!" — Zeuge Gefängnisinspektor Rollmann  war
seinerzeit in Allenstein im Amt und macht Bekundungen
über die Einlicserung der Angeklagten in der Silvester¬
nacht 1907. Die Frau hatte in der Untersuchungshaftver¬
schiedene Anfälle. — Ähnliche Bekundungen macht der Ge-
fängnisinspektor Dusch über die Einlieserung der Ange¬
klagten in das Charlottenburger Untersuchungsgefängnis.
— Es werden dann die Niederschriften d e r A n ge¬
klagten  verlesen , die diese auf Veranlassung des Ver¬
teidigers Rechtsanwalts Salzmann in der Untersuchungs¬
haft verfaßt hat. Es heißt in diesen: „Ich fühle, daß meine
Gedanken und Sinne ansangen, sich allmählich zu ver¬
wirren . Ick will aber klar bleiben, um mich verteidigen
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zu können. Das werde ich, wenn ich noch imstande bin,
Herrn v. Gäben bei der Gegenüberstellung sagen: Sie haben
mich ins Gefängnis gebracht, und zwar, weil Sie darin die
einzige Möglichkeit sahen, Ihre Schuld zu mindern und
die Sache so darznstcllen, als wenn Sie in meiner Gewalt
gewesen wären. Daß das Gegenteil der Fall war, wissen
Sie . Sie fühlten, daß ich nicht die Energie hatte, eine
Scheidung durchzusetzcn, Sie quälten und drängten mich,
Ihnen alle Mißhandlungen meines Mannes genau 3U er¬
zählen. Sie lügen, wenn Sie sagen, ich hätte cs freiwillig
getan. Sie haben auf mich eine rasende Gewalt ausgeübt,
Sie haben mich gefesselt durch das Geständnis Ihrer Rein¬
heit. Sie wissen, daß in Ihnen der Gedanke des zeugen-
lofcn Duells schon im September entstanden war, Sie sagten
mir, das sei eine ehrliche Sache. Durch das Fensterschließen
wollte ich jede Gefahr beseitigen, glauben Sie , ich wäre
sonst ruhig zu Bett gegangen? Daß ich Sie grenzenlos
liebte, wissen Sie , und meine Liebe ist fest geblieben bis zu
dem Augenblick, wo mir nach langem Sträuben der Gedanke
und bie Gewißheit gekommen ist, daß Sie mich hineinge¬
zogen haben, um vor Ihrer Mutter, vor Ihren Freunden,
vor der Welt als der Verführte, der vor Liebe sinnlose da¬
zustehen. Daß Sie meinen Mann nicht meuchlings uieder-
geschossen haben, davon bin ich überzeugt, aber daß Sie jetzt
nicht den Mut haben, das, was Sie getan haben, auf sich
zu uchmeu, dafür verachte ich Sie aus tiefster Seele, und
meine Verachtung ist genau so tief wie früher meine Liebe
war." — Morgen vormittag 9% Uhr werden die Verhand¬
lungen fortgesetzt.

— Hanau, 23. Juni , über eine Anklage wegen Mord¬
versuchs  hatten die Geschworenen in Hanau gestern zu
richten. Angeklagt war ein 27jähriger Handlungsgehilfe,
Ludwig Seibert,  aus Wallhausen, Fürstentum Birken¬
feld, stammend, war in Fulda  in Stellung und verliebte
sich in die hübsche 20jährige Tochter Anna  des dortigen
Schlossermeisters Ruppel. Seine Neigung wurde auch er¬
widert, jedoch setzten die Eltern des Mädchens dem Ver¬
hältnis heftigen Widerstand entgegen, weil der Bräutigam
protestantisch war . Der Schlossermeister Ruppel — der in¬
zwischen schwer erkrankt war — ließ zwei Tage vor seinem
Tode seine Tochter ihm schwören, daß sie das Verhältnis
abbrccken wolle, weil doch Mischehen so schrecklich
seien und auch in Fulda von der katholischen Kirche niemals
gestattet würden. Das Mädchen willfahrte seinem sterben¬
den Vater und schrieb Seibert ab. Schon vorher hatten die
beiden unter Berücksichtigung der Stimmung der Ruppert-
schen Eheleute heimlich Briefe gewechselt; aber das sollte
nunmehr auch gänzlich aufhören. Doch der junge Mann
konnte nicht so rasch überwinden; am Fastnachtdienstag
traf er seine frühere Braut mit einem anderen jungen Mäd¬
chen auf der Straße . Er hatte den Eindruck, als ob die
beiden beim Vorübergehen ihn auslachten. Darüber erbost,
feuerte er seinen Revolver gegen Anna Ruppel ab und traf
sie in den rechten Arm. Heute beteuert er, daß er nicht die
Absicht gehabt, das Mädchen zu schießen, nur erschrecken
wollte er es . Das Mädchen bestätigt im allgemeinen die
Sachlage wie geschildert und gibt auch ihre Liebe zu
Seibert zu. Nur das eindringliche Abraten ihrer Eltern,
weil sie katholisch und ihr Geliebter protestantisch wäre,
hätte sie veranlaßt , znrückzutreten. Das Verdikt der Ge¬
schworenen lautet kurz nach 9 Uhr abends auf nichtschul-
d i a. Der Freigesprochene wurde lebhaft beglückwünscht.
Die Anklage vertrat der Erste Staatsanwalt Lehmann, Ver¬
teidiger war Dt . Koref-Hanau.

— Fleckcier. Zehn Ausschlageier  zum Preise
von 15 Pst mrnoncierte der Eierhändler Bauer in Frankfurt
a. M. in den Zeitungen. Die Polizei interessierte sich für
diese billigen Eier und der Händler erhielt eine Auflage
wegen Nahrungsmittelfälschung. Nach dem Gutachten Dt.
Willekes sind Fleckeier  im allgemeinen als ver¬
dorben anzusehen,  da sich an dem Fleck Schimmel¬
pilze bilden. Diese Pilze sind gesundheitsschädlich, wie
der Kreisarzt Dt . Fromm darlcgte. In rohem Zustand sind
die Eier gesundheitsschädlich, in gekochtem oder gebratenem
Zustand können die Schimmelpilze verschwinden. Zwei
Eierhändler bekundeten, daß ihnen in ihrer langjährigen
Praxis die Schädlichkeit der Fleckeier nicht bekannt gewesen
sei. Wegen fahrlässiger Nahrungsmitt elfälschung
wurde Bauer vom Schöffengericht zu Frankfurt a. M. zu
30 Dt. Geldstrafe verurteilt, weil er Nahrungsmittel , die
verdorben waren, aus Fahrlässigkeit verkauft hat

* Fußball . Am kommenden Sonntag , den 26. Juni , finden
auf dem Svortplay des Wiesbadener Fußball-
Vereins  au der Waldstratze lvis-a -vis der Villa Grimberghe)
einige interessante Fußball -Wettspiele statt . Es steht die
1. und 2. Mannschaft des Wiesbadener Fußballvereins den
gleichen Mannschaften des Wiesbadener Fußballklubs Germania
gegenüber, während die 3. Mannschaft des Wiesbadener Fuß¬
ballvereins gegen die 3. Mannschaft des Mombacher Fußball¬
klubs ein Wettspiel austrägt . Die Spiele beginnen mit dem
Anfang der 3. Mannschaft pünktlich 2.30 Uhr. — Das am ver¬
gangenen Sonntag in Kastel ausgetragene Wettspiel der
3 Mannschaft des Wiesbadener Fußballvereins gegen die
gleiche Mannschaft der Kasteler Fußball -Vereinigung endigte
mit dem Resultat 2 : 1 für Wiesbaden.

Kleine Chronik.
Für die vom Hochwasser Geschädigten im Ahrtal. Die

von der „Kölnischen Zeitung" eingeleitete Sammlung zu¬
gunsten der durch die Hochwasserkatastrophe Geschädigten
im Ahrtal hat bis jetzt einen Betrag von 91 299 M. ergeben.

Schreckenstat eines Wahnsinnigen. In einem Ansall
von Wahnsinn hat der Restaurateur des Franziski-Schlöß-
chens ans dem Kapuzinerberg bei Salzburg , Johann Weitz-
bauer, seiner Frau mit einem Messer schwere und sich lebens¬
gefährliche VerletzungenLeigebracht.

Ein SchiffsLrand. Ein Brand , der an Bord des im
Hafen von Port Sai -d liegenden Dampfers „Andalusia" der
Hamburg-Amerika-Linie ausbrach, hat eine ganze Nacht
hindurch gewütet. Das Schiff ist vom Heck bis zum Bug
ausgebrannt. Die Ladung im Hinterraum des Schiffes
ist vollständig ein Raub der Flammen geworden. Die
Ladung des Vorderraums ist durch das eingepumpte Waffer
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zerstört. Der Dampfer ruht so aus dem Grunde, daß seine
Backbordseile den Wasserspiegel erreicht. Auch die
Maschinenräumestehen unter Wasser. Da das Feuer durch,
die eingepumpten Wassermengen gelöscht sein dürfte, soll
jetzt mir der Auspumpung des Schiffskörpers begonnen
werden.

Der Frost richtete in der Nacht von Montag aus Diens¬
tag in der Umgebung Berlins großen Schaden, besonders
an der Kartoffelernte, an.

Aus verschmähter Liebe. Der 73jährige Landwirx
Steffen in Klein-Schretstaken bei Lübeck erschoß seine Wirr,
schasterin und dann sich selbst; Grund : verschmähte Liebe.

Den Nebenbuhler erschlagen. In Ochsenhausen(schwäb.
Oberland) hat der Taglöhner Zobel den 65jährigen Aus-
gedünger Schmandar aus Erlenmoos, der mit Zobels Frau
im Walde ein zärtliches Stelldichein hatte und dabei vor,
dem Ehemann überrascht wurde, mit einem Prügel ex,
schlagen und die Frau schwer verletzt.

Der Kopf vom Rumps getrennt. Der 19jährige Berg¬
mann Miniacye geriet ans Zeche Deutscher Kaiser in Bruck¬
hausen zwischen Förderkorb und Schachtzimmerung, wobei
ihm der Kopf vom Rumpfe getrennt wurde.

Tod durch einen Kreuzotterbiß. In Ellerdorf wurde
ein 13jähriger Junge von einer Kreuzorter gebissen. Er
war am Abend eine Leiche, da er die Wunde nicht beachtet
hatte.

Kämpfe zwischen Mönchen. Nach den letzten Nachrichten
sind bei den Kämpfen zwischen griechischen Mönchen itn
Kloster Iber auf dem Berge Athos 11 Mönche getötet und
34 verwundet worden. Dem Kampfe konnte nur mft Hilf«
von Gendarmerie ein Ende gemacht werden. Das Kloster
wurde provisorisch geschloffen.

Der Schuldige von Villepreux. Der Führer des Schnell¬
zuges, Leduc, der das Eisenbahnunglück von Villepreux
durch Überfahren der Haltesignale veranlaßt haben soll, ist
ans dem Hospital von Argentan entlassen worden. Zwei
Gendarmen haben ihn in das Gefängnis von Versailles
verbracht.

Erdbeben in Davos . In Davos ist ein starkes Erdbeben
verspürt worden.

Lniwimrlschnfl und Gnrirnbaii.
— Kloppenheim, 21. Juni . Seit Menschengedenken ist

es unserer Einwohnerschaft eigen, ihre landwirtschaftlichen
Erzeugnisse, speziell Obst, direkt aus dem Markt zu verwer¬
ten. Dabei hat man stets mit Sorgfalt ausprobiert , welche
Sorten am vorteilhaftesten und einträglichsten sind. Die
K i r s chen zn cht steht hier in hohem Flor. Wenn auch
andere Orte, wie beispielsweise Frauenfiein, viele Kirschen
auf den. Markt bringen, so hat Kloppcnhcim doch den Ver¬
zug, daß es meist bessere Sorten Pflanzr und Pflegt. <§s
werden hier geerntet: Maikirschen, Legkirschen(dicke Sauer¬
kirschen), Amorcllen. Weichselkirschen, schwarze und rote Herz-
kirschcn, die festfleischige Napoleonskirschen, Braune Leber-
kirschcn usw. Die Gemeinde besitzt viele Kirschbäume an der
Jgstadter und Heßlocher Straße . Ihre durchschnittliche Ein¬
nahme für Kirschen dürste aus 400 bis 450 M. zu schätze
sein. Insgesamt dürften gute Kirschenjahre unserer Ec-
meinde 25 000 bis 30000 M. erbringen . Auch an Kern¬
obst  hat man vielfach edle Sorten zu verzeichnen, so: Bru-
manns-, Gold- und Wachsreinette,^Brrsdorser , sogar in
einzelnen Exemplaren die Ealville. An Birnen sind be¬
sonders vorhanden: Diels- und Siegels-Butterbirne, ®ute
Luise, sowie hauptsächlich die Easseler Birne, sog. Pastown-
virne. Auch Wirffchaftsobstwird in vorzüglicher Qualiiüt
auf den Markt gebracht. Im letzten Winter wurden durch¬
schnittlich an jedem Wiesbadener Marktag weit Wer Zg
Zentner Äpfel und Mrnen zum Markt gebracht. Im Jahre
1893 wurden allein von hier nach Württemberg 7500 Malter
Äpfel verhandelt.

26. Deutscher landwirtschaftlicher Genossc,rschaststag
Eoblenz. Der 26. Deutsche landwirtschaftliche Genossen
schaftstag des Reichsverbandes der deutschen landwirtschost-
lichen Genossenschaften findet, wie bereits angekündigt,
den Tagen vom 7. bis 9. Juli d. I . in Eoblenz statt. Die
Tagesordnung weist eine große Reihe bedeutsamer P ^r-
handlungsgegenständeauf, darunter die folgenden: Einrich¬
tung von Sterbekassen  und die Verbreitung ^er
V o'l ks v er s i che r u n g, eine dankbare Ausgabe für die
Genossenschaften, die Wohlfahrt ihrer Mitglieder zu fördern
Berichterstatter: Verbandsdirektor Hoftat Bach-Dresden.
Maßnahmen zur Sicherung der ländlichen Genossenschaften
gegen Veruntreuungen.  Berichterstatter : General¬
sekretär Quabeck-Münster. Einrichtungen und Erfolge 0c„
Rechnerkurse. Berichterstatter: Generalsekretär Hohenegg-
München. Maßnahmen zur Förderung der möllere c-
genossensch östlichen Tätigkeit  unter den ncr-
äüdeitcn Wirtschasts- und Absatzverhältnissen. Berichwr-
st itter : Molkereftnstruktor Schwarz-Bonn. Organisation
und Erfolge der genossenschaftlichen V i e h v ^ r •
Wertung.  Berichterstatter : Verbandsdirektor Freiherr
v. Loö-Burg-Bergerhausen. Organisation und wirtschaft¬
liche Ergebnisse der Winzergenossensch a *
tot . Berichterstatter: Generalsekretär Kerp-Eöln. Neuere
Erfahrungen auf dem Gebiet der genossenschaft¬
lichen O 'bstv erw ertun  g. Berichterstatter: Obstbau-
inspektor Wagner-Bonn. WirtschaftlicheVoraussetzungen
Erfolge und Organisation der E l eki r i zi t ä t s v e r s'o r-
gung in ländlichen Bezirken.  Berichterstatter-
Generalsekretär Dr . Reinhardt-Bonn. Im Anschluß an den
Genossenschaftstag findet am 9. Juli ein Ausflug nack,
Bullay a . d. Mosel statt.

Gegen das Freilaufenlaffcn der Hunde während der
Brutzeit der Erdnister wendet sich in einem bemerkenswer¬
ten Aussatz Dr. S cho r e s e r-Reusiadt a . d. H. in der „Ssth-
deutsuxen Jagdzeitung " (München). Dr. Sch. führt ->us-
Die gewaltigen Verluste, welche der S a u e r w u r m in *
letzten Jahren dem Weinbau  bereitet hat, vermochten
weiten Kreisen der Rheinpfalz die Aufmerksamkeit der Land¬
wirte auf die Bedeutung des Vogelschutzeshinzulenwn"
Allenthalben sieht man Vogelschutzanlagen entstehen yi ,C
Nistkästchen für insektenfressende Vögel austauchen. Den
Nestzerstörungs'gelüsten der Jugend , den Ncsttäubereien
Dogelhändler, der Zerstörungsarbeit verwilderter Katzen {ft
man allenthalben mit großem Eifer entgegengetreten. ^ J*

' noch viel zu wenig Beachtung schenkt man dem äußerst ^ ~
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Ehrlichen Treiben streunender Hunde, die hier allerwärts
die Felder durchstöbern. Die Jäger machen zwar häufig
Gebrauch von dem ihnen gesetzlich zustehenden Recht,
streunende Hunde zu töten, und die Rechtsprechung neigt in
jüngster Zeit bei Klagen der Hundebesitzer zumeist auf die
Seite der Jäger . Einzelne Gemeinden haben auch orts-
polizeiliche Verbote erlassen gegen das Freilaufenlaffen der
Hunde im Feld, weil in den Weinbergen und Tabaksfeldern
durch Abreißen von Trieben viel Schaden entsteht. Aber
man ist sich nicht klar darüber, daß die Hunde, welche die
Landwirte so gerne mit aufs Feld nehmen, dem Landwirt
die besten Freunde, die insektenfressenden Erdbrüter und
Erdsänger vertreiben, indem sie die Gelege stören und aus-
raüben. Dem so beliebten mäuse- und hasenseindlichen
Schnauzer schmecken junge Vögel so gut wie der Katze. Man
braucht die insektenfressenden Vögel, welche auf der Erde
oder ganz nahe der Erde in Sträuchern brüten, nur aufzu¬
zählen, um sich ausrechnen zu können, wie die streunenden
Hunde auch für den Vogelschutz ins Auge gefaßt werden
müssen. In die genannten Vogelkategoricn gehören: Der
Steinschmätzer, das Braunkehlchen, das Schwarzkehlchen,
der Waldlau'bsänger, die Heckenbraunelle, der Buschheu¬
schreckensänger, der Zaunkönig, die Schasstclze, der Brach-
siieper, die Feldlerche, die Haubenlerche, die Grauammer,
die Goldammer, die Zippammer, die Gartenammer, der
Bluthänfling oder Siockfink, der Winzer, die immer selte¬
ner werdende Wachtel, das Rebhuhn, die Zwergtrappe, der
Flußregeupfeifer, die Wiesenralle oder der Wachtelkönig
-lud der Kiebitz. Die Zusammenstellungverdankt Schreiber
dieser Zeilen der Königl. Obst- und Weinbauschulc zu Neu¬
stadt a. d. Haardi. Für alle diese unbedingt nützlichen
Vogelarten haben Nistkastenanlagen keinen Wert. Um zur
Vermehrung dieser Jnscktenvertilger beizutragen, ist vor
allent ein Verbot gegen das Freilausenlassender Hunde aus
dem Felde eine dringende Notwendigkeit. Es muß des¬
halb in den weinbautr erben den Gegenden  und
auch anderwärts empfohlen werden, geeignete ortspolizei¬
liche Vorschriften gegen das Streunenlassen der Hunde zum
Erlaß zu bringen. Der einsichtige Landwirt wird von An¬
fang April bis Ende August seinen Hund zu Hause lassen.
Wenn er das nicht tut , schadet er am meisten sich selber.
Die Übcrhandnahme schädlicher Insekten ist die Rache für
seinen Fehler. Die Pfälzer Weinbauern empfinden dies
seit Jahren schmerzlich.

Letzte Inch eichten.
Der türkische Boykott gegen Griechenland.

Konstantinopel, 24. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der
Boykott gegen die Griechen wird auf das strengste gehand-
yabt. Mehrere griechische Kaufleute wurden gezwungen,
ihre Läden zu schließen. Das Boykottkomitee beabsichtigt,
den Boykott bis zur definitiven, für die Türkei günstigen
Lösung der Kretafrage fortzusetzen. Zahlreiche Wechsel
griechischer Kaufleute wurden nicht eingelöst.

Bauernunruhen in Rußland.
ho. London, 24. Juni , Die „Times " meldet aus Ruß¬

land, daß seit einigen Wochen unter den russischen Bauern
eine große Erregung herrsche und daß in den letzten Tagen
auch zahlreiche Güter von Edelleuten zerstört wurden. So
oerschontcn sie auch nicht die Besitzung des Grasen Tolstoi,
wo sic allerlei Ausschreitungenverübten und Pferde mit sich
fortsührten.

Ein Flicgcrunsall.
Mannheim, 24. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Auf dem

hiesigen Flugplatz machten heute früh die Aviatiker Zu ist
und Schlegel  Flugversuche. Hierbei wurde der Apparat
vollständig zerstört. Die beiden Flieger kamen mit leichten
Verletzungen davon, während der hinzueilende Monteur
Büchner  schwer verletzt wurde.

Mit 1109» M . verschwunden.
Berlin, 24. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Der 19jäh-

rige Bantlehrling Wernicke aus Charlottenburg, der seit
mehreren Jahren in einem Bankgeschäft der Louis-Ferdi-
nand-Straße tätig war , ist mit 11009 M. verschwunden.
Nach einem bei den Eltern eingegangenen Brief ist er nach
Leipzig gefahren, um sich das Leben zu nehmen.

Eine ganze Familie ermordet.
Breslau , 24. Juni . (Eigener Drahtbericht.) In

Wozniewsk in Russisch-Polen wurde der Handelsmann
Baikal, seine Frau und seine fünf Kinder mit gespaltenem
Schädel und in unbeschreiblicher Weise verstümmelt in ihrer
Wohnung aufgesunden. Von den Mördern fehlt jede Spur.

Die Cholera.
London, 24. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Die „Daily

Mail" meldet aus Taganrog , daß in den drei letzten Tagen
in Rostow,  Gouvernement Jekaterinoflaw, täglich gegen
300 Personen an Cholera erkrankt sind und ein sehr starker
Prozentsatz gestorben ist. Die Bevölkerung flieht aus der
Stadt.

Giftmord eines Arztes.
hfl. Petersburg , 24. Juni . In Minsk wurde unter der

Anklage des Giftmordes ein Dir. Rawitsch  verhaftet.
Er hatte vor einigen Jahren zugunsten eines gewissen
Raitmann eine Versicherung von 50 000 M. abgeschlossen
und die Prämie regelmäßig entrichtet. Unlängst gab
Rawitsch einen seiner Patienten für Raitmann aus und
vergiftete ihn, um die Versicherungssumme für Raitmann
zu erschwindeln. Die Versicherungbezweifelte jedoch die
Richtigkeit der Angaben und stellte Erhebungen an, die
ergaben, daß Raitmann sich der besten Gesundheit erfreue
md in Wiiebsk lebt.

Eine Eisenbahnkatastrophe.
Mexiko, 24. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Ein Eisen-

öahnunfall, wobei 37 Personen getötet oder verletzt wurden,
ereignete sich aus der Linie nach Manzanillo bei einem
Militärzug dadurch, daß auf einem steilen Abhang vier
Wagen sich von den anderen loslösten, herunterfielen und
zertrümmerten. Unter den Toten befinden sich5 Offiziere
mit Familien.

Fabrikbrand.
Worms, 24. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Seit heute

«nttagZtebt die Damvfpappfabrik Zollhaus zwischen Weinsheim

ZMesdaoerrer GagMatr . Samstag, 23. Junr 1910. c «te s.
und Kleinniedesheim in Flammen . Die große Fabrik und das
umfangreiche Lager sind vollständig abgebrannt . Das von der
Fabrik etwas entfernt gelegene Wohngebäude ist bisher unver¬
sehrt geblieben, doch ist es stark gefährdet. Die Entstehungs¬
ursache des Feuers ist noch unbekannt.

vvb. Kiel, 24. Juni . Der Kaiser  nahm an Bord des
„Meteor" an der heutigen Wettfahrt  des „Kaiserlichen
Jachtklubs" in der Kieler Föhrde teil.

wb. Potsdam , 24. Juni . Die Kaiserin  und das
Prinzenpaar August Wilhelm sind heute vormittag gegen
10 Uhr auf der Station Wilpark ringetroffen. Die Kaiserin
begab sich nach dem Neuen Palais , das Prinzenpaar nach
der Villa Liegnitz.

md. Lindau, 24. Juni . Die städtischen Kollegien be¬
schlossen, wie das „Lindaue: Tagblatt " meldet, dem Münche¬
ner Maler Zeno D i em e r das Bild in Auftrag zu geben,
welches die Fahrt der Reichstags Mitglieder
mir dem „Z . 3" am 4. September 1909 darstellt. Das
Bild soll dem Reichstag  zum Geschenk gemacht werden.

Wien, 24. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Das Abge-
ordnerenhaus nahm den Staatsvoranschlag  für
1910 in dritter Lesung am

*
wb. Aachen, 24. Juni . Im Stollberg - Atscher-

w a l d wurde gestern abend eine offenbar dem Arbeiterstande
ungehörige Frau sterbend aufgefunden : Sie verschied kurze
Zeit darauf . Vermutlich liegt ein Mord  vor.

Irtzte HanSets« n chi-ichtr »>
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 24. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Im heutigen
Börsenverkehr trat ein erheblicher Rückgang hervor. Infolge
dessen wurde der Kursstand durch andauernde Realisierungen
zum Ultimo in umfassenderer und meist stärkerer Weise be¬
nachteiligt, als an den vorhergegangenen Lägen . Einen erheb¬
lichen Rückaang erfuhren Camilla, und zwar von 2 Proz . Auch
Warschau-Wiener setzten erheblich niedriger ein, erholten sich
aber water etwas . Am Montanmarkt beliefen sich die Kurs-
ermäßigunaen auf weniger als 1 Proz . In einem noch ge¬
ringeren Grads gaben Banken nach. Österreichische Werte
wenig verändert . Russen zeigten günstigere Gestaltung . Der
„Iran Monger "-Bericht über den amerikanischen Eisenmarkt
war nicht geeignet, die Stimmung am Wontanmarkt zu ver¬
bessern. Tägliches Geld 8 Proz ., Ultimogeld 5(4 Proz . In der
zweiten Börsenstunde gaben Bahnen empfindlich nach, und zwar
stellten sie sich 2(4 Proz . niedriger . In dritter Börsenstunde
lustlos , Montanwerts weiter abbröckelnd. Jndustriewerte des
Kassamarktes bei kleinen Umsätzen vorwiegend schwächer. Pribat-
diskont 3(4 Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : 2. Nettenmaper,

Nikolasstraße 3. F 328
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Stahl , von Ham¬

burg nach Südafrika , 22. Juni ab Southampton . „Admiral ",
Kapitän Kley, van Südafrika nach Hamburg, 22. Juni ab Neapel.
„Feldmarschall", Kapitän Weißkam, von Südafrika nach Ham¬
burg, 28. Juni an Antwerpen. „Prinzregent ", Kapitän Gauhe,
von Südafrika nach Hamburg , 22. Juni ab Mozambique.
„Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Hamburg nach Süd¬
afrika, 22. Juni ab Mozambique. „Kronprinz ", Kapitän
Pohlenz , zurzeit in Hamburg . „Herzog", Kapitän Mühlbauer,
von Ostafrika nach Hamburg , 16. Juni ab Neapel. „König",
Kapitän Völkertsen, von Hamburg nach Ostafrika, 19. Juni ab
Aden, „Gertrud Woermann ", Kapitän Pens , von Hamburg
nach Südafrika , 20. Juni ab Neapel. „Adolph Woermann ",
Kapitän Doherr , von Hamburg nach Südafrika , 22. Juni ab
Swakopmund. „Windhuk", Kapitän Meyer, von Südafrika
nach Hamburg , 21, Juni ab Capstadt. „Auswald ", Kapitän
Matzen, von Hamburg nach Südafrika , 20. Juni an Dar¬
essalam . „Tiberun ". Kapitän Sanders , von Hamburg nach
Südafrika , 6. Juni Dover passiert. „Khalif", Kapitän Breuer,
von Hamburg nach Südafrika , 20. Juni an Emden. „Khedive",
Kapitän Scharfe, von Südafrika nach Hamburg , 18. Juni ab
Dakar.
Red Star Line. Alleiniger Agent in Wiesbaden W. Bickel,

Langgasse 20. F 327
Bewegung der Dampfer : „Finland " am 14. Juni in Ant¬

werpen von New Vork angekommen. „Marquette " am 16. Juni
von Antwerpen nach Boston und Philadelphia abgcgangen.
„Finland " am 18. Juni von Antwerpen nach New Uork abge¬
gangen. „Lapland" am 18. Juni von New Uork nach Antwerpen
abgegangen. „Menominee" am 18. Juni in Philadelphia von
Antwerpen angekommen. „Maryland " am 19. Juni in Ant¬
werpen von Baltimore angekommen. „Mobile" am 20. Juni
van Baltimore nach Antwerpen abgegangen. „Vaderland " am
21. Juni in Antwerpen von New Uork angekommen. „Manitou"
am 22. Juni in Antwerpen von Boston und Philadelphia ange¬
kommen. „Kroonland" am 23. Juni in New Bork von Ant¬
werpen angekommen. In Antwerpen erwartet : „Lapland " gegen
26. Juni von New Uork via Dover. „Mobile" gegen 5. Juli
von Baltimore via London. „Menominee" gegen 6. Juli von
Boston und Philadelphia.
Rheindampfschiffahrt kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.

Abfahrten von Biebrich morgens 6.20, 8.30, 9.25 (Schnell¬
fahrt „Borussia" und „Auguste-Viktoria") , 9.50 (Schnellfahrt
„Barbarossa" und „Elsa") . 10.20, 11.20 lSchnellfahrt „Deutscher
Kaiser" und „Wilhelm Kaiser und König") , 12.50 bis Cöln.
Mittags 1.30 (Güterschiff) bis Coblenz, 2.30 (nur Sonn - und
Feiertags ) bis Coblenz, 3.20 (nur lsonn - und Feiertags ) bis
Aßmannshausen . 4.20 bis Andernach. Abends 6.20 bis
Bingen . Gepäckwagen von Wiesbaden nach Biebrich morgens
7.30 Uhr. Billette und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel. Langgasse 20. Telephon 2864. F827

Biebrich-Mainzer Tampfschiffabrl.
(August Waldmann , Biebrich., F329

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz ab Schloß 9*, 108. 11, 128, 1,

2, 8, 8.308, 4, 5, 5.308, 6, 7, 8, 8.301, 8.45* ; von Mainz nach
Biebrich ab Stadthalle : 9*, 10, 118, 12, 18, 2, 3. 3.308, 4, 5.
5.308, 6. 7, 8, 8.301, 8.45*, ab Kaiserstraße-Hauptbahnhof
7 Minuten später . * Sonn - und Feiertags . 8 nur bei schönem
Wetter . 1 Werktags ab 1. Juni . Bei ganz gutem Wetter nach¬
mittags eventuell halbstündlich. Wochentags bei ungünstigem
Wetter erst ab 2 Uhr.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
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est sa force — und man verteidigt ihn manchmal, wie man
da? schwache Weib verteidigt. Aber wenn diese Verteidiger wirk¬
liche Freunde der Humanität und einer progressiven Zivilisation
wären , so würden sie auf Seite desjenigen Deutschlands sein,
welches der Welt die Reformation gegeben bat, eine Bewegung,
die uns eine schönere Zivilisation gebracht. Deutschland, welches,
wie Guizot sagt, die Idee der persönlichen Freiheit nach Europa
brachte, hat durch die Reformation mehr für den Fortschritt ge¬
tan , wie selbst Renan zugibt, als die französische Philosophie
oder die französische Revolution . Der wichtigen Bewegung ver¬
danken wir in der Tat die Aufklärung und die Zivilisation
unseres Zeitalters . Eine neue Ära in der Literatur , Wissen¬
schaft und Äunst , sowie im politischen und sozialen Leben be¬
gann mit ihr. Sie rüttelte Nationen aus der politischen
Lethargie, verscheuchte die moralische Dunkelheit und zerstörte
die geistige Tyrannei , welche das freie Denken nicht erlauben
wollte und den Forschungen der Wissenschaftjedes Hindernis in
den Weg setzte. Was war das Schicksal der Männer der
Wissenschaft in früheren Zeiten ? Wie erging es z. B.
Copernikus, weil er glaubte, die Erde bewege sich um die
Sonne und Galileo , weil er das System des Copernikus ver¬
teidigte? Wie denunzierte man Columbus und legte ihn in
Ketten, weil ein Kontinent existiert, den wir Amerika nennen,
und wie grausam behandelte man Salomo de Caus , den man
ins Irrenhaus schickte, wo er starb, weil der Dampf als Be¬
wegungskraft benutzt werden kann. Heute sind wir besser daran,
und es ist immer noch Deutschland, welches auf dem geistigen
Gebiete die drößte Kühnheit zeigt. Die Deutschen, als
Kämpfer für eine edlere Humanität und ein verbessertes gesell¬
schaftliches Leben, bleiben ein wichtiges Element zur Förderung
moderner Kulturtendenzen , und Recht, Wahrheit und Freiheit
sind die Zauberworte , womit die Germanen der kulturhistorischen
Entwickelung der Nationen vorangehen. Daß . die päpstlichen
Auslastungen einewtieferen Eindruck auf die gebildeten und auf¬
geklärten Katholiken Deutschlands gemacht haben können ist zu
bezweifeln und wie diese Auslassungen auch aufgefaßt werden
mögen, die beste Übersetzungderselben dürfte wohl die sein, daß
man sich über dieselbe hinwegseht und dann ruhig fortfährt,
gegen Fanatismus und Unwissenheit, die großen Feinde der
Wahrheit, zu kämpfen. Ob man in offiziellen Kreisen nicht auch
dieser Meinung ist? I . C. O.

* Zu dem jüngst in einem Feuilleton angeregten Kapitel
„Rücksichtslosigkeiten auf der Reise"  ließe sich
noch recht viel hinzufügen, und zwar vieles, was weit mehr als
das von der Verfasserin Angeführte eine wirkliche Rücksichts¬
losigkeit gegen die Mitreisenden involviert. Wenn sich die Ver¬
fasserin in ihrem feinen „ästhetischen Empfinden" aber schon
durch ein graufarbenes Jägerhemd beleidigt fühlt , so können wir
der Dame nur empfehlen, ihre Reisen in Zukunft nur in
1. Klasse zurückzulegen, in welcher sie von diesem Anblick vor¬
aussichtlich verschont bleibt . Denn alle Touristen , nicht bloß
der „Oberlehrer mit der Troddel ", sondern auch viele Geheime
Räte , ja selbst Offiziere , soweit sie dem fröhlichen Wandersport
huldigen, müssen dagegen Protest einlegen, daß sie auch noch
auf der Reise die Qual der steifgestärkten Leinenwäsche auf
sich nehmen sollen, dieweil jede Ausdünstung hemmend, so über-
aus gesundheitswidrig '.st. Schwärmen wir auch nicht gerade
für die „Troddel", die sich ja auch durch anderes ersetzen läßt,
so sind doch poröse luftdurchlässige Stoffe und ein möglichst
knapp gehaltenes Reisegepäck für jeden Touristen das erste und
unerläßlichste Erfordernis , wenn er zu einem Genuß kommen
soll. Sollen wir der Damenwelt zu Liebe, die es sich mit ihren
luftigen , oft nu.r zu durchsichtigen Blusen so bequem macht,
während wir in unserer , durch hie Mode einmal geheiligten so
schweren Bekleidung — denn ein Herr in Hemdärmeln würde
für die Damen sicher erst noch ein Greuel sein — zu einem
dauernden Märtyrium verurteilt sind, sollen wir es uns nicht
wenigstens auf der Reise einmal leicht machen und der Ge¬
sundheit den schuldigen Tribut zahlen dürfen ? Schreiber dieses
ist ein großer Freund jeder Art von Hautpflege, durch Wasser-
und Luftbäder und die skrupulöseste Reinlichkeit, aber ein ge¬
schworener Feind dieser Art von Prüderie , wie sie die betreffende
Autorin zeigte. Or . S.

Familien - Nachrichten.
Ktandeskrml Wresbadeir.

»Rathaus. Zimmer Nr 30; geöffnet an Wochentagen von S bis tyrt ttffl VftVEhM
fchlietzungen nur Dienstags . Donnerstags und SamStagS.)

Geburten:
15. Juni dem Taglöhner Karl Stamm e. S .. August Ludwig.
16. dem SchlossergehilfenAdam Bernhardt e. S ., Kurt,
17. ,. dem Pfarrer Karl Hofmann e. T„ Eva Christine Luise,
18. „ dem Schlossergehilfen Loh. Rösinger e. T „ Henriette.
18. „ dem Schutzmann Karl Carrier e. S ., Karl Kurt

Walter.
19. ,. dem Herrnschneider Karl Trapp e. T .. Margarete.
19. .. dem Kellner Johann Dusel e. T „ Loni Elisabethe.
20. „ dem Kupferputzer Christian Friedrich Bitzer e. T..

Frida Anna.
21. dem Bauarbeiter Georg Friedrich Schmeuher e. T ..
- Katharina Theodora Mina.
22.- „ dem Amtsrichter Wilhelm Kilian «. T „ Susette

Lucrezia.
Aufgebote:

Buchhalter Anton Joseph Landkammer hier mit Luise Johann»
Dommershausen in Coblenz.

Kaufmann Ernst Happ mit Goldine Steinberg hrer.
Schlosser Heinrich Becht mit Margarete Sauer hier.
Taglöhner PH. Wilh. Diefenbach in Mainz mit Elisabeth

Groß daselbst. . .
Maschinen-Jngenieur Adolf Bichbihler mit Anna Borth hiep .
Schneider Ehr . Hauser mit Margarete Pitthan hier.

Eheschließungen:
Installateur Konrad Kraft mit Anna Jene hier.
Spezereihändler Job . .Hurtler mit Katharina Borngasser hrer.
Kaufmann David Still mit Rudi Still hier.
.Verwitweter Buchhalter am Vorschunverern Friedrich Krober

mit der Witwe Karoline Kup, geb. Bender, hier.

Geschäftliches.

Bet Uppetiflosiigkelt
Dr. Hümmel s Haematogen

Rasche sichere Wirkung ! 20jähriger Erfolg!
5Varaung ! Man verlange ausdrücklich den

Namen l *r . IIomin » I. F 550

jiitdenfels 1. # . Hotel Odenwald.

Der heutigen Gesamtauflage unsere? Blattes liegt ein
Prospekt der Firma r!Tietz , Mainz , be¬
treffend Sotnrner -Ausverkaus » bei. F42

* Die Borrornäus - Enzhklika  fährt fort die öffent¬
liche Aufmerksamkeit Deutschlands in Anspruch zu nehmen und
in der Presse erörtert zu werden. Insofern ihr Inhalt eine
Beleidigung gegen die Protestanten enthält und geeignet ist, Len
konfessionellenFrieden in Deutschland zu stören, sind diese Er¬
örterungen vollkommen gerechtfertigt. Daß die Auslassungen
des Papstes aber imstande wären , die für die Menschheit so
wichtigen Folgen der Reformation herabzusetzen, darf man be¬
zweifeln. Die aufgeklärte Welt sieht das Papsttum mit ganz
anderen Augen an, wie einst zuvor, und diejenigen, welche
heute die Übergriffe des Vatikans verteidigen, vergeuden ihre
Energie in der Apotheosis eines verderblichen Systems der
Intoleranz . Le pape est comme une fexnme — sa. faibles.se

Dir MorgeioAusgabr umfaßt 14 Kritr«
und die Vcrlagsbeilage „Der Roman".

Heilung: SS. Schulle vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur sürPolitik u. Handel- I . B. : W. Schulte vom Brühl,
Sonnenbcrg : nir Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonnenderg; für Wies¬
badener Nachrichten: C. Rötherdt : sür Nallauische Nachrichten, An« derUmaednng
und « erichlslaal: H. Diesenbach ; sür Vermöchte«, Svort und Brieskakteut
C. L o«a cker; sür die Anzeigenu. Reklamen: H. Dor nauf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Bcrlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerci in MeLbaden.

Sorcchltuude der Redaktion: 12 di» 1 Ult
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I ffd - Sterling . . . . . . Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
1 österr . kl. !. ü . » 2.—
1 fl. S. Whrg . . » 1.70
1 fisterr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl . öst . Konv.-Münze . 305 fl.-Whrg.
1 skand . Krone. Ji  1 .125

KurMcht vom 24 . Juni 191
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. hol !. 1.70
1 alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Ruhet , alter Kredit -Rubel . • » 2.16
1 Peso . » 4*—
1 Dollar . . . » » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. » 1.50

SS.

*|3l/2!
3V2
3. .
4. .
4. .
37a;
3. .
4 . . !
L .
ZI/2
Z'./2
31/2
S7r
rv-
L7-
rr/2
3. .!
4. .
4. .
4. .
372
3. .
31/2
31/2'
3. .
3. .
3. .
4. .
31/2
31/2
Zi/2
3. .
4. .
4 . .
4 . .
31/2
31/2
3. .
3V2
3. .
3V2
4. .
31/2
31/2
§1/2
31/2
$1/2
SV»
31/2
$i/a
81/2
z.

D.-Reichs-Anleihe 08^8
D. R.-Schatz -An\v. »
D. Reichs -Anleihe *

Staats•Papiere.
a) Deutschs * iS ***

101 .85
100 .40

I 93.
84 .70

102 .
,100 .40
! SS.
| 84 .60
101 .70
100 .90

96 .20
90 .55
94.
92.
91 .60
3160
91 .55
85.

100 .15
101 .30
101 .40
| 91 .95

83.

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Consols *

» » ®
Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v . l901uk . 09 »

. Anl . (abg .) s fl.

» Anl. v. 1836 abg . »
» » » 1802u . 94»
» » v . 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»
» » 1904 » > 1912»
» » » v . 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . Oö.41

» E.-B. u . A. A.
« E.-B.-An!eihe »

Braunschw . Anl . TMr.
Brem . St.-A. v. 1888 .<«

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St .-A.1900U.I19»

» St.-Rente »
» St .-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»» » » » 1*186»
. . 97, 02 »

Qr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 99) »
» - <858 -1 ** » » *
» » > *

Meckl .-Schw .C .*40/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrmabg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.lS75-8ü,abg . *

» > 1881-83 * »
» » 1885».87 » »
» » 3888A. 1889 *
» » 1893 >
» » 1894 »
» » 1895 »
» * 1900 »
» . 1903 »
» » 1896 »

ZU
4. . jJapan , von 19055 .
5. .
4. .
3. .

5. .

jnpau . ‘ ' v' r»Mex . am. inn . I-V Pes.
» cons . äuß »99stf . L
» Gold v. 1901 stfr . Ä̂
» cons . inn .5000rPes.
» » 750/1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) *

In o/,
93 .20
95 .85

96 .10
70.
70 .50

100 .30

83 .50
301

91 .55

101 .20
100 .90

31 .90
80 .30

93 .55
83 .50

3.01 .90
83.
92 .35
SS.
93 .30
SS.

92 .30
92 .35
83 .50

b) Ausländische.
I . Europäische.

3. .
3. .
41/2
41/2
4S.
r
4.
4.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl.v.lS95 »
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegovina *

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

Propination » ö. fl.
te/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
»3/4 * Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 2500rf
3. . Holland . Anl .v. 96 h .fl.
4. . » Ktrcligüt .Obl .abg .»

» 5000r ^
4. . Ital . Rente i . G . Le
33/4 » » 10- 20,000 »
4. . » » 100-4000 »
k4|io » > stfr . i. G . »

» > i . G. >
4 » » 30,000 »
4. . » amrt . v.S9S.III,IV»
3V2 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Noriv . Anl . v 1894 Ji
3. .1 « cv . » v. 1888 »
4.1/5 öst . Papierrente 6. fl.
4V5 » Goldrente ö. fl. G.
4. . » Silberrente ö . fl.
4. . » einheitl . Rte .,cv . Kr.
4. . . * » 1. 5./II .»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » . 20,000r »
472 Portug . Tab .-Anl . A
3 . . > unif . 1902S.1410*
3. . > » » 8 . III »
3 . . » » *8.111(8 .) »
£>.' . Rum. amort .Rte.1903 »

4. . > amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vs89) Lei
4. . » ÜU88. Rte . (>/»89)
4. » amort . » v . 1894 Ji
4. . » * » » 1896
4 . . » » » » 1898
4 . » » » » 1905
4i/r Ru ss. Cons . von 1905
4. . Russ .Cons . von 1880
4 . . . » Gold -A. » 1839
4 . . » C .E.B. S.Iu .I! 89
4. . » > S. IIIstf .Qi
4 . . » Goldanl .Em.il 90
4L . » » » III90
<B. . » » » IV 90
4.-'. » » » VI94 »
4. . * St.-R. v. 94a .K. Rbl.
«... > * » 1902 stfr . Ji
33/10 » Conv . A. v. 9$stfr . »
$1/2 » Goldanl . » 94 » »
5. .■ » » » 96 » »
9*/a Schwed . v. SO(abg .) r>
SV?. » » 1886 »
31/a » * 1890 »
3. .
3: '2 Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
4. Serb . amort . v. 1895./S

. Span . v. 1882(abg .) Pes.
3V2 Türk .-Egypt .-Trb . £
4 . » cons . » v. 1890 Jl
4. » » (Administr .)1903»
4 . . »con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 Ji
«. . Ung . Gold -R. 2025r *

* » 1012,50r *
4». » Staats -Rente Kr.

, » 10,000r »
Vh » St .-R.v.l897stf . »
3. . » Eis . Tor Gold » M

. » Grundtl . v . 89 »Bfl.
» 5000r » »
» 9 500r »

95 .50
85 .80
99 .80
99 .90

101 .70
97 .80
93 .60
47.
48 .30

00 .10
* 02 .10
*02 .50

*04 .80
*04 .80

70.

70.

99.

©3.15

94 .L5

94 .80
94 .80

66 .40
67,6 O
13 .50

*01 .80
91 .40
95 .60
91 .40
90.
92 .80
91 .40

90S0
91 .20

100 .70
91 .76

91 .50

90.
91 .25
92 . 50
88 .20
34 .60
76 .75

93 .70
93 .85

98.
34,80
97 .20

93 .50
88 .20
94 .40
86 .30
95 .16
95 .50
92 .30

82 .05
78 .60
93 .60
93 .20
93 .20

II . Aussereuropäische.
101 .

S. .
5 . .
4>/2
41/2
1 .
41/2
4Va
6 . .
5. .
41'2
8. .
4. .
3VL
3

Arg .i.G.-A.v .1887 Pes» . » 500 » 1 —
» » » abgest . » —
» äuss . E .-B. 1.G. 90 £ 102 .50
» innere von 1888 Jt  99 .70
» äuss .G .-Anl .lS8S £
» > » v. 1897 Ji  91 .40

Chile Gold -Anl . v. 89 » —
do . von 1906 » —

Chin . St.-Anl . v. 1895 £ j105 .60
» » » 1896 > 101 .7 0

, » » » 1898 » ! 9B .90
CubaSt .-A. 04 stf.i.G . Ji '102 .6 5
Egypt . unificirte Fr .J101 -20

» privilegirte > j
garantirte Lj 95 -75

IVw lapan.  An!, s. il »I —

Provinzial - u . Comtminal-
zt  Obligationen . in o/o.

4. .1Rheinpf .Ag.20,21,31^
3V*| io . » 22U. 23 »

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Atisg . lOuk .OQ»
do . »28uk .b .l916»
do . > 18 »
do . * y, 11 n . 14 »

Frkf . a. M. v . 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) »
do . » Sv . 1886 *

T » 1891 »
U *93,99»
V * 1896 »

do . L .W v. 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I »
> » A.II .IH*
> 1906A. 1,11»

.. . . » 1903 »
do . v. Bockenheim »

Augsb . v.l901uk .b .08 *
Bad .-B.v. 98 kb . ab03 *

do . » 05 » » 10 *
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 *
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b .06»

do . » 07 * » 12 >
do . » 1398
do . v. 05 uk . b .1910*
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u . 14 »
do , abg . v . 79 »

do . V. 1888U. 1894 »
do . conv .v.91L.H . >
do . » 1897
do . v. 02anr#.ab07*
do . v. 05 »ab !910»

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

36/10
31-2
31/2
31/2
31/3
3.
4.
31/2
31/2
3‘/2
31/2
31/2
31/2
31/2
y /2
31/2
31/a
372
372
372
4. .
372
372
3. .
372
372
4. .
4. .
372
372
3. .
4. .1
37:!
372
372!
372
jfl/a
372
4. . Freib .i.B.1900k.1905 >
372 do . v . 81 uabg. *
3V2 do . » 03 uk. b . 08 *
4. . Fulda v.OlS.Iuk .b.05 *
372 do . von 1904 »
4. . Giessen v,19G7u.1917 »
372 do . v . 1890 »
37a] do . v. 1893 >
37a do . V.1S96 kb .abOl »
37r do . »1897 * » 02 *
372 do . » 03 uk . b . 08 »
372 do . * 05uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 »
4. . do . v.1907u.1913 »
372 do . » 1394 »
372 do . * 1903 »
372 do . v.05uk.b .l911*
37a Kaisersl . v.97uk . b .08 »
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 »
372 do . » 02 uk . b. 07 »
372 do . » 06 (abgest .) »
372 do . v.!903uk.b.0S»
3. . do * 1886 »
3. . do . » 1889 »
3. . do » 1896 »
3. . do . » 1897 »
372 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06»
37r do . v. 1886u. 87»
372 do . » 1905 »
3V2I Limburg (abg .) »
4. . 1Ludwigsh . v. 1906 »
Z721 do . » 1896 *

101 .20
97 .90
95 .80
91 .20

91 .20
88 .70
07.

100 .90
95 .60
92 .50
92 .50
93.
93,
93.
93.
94.
92 .50
92 .50

Zf.

«: :!
39|io;4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
37:
6,
472

64 .10

100.
93.
87.

SS .SO

91 .80
91 .80
91 .80
91 .80
91 .80
91 .50

100 .90
91.
91.

372)
4 . .
4. .
4. .
4.
37
372
372
372
372
372
4. .
4. .
4. .
372
372

37-1

372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
3. .
472]
472
4. . 1
372
372
372
372
4.
4.
4.
37a
4. .
4. .
4. .
3-/2
372
4
3V2
4.
372
372
4. .
4. .
4. .
37-
37a
31/2
4. .
372
372
37a
372
4. .
372
4.

do . v. 1903uk. b . 08»
Magdeburg von 3891»
Mainz v;99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b .1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1878u, 83»
do . » L.J . v. 1884»
do . von 1336 u. 88»
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 »

Mannh . v. 1901 uk . 06 »
do . » 1906 uk. 11 »

» 1907 uk. 12 »
» 1888»
» 1895»

v . 1898 k. 03 »
« 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906u . 1912 »
do . » 1907 u. 1913 »
do . » 03 04u.08/09*

Nauheim v. 02 u . 1912»
Nürnberg v. 1899-61 »

do . v. 1902u, 13»
- 1904u. 14 »
» 1907u. 17 »

100 .50
91 .60

91 .60

100 .
100 .

91»
91.
91 .10
94 SO

100 .
91 .40
91 .20

90 .20

87.
86 .10

xoo.eo

95 .20

92.

do.
do.
do.
do.
de**,.

do,
do.
do.
do.
da.

lOOou, 16 »
1903u. 03 »

Offenbach von 1377 »
do . » 1879 »

do . v. 1900 k . 1906 *
do . v. l89! /92abg .»
do . von 1898 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899 k. 04 »

do . v. 1901k. a . 06 »
do . v. 1907 uk . 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l895k.a.05 »do . » 1006u. 13 »

do . » 19Q2u. 08 »
do . » 1904 u. 12»

Trier v. 1901 ulc. b . 06 »
do . » 1599 »

Ulm, u. 1932 »
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk . 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do . v.II887,96. 93,02 »
do . v. 1903S. I, H »

Worms v. 1901 u. 07 -*
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 19038-.1914»
do . « 1905«. 1910»

Würzb . v. 1899« . 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück , uk .b.1910»

100 .
101 .60

91 .10
91.
91.
91.

SS.
92

100 .60
1IOO.6O
100 .70

93 .25

92 .20
91 .40

99 .90

99 .30

100 .70
94 .40
5)2 .20
91 .60

lOO .BQ

93 .30

lOO.
99.
01*
91.
91 .40

90 .50

372' Amsterdam h . fl. I —
47r ! Buk. v. 188S(conv .) —
4721 do . » 1895 4050r » —
47a do . » 19*3 » 96 .60
4. . Christian !» von 1894 » lOO.
4. . Kopenlig . «r. Ol u. 11 » 99 .303V» do . von 1886 » —
9. . <4o. » im > 83.

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

da . v. 88 i. G.

Ji
Rbl.
Lire

ln 0/0
83.

101 .90
Ji  —

ö . fl. 100 .80
Kr . ! 35 .70

Jl\  97.
Fr . I —
Pe . 104.

£ 1100 .80

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor !. Ltzt . I»
tz7L 61/2A. Flsäss . Bankges.
7. . 53/4 Badische Bank R.
3. . 3. , B. f. ind . U.S. A-D . JS
5 . 5. . » f. Handel u .Ind .»
4. . 4. . » Bod .-C.-A.,W . »
g05. go5 » riandelsbanks .fi.

13. . 13. * ' Hyp . u .Wechs . *
7721 77j Barmer Bank-V *
6. . 1 |Berg-u . Metall-Bk.JS
872! 872jBerg .-Märk Bank»
9. . 1 9. . Berf. Handelsg.
67a 672
672 ß‘/2
6. . 1 6. .
57a 6.

Hyp .-B. L, A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comm. u , Disc .-B. *

6. . 61/alDarmetädterBk . s .fi.
6.

12. .
8. .
472
7.
6. .
9. .
772
6.
8.
9 . .
y. .
8. .
8. .
57«
672
6 . .
51/2

N . .
6»B|35
6. .
978
5- .
9. .
8. .
572
777
7. .
9. .
7. .
5. .
8. .
57,
51/2
71/2
7. .
5. .
6. .
7.

61/71 * » .4
1272 Deutsche B. S. T-X
872
5. .
7. .
6. .
97:

Asiat . B.Taels
» Eff . u . W. ThL
* Hypot .-Bk. »» Ver .-Bank Ji

Diskonto -Ges.
SVajDresdener Bank »
5. . » Bankvcr . «

Ei5enbahr .-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do . FI.-Bk. »

8. .
9 .
972
8. .
8. .
57i
6. .
67-
6. .

11. .
557jT0
672

10. .
5. .
9. .
3. .
53/4

7. .
9. .
772
6.
8.

772
7. .
5. .
5. .
7. .

do . Hyp .C.-V.
OothaerG -C.-B.ThL
Mitteid .Bdkr ..,Gr . Ji

de . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . »
Nürnberger Bank »

do . Verein &b. »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . Land erb . »
do . Cred .-A. ö . II.

Pfalz. Bank Ji
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B Th!,
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rliein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. >

Schaaffh . Bankver . *
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

Scbwarzb . Hyp .-B. »
Sclnvarzw Bk -V »
Wiener Bank-V. »
Wiirttbg .ßz.nkanst . »

do . Landesbank »
do Notenb . s . fl.
do . Vereinsbk . »

Würzb Vol ksb . Ji

127.
134 .40

72.
03 .90

125 .25
102 .70
234 .50
132 .10
117.
163 .70
173,
117 .30
130 .50
111 90
113 .50

130 .15
250 .30
151.
109 .20
141 .75
127 .60
186 .60
157 .50

160 .60
202 .

1210 .50
166 .70
164 .50
10 ? .
119 .30
124.
233.
233,
130 .50
125 .30
209 .20
101 .30
194 .20
167.
123 .50
144 .60
139 .30
197 .50
143 .90
117 .50
178 .70
116 .30
143 .20
136 .90
147 .60
104 .20
115 .50
148 30

Vorl . Ltzt . In %
3. .) » Mot. Oberur «. &  S7 .6012. J »Schn .Frankenth .5> 217 -80

25. . 25. . » Witten . St. » 30ß.
4. . 273 Mehl- u . Br. Haus .» 06 .60

10. . 10. . ,MetallGeb .Bing,N . » 1S6.
772, 8. . Ölfab . Ver . D. » 163 .75
0. . ! Photogr . G ., Stegl . » 72.

15. . 15. . Pinsel?. , V. Nrnb . * 278.
0. . 27- Prr . Stg . Wessel » 97.

23. . 10. . Pressh .,Spirit . abg . » 240.
9. . 8. . Pulver . ., Pf-, St.I. » 143 .50

10. . 10. . Schuhf . Vr . Fränk . * 175 .75
7. . ! 7. do . Frankf .,Herz » 121 .SO
8. . ! Y. . Schuhst . V. Fulda » 151.

16. . 115. . Glasind . Siemens » 252 .50
6. . ! 7721 Spinn . Tric ., Bes. » 136 .60
y. . 8. .! » Wesld . jute » 1117.

25. ? 15. ? / ellstoff -F .Waldh . » >262 .75

Div. Nicht voll bezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . in o/o.
9. . |9 . , |Banq . Ottom .50 0/oFr. |144.

Aktien u . Obligat . Deutscher
pivid . Ko !onial -Oes . .Vorl .Ltzt , In «Ve.
' ] iOktaviminen . . . . I —

I jOstafr . Eisenb .-Ges . !
I | (Berl .) Ant .gar . M . 203.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In
18.. >12. . ' Alum.Neuh .(500/o)Fr . 275 .50
10. . j10. . Aschffbg Buntpap .j ® * 79.
8. . >8. . > » Masch .-Pap » 140 .75

l <)' /2 lQi/z; Sad . Zckf - Wagh . fi. 203 .50
3. 5. • BaugSüdd,l,öO% E. Ji  92.

45 . - 15. - Bieist .Faber Nbg.
10.
9. -
7. ->6. .

1272 12
8. .
8. •I
31/2!
8. .
4. -

10. -
8. -
9. -
6. -
6. -
0. -
472
4. -

13. .
2. .

14. -
772! 61/2
4. - 4.
6. . 8.

12 .- 10.
12. . ; 8.

9-. 0*
8. -I 8.

7. .
7. -
1. .
6. -
3.«

8. .
9. .
5. .
0. .
0. .
0. .
5. .

10. .

14.

Brauerei 'Dinding
» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel 1
»HenningerFrkf .»

» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr , Sin . »
» Mainzer A.-B. >
» Mannh . Act. »
» Nürnberg »
>Parkbrauereien»
> Rhein . (M.) Vz. »
» Stamm -A. >
» Schöfferhof -
* Sonne , SpMer. »
» Stern , Oberrad 1
» Storch , Speiet* -

Tücher »
» Union (Trier ) *
» Werger -

Bronzef . Sch lenk >
Cent . Heidelb . j

» F . Karlst . «
» Lothr . Metz >

. Cham . u.Th .-W.A. »
77z 61/2 Chem .A.-C. Guano»

295 .40
1192 .90
111 .20
113 .20
192 .70
113 .20
144 .30

‘123.

22. . 24. .
0. . i 0. . !

33. . !
12. . 12.
14. .
27. . >27.
ß. . I

20. . 20. .1
7. . 12. . 1

32. . 32. . 1
8 . . 10 . . 1

10- . 10. , !
120-
yl/2 ^l/2

Bad . A.u .Sodaf . »
Blei.Siib .Braub.

38 .50
201 .10

79 .30
252 .40
113 .50

82 .80
134.
ISO.
132 .50
117 .30
15
108 .50
485.
126 .25

»D.Gold -,Sl.-Sch,» 290

12. .
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

n . .
6. .
7. .
9. .

.4
772

10. .
10. .
10. .
25. .
12. .
37. .
7. .
ö. .

13. *
14. .
15. .

Fahr . Goldbg . » 212 .80
» » Griesh . Bl. » 260.
» Farbw . Höchst » 48 -3.
» » Mühlheim » B6.
» Fabr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer » 223 .50
» Werke Albert » 483.
» Holzverkolilgs . » 220 .50
» Ult .-Fabr . Ver . » 162.

El . Accum . Berlin » 214.
» Deut . Uebersee » 131 .70

13. . » Ges . Allg .,Berl . » 370 .IQ
» W.Homb .v.d .H .»

6. . » Lahmeyer »
7. . » Licht u . Kraft »

10. . » Lief .-Ges .,Berl . »
6. . » Schuckert »

12. . » Siem.u. Hals . »
6. . » Siemens , Betr . »
7. . » Tel .-G. Dtsch .A. »
8. • Feinmechanik (J .) »
0. . Oelsk . Gußst . »
9. . Kalk Rh . Westf.
8. . Kunstseidef ., Frkf . » 177 .50

12. . Lederf . N. Sp. » 232 .70
10. . Ludwigsh . W.-M.

114.
142 .50
195.
183.
244.
123.
127 .40
153 .10

» 169 .60

3 60.

Div,
Vorl.
15. *|6 . . |
10. . |
10.
12«. |
8. . ,'9.

11. .
10. . 1
10. .
10. J
41/2
6.
172

11. .
12. .
10. .
20. .

Bergwerks-Aktien
.Ltzt.
12. .
5. .
6. .

10. ,
8. .
Z. .
9. .
8. .
8. .

Sl/2
0.
9.

4.
18.

Boch . Bb . u . G . je
Buderus Eisenw . »
Ccnc . Bergb .-G . »
Deutsch -Luxembg . »
Esch weiter Bergw . »
Fried rieh sh . Brgb . »
Gelsenkirchen » »
Harpen er Bergb . »
Hibcrnia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . »
do . Westereg . »
do . do . P .-A. »

Massen er Bergbau »
Oberschi . Eis .-In . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan -
V.Kön .-u .L.-H .Thlr.
östr . Alp . M. ö . fi.

232.
109 .40

208 .50
191 .25
130.
210 .
194 .80

Zf. In 0/0

170 10
217 .50
103.

99 .90
107 .40
225 .30

175 .20

ohne Zinsber .) Per St. in Mk
— | Gewerkschaft Rossleben j —

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . o) Deutsche.

Vorl . Ltzt . In «Vs.
572
8. .
874

6. . >Allg . D . Kleinb . Ji' *30.
8 . J do . Lok .-u.Str .-B.» 158.
874;Berlinergr . Str .-B. » >185 .20

4»/2 4V? Cass , gr . Str .-B. » ]
672 67? Danzig El . Str .-B. » 1129 .50
5. . D Eis.-Betr .-Ges . » 111 .50
572 Südd . Eisenb .-Ges . * 122 .80
0 . . 6. . Hamb .-Ara. Pack . » 143 .80
472 0. . Nordd . Lloyd * 1111.

b) äussSändlsche.
6. . 6. . V Är . u Cs . P . ö .SL 117.
5. . 5. . do St.-A. »
573 6. . Böhm. Nordo . »

W|J17'3/r, Buschtehr . Lit . A. »
103/4 107? do . Lit . B. » 238 .80
H*>20!" >ro Czithatli-Agram » 23.
5. . 5. . do Pr .-A.(i .G -) » 102.
5. . 5. . Fünfkirchen -Barcs » 105.
63/5 63/5 öst .-Ung . St .-B. Fr. 161.
0. . 0. . do Sb. (Lomb .) » 24.
57« 572 Io . Nordw . ö . fl.
574 572 do . Lit . B. *
4. . "rag -Dux Pr . Act. »
5. . do.  St .-Act. »
1. . 0. . RaabÖd .-Ebenfurt» 22 .80
5. . 5. . ätuhlw . R. Qrz . »
7. . 63/5 lotthardbahn Fr. —

6. . | 6. . Baltim. u . Ohio Doll. j
6. . | 6- . jPennsylv . R. R. Doll .j
6. . | 6. . jAnatol . E.-B^_ tj 118 .60
5*. | 5V5>Prince Henri Fr .)140 ._

10. . >10. . .GrazerTramwayo .fi. |1Ö8.

Pr.
Zf..
4. . 1
31/2
37al
3. .
4. .
472
4. .
4 .
4 . .
41/2
472
4. .
3V2!

Obligat v . Transp .-Anst.
a ) Deutsche * In °/9*

Pfälzische Ji
do . *

do . (convert .)_ *_
Allg . D. Kleinb . abg . A
Allg .Loc .- u .Str .*B.v.98 *
Bad . A.-G. f. Schiff!. »
Casseler Strassenbahn *
I) . E.-B.-Betr .-G . S. [ «
D. Eisetib .-G . S I u. III*

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk . b . 06 »

j do . v , 02 » » 07 *
' Südd . Eisenbahn _ >

101 .
!10 * . -
1100.
! 99
102 .

! 100 .50

89 .90

b) Ausländische.
- 4.  . Böhm . Nord stf . i. O . Ji

210 .50 do . do . stv. i G , »
135. 4. . do . Wstb . stfr .i .S. ö .fl
167. do . do . » i . S. »

91. 4. . do . do . » in G . J (-
49. 4. . do . do . von 1895 Kr.— 4. . Donau -Dampf .82stt.G . Jt
06. 4. . do . do . 86 » i.G . »

25. . Masch . A., Kleyer * 417 .50 4.
12. . » Badenia , Wh . » 251. 4.
23. . » Bielefeld D., » > — 4. .
7. . » Faber u . Sch!, s 144. 5.
5. . » Gasm . Deutz * 127 .50 4.

14. . » Gritzn ., Durl . » 243. 24/10
14,. » Karlsruher » 216. 4.
24. . Moenus » |439 .90 2</io

4. . ;
4. . j4. .1
5. . >
4. .
4. .
4. .

t :!
4. .
4. .
4. .
4. .
4. . '
4. .
5,
37z
37:
5. .
372
372
5. .
372
31/3
5. .
4. .

26/10
26/iq>
5. .
5. .1
4..

3. .

Elisabethb . stpfl . i. G . »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fiinfkirch .'-Baresstf .S. >
Gal . K. L. B. QOstf. i.S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.

do . v. 89 » i. G . Ji
do . v. 91 * i . G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S. o .fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Scliles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. G . Ji
do . do . strr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. lQOJLit.C. *
do . Lit . A. stf . i . S. ö . fl,
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . V. 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl
do . do . conv . L.B. Kr
do . do . V.1903L.B. »
do .Süd (Lonib.)sf . i. G . Jt
do . do . »
do . do . Fr,
do . E. v. 1871 i. G . *
do . Stsb . 73/74 sf.i.G . Jt
do . Br . R. 72sf . i . G .Thl

do . Stsb . v.83stf . i .G . Jt
do .I.-VIII .Em.stf.G . Fr.
do . IX . Ent . stf . i. G . »
do . v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg . N.) stf. i. G . »
do . v . 1895 stf. i. G. A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö .fl.
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb. stf . r. G. .
do . v. 91 stf . i. G . »
do . v. 97 stf. i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö.fl.
Rudolfb . stf . i. 3 . »

do . Salzkg . stf . i. G . Jt
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl.
Vorarlberg stf. i. S. »
Ital .stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm .stf . i.G . :

Livorno Ui .C.?̂ u D/2 »

«„ .! Sardin .Scc .stf . i n.fIL« 102 .30
4. .1 Sicilian . v, 89 stf. s. G. *> 101 .20
4. . do . v . 01 » i . G . » 73 .90

2</io Süd .-Ital . S. A.-H . » 78 .50
4. . Toscanische Central » 118 .30
5. . Westsizilian . v. 79 rr. 102 .50
5. . do . v. 1880 Le
372 Gotthardbahn Fr. 95 .40
3>/2 Jura -Simplon v. 94 gar . » 95 .35
4. . Schvveiz-Centr . v. 1830» 102 .30
472 Iv/ang .-Dombr . stf . g . Ji
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
4. . do . Chark . 89 » » » so.
4. . Mosk .-Jar .-A. 97 stf . g. » 90.
4. . do . Wind . Rb.v. 97 » 90 .60
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4. . do . Wor . v. 95 stf . g- »
Z. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g. Ji
4. . do . Südwest stfr . g. » 90 .10
4. . Ryäsan -Uralsx stf . g. *
4. . do . do . v. 97 stfr . » 90.
4. . Wladikawkas stfr . g.  » —
4. . do . v . 1898uk. 09 » —
5. . Anatolische i. G . Ji 100 .90
472 Port . E .-B. v .891. Rg. » 76 .50
3. . Salonik -Monastir » 66,20
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914* 101 .80

SS BO
92 .80

295 .40

95 .50
95 .50
95 .40

99 .05

95 .10
93 .90
04 .20

08 .50
94.
94 .40

105 .50
85.
£7 .50

104 .50
35 .30
87 . 70

104 .50
35,80
98 .50
99 .10
90.
55 .70

105 .50
103 .50

97 .50
81 .70
8030
80 .10
83 .-
78 .30

79 .50
75.

98 .30
103 .40

73 35

76 .15

Pfandbr. u. Schuld ver sehr,
v. Hypotlseken-Banken.

Zf.
VI*  Affgf. R.-A., Stritte. Ji
4. , ! Bay .V.-B.M.,S.16u .l7»
372
4. .
4. .

do . B.-C. V. Nürno .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u . 19»

In 0/0.
84 .50
93.
93 .25
98 .40

100 .40
95.

4. . do . H .-B. S.6uk .l912» 100 .70
372 do . do . Ser . 1 u . 15 » 94 .10
4 . „ do . Hyp .- u .W .-Bk. » 93 .40
4. . do . do . (unverl .) » 92 .90
372 do . do . » 93 .30
372 do . do . (unverl .)» 93.
4. . do .Bd .-C.-A.jWzbg .» 96 80
4. . do . do . 8. 9u . 1Ö» 99 .SO
4. . do . do . 8 . 11,12,14» 96 .80
372 de . do . Ser . 1,3 -6 » 89.
372 do . do . » 2 » 89.
4. . Berl . Hypb . abg -,80% » 97 .90
372 do . » 80% » 90 .60
4. D . Or .-Cr . Gotha S.6 » 99 .50
4. . do . Ser . 7 » 99 .80
4. . do . » 9 u . 9a * 99 .50
4. . do S.10,10auk .l913» 99 70
4. . do . » 12,12a » 1914» 39 .70
4. do . » 13 unk . 1915 » 93 .50

4.
4.
374
372
372
4. .
4. .
4. .
4
372
372
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
372
372
4. .
372
4. .
4. .
Z' /2
4.
3»/2

1917»
1919»
1914 »
1912»
1912»
1917»

do.
do.
do.
do.

Com in.-Obi.

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »
do . » y 1912»
do . *
do . » » 1914 »

Rh .-Westf .B.-C. 8.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »

» 8 u. 8a *
» 9 u. 9a »
»10  »
» 2 11. 4 »
- 6ulc.b.08 »

Südd .B-C.31/32,34,43*
p o . bis inkl . S. 52 »
w . B.-C. H .,CölnS . 7 »

do . do . S. 8 »
do . do . S, 4 1

Württ . H .-B. Em . b .92 »
d do . »

do.
do.
do.
do.
do.

99 .80
94.
91 .30
92.

100 .
99 50
99 .50
99 .80
91.
91.
99 .50
99 .50
99 .30
99 .40

100 .50
91.
99 .60

100 .60
92 .80
99 .60

100 .50
91 .20

100 .10
92 .30

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13!

372 do . Ser . 3 u. 4 » 101 .30 4. .
372 do . « 5 » 91 .30 5. .
4. . D . Hyp .-B. Beri . S.lO« 99 .70 472
372 do . do . do . » 99 .90 272
4. . Eis . B. u. C .-C. v . 86 . 100 .50 27*
372 do . Com .-Obl . v. 88 » 95. 2. .
4. . Fr . Hvp .-B. Ser . 14 » 99 .70 472
4. . do . do .S.20uk .l915 » 100 .70 472

do . do . S. 16 u. 17 » 100 .20 4. .
4. . do . do . Ser . 18 » 100. 472
3-/2 do . do . Ser . 12,13 » 92 .40 472
372 do . do . Ser . 19 » 92 .4-0 472
31/2 do . C.-Ob .S.Ink .1910» 92 .40 4. .
4. . do . do . S. 31 u . 34 » 99 .80 472
4. . do . do . Scr . 40u .41» 39 .SO 4. .
4. . do . do . S.43uk.l913» 100. 4. .
4. . do . do . Ser . 46 » 99 .66 472
4. . do . do . S.47uk.l915» 100 .70 4. .
33/4 do . do . S.44uk.l913» 95. 472
372 do . do. S. 28—30 » 92 .50 472
372 do . do . » 45 » 92 .50 4. .
4. . Hambif . H . S. 141-340» 99 .50 472
4. . do .S.341-400uk.1910» 99 .50 4. .
4. . do . S. 401-470 » 1913» 99 .75 472
4. . do . 471/340 » 1916 » 100. 472
372 do . Ser . 1-190 . 91. 472
372 do . » 301-310 » 91. 4. .
372 do .S.311-330uk.l9I3» 91 .50 4V2
4. . do . uk . 1916 » 98 .30 41/2
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 » 99 .60 41/2
4. . do . do. Ser . 6 u. 7 » 98 .70 472
4. . do . do . S.8uk .19ll » 99 .70
4. . do . do . S.9 » 1914 » 100.
37- do . do . kb . ab 05 » 91 .10 Zf.
372 do . unkb . b . 1907 » 91. 4. . 137? do . Ser . 10 » 92 .30 3. .4. . M. ß .-C.-Hyp .(Gr .)2» 99 .40 5. .
4. . do . Ser . 3 » loo .io 37a4. . do . » 4 » 98 .50 372372 do . unk . b . 1906 » 93. 3. .
4. . Pfalz . Hyp .-B. u . 1917 » 100 .80 3. .
372 do . do . » 92 .70 372
4. Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17» 100 .80 372
■?. . do . , 21 . 99 .70 272
372 do . S. 3, 7, 8, 9 » 91 .10 3. .
4. . Pr . C .-B.-C .-Pbr . v. S9» 91. 4. .
4. . do . v. 1890 » 99 .40 4. .
4. . do . v. 03 uk . b. 12 » 99 .70 3. .
4. . do . v. 06 uk . b. 16 » 99 .90 5. .
4. . do . v. 07 uk . b. 17 » 100 .10 5. .
372 do . v. 1894/95 » 90 .80 272
372 do . v. 1904 » 90 .30
37a do .C.-O .06uk .b.l6» _ 92 .80
4. . do . do . 01 uk .b.10» *00 .20
4. . Pr . Hyp .-A.-B. 80% » 99 .25 Zf
37: do . auf 80% abg . » 97 .70
4. do . v. 04 uk. b .1913» 99 .20
4. . do . v. 07 uk. b . 17 »
4. Pr . Pfbr .-Bk. u . 1910» 99 .10
4. do » 1912» 99 .30
4. do . » 1915» lOO.

Zf
4.
372
31/2
3*/2f
4,
37a

Ld .-Hess .Cotn.Ser .7-9»
do . do . » 1—3 »
do . Ser .3vcrl .kdb . »
do . S. 4vi . uk . 1915»

L.-K(Cass .)5.22u .l914»
„ „ S. 21U. 1917»

4. .!' Nass .L .-B. L.VAV. 15»
372? do . Lit . J »
372! do . » F. O , H , K, L »
372? do . » M, N, P,Q »
372: do . » S. R »
372 do . » T »
3. . do . » O »
33/<! "Io. * U »

ln «/0
101 .10

92 .50
©2.7 s
93 .40

101 .50
i 35 40
101 .50

94 .50
94 .50
©4 50
©4 .50
94 .50
89.
SÖ.

Zf.
4* .1
372*
6. .!
5' . '

I
3* .l
5* .
4* .

.Atnerik.Eisenb.-Bondse*
Centr . Pacif . I Ref . M,

do.
Chic .Mi1w.St.P-, P.D.

do . do . do.
do do

North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P .i M.
South . Pac . S. B. 1 M.

do . Income-Bonds

OS.

106 .20

100 .00

94 .60

Diverse Obligationen.
Zf. . 121
4. . Aschaffb .Buntp . Hyp .'Ji4. J Bank für industr . LJ. 9
4. . Brauerei Binding K , »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
4. . do . Mainzer Br. *
41/2 do . Rhein ., Alteb . »
41/2 do . do .Mainzr .103 *
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. „ BriixerKohienbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk *
4. . Cementw . Heiaeibg . »
472 Ch . B. A.- u. Sodaf . »
41/21Blei - u . Silb .-H ., Brb . »
41/2, Fahr . Griesheim El . »
472^Farbwerke Höchst »
472 Chein . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle L Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. »
372 do . do . »
47- ! Eisenb .-Renten -Bk. »
4. .1 do . do . *
41/2! El . Accumuiat ., ßoese »
41/2! do . Allg . Ges ., S. 4 »

do . Serie I-!V »
El .Dtsch . Ueberseeg . x

©7 .eo
9S .SO
97 .30

do.
do.
do.

do.
do . rckz . 102

do . Ges . Lahmeyer »
do . do . do . »
do . Lichtu . Kr .Berlin *
do . Lief.-Ges ., Berl . *
do . Schuckert *
do . do . »
do . Betr . A -G . Siem. »
do . Telegr .D.Atlant . »
do . Cont Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

F.maillir . Annweiler »
do . u. Stanzw . UJlr. »

Frankfurter Hof Hypt . -
Gelsenkirch .Guasstahl »

Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh Lagerh -Ges . »
Oelfabr . Verein Otsch . ^
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver . Speier .Ziegelwic. »
do . do . do . *

472 Zellst .Waldhof Mannh . »

91.

100 . 50
90.
9 ^ .
9E .QO
95.

102.
99.

102 .50
101 .80
102 .
IO 4L-.
lox ^ c
*03 .40

96.

10 öl

102 .60
lOO.
103.
103.

90 .40
lOS .ao
*03 . 10

102 .30
101 .50

*03 .80

ss .ao
sq.

^3 .90
IGO .XO

99 .80*02.
lOl.
lOO.
*01 .50

98 .40
102 .30
*04 .10

99 .60
99 .60

*02 .70

Verzins!. Lose*
i Badische Prämien Thlr.

Belg .Cr .-Com. v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö. fl
Cioth. Pr .-Pfdbr . 1. Thlr.

do . do. II . »
j Hamburger von 1866 »
| Holl . Köm. v. 1871 h .fl.
, Köln-Mindener Thlr.Lübecker von 1863 »
j Lütticher von 1853 Fr.

Madrider , abgest . »
j Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
! Oesterreich , v. 1860 ö .fl.
! Oldenburger Thlr.
1 Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v. 1366a. Kr. »
Stuhlweissb .-R.-Gr . ö fl

ISTixo

IP -t .KO
136,30

135 .8Q
133 so

*17.

Unverzinsliche Lose..
Augsburger

iländisch . Thlr . 10
tiländer Le 45

do . » 10
jininger s . fl. 7

Oesterr . v. 1364 ö. fl. 100
do . Cr . v. 58 ö. fl . 100

Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G.ö .fl.40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

Per St . 5tr §**
fl. 7

J * 0 50*99.

39.
267.
484.

*83 .6«33a

Geldsorten.
EngI .Sovereig , P- St.1
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. » I
do . Kr . 20 St. » |

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p.St.
Gold almarcop . Ko.
Ganz f.Scheideg . » >
Hochhalt . Silber » I
Amerikanische Noten;
(Doll .5—1000- p. DJ

Amerikanische Noten!
(Doll . 1—2) p . Doll.

Belg . Noten p . ICOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.

Brief . |
2046
16 .29
16 .20
17.

Geld.
80 .42
*6 .28 *
1 I -* 6

_ I
- aie ? *

2800 37902804
72 .20

4 .23

81 .10
20 .40
81 .30

7  3. 2«

4 .1.9

at :18
ins

uk . 1913 Ji 100 .90
4. . do. S.14-15 uk . 1914» 101 .10
372 do. Ser . 3—5 » 93 .10  (
372 do. » 6—8 verl . * 92 .80 j
372 do. » 9-11 uk .1915» 92 .20
4. . do. Com. Ser . 5-6 » 101 .10 I

Holl . Noten p . 100fl.|lGD .45 leg■ui Mn*..« inn i /. 1 f?n an80 .80
85 20Ital . Noten p . 100 Le.

Oest .-U. N. p. lOOKr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u .3R.) p,100R .| — !

Schweiz . N. p . 100Fr .| 81 .20
* Kapital und Zinsen in Gold.

a i .io

Reichsbank -Diskont 4 o/a.
Amsterdam . fl. IOC 169/57
Antw . Brüssel rr . IOC S0.S2
Italien . . Lire 100 Sf'. 72
London . . Lstr . 1 20.46
Madrid . . Ps . 10Ö —
N’.-York (3r .S ] D. 100 —

Wechsel. In Mark
31/2 o/o! Paris . . . Fr . IM 81.12
31/2 0/9: Schweiz . Bkpl. Fr. 10G 81.

5 O/jj St. Petersb . S.-R. 100 —
3 0/0i Triest . . Kr. 100 —

i 'tePto t Wien . . Kr. 100; 85.
i do . . . Kr . m. S. l —

3./3%1’/i o/0
1 0/0
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Katarlidias AünttaJwasscp
W $ Qjg"  Tägliches Getränk M I Q Jg

NatiMidr«# Mnratastr ®r* ^ »1^8tat dos Katüriidus MiwahaBer

«ud Königs.

Haupt -Niederlago : ff". Wäs -tla , ft». 131. &. EC. . Mineralwasser -Grosshandlung , Wiesbaden , Taunusstrase 9.

von
Hervorragendem

Wohlgeschmack.

Literatur auf
Verlangen durch die

Brunneninspektion
in Fachingen

(Bez . Wiesbaden ).

Telephon 67 u. 522.

Katiirlidias Aiinantoss»

F 560

empfehle:

(Bozener
9 eferinen

iTf/rc/igasse 60

{siebte Saees-|Sii2üge
Soden-jtaiip
Sport-jtazfige
Tennis-jteae
Reisa-isfer

Paletots
Kummi-WM

in jeder Grösse am Lager.

76  Kircligasse 76, früh. 60
(Rotes Haus ). 922

Maschinen,
sowie sämtliche HanshalLnngsMaschinen

repariert , schleift und verkauft billig
ü*liüii »j!> Mraeraer , Metzgergasse 27 und Kl . Langgasse 5. TeLcpst . 8078.

Gtavlwaren «es» äft , Schleiferei »r. Rrparaturwerkstütte.

Wiesbadener Möbelhaus
JSdmnnd Sffutla,

Wiesbaden. Wellritzstrasse 20. Telephon 3271.
,MMl !I!IliiiiiiIIi!iIIii!iliIiiiI!iiiiIIiIIllMMMlWWiI !ii!!!ii,i!,,i,ii,7iM,M!Mf,M

Zirka S© Zimmer
stets auf Laser.

Spezialhaus für Wohnungs -Einrichtungen.
EinseS-SllcSI&eS aBSei« Art

vom Einfachsten bis zum Hochelegantesten.
Besichtigung erbeten.

Lieferung frei.
Erleichterte Zahlungs¬

bedingungen.

Slü @@rg@3i621V m U. M . S3öfli ©sa bis zu L 2 (tM &mi
Schwarzwald- liöhenluftkurort

_ an der weltberühmt . Sclrwarzwaldbahn.

Hotel-Pension„Deutsches Haus“.BÄSSCiÄSS
Wirksame Sommerfrisclie für Bube - u. Erholungsbedürftige . Malerisches Berg-
Städtchen mitten in Wiesen und Tannenforstan gelegen . Vollständig nebelfrei.
Viele ebene Spazierwege . Gondelfabrten . Schwimmbäder . ' E199
_ Nähere Auskunft durch  Bes . : ÜJrratla . CSäeger.

Kurhaus für Neryen- u. Gemütskranke
Yon Dr . Richard Fischer

Kechargcmünd bei BHeidleiberx.
Komfortabel eingerichtete Heilanstalt in schönster Lage des Neckartales
in unmittelbarer Nähe des Waldes und ausgestaltet nach allen An¬

forderungen der modernen Psvohiatrie . Kilo
Pension inkl . ärztl . Behandl . u . Bädern y. Mk. 10.— an pro Tag.

Prospekte frei durch die Direktion.
ss  äYrraergi Mittelpunkt der bad.

Scliwarzwaldb. F7i
Sehwarzmald-Kotel
Hotels mit modernstem Komfort in unerreicht heirlicher Lage . Garage.
Pension . Früh - u. Spätjahr ermässigte Preise . Wlnttrrsporft . Illustr.
Prospekte am Tagblatt -SchaUer erhält !. it . BSieringer . Eigen !üiner.

Hübsche junge Damen,
welche sich der BalleLt - Mmst widmen wollen,

erhalten urrenrgeMich Unterrlcht ir,it Aussicht aus baldi ic Stnstellung.
MnmclSung Mittwochs « . Samstags zwischen 5 u. 6 Uhr nachmittags bei

Frau Helene Baxmann , BalleLtmeisLeriu,
Nerostraße 30 , 2.

1
brauner und schwarzer Schuhe das

beste Auflrischungsmittel.
fi pantA in allen Farben,
vl Cliiu Dose 50 Pf ., 25 Pf . u.

mit Sohraubendeckel.

Wir garantieren für prima Qualitä 1.

Gummiabsätze
gegen Ermüdung unscbätzbar,

alle Grössen das Paar Yon SS ä®F.  an.
Einlegesohlen aus Loofah,
Einlegesohlen aus Stroh,

Schnürsenkel aus Seide in allen Farben
zu Aufsehen erregend niedrigen Preisen.

19  Kirchgasse 19,
nahe der Luisenstrasse.

----- SM « Telephon » « » er. =

£>-172

«
■j r* s

habe ich endlich
die besten
Parkett - KW

Stab lspüne , mit
der Sohutzmarke
Hund und Katze,

bei Fabrikant
Fritz Müller zun .,

Göppingen 0
(Württ .) . 8

Weit tmiev  Preis
laufen Sie elegante 5328

Herren - tut » K » aben -W» züge,
Joppen , Hosen, auch in schwarz.

Neugaffc 82 . i  Sliea - Vach- _

Ein schönes Gesicht
ist die beste EmphehlungSkartc . Wo
die N-atur dieses versagt , wind über
Nacht durch Gebrauch v. Bernhardts
Rasenmilch das Gesicht u . die Hände
weich u . zart in jugendlicher Frische.
Desettögt Leberslecke , Mitesser , Ge¬
sichtsröte u . Sommersprossen , sowie
alle Unneiniheiten des Gestchts und
der Händ -e. G >a3 Mk. 1.50.
Brennessel -Kopf -Wasser » .

Birken - Kopf - Wasser
von L. N . Bernhardt . Braunschtveig,
ist das allerbeste Haarwasser der
Neuzeit . Die Kraft dieser Essenzen
hat geradezu überraschenden Erfolg
für da ? Wachstum der Haare und
kräftigt die Kvpfchau-tporen , sodaß sich
kein Schinn und Schuppen wieder
bildet.

ä GlaS 75 Pf ., Mk. 1,50 , 2.50.

Französische Haarfarbe
von Jean Rabat in Paris.

Greise und rote Haare sofort braun
und schwarz unvergänslich echt zu
färben , wird jedermann ersucht,
dieses neue « ist - und (bleifreie Haar¬
färbemittel in Anwendung zu
bringen , da einmaliges Färben die
Haare für immer echt färbt.

& .Karto n M k. 2.59.

Locken wasser
gibt jedem Haar unverwüstliche
Locken und Wellenträuse.

Glas 1 Mk . u. 60 Pfg.

Enthaarrutgs - Pomade
entfernt binnen 10 Minuten jeden
lästigen Haarwuchs des Gesichts und
der Ackne « fahr , und schmerzlos.

_ ^ ^ ' les Mk . 1.50.
(Englischer Bartwuchs

befördert bei jungen Leuten rasch
einen kräftigen Bart und verstärkt
dunn « wach se nc Bar !e.

L Glas Mk . 2.—.

Schwache Augen
werden nach dem Gebrauch des
Tvroler Enzian -Branntweii .s sehr
gestärkt . Derselbe ist zus .'""ich baar-
stärkendrs Kopf - und antiseptisches
Mundwasser . Gcbr .Anw . gratis.

Glas Mk . 1.59, 2.59.
Up . Destillat von enzdariwurzeln u.

-Blüten.
Zu haben bei:

Westend - Drogerie , Sodanplatz 1,
Drogerie Sanitas , MauvitiuSstr . 8,
Drväeric Moebus , Taunüsstraße 25,
Otto Sichert . Apotheker , Droaenhdl .,
Maxrtstratze 9. V12827

Allier - Koekbrunnen 84,6 ° 6.

849

Bade-Abonsiemeiit einschl. Trinkkuri . 10.-

, Kinematographen,
1Leihppogramme liefert billigst
L .Primus“ Kinemalographen - und
| Films -Industrie G. m. b. H., Frank-
| furt a . M., Weserstr . 14. — Einige
I gebr . kinematogr . Apparate , sowie
| tadellos erhaltene gebrauchte Films
| sind preiswert abzugeben . F171

TeuffeSs

LeiB » ! » in «! ews
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose rwcckcnt-
sprecliendeAusfiilirnng,
riclitigen anatomischen
Schnitt ' sowie {gutes , äuge-
nehmet SSUascn , in allen
Grössen

von 31k. 3 -75 bis Mk. * S .uO

Andere bewUlarte
Watorilrote von Leibbinden

von Mk. 1 «®5 an.

Weibliche Bedienung . 7 ^
Chr » Tanber,

Artikel zur Krankenpflege,
Stireliprasse ö . Tel , - 5 «.

Lager in amerife.Mnheru
Aufträge nach Mass . 900

Herrn . SiticZcdorn , Gr . Burgstr . 4,

Stauer NenK-FrÄ
mit gestreifter Weste billig zu Verk.
Näh . im TagbI >Kontor.

WiesdÄkNr
Kmdtzmss-WM

Ernst Müller,
Kchrtinerei.

— gegründet 1884 . —
Trlrpho » 578.SW-MW.
Wall»frrßv«ß«.3.

Kiefoeanl des Vereins Mn
KsrrUeäatttmg.

Kirfrrant des Arnmten-
Nererinv.

lleberfLhrungen von und nach
auswärt» tit privatem Seifen*

wagen.

Todes - ANZeige.
Gestern abend 7,/s Uhr entschlief sanft nach kurzem

Leiden mein innigstgelicbter Dater, Schwiegervater, Großvater
und Onkel,

Herr Ich . ßranz Daniel,
Grchestcrdienera. Z>.,

in fast vollendetem 82. Lebensjahre.
Dies zeigen tiefbetrübt an: .

Helene Deyle , gcb. Irnriel»
nebst Kostn.

Missbade», den 24. Juni 1910.

Die Beerdigung findet Sonntag, den 26. d. M., morgens
10Vs Uhr, von der Leichenhalle des Südfncdhofs aus statt.

Verwandten , Freunden und Bekannten die schnlerzliche Nachricht,
dag cs Gott dem Allmächtigen gefallen hat , unsere liebe Mutter,
Schwiegermutter , Grohmutter und Tante,

Frau Kanzleisekretär CsrrslttlS KliMpfei ', Wwe.,
infolge einer tzerzlähmung plötzlich zu sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Lndinia Kämpfe »:.

Eltville a. Rh ., Rheinganer Str . 39. ^
Oi -erliochstart bei Crvnberg , Eltville n . Utz . , Chira >üs - Ill . ,

Glasgoev (Amerika ).
Dis Beerdigung findet in aller Stille in GbsuhochSiedt statt.

Darrksagrurg.
Für die herzliche Teilnahme und zahlreichen Blumenspendcn

anläßlich des HinfcheidenS meines lieben Mannes,

Hrrrrr Iaiwb Ascher,
sage ich meinen herzlichsten Dank , besonders noch der Firma I . Herz
nebst sämtlichem Persona !, die ihm die letzte Ehre erwiesen.

Wirsdado »». den 24, Juni 1910.
Fr -N! Emma Filchor.

B12847



IV5ÄWEL
LAKEN
HANDTÜCHER
ANZÜGE
TEPPICHE
HOSEN
FROTTIRTÜCHER

rernsDr. 549Webßrgasse!

•JMBKCCOMWR

Conrad Tack & M zr *. 10
Verkaufshaus Wiesbaden:

am
Schlossplatz,

(Hotel „Grüner Wald “).

Fernsprecher 359.

Thuringm
WersicHeTurrgs - Kesellsctzcrft in Gvfirvt.

Gegründet 1883. Vermögen 7K Millionen Mark.
Feuer», Lebens», Renten», Mnbruchdiebstahl-, Wasferleitungsschäden-,
Glas », Unfall», Haftpflicht»u. Slntomobil -Bersicherung. —Mietverluü-
Verficherung. — Kulante Schaden-Regulierung . — Mäßige Prämien.

Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne 190

Adolf Berg , General-Agent, Nheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Brenn , Privatier, Herderstraße 25.

Nachstehender

Unalyseti'Vevgleleh
veranschaulicht die Vorzüge der

Kaiser friedlich

Kaiser Ems Salzbrunn
Friedrich Fach- Kränchen Ober-

Quelle ingen I. brunnen

Kaliumchlorid. 0,01583 0 .17103 0,04050 0,03990
Niuüriumchlorid . . . . 1,180 0,25425 0,9926 0,1448
Natriumbromid. 0,001305 1nicht be- 0,000487 0,000782
Natriumjodid. 0,000155 ( stimmt 0,100020 0,000005
Natrium sulfat . . 0,4295 0,05163 0,06248 0,5018
Natriumhydrokarbonat . 2,764 2,762 2,194 2,413
Lithiunihydrokarbonat . 0 .62306 0,008765 0,004302 0,(1503
Ammoniumchlorid . . . . 0,003847 0,008815 0.001438 0,000516
Kalziiimhydroliarbonat . 0,02282 0,5312 0,2615 0,4928
Strontiumhydrckavbonat . . 0,000056 0,002664 0,002243 0,004834
Bftryumhydrokarbonat . . 0,100041 0,000222 0,001138 —

Magnesiumhvdrokarbonat . 0,010 : 0 0,3152 0,2371 0,5403
Ferrohydrokarboaat . . 0,0 » !071 0.013752 0,004045 —
Manganohydrokarbon &t . . 0,000861 0,001690 0,000 05 0,000953
Kieselsäure (ttieta ) . . . . 0,02203 0,0239/ 0,06141 0,03992

Offenbach a . NI. :s Offenbach a » 1 ,
Matron-Lithion-Quelle I. Ranges.

g. goniiber anderen ähnlich klassierten Mineralwässern :
Die Analysen sind berechnet nach den im Deutschen Bädorbuch

(1907 ) angewandten Grundsätzen.
Das Mineralwasser entspricht in seiner Zusammensetzung einer

Lösung , welche in einem Kilogramm enthält:

Es sind also bei der . ,B4» iser If ' riedrtel « Sluelle “ insbesondere
zu beachten der IioUe SSelnalt an Natron und Lithion und der
Heringe Cielialt an Kalk und Eisen.

Die „Kaiser Friedrich Quelle “ eignet sich infolgedessen speziell als
yorxttjt liehen aSeilauittel bei allen ät »>UNvecltS "-i-
hranli IscHen . wie ( Sieht , Hheninatlinins , HSluseii - ,
Vieren - cnil Gallenleiden

und ist gleichzeitig ein

Tafelgetränk = =
y»n höchst angenehmem , erfrischendem Geschmack . (Fa .824 F123

Erhältlich in allen einschlä:. Geschäften.
K OTJ ^ a^ -ii aaEca »BBS33EaaBammrg8BiaagB8gaf a »aga !i»!' trau
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Saison -Mumlings - VerkAuf
r

. . . ._. !
auf

ChovreauX"!
Boxkalf- u.i
Ziegenled.-

für Damen — Herren— Knaben— Mädchen und Kinder

Braune» Stiefel und Schake

von Samstag, den 25.Juni, anfangead.
Ferner gelangen zum Verkauf

Diverse Restpaare
zu staunend billigen Preisen!

Segeltuch -Schuhe und Stiefel — Lasting -Haus- und
Strassenschuhe — Lasting -Zug- und Schnürstiefel —
Leinen-Stiefel und Schuhe — Tennis -Schuhe und
-Stiefel — Turnschuhe —■ Reform -Turnschuhe —
Sandalen — Reform -Sandalen — in allen Grössen.

Nur solange noch Yorrat reicht!

Umtausch der Ilestpaare nicht gestattet.

Unwiderruflich!
Ziehung am 28.Juni 1910.

32. Stettiner Pferde»
Zieh

Mdstferl
Ir *« t  SSÄSfir 11 Lose

fl iffBS& ng. lg Mark
j Porto u. Liste- 25 Pfennig extra.
; 4304 Gewinne . Gesamtwert Mk.

; darunter 7 Equipagen
' u . 110 Pferde im Werte von Mk.

1 u . 42 00 Si lbergewirme i . W. v. M.szmmm
Stettiner Lose

empfiehlt und versendet
Generai -Debit

Leo Wolif . Königsberg , Pr ., sowie
sämtlich 0 Lotterie -Geschäfte . F7

Tapeten!
Naturell -Tapeten . . von 10 Pf . an
Gold -Tapeten . . . . von 20 Pf . nn
in den schönsten ». neuesten Mustern.
Man verla ge kostenfrei Musterb.Nr. 135.
CJeSirii ;i«-ir lL ie ^ ler , 1*ünsvurg»

Za . lOÄ KeLluer-
Kraek-, Smoking - und Getzrock-
runznge , einzelne Hofen « . Weste»
werden vill . verk. Schwalbacher-
strast e 44,  1 . Stock (£>8ofifcite )» _

Ar Mt8 tlfe.f 'g ’SSSK
billig verkauft Nengasse 22. n450

Drsiiuris und schwarze

Scirahwareii

SPart . xa. 1. -Stock,Tel . 1894.

Ftttz-SchweLfz.
Vollständig beseitigt wird der üble Geruch der Füße durch den Gebrauch der

präpariert n

Gesmdhetts-Gaze-Futzjchoner
M . Sch . Nr . 5750 -,.

Preis per 10 Paar Mk. 1.—
„ 25 „ 2 .—
„ ,, 50 „ „ , 3.75

gnp- Vorrätig i» den Slpotheken und Drogerien. “ipj

in aparten modernen Fassons
für Herren, Damen u. Kinder

in grösster Ans wähl xti denkbar
billigsten Preisen . 5261

Schnlstiefel,Sandalen,Turnschuhe.
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Morgen-Ausgade.
2 . Blatt.

Wiesbadener T
Samstag,

25. Juni 191G.
58 . Jahrgang.

ArbeitMarlt des Merbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pf, ;., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Fianfmännisches Personal.

Dame , intelligent , redegewandt,
für leichte hoch!ohne rede Beschäftigumg
in den Bormittagsstuwden sofort ge¬
sucht. Reisedame bevovMat. Off.
unter S.  732 an den Tagbl .-Verlag .

Ord . Lehrmädchen
aeg. saf. Vevgüt . f. 1. JuK gesucht.
Schirmgesch. Langgasse 49._

Lehrfxüulein.
nicht über 17 Jahre alt , mit guter
Schulbildung f. kaufm . Bureau per
1. Juli gesucht. Selbstgeschriebene
Ort , u . R . 734 an den Tagbl .-Verlag .

Gewerbliches Personal.
Tücht. Rockarbeiterin sofort gef.

Rheinstvaße 34, Gth . Pa rt , r echts._
Eine tüchtige Maschinennäherin

sucht noch Kunden in u . außer dem
Hauff«, zum Ausbessern der Kleider
u. Wäsche. Hermannstraß « 17, V. 3 l.

Büglerin u. angeh. Büglerin
für dauern d gesucht Steingassc 18.

BÜgelmödch. a. Stärklm , gesucht
Hain e rgasse  17 , ^Kth1 . Stock._

Erf . Person
für Wochenbettpslege gesucht. Näh.
kn' Tagb l.-Vetlag ._ B1 2785 By

Gesucht zum 1. Juli
von alt . Ehepaar für kleinen^ ruh.
Haushalt gebild .. gesunde stütze,
welche bürgcrl . kochen, weißnähen u.
etwas schneidern kann. Dienstmädch.
für Haus - u. Küchenarbeiten , das
mit der Wäsche Bescheid weiß u . büo.
kann. Bewerb , m . gut . Zeugn . w. sich
molderl Dotzheimer Straße 58, 2.

Kinderpflegerin
zu einjährigem Krnde ges. Brunning,
Frankfurter Str aße 16._ . .

Tücht. Dienstmädch. für kl. Haush.
gesucht Rheinstra ffe 34, Gth . Pa rt . r.

Tücht. braves Hausmädchen
z. 1. Jn 'Ii ges. Näh . Mai nzer L-tr . 44.

Alleinmädchen, w. gut kochen kann,
gesucht Kaiser-Fr iedrich-Ring 55, 2,

Ein tücht. Mädchen auf 1. Juli
gesucht Moritzstraße 34, Parterre,

Einfaches kräftiges Mädchen
gesucht Rheinstraffe 73, 1.

Mädchen f. Küche und Haus
auf sof. gas. Luisenstvaffe 22, Part.

Gesucht zum 15. Juli Mädchen,
das vüvgevl. .koch. k. u . in Hausarb.
erfahr -en ist . Hausmädch . vorhanden.
Adolf str, 9, 1, zu melden zw. 4 u . B.
Tücht. saub . Mädchen bei hoh. Lohn

gesucht Wellritzstraße 45, P . B 12711
Einfaches sauberes Mädchen

sof. ges. Schar nhorst stvaffe 36, 1 I.
Einfaches Zweitmädchen

für jode Hausarbeit gesucht Kirch-
gasse 11, Korsettg eschäft._ ,

Zuverlässiges tüchtiges Mädchen
p. sof. gesucht Moritzstraße 43, 1. St.

Best. Hausmädchen zum 22. Juli
ev. früher ges. Vorstell. bis 26. Juni,
vorm, bis 11, nachm, bis 4 u. abends,
Rheinstraße 15, 2._ 5469

Ein ordentliches Mädchen
als Zimmermädchen gesucht. Solche
aus Paivatstellen werden bevorzugt.
Hotel Biemer , Sonnenberg er Str. .
Mädchen v. 14—16 I . zum 1. Juli
gesucht Wellritzstra ße 45,  P ._ B 12796

Eins . sanü. Madch. z. 1. Juli ges.
Näh.  Dotzheimer S tr . 35, Laden.

Sauberes tüchtiges Mädchen
sofort gesucht Moritzstraße 56, P . r.

Ord . Alleinmädch., w. g. bürg , k.,
gesucht Weber gasse 7, S chirmgeschä ft.

Sauberes Mädchen
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen zu erl . Wein¬
restaurant  Jac obi, Neugasse 19._

Tüchtiges Mädchen,
welches gut bürgerlich kocht und «tw.
Hausarbeit übernimmt , zuin 1. Juli
gesucht. Gute Zeugn . erforderlich.
Vorzuftellen v. 6—12 und 4—9 Uhr.
Adol.fshöhe, Nassauer Straße 11.

Solides arbeitsames Mädchen,
das gut bürgerl . rocht u . Hausarbeit
versteht, gesucht Kirchgassc 68.

Mädchen
mit nur guten Zeugnissen zu einem
2jähr . Jungen gesucht Marktstraßc 3.

Alleinmädchen
für einfache Küche u . alle Hausarb.
sofort oder später zu einer kl. Farn,
gesucht Seervbenstraße 1, 1. Stock.

Tüchtiges Mädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht. N.
Thüringer Hof, Schwalbachcr Str . 14.

Tüchtiges Allcinmädchcn,
perfekt im Haushalt , ohne Kochen,
gesucht. Zu melden von 2—3 Uhr
Rheinstraße 62, 2.

Kräftiges flinkes Allcinmädchcn,
das koch, k„ gef. Meid . zw. 8 u . 10
u . 12 u . 4 Uhr Moritzstr . 51, 1. 5468

Jg . Dienstmädchen sof. od. zum 1.
gesucht Moritzstraße 11, 2.

Suche zum 1. Juli
ein fleißiges , nicht zu ;ung . Allein¬
mädchen. Biebrich, Kaiserstraße 57,1.

Laufmädchen
per sofort gesucht bei Cvnvad Tack
& Cie., Marktstraße 10.

Männliche Personen.
Hewerötiches Derlonat ._
Tücht. Damenschneider

p. sof. gesu cht Bahnhof straße 22, 1.
ücht. Kleinstückarbeiter sof. ges.

Friedrichstraße 43, 2. . . .
Friseurgehilse z. Aushilfe

sofort gesucht. Faist , Moritzstr ._
Friseurgehilse für stand. Aushilfe

Samstags und Sonntags ' gesucht
Herman nstraße 23._ B 12859

Ein kräftiger Lehrling p.
per sofort oder später ges. Bäckerei
Minor , Bahnhofstraße 18.

Weibliche Personen.
Hewerbtiches Personal.
Tüchtige Schneiderin

sucht Kunden in u . außer ü. Hau ;e.
Bülowstraße 12, 3̂ l.

Weißzengnäherin s. Anfangsstelle
als Wascheheschließerin für hier od.
auswärts . Off . unter U. 71 Tagbl .-
Haupt -Agentür , Wilhclmstr . 8. .5469

Einfaches gebildetes Fräulein,
im Haushalt u . Nahen bow., sucht z.
1. August Stellung als Stütze oder
Gesellschafterin , am liebsten zu alt.
Ehepaar oder Dame . Offerten unter
P.  784 an den- Tagbl .-Verlag . _ _

Tüchtiges erstes Hausmädchen
sucht sofort passende Stelle in Herr-
scbaftshaus . Martinstratze 15.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches H êrsonak.

Suche für mein Kur -Privat -Hotvl
zur Leitung u. als

Rrpräscntantin
eine Dame , welche auch die Korre¬
spondenz besorgt, per sofort für die
Saison . Offerten mit Gehaltsanspr.
bitte ii. A. 314 an fr. Tagbl .-Verlag.

Kür Damen!
Neuer Berns.

Gebildete Dame mit gewandten Ilm-
aangsformen findet gut dotierte
dauernde Stellung in kaufm. Beruf.
Vorbildung nicht nötig . Offerten u.
w. 734 an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
«um baldigen Eintritt ein Fräulein,
welches flott stcnsgraphieren , sowie
die Schreibmaschine bedienen u . kl.
Bureauarbeiten , wie Registratur rc.,
mit versehen kann. Gefl . Offerten
mit Gehaltsansprüchon u. Zengnis-
ohschristen erbeten an 98. Ruthe.
Hoflieferant , Kurhaus . _ _

Suche per sofort
eine tüchtige branchcknndige, sawi-
eine angehende Verkäuferin , ev. mit
Spvachkewntnissen. Mackeldey, Wil»
helmstraße 48.

Heiverbkiches Uersonak.
TüchtigeRock- ii tniüenßiMtertmmi

für Aenderungen bei hohem Lohn
retucht. _I . Bacharach.

Modes.
Tücht. zuverl. 1. Arbeitcrirmen

-ejucht. 5442
Hch» Fried,

Kirchgaffe 82.

Geübte Weißnäherin
auf Herren - Wäsche mit Probe-
Arbeit für sofort.

Leincnhaus Georg Hofmann,
La nggasse 37.

Modes.
Tüchtige selbständ. Putzarbeiterin

gesucht.
P . Pearrccllicr,

_ Markts traß e 24.
Heimarbeit

für bessere Damen,
kl. leichte Massenartikel in Seide.

_Näheres im Tagbl.-Verlag. Yyti'S
bessere Kindcrfräulein mit engl. u. franz.
Spracht., perfekteu. angehende Jungfer,
erste adrette Kindermädchenfür erstklais.
Herrschaftshäuser, Haushälterin in kl.
Hotel a. Rh., Zimmer- u. Küchcn-HauS-
hälterinnkn, perfekte Büglerin . Zimmer¬
mädchen in Hole!« und Pension, Haus¬
mädchen in Hotel und Privat , große
Anzahl Köchinnen für Hotels, Restau¬
rants , Pensionen und Herrschailshäuser,
kalte Mamsells, Kaffeeköchirinen, Bei¬
köchinnen, Herdmädchen, tüchtige Büfett¬
fräulein, adrette Allcinmädchcn zu kl.
Familie, Küchcnmädchcn.

ZsuLrar-Bttrearr
N« !!« f Gftstan,

Stellenvermittlerin,
Büre «ni allerersten Ranges für

KerrschnftSYLuser und Hotel- ,

10 LllllMffe 10,
1. Etage.

_ Telephon 2555. _
Mr  Jttffjen-lijernlematiö).
für Bad Ems gesucht. Besch. Water-
loostraße 6. Parterre . B12836

Gesucht zum 1. Juli eine
perfekt « »rocht,»

nach Mainz , evangelisch, nur beste
Zeugnisse werden berücksichtigt. Off.
unter Ä. 312 an den Tagbl .-Verlag.

TW. dess. MlMllWn
gesucht zum 1. Juli oder später
Mainzerstratze 88.  _

Suche zum 1. August ein tüchtiges
Hausmädchen,

w. -auch im Umgang mit Kindern be¬
wandert ist. Frau Dr . Salfeld , Wil-
helmstraße 18._ 5457

Gesucht ein tüchtiges

Zimmermädchen.
Villa Alma , Lebcrbcrg 6.

Laufmädchen ges.
Langgasse 27 . Hirschfeld.

Männliche Perlons ».
Kaufmännisches Z>ersonak.

Erstklassige und leistungsfähige
Meuijcke Wparcufalut!?

sucht für Wieöbade »» einen bei der
einschlägigen Kundschaft bestens ein¬
geführten

tüchtigen Vertreter.
Gefl. Offertenu. 8. asäs an

b*h <i<-lrMinse,S tuttgart . F128
Lehrling

mit guter Schulbildung für dasKontor
einer Fabrik gesucht. Kost u. Logis
im Haufe . Offerten nnler N. 729
an den Togbl .-Derlag.

Nebenverdienst.
Vertreter od. Vertreterin v. Betten-
Avzahlgs .-Gesch. ges. Kaut, , 150Mk.,
.erf., da Inkasso . Off . u. L. B. 3554
bef. Rudolf Mosse, Leipzig. U 129

TArtlgerĴ pifiteür
für Möbelgeschäft gegen hohen Verdienst
gesucht. Off. SK.  7J «. Tagbl.-Verlag.

Kswerkk' ches ^exfonat.
Kaution f̂ähiger

Kastenbote,
ber Rad fährt, sofort gesucht. Offerten
unter S34 an den Tagbl.-Verlag.

Meitzlichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Stellung sucht
Fräulein , 18 Jahre , ev. b. Arzt , Phot.
Atelier , Kassiererin , Filialleiterin m
chem. Reinigung , ev. Kinderfrl . Off.
u . C. 1572 an D. Frenz , Mainz . B 42

Hewerbkiches Personal.

"Öili emuzcl. flanie,
28 Jahve alt , angenehme Erschein.,
repräsentationsfähig , mnsikal., wirt¬
schaftlich tüchtig, sucht pH 1. August
Stellung als Hausdame in feinem
frauenlosem Hause . Offerten unter
A. 310 an den T agbl .-Verlag ._

Büfettfräulein,
anständ . n . solid, mit Restauvations-
betriLb vertraut , sucht P. 1. 7. Stell.
Off , u . A. 305 an  hen ^Tagöl -°^ ?chlchh

ße?ch!eß'Alters
aus gut . Familie , in Küche n. Haus¬
halt pers., sucht fethständ . Wirkungs¬
kreis . hier oder Land . Angeb. unter
G. 733 an den Tagbl .-Verlag.

Pcrf ., g. empf. Herrsch.-Köch. s. St
od. Koch aush . Adelheidstr. 67, Laden s

Sauberes Dienstmädchen
g-esucht Emfer Straße 61. _ _
Ord . brav . Mädchen v. L. s. Stelle'

in -kl. Haush . , Or anie nstr . 87, H. P.
Ein jung . Mädchen sucht Stellung

als Meinmüdchen für 1. Jrcki. Znj
erfragen »saalgasse 14, Gemüseladen^
Jg . Mädchen s. Stell , in kl. Ha,»sh.
od. zu Kind . Rauentaler Str . 6, H. 2,

Junge Frau
sucht Aushilfe od. tagsüber Beschäft.
Oranienstraße 60, Mitte -lb . 1 rechts.

Anständ. Mädchen mit gut. Zeugn.
sucht Stell , tagsüber od. auch für
ganz . Näh. Winkeier <Är . 8, Hth.
"Gut e. Frau s. n. K. (W. u. Putz.).
Hermannstvaße 15, im Laden.

Mänuiichs Peesone » .
chewerbliches ^erfsnak- __

Bisher . Restaurateur , verh.,
übern , die selbständ. Führung ! eines
Restaurants , kl. Gafthofs od. sonst,
geeign . Posten . Gefl . Ofsert -en unter

Tagbl. -Verl ag. _I . 733 an den
I . verheirat. kchuhmachcr

k. noch etwas mitma -chen, gew,'
AÄbsit  gar . Näh , im T agbl.-Verl . 5

I . kri Bursche, gcl. Lackierer,
sucht Stelle als Hansünvsche. Well-
ritzstra ße 6, fb. Holber ._ _J

Suche für ein Mündel
von 17 I . Stelle als Diener, . 2*0*
iunge , HauÄbursche ober dorgl . Frau
M . FSller , Phili pplsbergstvaße 3L.

Solider erf. Krantenfahrer
w. Herr od. D . auszusahren , P. Std.
50 Pf . Näh . Nevostraße 8/10 , Hth. 31.

Best. Fräulein
mit guter Schulbildung, welches
in sämtlichen Hausarbeiten, sowie
rm Kochen ertahrcn ist, sucht bis
1. August Stelle als Stütze der
Hausfrau . Völliger Familienan¬
schluß erwünscht. Näh. durch Frau
Friedrich Wilhelm , Witwe,
Mozartstrahe 2._

Zräulein . 514S
20 Jahre , wünscht in einem besseren
Hotel oder großer Pension das Koche»»
zu erlernen. Offerten u. 3»r. SS. arr
Tagvl .-Huupt -Slgt . , Milhelmstr . 8.

Köchirs
1. Kl. s. z. 1. 7. St ., w. Kückenm. geh.,
evtl. Leitung d. tzh. Off. erb. er .' Li.
Kapcllenstra'ße 18.

Ein nickt zu jung . aber brav. Mädchey
sucht Stell , z. 1. Juli als erst. od.

kl  AMMAN.
geht auch in ein Pfarrhaus als bcss.Mädch,
Off, u. A.  si ? an den Tagbl.-Verlag.

Bess . Hnusmadche »» s. St . Off. u.
B. 15<0 an | >. Ilrenz , Mainz . F4 *2

Männliche Personen.
HewerKliches Personal.

Chasrsteur
mit beste»»Ref . aus Herrschaft!. Häusern
sucht gleich od. sp. Stell . Austünft ert.
R . S chweda » Michelsberg 18.__

17jähr . junger Mann
mit Prima 3jähr . Zeuglnts sucht in
gr . Geschäft Stelle als Hausbursche,
Näh . Oranienstraße 42, Hth. 2. St.

Wohnungr-Anjeiger öes Merbadener Tagdlatts,
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
kllbrechtstr. 4«. S ., 1 Zirn., K.. K.
Sleichstratze 28. P ., 1 Z. u . Küche.
Feldftr. 16, 1, 1 Zrm. u . K. z. verm.
Wauergasse 14 eine Marrf .-WshuuMg,

1 Zu », u. Küche, rot. m  verm.

2 Zimmer. Sch. 2-Zim .-Wohn. wegzugsh. los. z.
v., ev. m. N. N. Bülowstr . 12, P . r.

Faurbrunnenftraize 5, 2, 3«Zrm.-W.,
sch. hell, per sof., ev. auch spät . 1672

Biebricher Str . 36 kl. Wohn., 2 Zim .,
Küche, Kell. an ruh . Leute . 5470 3 Ziurmcr. 4 Dimmer.

Feldstr . 16. 1, 2 Zim . u . K. z. verm.
Albrcchtstraße 38 eine 3-Zim .-Wohn.

in^ l . Stock auf 1. Olt . Näh . P . r.
4-Zimmer -Wohnung mit Zubehör.

Näheres Apotheke Kirchgajse 40,Gerichtsstraßc 1, P .. 2 Z., 2 Kam .,
K. u . Kell., 1. 7. N. das. 1 l. 2239

Hirschgraben 10 2-Z.-Whn . a . gl. z. v. Albrechtstraße 38 3-Z.-W., im 3. St .,
zu Verm. Näh . Part , rechts.

5 Zimmer.
Lauagasse 24 2 Zim ., Frontspitze , mit

Küche (Vorderh .) sofort zu verm.
Näheres Part ., im Hutladen . 1827 Klareutaler Straße 2, b. d. Ring¬

kirche, frei gelegene gr . herrschaftl.
. S-Zim .-Wcchn., 1. Et ., zum 1. Juli

zu verm . Näh . Part . r . L12384

Langgaffe 24 schöne 8-Zim .-Froirtsp .-
Wohnung , Vordcrh ., sofort zu vm.
Näh . Part ., Lutladew . 1828

Ntauergaffe 14 eine Mans .-Wohnung,
2 Lim . u. K» ü)L m  verm.

8 Zimmer und melzr.
Taunusstraße 40 10 Zimmer , List rc.,

per sofort zu vermieten . Näh . das.!
oder Mühlgasse 15, Schrö der. 1755,
Käden und Geschäftsräume.

Nerostraße 16 Werkst, zu vm. 1730
Orauienstratze "55, Nahe Kaiser -Fr .-

Ring , Laden mit 3-Zim .-Wohn . u.
Zubehör wegM Geschäftsverlegungi
sofort zu vorm. Für jedes Ge-i
schüft aeLiairet. L27L
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.Läden in erster Geschäftslage Wies¬

badens, im „Tagblrtt - Haus",
Langgasse 21, sofort preiswert
zu vermieten. Näheres im Taa-
blatt-Kontor, Schalterhalle rechts. *

Wölrlirrtc Zimmer,
etc.

Mansarden

Adelheidstraße 54, G. 2, gut möM. Z.
Ade lheid straße 59, Gth. 1. möbl. Zim.
Adelheidstr. 59, Wh. 2 r ,̂ m. Z. (3s.
Ädlerstr. 39.  Par t., sch. sauch'.' Schläfst'.
Albrechtstr. 14, 2,̂ m. "Z. m. Schreibt'.
Albrechtstraße3V. P .. sch. m. Z.. s. E'.
Albrechtstr. 30. 2 r.. möbl. ff, 1. Juli.
Wbrechtstr. 38 mbl. Zim. m. P s.̂ z. v.
Bah nhof str. 6. H. 3 r.. sch, m.'Z. bill.
BiSmarckring 35,  H . 2, m. Z-i'm. frei,
Bleichstraße 11( 31 .. sch. tstöbl.  Zinst
«leichstr. 17, 2 I.. sch. mül. gr. Z. a.

dauernd z. b., m. o. o. Pe ns., 1.  I.
sBleich straße 23, 3, mH. Z-irn. au tarn'.
Bleichstraße 47, 2, auT  mw6l. z. v.
Bleichstraße 32, H. 3, sch, rn.  Z ., 3 Mk.
Blücherstr. 24, 2, sch. Km ., 16 M . nst
.Dotzheimer Straße 18. 3, b. Uhr, t

laufe, re inl . A>r!ch Schlafstelle, crh.
Dotzbermer Straße 37, 1, ztosi schön
j möbl . Arm., s. gute Pen s., & 60  M.
Ä>rudenstrahe 7, 2 r., schön mBST.gim.rniiit1ob.2Betten,eti.mita-lon, auch ein, einz. mit 1 Bett.

Herr !. Lage. Blick auf Gärten.

Emser Str . 25 möbl. Z-irn., 2 Betten.
ff-äulbrunne nstr. '10, 1 s „ sch, mbl. Z.
Frankenstraß e 1, 2 r .. sch, möbl. Zim.
ff-rankenstr . 3,  1 , m. Z .̂ sest., a . Hrn.
Fran kenstraße 13, 2 l .steinf . m-öb-I. Zs
Zrankenstr . 23, V. 3 r ., m .̂ A. an Arb.
Frankenstr . 26, 2, sep. una . Z.. 1-2 B.
F-riedrichstratze 8, ÄÜb. 1 r ., sch, m. Z.
Friedrich str. 12, Mtb . r . 2., fr.  in . Zs
Göbenstr . 9, 1, Süds ., sch. m . Z. fr.
Hel enenstr aßL  20 , 2,' gut möbl. Zim.
Hellmundstr . 26, 2, niS . 8... 1—2 B.
Herderstraße 3, 1, möbl. Zim . mit
_voller Pension , mo natl . 45_
Herderstr . 31, P . Iss eleg-. mb>l. Zim . p.

1. Au-li zu verni ., evtl . Klavier.
Hermannstraße IN. P ., K. it. Logstb,
Hermannstraße 15, 2 r ., m . Z.s s. Es
Herrnannstraße 18, 3 _r ., iwöM. M st
Kalmstrnße 6. 2. mobil. Znnmer z. v.
Kaiser -Friedrich -Ring 12, 3 r ., nahe
_d . lllingkioche, mbl. Zim . p. sof. z.ch^
Karlstraße 37, 1 :I„ m. Z ., j ~ 2 Beti.
Kirchgasse 38 möbl. un . z-u^ derm.
Kirch gasse 62. Hth. 8, wbl . Z .. 3 M ti
Lelirstr. 1, 2 r ., «. möbl. Zim.  zu vm.
Levritraße 16. schon möbl. Zrm.
Luneußraße 17. S . 2 r. , sch, m. Z. fr.
Luikenstraße 18 mehr , mbl.  Zim . sof'.
>«»no»ttraße 43. 3, gut möbl. Zim.
wcartlstr . 19 a. g, mbl . Z ., 1—2 Bett.
Maneraaffe 19, 2, in . Zim . axn ^ W.
Nerostraße 42, Wh -, Schläfst , z'. vm.

Neugasse 4, Hh. 2 l., möbl . Z. z. vni
Neugasse 19 schön möbl. Zimmer zu

verm.  Weinrestaurant Jacobi.
Öranienstraße 2 sch, mibl. Z . m. Pf.
Oranienstrs ' 27, Ich,, 2 n:bl . Ziin . z. vs
Oranienstras ?o 38, Mkb. 3 r., findet

anständ . Herr od. Foäul . freuudl.
möbl . Zimmer , separ . Eingang .

P hilip psbergstr . 29 mibl. Z., 1 o. 2 B.
ßiömerüerg 28, 3 l ., 2 gut nDl . Zim.
Rooustraße 1l2, P . ls. m.  Z . L12578
Saalgasse 24, 2, Bauer , gut mbl. Z.
Schachtstr . 3V, 1 l., mibl. Zim . s. z. v.
Schu lgasse 6, 8, möbl. Z,m . zu'̂ verm,
Saalga sse  14 , 1, gut' möbl. Zims' freis
Schwalüacher Str . 27, 1, 2 sch. möbl.

Zim . u . 2 mbl . Mansarden z. vm.
Schwalüacher Str . 43. Mittelb . 1 l .,

-möbl. Zimmer zu vermieten.
Schwalbacher Str . 47, 2 I., m.  B .-Zs
Sedanstr . 7, H. 2 l., Kost  u . "ZogiS.
Sedauftr . 9, 3 r ., bestere Schlaf stcIch.
Sedanstraße 13, 8 r .. schön m-bl. Kim.
Sedanstr . 15, 3. Ko-st u. Log. Ul2838
Steingasse 6, P ., 2 gut  möbl . Zim.
Walrainstraß e 6', 1 r „ möb-l. Zim.
Walr'amstr. 8. 1 L,  m . Z.. i ob. 2 ff.
Werder straße 7, 1 lschsch. möbl. Zim.
Westendstr. 1, 3, g. m. Eckbalk.-Z . z.  vs
Wörthstraße 3, 2, Weimer , sein mbl.

Zim . mit vorz. Pens , äuße rst billig.
Wörtlistraße 14, 1, m. Z„ sep.  Ein -g.
Wörthstraße 19, 3, itS . Zim . billig.

Rorrstraße 4. 1. 1 schön möbl. Zim.
G. m. sep. Z. fr .' Häfnergasse 3, 2.
Leere Zimmer und Manl 'ardrn etc.
Bicrst . Höhe 5« leer . Part .-Z . b. kdl.

Leut , an ein-e Dame -bill. z. verm.
Friedrich st raste 18, 1 sch. l. Zimm >: r,
_3 . Stoa , sofort zu ve rmieten.
Hellmundstr . 31 l . hzb. Z„ n . d. >§ Ir .,
' n . 2 T«chw., 1 Z„ K. Näh. V. 1 l.

Zimmcrmannstr . 4, 1 r .. Ms., Kochof.

Eine 2-Zrmmer -Wol,nung
mit Zubehör in solidem Hauie per
1. Juli oder spät , gesucht. Off . erb,
imter Z. 733 an den T agbl.-Verlag.

2-Ziur.-Wohnung (Vdh.l ges.
v. Dc-amten , im Suoviertcl . Osf . m.
Preis - u. A. B . 50 bahnpostl-agern -d.

3—4-Zimmer -Wahnung
in neuem modernen Hause per
16. August ob. 1. September gesucht.
Lage : Kaiser -Friedrich -Ring oder
Bicbri -cher Str . Off . niit Prei -sang.
uns.er K. 733 an  den Ta -gbl.-V-erlag .

4-Zimmer -Wobnung
gesucht mit Bad z. 1. Ott . tut Preise
von 800—900 Mk. Offerten unter
R. 733 an den TagM .-Vevlag.

4—L-Zim.-Wohn. qef. m. Werkst.
f. Tap .. Hth., nur Part ., z. 1. Okt.
Osf . mit Preis u. M . 6O0 postlag.

Suche zum 1. Oktober
6-Zimmer -Wohn. .mit elektr . Licht.!
womöglich i-m Villenviertel , in- ruh.
St -raße . Preis bis 2000 Mart.
(Äeil. Offerten unter U. 734 cm den
Tag-b-l.-Verlag.

Junger Mann
sucht sofort bürgerliches Logis . 5J11,
gstboie mit Preisangabe unt . T . 733
an den Tagbl .-Verlag.

Aelterer Beamter
sucht z. 1. April 1911 od^ früher Z g.
nnmöbl . Zimmer , et. löst. Nenbauer-
str . od. Näh-e. Gefl . Offerten nn -icr
G . 734 -an- den Tagbl .-Verlag.

Eine kleine trockene Kammer
od. Mansarde zum Ausbewa-Hren v.
Möbeln sof. ges. Off . m. äuß . Prcis-
ang . u. F . 784 an den Tagbl .-V-er!

Kleine Helle Werkstatt im Zentr.
p. 1. Okt. m-it od. ohne 2-ist-W . aes
Off . u . L. 734 an den Tag -bl.-Verlaa

Gut mbl . Zim . tn. Pens . bill. z. g.
Wci-ßenibnrgstr. 12, Ecke Emser Str.

3 Zimmee.
Gchwalvacher Straße 48 » , Ecke

MichelSderg. 1. Etage, schöne3 Zim.
mit Zubehör, sofort oder später zu
verm. Zu crfr. Emserstr. 2, 1 rechts.

6 Zimmer.

Larrggasse 54 , 2,
5 evcnt. 8 Zimmer mit Zubehör
per gleich oder 1. Oktober zu vm.

2270

Läden und Geschäftsräum e.

faDen jn«emlellli.
LH. Apotheke Kirchgasse 40.

=-Laden
di erster GeschWuge

Blesblidilis,
lM

44„Dagblatt -Haus
Lauggasse 21 ,

sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

ßltzilller Wen.
Schwalbacher Straße 1V.

Möblisrts Mahnungen.
Hochherrfchaftl., sehr vornehm möbl.Billa

mit neun großen Zimmern , reich¬lichem Zubehör und Stallun -g, in¬
mitten eines großen Gartens , in
bester Lage und m nächster Nähe
des Kochbru-nnens , Kurhauses und
Theaters , ist bonr 1. Oktober d. I.
an zu vermieten . Auskunft erteilt
der Bevollmächtigte, Rechtsanwalt
Flindt , Rheinstraße 38.  F 226

Möblierte Zimmer , Mansarden
_ete ._
Dotzheimev Str . 85 , P . l. , g. möbl.

Zim . f. 1. Juli vill . z. v. BI2696
«nethcltr. 5,pmt„ T.Sf

eleg. möbl. Zimmer mit 1 u. 2 Betten
zu verm. Vossanten-Ausnah me. 5473

Äatfer -Fr dr . -Riug «4,1 , möbl. Z. sof'.
Wörthstrafre 5,  1 , schön möbl. Zim.

mit guter Pension frei.
'Salon u. ’Schlafzim.

zu vermieten , Nähe Bahnhof.
Albrechtstrahe2, 1. Etage. _

Möbl . Nalkoniim . mit -Schreibtisch u.
Pens, auf 1. Juli zu vermieten

Lllvrcchtftraße 31 , 1
Schön möbl. Zimmer Bertram-

siratz«̂ 13, 1 lin ks. _ 5161
Schön . möbl . Zimmer mit

und ohne Pension billig zu vermieten
Dotzheimer  Straße 13, 1. _

Schönes großes Eckzimmer an best.
Herrn oder Dame obzugeben
Dotzh eimer S tr. 2 5, 3, bei Biu-Ste.

Wohn- n.Schlafzimmer,
gut möbl.. 1 u. 2 Betten, mit voller
Pension an Dauermieter abzugeben.
Ruh. Lage, vorz. Vcrpfl., maß. Preise.
Pension Maria Theresia»

GeiSbergstraße L4.

Gut möbl . Zimm . für 10 Mk. die
Wockiez. bm. Herrnmüblaa ^eO, ! .

Separates schön mövt . Zimmer zu
vermieten HerrnmLiblgasse 9 , 1.

Nächst Gericht
Zimmer frei. Moritzstraße 27 , 2.
Gut wWl.KchluW. U.§klöU

mit gr . Balken,
1. Et ., in a. Lage, an bess. alleinst.
Ghepaar od. 2 geb. Dam -en zu ver-
mtei-en. Ans Wunsch w. Abendbr-ot
-geg-eb. Nä h, im  Tagbl .-Verlag . On

Zwei schön möblierte Wohn - und
Schlafzimmer , in der Nähe des
Waldes gelegen , preiswert zu verm.
Off, unt . E3. 7SS an Tagbl.-Verlag.

Aelterer Herr
findet gomütl . schönes Zim . b. allein-

stoh. best. Frau , am lieb-st. m-it voll.
Pens . Off . D. 732 an d. Ta «-bl.-Vl.

Keine Kurtaxe.
Schön möbl. Zimmer mi-t u. ohne

Pension . Nene Adolsshöhe, Wtes-
b-aden-er Allee 02.

einen ruhig^u. angeu.
Ferien- u. Erholungs-
Aufenthalt sucht, ver-
lange d.  F71

W . Scl >n » it>el , Burgrcstaurat . und
Depcnd., Bnrgschwalväch b. Zollhaus.

Hotel Nerz.
Eigmt . >s »M. Vl 'vil !!'« »-, Idstein i . T.
Gänzlich neu renoviert, bestewpfohlen für
Touristen u. läng. Aufenthalt b. billiger
Penstonsberechnung. Schattiger Gartm

u. Saal f. Vereineb. vorh. Anzeige.

Herrschaftliche Wohnung,
5 große Zimmer, Balkon, Bad , reich!.
Zubkhöc, möglichstm.Warmwasserheizung
u. Versorgung, sowie kl. Garten zum
l . Okt. v. einz. Ehepaar gesucht, Angch.
m. Plan n . Preisangabe unter
* . KLS an den Tagbl.-Verlag.

6-7-Z!!M.-MoKms
in modernem Hause mit guter
Bahnverbindung, von kinderlosem
Ehepaar zum 1. Oktober gesucht.
Preis ca. 1800- 2010 Mk. Off.
tt. 1f . sss an den Tagbl.-Verlag.

S-Zimmer -Wohnung,
1. Stock, in der Nähe des Waldes,
W-alkuiüMtraße , z. 1. Okt. zu mieten
gesucht. Offerten mit Prcisanga -be
umt-er ' M . C. 12 hau-pt-vostläg-ernd.

Lame
sucht möbl . Zimmer mit separatem
Eingang, Offerten unter G . 9SS an
den Ta gbl,-Ve rlag._ __

Dauermieter
sucht gut möbl . Zimmer » mögl.
Zcntralh . u. elektr. Licht. Offerten u.
'§■- r:r» an den Tagbl.-Verlag._

ober geeigneter Raum für 2 Auto-
moürle für dauernd gesucht. Nähe
des Museums . Telephonanschluß
erwünscht. Mietzeit ab 1. September.
Gefl . Offerten unter A. 309 an
den Tagbl .-Verlag . 2260

Junge Dame sucht
hüvfth möbl . Zimmer
tu freier Lage, evcnt » mit Pension
oder Mittagstisch . Gest. Off . , ,,j«
Preis u . * . «:• nws an £&» doi(
Masse , Frankfurt a. M . §128

PenßM iofaut GMerü
Zimmer frei, großer schattiger Garten.
Mäßiger Prcis. _

Privat haus Gandenberger.
Herrngartenstr . 13» Süds , nahe Bahn¬
hof. Gerichtu. Park, ruhiges.Hau «, elea.
Zi mmer, 1 od. 2 Bett., auf W. P ens

peys . Villa EdelweU
Kapelleustr . 81, Tel . Lttrri,

emvfiehlt neu und eleg. möbl. Zimmer
mit und ohne Pens., zu mäßig. Preiscm
Bad, elektr. Li chr, Garten . Bibliothek.

Wchn-LÄNTLZ -ü-O
Pension an Taucrmieter abzugcden

Lniienplatz 1, 1. Et -m-

AtiekMe—IDinferoenfloa.
Möbl . Zimmer niit voller Pt « ,

stsn von 16» Mk. an mon „ tli -t,.
_,,Bi lla Carolus " , Ncrotal  '

Su -be ’ ' '
für meine beiden JungenS im Alter
von 6 und 7 Jahren Land -Aufent-
halt während der Schulferien , erlitte
Juli bis August, am liebst, in einem
Försterhaus . Angebote unter Angabe
des PensionSprelses unter A. 316
an den Ta gbl.-Verl ag._ _

B -klicnri Landaufenllmlt '
während der Ferien für drei- Kna -ben
im Älter v. 10, 11 u . 13 Ja -hr-en ges
Offerten nur mit PveiSangabe mt '
I . 734 an den Dag-bl .-V>er-lag.

Geld-und Zmmobilien-Marit ks  Wiesbadener Tagblatts
. . . . ■■in»—. Salate Anzeigen im . Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalien-Angebote.

b Hypotheken-Kapital . b
Bo,ooo Mk. Mündelgeld an erster
Stelle anözulelhen durch

Schiersteiner Straße 13.

Kapitalien-Geluche.

Dir beft. Kt>?Nt>!-A»ltigeti
find gute 2. Hypotheken.

Zch vermittle nur von mir ge¬
prüfte Odtekte u. bitte Geldgeber
um Offerten. Offerten an 5382

Alterle , Wrekandstr. 1.

10,000 Mark
,ait 2. Stelle von pünktl . Zinszah -lcr
auf 1. Oktober gesucht. Osf-erten- u.
O. 730 an den Tag-bL.-Verkag.

10,00« Mk. MÄL
Hypothek zrr 8st'» vis 0°,» Zirrseu
und evcnt . auch noch eine gute
Wvschlnßproviston für den Welv-
gever ans hochrentableS Dviekt von
vermögendem Eigentümer gesucht.
Wertpapiere werden in Zahlung
genommen . Off. n. „Sdr-. SL. W2N"
tzauptpostlaLernd.

10,000 bis 13,000 Mk. gegen s«hr
gute zweite Hnpoth . anf bochseincS
Obsekt im Mittelpunkt der Stavt
von vermögendem Besitzer gesucht.
Off. ,». M. Lns»c. tzanptpost-
lagernd.

Gesucht werden Mark 10,000
zweite Hypothek bis 66 »̂ der feld-
gcrichtlichcn Taxe per 1. Juli . Es
stehen noch Mk. 32.000 an 3. Stelle.8weite Hypotheke wird extra garant.ffertcn stur vom Selbstgeber unter
Ml. 72  an die Tagbl.-Haupt-Agentiir.
Wilhelmstraße8. 5475

13,000 bis 20,000 Mark
gegen prima prima L. Hypothek
Von sehr vermögendem Eigen-
tiru-er gesucht. Neben 5°,° Zinsen
kann der bete. Geldgeber eventuell
auch noch eine Abschlustvravislort
vezichen. Off. n . «L, ->«. n-r o  post¬
lagernd Schutzenhokstraffe.̂ _

40—00,000 Mark
(bei günst. Zin -sfuß evtl, mehr) als
1. Hhvothek auf prima Wohnneb-äuioe
■in bester Lage v. Höchst a. M. zur
Ablösung der jetz. Hypothek p. sofort,
«v. ffväter, am liebst, v. GeDaever
direkt, gosu-cht. Brandtaxe 120,000 M.
Feldg-crichtstaxe 160,000 Mt . Gefl.
Osf . u . E. 99 an d. Verlag des Kreis-
ülattes , Höchst a. M., erbeten.

n. KZFi -VM.
auf meine Heiden Häui -er im Zentr.
an erster Stelle auf Oktober gesucht.
Off . L. D. 131 an den TaM .-Verl.

180 - 140,000 Mk.
1. Hnpotyeke für ueucS EÄllauö,
Stadtzentrum , vorzügl . Objekt zu
baldigst gesucht. Agenten verver.
Augev . n . kir. VWL au Tgvl .-Berl.

Wohnungsnachweis -Bureau
T -rviL <&  de . ,

Tel. 708. Fricdrichstr. 15, bish.11.
Stets größte Auswahl verkäuflicherMlle!?. WWenhilirser

Md GruüWöLe.
zur 1. und 2.  Stelle.

Villa
Tannhäuserstraße 4, Biebrich, mit
8 großen Zimmern , 2 Wohndielcn,
Bad . Küche, mit reichlichem Zubehör,
2 Mansard ., Zentralheizung , Warm¬
wasserversorgung , sicht wegzugshalb,
sehr preiswert zu verkaufen , eventl.
auch zu vermieten . Näh. dortfelbst.

Gmfl.Ge!eßeÄe!t8Nl!f!
Am schönsten See der bayrischen

Voralpcn gelegenes

Schloß
von etwa 16 Sälen u. Zimnwrn
mit elektr. Läutewerk, Telephon,
mehreren Balkons, Terrassen mit
wunderbarer Aussicht auf Scc u.
Gebirge, ca. 25 Minuten v. Bahn¬
station entfernt, isoliert ausPräch¬
tiger Anhöhe staubfrei gelegen,
doch mit Llutomobil zu erreichen,
ist mit etwa
ca. 70 pr . Morgen großem

Park,
darunter für etwa 10,000 Mk.
Hochwald, ferner Wiese, Zier-,
Gemüse- und Obstgarten,

fkorelleterveitzer,
Wasserfällen, Springbrunnen,

schönen Nebcnge'' äudeN, Kegel¬
bahn,Geflügelhau?,Eishaus ,Al m-
bütte, alles elektrisch beleuchtet,
fortzugshalberbedeutend unter dem
reellen Wert und unt r sehr
günst Zakrltingsvsdingnngsn
zu verkansen. Ter Besitzer ist für
kurze Zeit auf dem Odickte an¬
wesend, daher Besichtigung jetzt
besonders zu empfehlen. ’ F129

Näbers Auskunft erteilen
R.oriMtii TTIjobu« <& ( et,.

München , tzerzog-Wilhelmstr.23

EmeDrei -Familieuviüa
in herrl », vorne -im., gesunder und
stonbfr . Loge Wiesbod ., 3xtz Zj »,
nebst allem mob. Znbeh .» schon «,
ISarirn , alles vermietet , «nt reut
sl-amiricnveryältntffe balber vi «;'.,'
<10,000 Mk. NN!, d. fcldger . Tare
bei günst . ZavlnngSved . zn ver,
Off. U.  I d. Sch . 4t-ao vau vtp -!st/

m1 fosJjioktie Biüen
Gartenftraße,
Kapellenstrafte,

weg «» Wegzugs in verkaufen.
Julias Allgfattt

_Schiersteiner Stra ; e j ’j
Billa am LandeWerrkinal
preiswert zu Verkaufen. Offerten u„t,.
V'. «L!« an den Tagbl .-Berl ag.

Mlla helZlekrerrNlN^ M
mit 15 Wohnräum -e-n, großem, ONK
g-arten . 18 Min . Fahrzeit o.
zu Verkaufen. Offerten u-nten A
an den Tag -bl.-Verlag._

ErbtcllWshäNr^
ist ein Anwesen in Biebrich,
schuldenfrei, besteh, aus Istück.
Haus mit Laden , Seitenbau . eB" '
ramn -, nebst Garten , obstreich l'
Ackerlanid, freihändig zu Vertäut
Dasselbe eignet sich für ÄaÄw'
schuft, Wascherei u. für Haud-roe- »̂ ' '
welche groheren Raum üenätin, 1
Gefällige Offerten unter N.
den Tagb-l.-Verlag . « ,
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Put bis 30. finit
find einige Billen zu bill . Preisen
zu verkaltfen . — Näheres kosten.
t »s durch

Hermarr$ Hier,
«anggaffe 13. — Telephon 6824.

DampWeqelei zu verk.
für Mk. 60,000 bei Mk. 30.000 Anzaftlg.
Off. u.

Anzaftlg.
r » L an den Tagbl .-Verlag.

KlUlgeiMdeM ffüfpiL T.
für Fabrikanlagen mit Eisend.-Anschluß.
Näh. b. ■» .êenicke , Biebrich a. Rh.

rF » V88Cl». "dZ
Baugrundstfioke in Bingen a. Rh., in¬

mitten der besten Stadtteile gelegen, in
vergeh. Grössen u. Preislagen , schulden¬
frei, geg. r®nt. herrschaftiohe Etagen¬
häuser in freier Lage dahier zu
tauschen gesucht, däh . durch Kerl
Nicodemus, Adolfsallee 28. Tel. £641.

Innuoh iiksA-Kauf aesnche.

Ich suche,
jedoch nur vom Eigentümer, 4—5-Zim.-
Haus , muß 7°;o rentieren , gebe in Zahl,
eine sehr gute 2. Hypothekv. 10,000 Mk.
mtb einige Tausend bar. Ausführliche
Offerten unter v ». . sä «n Tagbl.-Hpt.-
Agentnr, Wilhelmstr. 8. 0474

GuillONe
z« kaufen gesucht . Nur fchristl.
Offerten , PreiS — Sage — Grotz«
au

Schiersteiner Straße 13.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzfvrm 15 Pfg ., in davor*abweichenderS'atzausführung20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile

Wegen Sterbefalls eine Kolonialw .-
n . Gemüsehandluna billig zu verk.
Nah . Bülowstraße 2. Laden ob. 3_L

Ein kräft . zügfestes Arbeitspferd
8. verk.  N . Gneasen auftr . 9, Hth . 1.

Läuferschweine verk. '
Gärtner Ztbker, hinster dem. alten
Fried hof._

Ein Wurf Airebalc -Terrier,
8 W. alt , pr . Stammb ., Mutter im
Polizeid . ausgeb ., z. vk. b. Schutzm.
Archin al , am Langenbeck platz. 5380

Schneeweiße Pudelhunde,
out dressiert , billig zu verk. Dork-
Nraffe 11, Zi garreng eschäft. B12830

Verkaufe
meinen 9 Mon . alten , reinen Dober¬
mann iRüd.e) mit ff. Stammbaum
u . sch. Abzeichen umstand eh. preis « .
Rießland , Pol. -Serg ., Biebrich a. Rh.
Ein Stamm goldgelb. Jtal . Kühner

^rpcheük.^ otzheimer Str ^ 85, H. P . r.
Goldene Horren -Uhr, I Deckel,'

goldene Brosche, 1 G eftrock-Anzug.,
auf Serbe u . 1 gestreifte Hofs, extra.
Marktstr aste 26, 2 St . _ ._ ■

El eg. SommerN .. Bl.
v.  Spitzeniacken zu verk. Stein-
paffe 31, Vdft. 2 L, anzns . nachm.
Fast n. Damen - «. Backfischkleid,

billig zu dark. Coultnstrast e 3, 1 St.
Neues w. Cheviot-Jackctt -Kost.

für schl. Fig . trauerfällsh . zu verk.
Große Burgstraße 6, ch St.

Schwarzer Gohrock-Anzug,
wenig getr ., s. MittelfiMr , billig aftl-
zug'Lb.en. Anzns. Sonntagvorm . zto.
8 u. lichft Uhr Moritzstraste 60, Part.

Drei neue Kellner -Frack-Anzüge
U. neue schwarze u. gestreifte Hosen
bill. zu verk. Michels'bevg 1, 2.  Et.

Blauer Diener -Frack
mit gestreifter Weste billig zu verk.
Mb . irn Tagbl .-Kontor . *

Pianino , f. gut erh., billig
hu  verk . El tviller  Str . 6,1 r . B12667

Eine Bogolorgel
w. Aufgabe der Vogelzucht bill . ab-
Lugoben Rfteinbaftnstr . 8, Dcrchftock.

Günft . Gelegenh. für Brautleute.
Kompl. sieg . Wohn.-Einr . f. 620 Mk.,
2 engl , nustb.-pol. Bettst . mit Pat .-
Rahm . u . Wollmatr ., 2tür . Spieael-
schr., Waschkom. m. Marm ., Kachel-
einl . u . geschl. Spiegebaufsaff . zwei
Nachtschr. in. Marm ., 2 ©tüftle , ein
Handtuchst., Dito ., Trum ., Vertiko m.
Buntvergl ., Ausziehtisch u . 4 Stühle,
Mwd. wrane Küche m. Mcssingvergl.
Sachen sind neu , werd . a . einz. ab-
gegeft., ev. ausbew. Nerostr . 4. 2.

y&a tfoi,
»uffischer Windhund , Rüde, garant.
reine Rasse, mit Stammbaum , 18 Mon.
alt, preiswert zu verknusen . Offerten
unter Lk>. g~3:s an  de n Tag bl.-Verlag.
pre!Kellnrr-FM-AMge.

sowie schwarze und gestreifte Hosen zu
verkaufen Michelsberg 1, 2. _

KNMMstNkl- ^ Erreid,naschine, wie
neu, billig übzugeben

Erhwalbacher Straße 93. _

MM« KM-Mä
in Maftagioni, mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh . im
Taabl .-Kontor ._ __ *

BiliiWoednfn:
Ovaler Salontisch , Bambustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weist), Blechwaschtisch, Borftang-
stangen. Läuferstangen , Trüftenkissen
u. A. m. Näh , im Tag bl.-Kontor . *

Theke.
3 Teile , rechtwinkelig aufzustcllen,
mit Aufsatzpulten . Schränken und
Durchgangstiir , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzgcr-
gasse 32/36 . im Hof,_ *

Mmes leistes Poiujlireafe
billig zu verkaufen

Luxemburgffraf s 13, Laden.
Gut erhaltene

Gnjpanner-Rolle
preiswert zu verkaufen Lahustraße 18.

M

Gelegenheitskaus.
Eichen - Speiiezimmer . Büfett mit
reicher Schnitzerei u. Messingve-ralas .,
Umbau mit Spiegel , Kredenz-Aus¬
ziehtisch, 4 Lederstüftle, Mk. 450.—.
LWbellagcr Muchevplatz 3/4 . 812023

Modernes Schlafzimmer,
hell Eichen, innen ganz Eichen, mit
reichen Schnitzereien , mit groß . 24.
Spiegelschrank , Waschtoil. rn. Marm.
u. Svie .gelaufsatz, 2 Nachtschränkchen
mit Marmor , 2 Bettstellen, Hand¬
tuchhalter , zus. für 265 Mk. zu verk.
Möbell aser M ücke rplatz 3/4 .,812068

Modernes Schlafzimmer,
hell Nustb., innen Eichen, mit In¬
tarsien , mit großem 2tür . Spieglel-
schrank, Waschtoil. mit hob. Marmor-
n . Spiogolaussatz , 2 Nachtschr. mit
Marmor , 2 Bettstellen , Handtuch¬
ständer , zus. 385 Mk. MÄbelhaus
Huth , ÄZellritzstraste 22._

Modernes Schlafzimmer,
ell ffkustb. imit ., 2 Bettstellen , eine
siaschtoilette mit Marmor und

Spiegelaussatz , 2 Nachtschränkchen m.
Marmor , 1 2-tür . Spiegelschranck m.
2 Schubkasten, 1 Handtüchhalter , zu¬
sammen für 210 MK. zu. verkaufen.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . 812065

W. Platzm . 2 Botten . Kleidcrschr.,
Nachttisch, 1 ov. pol. Tisch u . Wasch-
kom.  b .̂ z,_ V.Wellritzstr. 5,^Hth. Part.

Bett , ltür . Klcĥ rschr.7 Sofa.
Ottom ., Trum .-Sp '.eg., Büf ., Deckst..
Tisch, S t. Bertramstr ., 20, M . P . r.

Bett , Kleiderschr.,
Sofa , Vertiko, Tisch billig, zu verk.
Herd erstraste 2, Htft. Part . 812849
2 Deckbetten 6—10, Koffer , Holz. 7,
Ottom . 12, Kanapee 10, 2tür . Kleider-
schr ank 25. Vlucherstraße 44, 1 <st . r.

Bett ' nebst Matratze '
’6. zu verk. Franke nsir . 16. 812666

Gut erh. vollständ. Bett
biMa M verk . Walramstraße ^ LI, 2 r.
Div. neue Federbetten , pr . Qual .,

abzugeben . Zu erfr . Lagbl .-Hauvt-
Agen-tur , Wibholmstraffe 8, _ _5452
Guterh . Salongarn ., ©ofa ”ü72 <Scff,^

Tascheudtwan , vevstellb. Ottomane,
Sofatisch , ltür . Kleiderschr., 2 egale
mu8b.-pol. Bet tst.  Uorkstr . 6, Hosi l.

Moderne Salon -Möbel
in Mahagoni , mit Portieren und
Prismen -Lüster für elektr. Licht,
preiswert zu verkaufen . Näh. im
Tagbl .-Kon tor.

1 Diwan und 4 Sessel
mit Plüsckbezug werden verkauft
Stis tstraße 21, 1. 9— 12 vormittags.

Bertiko s. b. zu verkaufen
Platter St -raste 4, 2.^Stock. _ _
2 Kückenschr.. 1 Bett , "1 Kinderw .,

1 Kinderst .. ^Porzellan , bersch. And.
ivegzuKsh. bill. Eleonorenstr . 6, P.

Sport . — SegeLbost,
tadellos, mit 3 Segeln , für 280 Mk. zu
verkau fen. Niederiva ll uf, Bahnhosstr. 20.

RrWriilviishrrd,
sehr wenig gebraucht, Größe 200x90.
mit Wärmeschwank u. Kupserschtfi,
sofort zu verkaufen . Preis 100 Mk.
B. Münzner , Rüdesheim a. Rh.

Getdschrank, 1 amerik. Schreibtisch,
1 Nuffb.-Schveibtisch mit Aufsatz,
gebraucht , sehr bill. abzugeben. Huth,
Wallritzstraste 26._ _ _

2 gut erh. eint . Eisschränke chill. ~
abz. Hermannstr . 8,  Part . Te l. 8959.

Jalousie -Ausziehtrsch f. 18 Vers.,
kann einige Cent , ohne Mühe und
Störung vergrößert werden , billig z.
verk. Seerobenstraste 1.0, 1 rechts.

zu kaufen vd. passende Räume nebst
Stallung zu mieten gesucht. Off.
unter .A. 306 an den  Tagbl. -Verlag,

Evulinsiraste 3, 1, Teieph . 3490,
zahlt den höchsten Preis für gnierhali.
5-err cn -, Di»»ue, »° u . Kittbexklerber.

gfiwiittMiimer?
I48 . WeI »ä*r « as »e -39, B,feiuört &ctt,
zahlt die allerhöchstettPreise f. guterh.
Herr.-.Damen- u. Kinverkleid., Schuhe.
Möbel, Gold, Silber, Nachl. Jpoftf .oen.

HohcPreise "WZ
f. gut crh. Herren-, Damen-, Kinderkleid.,
Uniformen, Schuhwerk, ganze Nachlässe
zahlt nur Jul . ISosenS ’eid , Metzger-
aa sse 29. Postk arte gen. T eleph. 3964.

Billig zu verkaufen:
Ovaler Salontisch , Bamvustischchen,
Kinderzimmer - Möbel (blau und
weist), Mechwasrfttisch, Vorftang-
stangen , Läuferstangen , Trüftenkissen
u. A. mehr . Näheres im Tagbl .-
Kontor ._ *

Gr . ovaler Goldspiegel, Fenster-
u . Türgarnituren mit ZrDeftLr u.
versch. I l.nd. Mr vk.  Saabgafsc 4/6 , 1 l.

5 eis. Gartenstühle , 1 Tisch,
1 kl. Dezimcklwage, fast neu , zu verk.
Dotzheimer Str . 124, Siib. P art , r.

Eine Nähmaschine, w. gebr..
bill. zu verk. Bleichstraße 13" H. P . r.

Bollst. Spezereitabeneinrichtunn
billig zu verkaufen RieHlstr. 4, 2 lks.

"Theke,
3 Teile , rechtwinkelig aufzustellen,
mit ' Aufsatzpülten , Schränken und
Durchgangstür , geschmackvoll mit
Intarsia -Malereien dekoriert , dazu
passend ein kl. Wandpnlt und zwei
Hocker, billig zu verkaufen Metzger-
gasse 32/36/im Hof._*

1 Fahnenschild , 1 Laden schrank,
Gaslampen _ spottbill .. W.ellritzstr._ 4.

Leichtes güterhaltenes Break
billig^ zu verkauson Matte r Str.  92.

Krankenfahrstuhl,
tadellos erhalten , ist preiswert abzu¬
geben. Näherss beim Verwalter des
Wiesb . Mäbiecheims ._

Sitz- u. Llege-Svort -Mnderwag .,
g. erb., z. vk. Wielands tr . 18, Vdft. 4.
Weis?. Sportwagen m. G. f. 12 Mk.
zu verk. Eckernf ördestr. 12, Htft. 1 r.

Gut erh. Kinderwagen zu verk.
Dotzfteimer Straße 83, 3. Horn ._

Weiher Kinderwagen bill. z, vk.
AÄlev straste  18 , Vorde rst. 2. Sto ck.

Schöner Kinderwagen bill. z. vk.
Philippsbewgstraste 49, 2 links ._
1 Sitz- u. Liegewag. u. 1 Liegewag.,
f, neu, bill. zü vk. Risftlstr . 4, Stb . 1.

Fahrräder von 75 Mk. an,
beste Marten , Torpedo-Frell . 1b Mk,,
1 Jahr Garantie für Rad und
Gummi , 1 Fahrrad mit Seiterüvagen
125 Mk., dasselbe ist als Transport-
wie als Fahrrad zu benutz»: , sehr
praktisch für jeden Geschäftsbetrieb.
Fritz Schmidt , Fahrrad -Handlung,
(Me* Rhein - und Karlstraße . Tele¬
phon 3956.

€imi*äh iicr-1Jffvöeaeff Ij!ir
silber-plattiert ), neu , ob. nur wenig
gebraucht , gegen bar ga  laufen ge¬
sucht. Offerten unter K. 734 an
den Tagbl .-Verlag.

Antomobil 9
20—30 PS, gutes Fabrikat , gebraucht,
zu kaufen gesucht. Offerten mir näheren
Angaben an Reieliel . Büdinaenstr, 2.

Berlitz School
Spraehiehrinstltut 6282||

Luisen strasse.
Bngl <*eJ »eu Unterricht ert,

Engländeri n . .H oritxrtr . L» S.

Demoiseile de TaTuissc
fran̂aise

doime le^on^ de Conversation. Prix
moderes. Offerten u. E4. ’S33 an den
Tagb latt -Yeriag ._
fbiifemtorifd) geh*€dl!ft

erteilt gründlichen Eello -Nntcrricht»
Off. u. so postl. Bism.-Rina.

tzgcr-
ä 1 gnsse 21 ,

zahlt ausnahmsweise die höchsten Breite
f. gut erhalt. Herren- u. Tamenklü u
Militärsachen, Samhe, Möbel, Pfands, .,.,
Gold, Silb , u. Brillanten . Postk, genügt.

1 tUT > . Piano zu
kaufen. Offerten unter

J) . io . « Hauptpost! agernd._
Bitte ansschneiSerL

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen re. kst. u.
holt ab 8. Sippen , Oranienstr . 54, Mtb.

Motorrad , 4 PL., Gaskocher, 3fl .,
fpottbi llig. Adlerstraste 6, Werkst att.

Damenrad mit Freilauf
bill. zu verk. Gr . Burgstra ffe 3, 1._
Fast neues Herrenrad ' für 36 Mk.

zu  v erk. Ran , Blücher stDa ste 5.
Div . gebr. Herde billig zu verk.

Schwal bwcher Straße 57, Lad en.
Herd , cif., 1 Meter läng,

Mchepk-__Mainzer Straße 28.
1 GaSberd, 3fl„ m. eis. Tisch,

2 Epheuwände u. 1 Gehrock zu ver-
kanfen Lallaavter St raße 1, 2. Et.
2 Gasfparkocher 6 u. 7. Kamin -Aufs.

8 Mk. RüdeAheimer Str . 20, S . 1.
' Gelegenbeitskäufe-

Gaskoch-ev von 1.50 M. an bis zu den
seinftsn Sachen , 1 gebr , 3fl . Gasherd
m. Tisch 25 Mk., 1 gebr. Gasbadeof .,
„Houlben", fast neu , 145 Mk., 1 gebr.
Zuglampe , 12.50 Mk., 1 dv 18 Mk
rein emaill . Badewanne (neu ) 65 Mk.
Fritz Sch>miidt, Beleuchtungs - An¬
lagen , Ecke Rhein - und Kaülstraße.
Tölevb on 3966._ (_ ._

Petroleum -Kocher zu verk.
Nettolbeckstraste 13, 3 r ._ B12862

Sehr r .ti erb. Zinkbadewannr
zu Verk. Wellritzstraße^ ll ^ Hof rechts.

Eisernes Reservoir , ca. 500 Ltr ..
zu verkaufen ^ edanstrahe, 1, Part . ,
Häckselmaschine m. Zug f. 30 Mk.

Rau , Blüch erstraße 5. _ B12864
Gartenschläuche,

Schlauchwagen u . Rollen , Rasen-
svrenaer verkauft noch billig . Falürn-
Nicderl .: Fritz Schmidt , Ecke Rhein-
u. K a rl st raste, Telephon 3966._ _

Gartenschlauch, Fahnenschild,
Handkar ren Rheing . St r . 14, Werkst.

Eierkiste!! und Honigkannen
abzngebcn^ Gr . Burgstraste 12.

Pinkerton . Sherl . Holm., Rick Carter
kaufe. Bleichstraste 21, Lad. 8 12860

Grötz. guterh . Reisekoffer
zu kaufen gesucht. Off . u . S . 71 an
Taab l. »Svt.-Dg,, Wilftetmstr . 8. 8456

Ein leicht. Feder -Handkarren
zu kauf , ges. Kleiststraße 2, Laden.

Hobelbank mit Werkzeug
gsfulcht West en dstvaste 17, 3.

Lumpen , Eisen , Papier , Flasche«
u. holt ab Arnold . Aarstraste 15.

Dr . pliil.
ert . NachWsestund. Gute Ref . Gefl.
Angeb. u . L. 730 an den Tagbl .-Berl.

Berlseett
eine vergoldete GürtclschnnKe mit dem
Ur « q'.ri»N'sche» Wappen . Abzug eben
ge gen Belohnu ng „ Hote l Ou istsan a " .
Junger pllifi ftmiö eiülnnfen.
Wiederbringer crh. Belohnung. 812837F' 1/ösieSiiP Wellritzstrage 59,oder, EvÄiaiCl , Gärmerei a. d. Lahnstr.

Berlsren
Am 22. d. aus dem Bahnftof

in oder bei dem Schalter für Aufbe¬
wahrung von Handgepäck eine braun-
lederne , 40—80 Zmtr . lange Hand-
reisctafche in Verlust geraten oder
irrtümlich abgegeben. Anhalt außer
Damenwäsche, Schuhen und Toilette-
geaen.ständen -eine goldene, mit
Brillanten besetzte Uhr in Gtni nsw.
Abgabe gegen Belohnung erbeten im
Hotel Fuhr , Geisbtzrgstrahe.

Berlsreie
gold. Kettenarmband

mir BkiSants «».und Ruvirrett . Abzu-
gcben gegen Belohnung im

.Hotel »,E>o>ve«,er Brunnen " .

Ing ., beeid . Sachverständiger (in
gewerblichen Schutzrechts - Ange¬
legenheiten ) für das Königliche
Landgericht Hagen in W., prüft
Erfindungen kostenfrei , reell und
sacllgemäss . Ia Empfehlungen be-
ziigl . Anmeldung und Verwertung.
12 eigene Geschäfte (u . a . Berlin ).
Frankfurt , Neue Zeil 92, Tel . 9936.

Massagen.
Aana S*i -r-n ;-. Röderstraße 30, 1 r.
(2 Min. v. Kochbrunnen). Sprechstunden
von 10—8 Uhr abends.

W " «mpffchlt sich.
Taunusstr . 19, 3. St.

Französ . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. jung«
Damen bevorzugt . Offerten n-nter
L. 595 an den Tagbl .-Verlag.

Tüchtige WirtSleute gesucht .
für eine kleine altrewommaeiüte Wrrt«
schaff mc 10 Bett . Kaut . b. 500 Mi/
ersorderl . Näh . Bülowstraße 4, 1 r.

Portem . m. Inh ., Dam .-Uhr,
Schlüssel, Geld, am FreÄ . zw. --412
n . 12 Bleichstr., Maurittusstr . bersi
Abz. g. Bell Bleichlkr. 47. LÄ . Bi

Kl. Notizbuch verloren . ^
Geg. Bel . abzug . ÄlKmarckr. 42, P . L

Gutbürgerl . Mittagstisch v. 50 Pf.
an Herderstra ste 3, 1.

Beizen, Polieren , Mattieren,
sowie Reparaturen v. Möbeln billige
Zöller , Herd avstraste 33.

Empfehle mich
den geehrten Damen im Frisieren,
Walkmühlstraste 19, Gth . 1. L12748

Friseuse cmpf. sich in u. a. d. H.
Hellmundstraste 2, 1. Etage rechts.

Wäsch, u. Fernbügl ., Garb .-Sp.
Zimmermannstraste 6, Gift. P art , si

Wäsche aufs Land wird ängon.,
auch nur zum Waschen u . Bleichen.
Näh . Metzgerei Frank . Körnerstr . 4,

Wäsche wird angenommen,
aut u . pünktl . bes. Bach u. Metch-e.
Dotzheim. Öbergasse 78. Frau Moh r.

Wäsche aufs Land w. äugen.
u . tadelt , ausgef .. auch nur z. Wasch,
lt . Bl . Rambacher Str . 79, Sonnenb.

Handelsgerichtl . cingetr . Bank
g>ew. Darlehen v. 100 Ml . an zu 6 °fö,
Selbstgeber , Ratenrückzählwng . Post-
lag-erkarte 10, Btsinarckring . 812887,
Wer beaufsichtigt einen 8j. Jungen

4 St . nachm.? G . Off . m. Proisang.
unter H. 131 an den Ta gbl .-Verlag.

Junge stubenreine Kätzchen
zu üerschenkeu Hildastratze 5.

st!äve >I!0ö !1-3L0Fö,d -L-U.-0llU
nur Bleiehstrasse 23, 2 — Teleph. 3061,
erledigt alle maschinensoheiftl. Arbeiten,

schnell, sauber u. billig. 811713
Das. auch grdl .Unterrich t im Masc.hinen-
schreihsn auf div. erstkl . Systeroon;

Anfg. jederzeit . (Kursus : 1Ö Mk.)

Manitnre — Massage
JSt-irry IBEualnrielü , Rh ein str. 56, 1.
Ks ) ftff nnp Frau Marie « i ' fert,

IIj | ll |j !,♦ Friedrichstraste57, 1.

ißfiilllS”iniiJ Usselpklege.
Frl . StrinUma nn , Albrechtstr. 3, 1,

Sehr berühmte
€i)irommitln \i  pijtensloiin,

Fratt Eiäse a*ielienp «iiclt.
Täglich 9—1, 3—9. RSmertor 3, 1.

Marie Kern wohnt
Nerostr. 43, Bdy.

Beteilignng.
Zur Gründung eines kaufmänn,

Bureaus für Maiwz-WieZbaden suche^
stillen oder tätiaen Teilhaber mit
5000 Mark Einlage . Kaipitwl blerbt
unter Kontrolle des G-ebers . Off . u,
M. 71 an die Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilh elmstratze 8. _ 5449

3ü iliHernlE- 38 runncK
suche Toilh . m. ca. 30,000 Mk., sähr^
V-e«dienst bis 100,000 Mk. Offerterl
unter K. 732 an den Tagbl .-Äerla gl

AkqrriAeur od . Kolporteur
erwirbt sich mit 800 Mk. Anzahliuna
ein eigenes Unternehmen , d̂ias jühru
3—4000 Mk. sicher einbringt , ohne
sedes Risiko. Angebote unter A. 313
an den TaM .-Vevlag.
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Herzliche Bitte
um Unterstützung für eine arme
hiesige Familie . Der Mann ist un-
keiibar krank an Tuberkulose und soll
seine Frau , 2 unmündige Kinder und
die alte Mutter ernähren . Der
Slermste hat bereits ein Auge ver¬
loren und ist seit Jahren der Sprache
beraubt . Hier ist alles zur Hilfe ge¬
schehen. Es reicht nicht, die Not ist
groß. Jede , auch die kleinste Gabe,
ist herzlich willkommen. Einen
fröhlichen Geber hat Gott lieb.

Weidcnhausen , Kr . Biedenkopf,
int Juni 1910.

__ _ Weldert . Vfnrrer,

BettnWen
beseii . sofort u. Gar . Aust . umsonst.
Alter u. Geschlecht angeb . Schoene L
Co., F rankfurf a. M.» Rr . 448.

lZ äFiflfllPtl erhalt, kosten!. Rat u.
n %m  rliumru Ausk. Diskr . Ertolgr.
_fe _ Cla ra Wiike, Aorkstr. 18, P.Hameü̂
erhalten dlskr. Rat u. Auskunft in jeder
Angelegenheit durch Fra«

Gneisenaustr. 19, Hochp.

mm  A âuen- JLLeiden T
werden diskr., sowie sämtl. Krankheiten
durch magnet. Heilverfahren behandelt.

Frnnisiaka Wagner.
wirkt. Maanethop. u. klinisch gepr. Mass.,

Daunttsstratze 34» l.
Spreebstunden 9—l und 3—5 Uhr.

lÖtteH fflamtn
Natur heilkundige zur Behandlung real.
Fratteulerden mir vorzügl . Erfolg.
Lä-jnbr. Erfahrung . (Beratung einschl.
diS'r ragen. > Frau ü . stoetreiier,
Frankfurt a. M., Ludwigstraße 29, 2.

Da meu !
Diskr. Fragen — reelle Antwort I

Fr . briüa Scinvorm,  Steing . 28, H. I.
find. Auch, in diskr.

«L' UmiilL Angelegenheit. Rar uns
Ausk. reell, bricfl. von berühmt. Dame.
Off. 1510 a. I». Frenz , Mainz . FH"Zn liitöttlrnnftS'S Ä
Landaufenthalt bei Wjyelia, « erner,
Heb., Langen bei Darmstndt.

G - AraNeuleiSeu
werden diskr. mit sicherem schneiten
Erwlg behandelt von Dame, welche viele
Jahre in Frauenklinik gearbeitet dat.

(Greta l 'olä , 812104
Hellmrtndstratz « 82 , 11 . ,

SchiincDackellsjliidin
zum Decken gesucht. Offerten unter
M. 734 an den Tagbl .-Berlag.

Kinderloses Ehepaar
wünscht lein Kind bess. Herkunft in
Pflege , evtl, als eigen anzunehmen.
Nah eres im Tag bl.-Berl ag._ Yx

Bess. kindcrl. Ehepaar möchte gern ein

Kind
(Mädchen), nicht, unt. 4 I ., diskr. Geb.
in Pstege, eventl. geg. echmalige Vergüt,
als eigen anuehmcn Off. u. L . :! L.»
an den Ta gbl.-Berlag._

Mg .. kMd . jg. KllUsMM
in unabhänq . Position sucht die Be¬
kanntschaft lebensfr . freidenk . Dame,
beh. spät . Heirat . Off . u. D. 734 an
den Dagbl .-Verl . Diskret . Ehrensache.

heirals Auskünfte
von allen Orten über Familie , Ver¬
mögen, Ruf , Charakter , Vorleben,
Mitgift ec. streng diskret und ge¬
wissenhaft durch (Na. 1478) F 120

Auskunftei u. Detektivbureau
Nürnberg»

i . ydcbdl , Bleichstraste2(1.
Kaufm ., ev.. Ans. 4g, groß , schlank,

mit kl. gut . Fabrikat, - _u . Eng ros
Gesch., ca. 5
bald wieder

kill. Sink ., möchte s.

verheiraten.
Emf ., büra >erk. erzog. Damen (auch
v. Land ) mit Dormdgen, werd .^geh.,
vertrauensv . Off ., mogl. mit Bild u.
mit Angaben der Verhältn . zu send,
unt . D. W. 1156 an Daube & Co.,
Frankfurt a. M.  F 7

Heirat.
Jg . Mann , 24 I . alt , christl. Kons.,

berm . Sohn eines Metzgers, wünscht
zw. UevnahiNle des eltert . Geschäfts V.
Bekanntfch. eines tücht. brav . Gefch.-
Fräul . z. mach. Ebw. Vermögen er¬
wünscht. Offerten m. Bild erbitte u.
H. 733 an den Taabk.-Verlag . Dis¬
kretion Ehrensache.

Heirat.
Geschäfts«!., 30 I .. mittelgr ., gesund,
b. iadell. Ruf , Inhaber des bat ., seit
40 Jahren best., rent . Gesch., möchte
sich einen Hausstand gründ . u. sucht
auf dies. Wege die Bekanntfch. einer
Dame gl . All . ob. jünger zu machen
zw. spät . Heirat . Vermitzol. v. Glt.
u. Vorm , erwünscht. Brief m. Ang.
der näh . Verhältn . erbeten u . tt . 733
an den Tagbl .-Verlag . F 17g

!
sucht ausländischer Fürst , 29 I . all.
freidenkend, statt !. Ersch., sehr derini.
g. Charaüter , mit einer Dame , wenn
auch nicht afölig, mit feit . Ergensch.
Ständiger Sitz bleibt Deutschland
Einfuhr , durch distinguierte Dame
erwünscht. Singst . Diskretion . Öri
u . F . D. 4199 an Rudolf Moste
Darmstadt . (F . Da. 4199) F 12^

Tlieo — irise » «
Welchen Kosenamen meinst Da |

Würde Dir schreiben, bitte Antw. an
dieser Stelle. PUnzgemahl. 812856

(I rient,
WEN Eäciien.

Heute 25 . Juni , nachm , von 4 Uhr an:

Künstler-Konzert
Eintritt frei! Eintritt frei!

So m mer fest
des Nationalliberalen Jugendvereins

lür Wiesbaden -Biebrich.
den Ä» . findet hinter den Itiielten (früher

JSTofiii’ache Wirtschaft), unser

=  Jugendfest ---- --- - ---
Statt. Beginn 5 Uhr nachmittags. 1iin '.ler !:e ! i:« i ^iinsc “ * Tana,
Reigen , SFVstl»ele «iclitun ;;' u. s. w. sind vorgesehen.

Alle unsere Mitglieder, Freunde und Gönner sind herzlichst zu diesem
Feste eingeladen. 5>er Vorstand,

AOrMMche litsliciiEr-iltitßiMliii
am Wontag , 27 . Juni 1910 , abends 8 ' /- Myr,

im Saale des Hotels „ Metropole ".
Tagesordnung:

1. Kassenbericht de« Schatzmeisters.
2. Bericht der Rechnungs-Prüfungskommission.
3. Entlastung des Schatzmeisters.
4. Wahl ocr Rechnungs-Prüfungskommission.
5. Wahl des Schiedsrichters, des Schiedsgerichts und dessen Vertreters.
6. Satzungsänderung.
7. Ergänziingswahl des Vorstandes.
8. Verschiedenes. 5176

Rem-Mud Mesbköen, E. D.
Radfahrer-Verein„Misch ans" Erhenheim

(E . SB. )
veranstaltet am 25 », 26« und 27 . Juni 1910:

Großes Sportfest , m .” '
——  Billiger Eintritt . - — 4 ^ anzkal «. - —

1
Täglich beste

gekühlte Dickmileh,
Buttermilch,

— — $iaya Yogurt Milch Zaros — —
im Vcgetarisclien Karrcstaunmt, Gartesij

1 Scliitlerplatz 1.

5327

1

(M <3 Restaurant Schiitzenlums
im Goiüsteintai . (Schützenverein Soimenberg . E. V.)

Fracbwoller Fainilien - Aufenthalt . — Siigene lionditorei.
Pension nach Voreinbarung. Mbl . Zimmer, Bad etc.

Alexander Evers,
Telephon 4057. früher 41/* Jalire Chef auf dem üeroherg.

Verdingung.
Die Tünchvr- und Anstreicher-

aubeitcn zur Instandsetzung der
Austenansichten der RegierungS-
Dienstgebäüde hierselbst solllen in drei
Losen getrennt dder zuiammen ver¬
geben werden.

Los 1: Regierungsgedäud -c Bahn¬
hofstraße 15, oczw. Luisenstvatze 13.

Los 2: Rogierungsgobäude Luisen-
straffe 9 u . 11.

Los 3: Regierungsgebäude Rhein-
stratze 35 u . 37, nebst Katastergebäude.

Di>e Verdinäungsunterlägen liegen
in Zimmer Rr . 1 der Kreisbau-
inspektion 1 hierselbst, Philippsb -erg-
stvaffe 36, zur Einsicht aus u . können
von da gegen post- und bestellgeld-
freie Einsendung von 1 Mk. für
Los 1. 0,50 Mk. für Los 2 u . 0.80 Mk.
für Los 3,  bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift verseihene Angebote
sind spätestens bis zum 1. Juli ü. I .,
vormittags 11 Uhr, hierher einzu-
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

?(ur die mit dem vorgeschriebenien
und ausgcsüllten KerdinäungSfoSmn»
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserieilnng berück¬
sichtigt. F 171

Zuschlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 23. Juni 1910.
Der Königs. Kreis -Bauinspektor.

Dr. ing. Horcher.

Reuvai»
Garzrisstt - L ^ zgreLL

OMzier - SpeiseaNstaLL
WiesbaDen.

Es sollen öffentl . vergeben werden:
1. Los 1: Außenputz zum Lazarett,

Eröffnung 8 Uhr vorm.: Los 2:
Außenputz, Offiziers - SiLiseanKalt,
Eröffnung 9% Uhr vorm. ; Los 3:
Innenputz zum Lazarett , Eröffnung
10 Uhr vorm. ; Los 4 : Innenputz zur
Offiziers - Speiseanfdalt , Eröffnung
10(4 Uhr vorm.

2. Los 5: Aeuffere Enkwüsserung
des Lazaretts , 9 Uhr vorm .: Los 6:
Aeuffere Entwässerung der Offiziers-
Speiscanstakt . 9(4 Uhr vorm .;
Los 7: Bewässerung des Lazaretts,
10 Uhr vorm .: Los 8: Bewästerung
der Offrziers -Speiseanstalt , 10(4 Uhr
vorm.

Die Zeichnungen , Bedingungen
und die Vcrdingungsanfchläge liegen
im Ncubaubur -cau des Garnison-
Lazaretts an der Westerwaldstvaßc
zur Einsicht aus ; letztere können auch
von dort gegen eine Gebühr von
50 Pi . für Los 1 u. 2 und 75 Pf . für
die übrigen Lose bezogen werden.

Die Angebote sind verschlossen, mit
entsprechender Aufschrift versehen,
zu l . zum 8. Juli 1910, zu 2. zum
15. Juli 1910, zu den oben ange¬
gebenen Zeiten im genannten Bureau
einzureichcn. F 504

Militär -Bauamt Wiesbaden.

Hof Geisberg
hat

*»KL.» Fiitlcrknrtoffelii
abzugeben.

Schweiz.
Sommer - Sonderfahrten 1910!

nach der
IVaner : Je eine Woche.
Abreise: Sonntag , 8«, lö ., 17. u. 24 . Juli,

sowie 7.» 14. u. 21. Aujgnst.
Reiseplan : Von Basel, Luzern, Vierwaldstättersee, Gotthard¬

bahn, Gesehenen, Beussfälle, Teufolsbrüeke, Urnerloch, Andermatt,
Furkap.ass (2436 m), Rhonegletscher, Grimselpass, Hospiz, Handeek-
fall, Guttannen, Areschlucht, Meiringen, ßeicbenbacfiilie, Bosenlarii,
gr. Scheidegg, Grindelwald, Wengen, Lautevbrunnea, Interlaken,
Spiez, Thunersee, Bern, Basel. Heimreise einzeln und beliebig
innerhalb 45 Tagen. Bewährte Führung. Kleine Teilnehmerzah],
Preis der Heise einsehl. Bahn u. Dampferfahrt, voller, lljr IAA _
vorzügl. Verpflegung, Unterkunft in besten Hotels -'1(V. Ivv.
Reise nach den olieritalien . Seen : 9IU . 150 . Abr ise wie oben.
Reise nach Italien n . Riviera : Rh . 178» Abreise wie oben.

Aus ühr!. Prospekte gratis durch: F171
Internationales Reisebureau , Strassburg i. Eis .,

Hohenlohestrasse8. Telephon 805.

%

♦♦ »« » « ♦ « ♦♦♦♦ ♦ « ♦♦♦ « * ♦ * 4

Rawentalsr Weinstube
Dotzheime ;- Strasse 19.

Für Wemkenner 1«
Bringe meine

Spezial Manentaler
A nsschank - Weine

in empfehlende Erinnerung:.
«1. Scliraaiib*

Die Abholung von Gepäck,
FRACHT-undEILGÜTERN »
zur Kgl. Preuss. Staitsbahu er- J
folgt durch die regelmässig4 bis +

5 Touren täglich fahrende« -K
RETYENMAYERS |
ABHOLE-WAGEN L»
zu jeder Tagesstunde. ^

Sonntags nur vormittags auf Be- *
Stellung beim Bureau : ?

»IIMi »I.ASSTSt * SSE 5 , »
Telephon Nr. 12 u. 2376.

Königlicher Hohspcdttour

QttQnmnyQp
== Wiesbaden ------

EXTRA-
WAGEN

auf die
MINUTE !!

(gegen
Express taxe).

Jtal . Hühner,
öorjügl.ßeger, jetzt beste Bc-
zugszeit kür Frühvrut.
Rafkegefügcl , isirrckita-
rate . Katalog araiir . E75 - '

Gestügeltzof , Mergenthciii : 207.

Mmlialh.MrMlllRM
größter Saal mit Bühne in Wiesvad
Umgeb., nebst Garten , für große Vereine

noch einige Sonntag : frei.
LESgeLbahn . bestis Material.

noch zwei Tage in der Woche frei.
Wiesbadener .ftvum n-  Bier,

sc. lÄnutii , Wirt.

Falls Sie verreisen,
gegen

vefeichern Sie günstig
Einbir âchsiieissfah !,

Beranbnn ^ u. räuberische Erpressung;
bei der (Sa.1983g) F127

Stuttgarter Mit-u. Riickversiclierungs-Aktiengese!!
Grundliapita ! : IO Millionen Hark,
Massige Prämien. — Günstige Bedingungen.

Moderne Deckungsmöglichkeiten.
Kostenlose und unverbindlicheAuskunft erteilt: g

ünlMlin ktion Wiesbaden : l ' ranz lileinz , 1
Kheinsirnsse 74 Ecke Kai-Mra^ e.

ist und bleibt das beste und billigste

moderne Waschmitte l
JPrefs pro JPaket (Va Pfd.) nur 115 Pf.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
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Evangelische Kirche.
Sonntag , 26. Juni (5. ti. Trin .).

Marktkirche.
MÄit-äraottesd -ienst 8.40 Uhr : Div .-

Pfamer Ferling . — Hauptewttcs-
üienst 10 Uhr : Dekan Bickel. (Beichte
u. Herl. Äbendmahtl.) Aach dem
Gottesdienst Christenlehre . Pfarrer
SchiWer . — Abendgottssdi -enft ö Uhr:
Pfarrer Schußler . — Amtswoche:
Pfarrer Beckmann. — Dienstag,
hen 28. Juni , nachmittags 4.30
Uhr : Arbeitsstunden des Nahveveins
im Pfarrhause , Luisenistratze 32. —
Jeden Mittwoch von 6 bis 7 Uhr:
Orgelkonzert . Eintritt frei.

Bergkirche.
Fusoirdgott -esdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Beesenmeyer. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Dr. Meinecke. —■
Abenasottesidienst o Uhr : Pfarrer
Diehl . — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Dr. Meinecke.
Bserdivunyen : Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Jugsndgottesdienft 8.30 Uhr : Pfr.

Schmidt. — Hauptgottosdienst 10
Uhr : Pfarrer Philippi . — Abend-
gottosdrenst 5 Uhr : Pfarrer Weber.
Amtswoche: Taufen u . Tva-uungeu:
Pfr . Schmidt . Beerdigungen : Pfr.
Merz . — Jeden Sonntag , 11.30 Uhr:
KinidevgatteSdteuft in Gruippen in
der Ringkirche.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschule am Zietenring.

(Ringkirchengemeinoe .)
Vorm . 10 Uhr : Pfarrer Weber.

Lutherkrrchen-Gemeinde.
Sämtliche Amtshandlungen des

4. (östlichen) Sprengels : Pfr . Lieber,
Pfarrhaus an der Lutherkirche
(Sartoriusstraße ). (Der . 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstraße (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (geraoe
Nummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengels : Pfr . Hof.
mann , Pfarrhaus an der Luther¬
kirche (Mosbacher Straße 4.) (Der
3. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
gerade Nummern ) und Wieland¬
straße (ungerade Nummern ) bis zur
Gemarkungsgrenze .I

Die Arbeitsstunden des Franen-
bereins der Lutherkirchengerneinde
finden — mit Ausnahme der Schul¬
ferien — jeden Mittwoch, nachm, von
8—6 Uhr , in der Gutcnbergschule,
Zimmer Nr . 23, statt (Knabenab-
teilungs.
stapelle des Diakonisscn-Mutterhauscs

Paulinenstiftiing.
Sonntag , vorm . 9 Uhr : Haupt-

gottesdienst . Vikar Hahn . Vorm.
10.15 Uhr : Kindergattcsdienst . Nach¬
mittags 4.30 Uhr :. Jungfrauen -Ver-
:in. Nachm. 6 Uhr : Christenlehre.
Fpana. Bereinshans , Platter Str . 2.

Sonntag , den 26. Juni , vormittags
11.30 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
1.30 Uhr : Versammlung für junge
Mädchen (Sonntagsverein . — Die
Bibelstunde um Donnerstagabend
fällt bis zum Herbst aus.
Evgl. Männer - u. JiinglingSverein.

Sonntag , nachm. 3 Uhr : Freier
Verkehr. Jugendabterlung 2.30 Uhr:
Ausflug in den Wald . — Montag,
abends 8.45 Uhr : Turnen in der
Blücherschule. — Dienstag , abends
8.30 Uhr : Gesangprobe . — Mittwoch,
8.30 Uhr : Englisch : 9 Uhr : Biüel-
bespvechung. — Donnerstag , 8.30
Uhr: Bibelstunde der Jugend -Ab¬
teilung . — Freitag , 8.SO Uhr:
Posaunenchor - Probe . — Samstag,
8.45 Uhr : Gebetsstunde . — Die Ver¬
einsräume sind täglich geöffnet . —
Freier Verkehr für junge Männer.
Gäste stets willkommen.
Christi. Verein j. Männer (E. B.),

Schwalbacher Straße 44.
Sonntag , den 26. Juni , 5 Uhr-:

W-aldversamimlung -an den Herreri-
Ci'chen. Nachm. von 3—7 Uhr : Ver¬
sammlung der Jugend - Abteilung;
Kriegsspiele . Abends 8.45 Uhr : Dis¬
kussion. — Montag , abends 8.45 Uhr:
Gesangstunde. — Dienstag , abends
8.45 Uhr : , Bilbelstunde. 8.30 Uhr:
Stenographie . — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Versammlung ehemal.
Schüler höh. Lehranstalten : 9 Uhr:
Posaunenchor . —■ Donnerstag , 8.30
Uhr: Bibelstunde der Jugendab-
teilung . — Freitag , 8.30 Uhr : Gc-
meinschaftsstunde ; 8.30 Uhr : Turnen
(Blücherschule) . — Samstag , 8.4o
Uhr: Gebetsstunde . — Jeder junge
Mann ist zu den Versammlungen
herzlich eingoladen und hat freien
Zutritt.
Verein vom Blauen Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan-

gelif-ations -Bersammlstng . — Mon¬
tag. abends 8 Uhr : Fraüenstunbe . —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
stunde. — Mittwoch, nachm. 2.30
Uhr: Hoffnungsbund (Kinder von
7 Jahren an willkommen) ; 8.30 Uhr:
Bibelbespvechung. — Donnerstag,
3.30 Uhr : Gemcin sch aftsstunde . —
Freitag , abends 8.30 Uhr : Vorstands-
sitzung. — Samstag , abends 8.30
Uhr: Gebetsstunde . — Jedermann
ist herzlich eingeladen.

Evangel .-kirchl. Blaukrcuz -Berein,
Wellritzstraße 13, Hth. P.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung. Herr Pfr . Hofmann . —
Mitstvoch. abends 8.30 Uhr : Bibel -1

besprochstunde. — Donnerstag , abds.
9 Uhr : Gesangprobe . — Samstag,
abends 9 Uhr : Gebets stunde. —
Jedermann ist herzlich willkommen.

Evangelischer Dienstboten -Verein.
Sonntag , nachm, von 4—7 Uhr:

Versarnrnlung in der Turnhalle
Bleichstraße 28.

Im Gemeindehaus
Steingaffe 9 finden statt:

Jeden Sonntag , nachmittags von
4,80 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bergkirchengemeinde. — Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-
Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt¬
woch u. Samstag , abends 8.30 Uhr:
Probe des Evangel . Kirchengesang-
Vereins . — Die Nähstunden des
Frauanvereins der Bergkirchen-G,e-
meinde finden statt an f-edem Don¬
nerstag von 4—6 Uhr im Lese¬
zimmer des Gemeindehauses , Stein --
gaffe 9.

Im Gemeindesaal
An der Ringkirche 3 finden statt:
Jeden Sonntag , nachmittags von

4.30 bis 7 Uhr : Sonntags - Verein
der Ringkirchen - Gemeinde . —
Montag , abends 8 Uhr : Versamm¬
lung des Missions -Fungfrauen -Ver-
eins . (Arbeit für die Barmer
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfarrer D. Schlosser. —
Mittwoch, nachm, von 3 Uhr ab:
Arbeitsstunden des Frauen -Verein?
der Ringkirchengemeinde. Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchen-
Chors . — Freitag , abends 8.30 Uhr:
Vorbereitung zum Kindergottesdienst.

Katholisch « Kinche.
6. Sonntag n.  Pfingsten . 26. Juni.
Fest der Geburt des hl . Johannes

des Täufers.
Dia Kollekte am Feste der heil.

Apostel Petrus und Paulus ist in
beiden Kirchen für den heil . Vater
bestimmt.

Pfarrkirche zum heil. BonifatiuS.
Heil . Messen 5.30, 6, 7, Militär-

gott-ssdienft (heil . Messe mit Predigt)
8, Kindergottesdienst (Amch g, Hoch¬
amt mit Predigt 10, lohte hl . Messe
11.30 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Segens-
astda-cht. — Mittwoch , den 20. Juni,
ist das Fest der heil. Apostelfürsten
Petrus u . Paulus , gebotener Feier¬
tag : der Gottesdienst ist- wie an
Sonntagen . — An den Wochentagen
sind die heil . Messen um 6, 6.35, 7.15
u. 9.15 Uhr. — Freitag , den 1. Juli:
A-nbetuncr d>c's Qllerh>eilä̂ st'en Sakra-
mentes in der Kapelle des Hospizes
zum heil. Geist von morgens 6 Uhr
an : Schlutzandacht abends 6 Uhr. —
Samstag , nachm. 5 Uhr : Salve . —
Beichtoe-Iegenheit : Sonntag - und
Mittwoch morgen von 6.30 Uhr an,
Dwnstäg und Samstag , nachm, von
5—-7 und nach 8 Uhr , Donnerstag,
nachm, von 6 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Gelegenheit zur Beichte 5.30, Früh-

Msse 6. zweite heil . Messe (5. Aloh-
stanncher Sonntag ) 7.30, Kinder-
aott-eNdlenst (Amt) 8.45. Hochamt mit
Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr:
Andacht (351) : abends 6 Ubr : Ge¬
stiftete Kreuzweg,andacht für die
armen Soolen , danach Segen (345).
— An den Wochentagen sind die ĥl.
Metzen um 6, 7.15 und 9.15 Uhr.
7.15 Uhr sind Schulmessen. — Mitt¬
woch. den 29. Juni : Fest der heil.
Avostel'fürst -en Petrus und Paulus,
gebotener Feiertag , der Gottesdienst
ist wie an Sonntagen , im Kinder-
gotte'Kdienst ist heil . Messe mit Pre¬
digt . Nachm. 2.15 Uhr : Andacht (359).
— Freitag , abends 8 Uhr, ist ge¬
stiftete H-erz-Jßsu -Andacht (.357). —
Samstag , 2. Juli : Fest Mariä Heim¬
suchung. Morgens 7.15 Uhr heil.
Mesfe mit .Gesang ; abends 8 Uhr:
Gestiftete Dknitergottes - Andacht.
(Rosenkranz .) — 'Gelegenheit zur
Beichte ist Dienstag und Samstag,
nachm. 5—7 und nach 8 Uhr . Don¬
nerstag . nachm. 6 vis 7 Uhr. —
Waisenhauskapelle , Platter Str . 5.
Donnerstag , früh 6 Uhr : HI. Messe.

Altkatstolischr Kirche,
Schwalbacher Straße.

Sonntag , den 26. Juni -, vorm.
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W. Krimmcl , Pfarrer.
Evangel .-lutherischcr Gottesdienst.

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 26. Juni (6. Sonn-

taa nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Lesegottösdienst. Pfr . Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) R'heinstr . 64.
Sonntag , den 26. Juni (6. Sonn-

fctfl nach Trinitatis ), vorm . 10 Uhr:
Gottsedienst.
Ev.-Lnther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. C.
In der Krypta der altkathol . Kirche,

Eingang Schwckvbacher Straße.
Sonntag , den- 2-6. Juni (S. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vorm , 10 Uhr:
Gottesdienst.

Methodisten-Gemeinde,
Hermannstraße 22.

Sonntag , den 26. Juni , vorm. 9.45
Uhr : Predigt . Vormittags 11 Uhr:
Sonntag .sfchulo. Nachm. 4 Uhr:
Jungfvaucnberein . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde .^ -— Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Singstunde.

Pr -cdig-er Eisele.
Zionskapelle

(Baptistengcmeinde ), Adlerstraße 19.
Sonntag , den 26. Juni , vorm.

9.30 Uhr : Predigt . Vorm . 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachm. 4 Uhr : Pre¬
digt . — Mittwoch , abends 8.30 Uhr:
Gäbetsstunde . Prediger Mundüenk. -

Neu-Apostolische Gemeinde»
Oranienstraße 54, Hinterh . Part.
Sonntag , den 26. Juni , vorm.

9.90 Uhr : Hauptgottesdienst (für die
Gemeinde). Nachm. 3.80 Uhr : Pre¬
digt, wozu . Jedermann freundlichst
einge laden ist.
Dcutschkathol. (freirelig .) Gemeinde.

Sonntag , den 26. Juni , vormittags
pünktlich 10 Uhr : Erbauung im
Bürge : aale des Rathauses . Thema:
„Frerre -igiöser Fanatismus ?" Lied:
Rr . 65, Str . 1, Str . 4 u. 5, Str . 6.
Der Zutritt ist für Jedermann frei.

Vvsdiaer Welker, Bülowstr . 2.

Nukstschrr V - ttrsdirnst.
Sonntag ', vorm . 11 Uhr : Heil.

Metze. Große Kapelle.
Anulo - .1 int ■ricaat Clmrch ot

St . Au ^ uatine of C anterbury.
Jun -e 26. V . Sun<lay alter Triniday.

8.30 Holy Eaoharist . 11 Mattins amd
Semaon . 12 Holy Eucharist . 6 Ev« r--
song.

June 29. St . Beter . 11 MMtins and
IjitaiTny . 11.30 Holy Eucharist.

July 1. Friday . 11 Mattins ani
Litauny.

NB . The Church is open daily fror»
10 to 12.

(Vi. F. E. Freese . A., Chaplain,
Kaiser-Friedrich -Ring 11.

»ivine ServIcefPreubjterian)
in connection with

The tniteil  Free « liureli ot
SrotiMnul

will be field at 11)4 a. m . and 5 p. m.
Each Sunday during May and June,
in the Bürger-Saal (Nr . 36) Rathaus.
Preaeher for June : Rcv . Charles
Robertson M. A . of Bertb . All are
welcome.

Kurhaus. 11 Uhr: Konzert in der
Kochbrunnew-Anlage . 3.80 Uhr:
Mail -coach-Ausflug nach Chcruffee-
Haus, Karfer -Wilhelms -Turm . Ab
4.30 Uhr : Gartenfest . 6 Uhr:
Militär -Konzert . 8.30 Uhr : Doppel-
Konzert . Etwa 9.30 Uhr : Großes
Feuerwerk.

Königliche Schauspiele. Geschlossen.
Residenz- Theater. Abends 7 Uhr:

Streber.
Volks - Theater. Abends 8.15 Uhr:

Eine feste Burg ist unser Gott.
Walhalla - Theater. Abends 8 Ubr:

Miß Dudelsack.
Walhalla (Restaurant). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Biophon - Theater. Wilhelmstraße a

(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.
Kinephon- Theater, Taunusstraße i-

Nachmittags 4—11 Uhr.
Rollschuh- Palast , Ausstellungs - Ge-

lande . Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm., 3—6 nachm., 8—11 abends.

Aktuaryus' Kunstsalon, Taunusstr. 6.
Banger's Kunstsalon, Luisenstratze4

und 9.
Kunstsalon Biötor» Wilhelmstr. 54.
GemeinsameOrtskrankenkaffc. Melde»

stelle: Mücherstraße 12.

Turnverein. Nachm. 2.80—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—3:
Turnen der Schüler . Abends
9 Uhr : Bücherausgabe und ge¬
sellige Zusammenkunft.

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
.3.30 bis 4-30 Uhr : Turnen der
Knaben -Abtoilst'Ng.

Männer -Turiwerein. Von 4.30 b:s
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.60
bis 7 Uhr : Knaven -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Rgtionallideraler Jugendverern für
Wiesbaden-iBebrich. Nachm. 5 Uhr:
Sommerfest . _ . T „ .

Schachvercin. 6 Uhr: Sprelabend.
Sportverein. 6 Uhr: Uebungsipiel.
Krieger- u. Militär -Verein. Abends

8.30  Uhr : Gesangprobe.
Blnu -Kreuz-Verein. E. B. Abends

8.30 Uhr : Gebetsstunde.
Männergesangverein Fidelio. Abds.

0 Uhr : Probe.
Gartenbau-Verein. Abends 9 Uhr:

Versammlung.
Verein der Vogelfreundc. Abenos

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Ev. Männer - u. Jünglings -Verein.

Abends 9 Uhr : Gcbetstunde. .
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner - Verein Hedcra. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Württemberger, Wies¬

baden. 6 Uhr: Bereinsabsnd.
Klub Borussia. Vereinsabend und

Probe.
Sachsen- u. Thüringer - Vereinigung

Sachsonia . Ges. Zusammenkunft-

Grasverkauf in der Oberförsterei
Wiesbaden : Zusammenkunft vor¬
mittags 10 Uhr , an der Mühlrod-
wiese. (S . Tagbl . Nr . 279, S . 24.)

Versteigerung eines Vertikos usw. im
Hause Werderstratze 10, vormittags
11 Uhr ; desgl . eines Ptansnos usw.
im Hause Hclenenstratzc 7, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 288, S . 7.)

Versteigerung von Aivbilieu *.m
Hause Helenenstraßc 24, nachm.
3 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 288, S . 7.)

Volks - Tl/erkt - r.
(Bürgerliches Schauspielhaus.)

Dotzheimer Straße 19.
Direktion: Hans Wilhelmy.

Samstag , den 25. Juni.
Abends 8.15 Uhr:
Zum ersten Male:

Gin ' feste Kurg
ist unser Gott!

Historisches Bolkssdiauspiel in sieben
Bildern von A. Müller.

In Szene gesetzt von Dir . Wikhelmy.

Sonntag , den 26. Juni , nachmittags
3.30 Uhr : Rosenmontag . Abends
8.15 Uhr : Ein ' feste Buvg>ist unser
Gott.

Montag , den 27. Juni : Ein ' feste
Burg ist unser Gott.

Dienstas , den 28. Juni : Der Gold¬
teufel.

Mittwoch , den 29, Juni : Ein ' - feste
Bwra ist unser Gott.

Ernst Bertram.

Willst Schäfer.

Rudolf Bartak.

S.Nesselträger.einhold Hager.
Georg Rücker.
Sofie Sdienk.
Sclma Wuttke.
Fricdr. Degencr.
Carl Winter.
Theo Rlünch.
Alpstons Rück.
Carl Graetz.

Uest-ens-Thckrke!e.
Direktion: Dr. phil . K. Hauch«
Letzte Spielzeit im alten Hause.

Samstag , den 25. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünfziser»

karten gültig.
Streber.

Schauspiel i'n 4 Aufzügen von Anton
Ohorn.

Spielleitung : Ernst Bertwam.
Personen:

Staatsrat Held, Mit¬
glied e. fürstlichen
Kollegiums . . .

RcgierungsratEhrlich,
Mitglied eines fürst¬
lichen Kollegiums .

Fürstlicher Rat von
Frank , Mitglied e.
fiirstl. Kollegiums F . Schönemann.

Affesfor Born, ' Mit¬
glied eines fiirstl.
Kollegiums. Rnd. Miltner -Schönau.

Assessor CajuS, Mit¬
glied einer fürst¬
lichen Kollegiums . K. Keller-Nebri.

AsscstorDittmar, Mit¬
glied eines fürst¬
lichen Kollegiums .

Assessor Gilbert, Mit¬
glied eines fürst¬
lichen Kollegiums.

Schulrat Rauch . .
Rektor Gilbert . . .
Lotte, seine Frau
Clara , seine Tochter.
Kaufmann Müller .
Redakteur Schissner .
Erster Arbeiter . .
Zweier Arbeiter . .
Dritter Arbeiter . .

Bürger . Arbeiter.
Ort : Eine Residenzstadt.

Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 2. u . 8. Aufzuge liegen
14 Tage , zwischen dem 3. uns 4. eine

Woche.
Nach pem 2.  umd 3. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 944 Uhr.

Sonntag , den 26. Juni : Streber.
Montag , den 27.  Juni : Streber.
Dienstag , den 28. Juni ': Das Kon-

zert.  _

Direktion: A. Mo-rsterer.
Samstag , den 25. Jnna:

Abends 8 Uhr:
Premsere.

Mrs? Dudelsack.
Operette in 3 Akten von Fritz Grün-

baum und Hans Revchert.
Musi ! von Rudolf Nelson.

Spielleiter : Hovr Jnnfeldcr.
Dirigent : Herr Dr . Dstlle.

Personen:
Sir Francis Mac

Humbcrs . . . . Herr Jnnfelder.
Palrik Thomas Leo¬

pold TllacHumbers,
sein Vetter . . . .Herr Schiller.

Olympia, s. Cousine Fräul . Zenker.
Lizzy . . . . . . Fräul . Ottmann
Carry, I Nichten des Fräul . Hostr.
Madel, 1 Sir Francis Fräul .Wei rburg.
Aland . . . . . . Fräul . Fuchs.
LadyKittySuminerset Fräul . Latour.
Leutnant John Jack

Mac Humbers,Neffe
des Sir Francis . Herr Karnbach.

d'Kennan . . . . . Herr Pid >ler.
Everncß, iFreunde d. Herr Tausch.
Doiigl, 5,1 John Jack Herr Grayer.
Mac Clean . . . . HerrStcinbrechcr
CapitainSam Brown,

Freund des Sir
Francis . . . . Herr Marin.

Belladonna, d. Gattin Frl . Waldbcrg.
Mary , dessen Adoptiv¬

tochter . Frl . Vesely.
Harry Mortons,

Direktor e. Aktien¬
gesellschaft . . . Herr Ausim.

Johnny , Diener im
Schlosse . . . . Herr Kohl.

Ein Notar . . . . Herr Schnitze.
Oberkellner . . . . Herr Asper.
Diener , Gäste, Bauern , Bäuerinnen.
Ort der Handlüng : 1. Akt: Schloß
Humbertisd'a'le in Schottland . 2. Akt:
Hotel in einem Englischen Seebadc.
3. Akt: Schloßpark stuf Humbertsdale.

Sonntag , den 26. Juni : Miß Dudelsack.

2. Elegie von, W. Ernst,
3. Hochzeitsklänge , Walzer von,

Johanmj Straus »..
4. Rigaudon von Erich WanKheuer.
5. Potpourri aus der Op. „Der Trou.

badour“ von G. Verdi.
6. Hurra Zeppelin , Marsch von

Siegfr . May,
Eintritt gegen Brunnen - Abonne-

mentskarten für Fremde und Koch«
brunnen -Konzertkarten.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den 25. Juli:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d. städt . Kurorchesters

in der Kochbrunnen -Anlage.
Leitung : Herr Ivonzertm . W . Sadony.
1. Ouvertüre zu „Mozart “ von. Franz

von Suppö,

Ab 4.30 TJhr nachmittags:
Gartenfest

Nachmittags 4.30 UNr:
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung : Herr KapeEme-tr. H . Jenaer.

Vortragsf olge.
1. Ein Abenteuer Händel ®, Ouvertüre

von 0 . E,einecke.
2. Adagio aus dier Sonate patihAtiqu»

von L. v. Beethoven,.
3. Ballettmusik zu Calderon’s „Ueber

allen Zauber Liebe “ von E. Lassen,
4. Perpetuum nsobile von F . Ries.
5. Valse oapriee v. A . Rubinstein.
6. Ouvertüre zur Oper „Nebucadmezar"

von Gr. Verdi.
7. Phantasie aus der Oper „Das Glöck¬

chen de® Eremiten v. A. Maillart.
8. „Durch. Kampjf zum Sieg“, Marsch!

von Hrz. v . Blon.
Abends 6 Uhr:

Konzert
Kapelle des 1. Nass . Feüdar.-Regts,

Nr . 27 (Onanien) .
Leitung : Hehr Obermusikm. Henrich.

Vortrags folge.
1. Triumphmarsch a. d. Es -dur-Konzerti

von L. r . Beethoven.
2. Ouvertüre zur Operette „Die leichte

Kavallerie “ von Supp«.
3. Walter ’s Preislied a. d1. Op. „Dia

Meistersinger “ v . R . Wagner,
4.Phant iasie aus der Oper „Teil“ von

Rossini.
5. Schlittschuhläufer , Walzer von

Waldteufel.
6. Nachruf an Carl Maria v. Weber

von E. Bach.
7. Verwandte Seelen , Solo für zwei

Trompeten von Eilenberg.
8. Potpourri aus der Operette „Der

Vogelhändier “ von Zedlier.
Abends 8.30 Uhrr

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kapellmstr . H . Jnmer.
Kapelle des Nass . Feld -Art .-Regte.

Nr . 27 (Oranien).
Leitung : Herr Obermusikmstr . Henrich.
Vortra .gsfo.lge d. Städt . Kurorchesters.
1. Ouvertüre zur Oper „Die Hochzeit

des Figaro“ von W . A. Mozart.
2. Slawischer Tranz Nr . 1 von

A . Dvoräk.
3. I . Finale ans der Oper „Faust “ von

Ch. Gounod.
4. Aubade printaniöre von Lacombe.
5. Czardas aus dem Divertissement

russe von G. Michiels.
6. Ouvertüre zu „Die Geschöpfe des

Prometheus “ von L. v . Beethoven.
7. Frühlingsstimmen , Walzer von

Johann Stra-uss.
8. An-däliouse Vota; J . Massenet.
9. Aufzug des Cid. aus der Oper „Der

Cid“ von J . Massenet.
10. Im D-Zug, Bravour-Galopp von

F. v. Blon.
Vortragsfolge des Regts . Oranien.

1. Festouvertüre von Leutner.
2. Anrerikan-Patrol von Meacham.
3. Phantasie aus dar Op. „Stradella“

von Flotow.
4. Künstldrleben , Walzer v. Straus®.
5. Phantasie aus der Op. „Pfingsten in

Florenz “ von Czibulka.
6. Steuermannslied und Matrosenchor

aus der Oper „Der flieg. Holländer“
von R. Wagner.

7. Jola , ein Salonstüclc von J-ohnsohn,
8. Prinz Heinrich -Marsch v. Eilenberg,

Etwa 9.30 Uhr:
Grosses Feuerwerk.

Kunstfeuervrerker Aug-, Becker Nachf .,
Adolf Clausz, Wiesbaden.

Die hinteren Garten -Eingänge blei¬
ben ab 8.30 Uhr dtes Feuerwerks
wegen geschlossen.

Tagesfestkarten 2 Mk.; Vorzugs*
karten für Abonnenten 1 Mk. (mit
der Abonnements - oder Kurtaxkarte
vorzuzeigen ) .

Abonnements -, Kurtaxkarten und
Besichtigungskarten zu 1 Mk. berech¬
tigen zum Besuche der Wandelhalle
und des Kurgartens nur bis 2 Uhr
nachmittags.

Kartenverkauf an den Tageskassen
im Hauptportale des Kurhauses und
an den Eingängen zum reservierten
Teile des Kurgartens.

Bei ungeeigneter Witterung um 4.30
u. 8.30 Uhr : Abonnements -Konzert im
Saale.
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Geschäfts-Anzeiger des Wiesbadener Togblntts
Erscheint wöchentlich einmal. Die Preise sind so niedrig gestellt , dass sich Jeder an einem

asseiGiamtssmm  Jahresabonnement beteiligen kann , sammmmaam m Neti -Aufnahmen jederzeit , sa

Automobile.
AntaKaMl - Centrale —

Dotzheimeratr. 57. T. 739.:
GrösstesGescbäft am Platze.
Verkauf u. Vermiet , erstkl .-
Motorwagen. (Reparatur .)

Fr . Becker , Moritzstr. 2.
Hugo Grün , Adolfstrasse 1<

Bandagisten.
G. Petry , Mauritiusstr. 7.

Bettfedern,
Daunen , Bettstoffe

en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr.il.

Buch-
und Kunsthandlung.

£C. Harms , Friedrichstr. 12.

Farbenwaren,
Lack- und Kitt -Fabrik
August Hörig & Cie.,

Marktstr . 6. Spez. Staubfr.
Pussbodenöl, Marke Roero-
niol, Malutensil., K-ünstlerf,

Fahrräder.
Fr . Becker , Moritzstr. 2,

Fische.
Lebende Flussfische!
Frischeste Seefische!

J . S. Höss,
11 Marktplatz 11.

Tel. 173, Tel. 3488.

Frack - Verleihanstalten.
WienerHerrnsehneiderei
J . Riegler , Marktstrasse 10.

Graveure.
C. Hesamer , Weberg. 3.

Kolonialwaren-
Handiung.

J. C. Xeiper , Kirchgasae 52.

Kontorartikel,
Geschäftsbücher.

C. Kock jr ., Ecke Michelsb.

Kristall und Porzellan.
XIX. Stillger , Häfnerg, 16,

Leihbibliothek
und Buchhandlung.

A. Sckwaedt , Rheinstr. 37<

Matratzendrelle
und -Wolle , Roßhaare,

Java - Kapok en gros.
A.Müller , Nettelbeckstr.il.

Möbeiaufbewahrung.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr,
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr . 12u.2376.

Möbeltransporteure.
J . Sc  G. Adrian , Bahnhofstr.
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspedit., Nicolas¬
strasse 5. Tel.-Nr . 12u.2376.

Rnppert , Mauritiusstr. 3.

Nähmaschinen.
Fr . Becker , Moritzstr. 2.

Orden
und Ordensbänder.

G. Victor * Ivl, Burgstr« 7.

Papier- u. Schreibwaren
Büro-Bedarf,

Schreibmaschinen.
Ludwig Becker , Gr. Burg¬

strasse 11, Fernspr . 3119.

Posamentiere.
G Gottsckalk , Kirehg. 25.

Spezialhaus f. Posamenten
und Spitzen. Telephon 784.

G. Victor , Kl. Burgstr, 7.
Kurzwaren. Tel. 1946.

Schirmfabrikanten.
P . Kindskofen , Goldg. 23.

Schreibmaschinen.

Hugo Grün , Adolfstrasse1.

Schreiner.

A . Heise , Hemsgartenstr. 9,

Spazierstöeke.
P . Kindskofen , Goldg. 23,

Spediteure.
J . & G. Adrian , Bahnhofstr.
L. Rettenmayer , König¬

licher Hofspediteur, Wies¬
baden, Tel.-Nr . 12 u. 2376.

Rnppert , Mauritiusstr. 3.

Tapeten , Linoleum
Wachstuche.

Wilhelm Gerhardt , Mau
ritiusstrasse 3. Tel. 2106^

Teppiche , Gardinen,
Tisch - und Steppdecken

en gros.
A .Müller , Nettelbeckstr.il.

Treibriemen,
Lederwaren und Koffer.

F . Mcinecke , Grabenstr. S.

Wiesbadener Fremden »Liste, ™ zj? “

Hotel Ckristmann.
Michelsberg 7.

•Brown, Kfm., m. Fr . London
Hotel Continental.

Langgasse 36.
Kaemenn, m. Fr . Brennen
Astmussen, Stadtra/b Elmshorn
Mündel, Fr . Kölb
Kuranstalt Dietenmüki *.

Parkstrasse 44.
Bftsek, FrL Berlin
Bteâdshaw Sheffield!Hotel Einkorn.

Marktstrasse 32.
Langerman®, Obering., m. Fr.

Dortmund
'Jäh , Kfm. Nürnberg
Walter , Kfmi. Planen
'Friedrichs, Kfm,. Köln

Englischer Hof,
Kranzplatz 11.

Schimalt, 2 Hm . Rotterdam
Sbmimwr, m. Fr . Euskirchen
Leven, Dr . Berlin
Splettetösser , Fr . Berlin

Hotel Bpple,
Körnerstrasse 7.

Vieweg, m. Fr . Breslau
Schröter , Kfm., mt Fr . Breslau
JVoswinikel, Poatinsp., m. Fr.
\ , TrierHotel Erbprinz,

Mauritiusplatz i
'BuTchiard, Fabrik . AJteriburg
Schulz, Kfm., m. Fr . Hanau
Beiz, Kfm., m. Fr . Erfurt
Passelt , Kfm. Berlin
Stamms, Kfm. Gelnhausen
/Pa/utaaim, Br . m. Fr.

Hamburg
WoHenstedn, Kfm. Hannover
Fischer , Kfm. Ulm>
Hafmamn, Frl . Stuttgart
•Sänger, Frl . Frankfurt
Schweirzel, Kfm. Berlin
fRaurteriberg, Kfmi Düsseldorf
ßcbiebold, Kfm. Altenburg

Europäischer Mot.
Langgasse 32.

Artherwr Düsseldorf
Xfliedke, Kfm. Davidehlen
Jakobsohn , Kfm, St. Johann
Becker Homberg
Bnhlheller, Fr . Frankfurt
Marquart . KLn. Hamburg

Zum Falken,
Bah nhofstraese 13.

'©uhske Berlin
Hotel Priodrioksbofi.

Friedkichstrasse 43:
Pak , Fr . Steuerpait Waldeck
>Pefcersen, Fr . Waldeck
Hagen, Kfm.., mj. Fr . Hamburg
Heümann , Kfm»., m. Frau

Hamburig
Hotel Fürstenkot,

Sonrtenberger Strasse 32.
y. ’d . Breäie, Kfm.

Wilhelmshaven
Hotel Gaicbrlnus.

Marktstrasse 20.
'flßtoieB, Kfm. Bonn

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3.

Alter , Frau Fabrikhes.
Peterswaldau

Klipp, 2 Herren Kauf!.
Wittenberge

Alter, Fatfcikbes., m. Frau
Petlarewaldau

Möbius, Frau Fabrikfoes.
Peterswaldau

Keenlper, Kfm». Elberfeld
Grüner Wald.
Marktstrasse 10.

Bnatome, Kfm., m. Fr . Loltau
Katzdnistein, Kfm., m. Fr.

Aachen
Krüger , Frl . Bad Kissingen
Klrüger, Fr . Dr . Bad Kissingen
Walter , Kfm., mi. Fr . Solingen
Prinz jr ., Kfm. Werdohl
Arveititich , m. Tochter Moskau
Pfeiffer , Kfm. Biffigherm
Böttcher , Kfm. Düsseldorf
Koch, Kfm. Schorndorf
Meyer, Kfm. Berlin
Kaulffmanm, Kfmi Stuttgart
Fenske , Kfm. Berlin
Rothschild , Kfm. Berlin
Bentrop , Kfm. Berlin
Leissle, Ing. Heidelberg
Steigerwate, Kfm. Heilbronn
Grosse, Kfm. Leipzig
Apiitsch, Kfm. Plauen
Kraft , Kfm. Berlin
Pritsche , Frl . Dresden
Gutberiet . Kfm Leipzig
Fache , Kfm. Görlitz

i Klein, ,Kfm. Lehnitz
Hacklaender, Kfm

Weibelskirchen
Reimler, Kfm. Hamburg
Silbetrbauer, Kfm. Essen
PrivatMinifc T>r.  Gniadze.

Mainzer Strasse 3.
Brook-Smith, Reut ., mit Bed.

Shanghai
Kronenberg, Fr . Shanghai

Hansa - Hotel,
NikoTasstrasse 1»

Kandtler , Fabrikant Leipzig
Schuck, Frl . Ludwigshafen

Hotel Happel.
Schillerplatz 4,

Schade, Kfmi. Köln
Jäger , Kfm., m. Fr . München
Latz , Kfm. München
Braun , Kfm. Chemnitz
Gropp, Postassist ., mi. FrauHaibersitadt

Hotel Hohenzollern.
Paulinenetrasse 9.

Alexander, Fr . London
Zs choke Elberfeld

Hotel Imperial,
Flinsch, Frau Majck Darmstadt

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

de Polter , m. Fr . Brüssel
Paquet , Frl . Brüssel
Laout , m. Fr . u. Bed. Brüssel
Ischan», Frl New York

Kaiserbad.
WiHkelmstrasse48.

Eiohert , Oberstleut . a. D.
Saargemünd

Hotel Karlstoof.
Rheirastraase 72.

Bergerbach, Reut ., in». Fr.Giessen
Gundermann, Kfm.. Köln
Zeobtel, Kfm. Köln
Gens, Kfm. Düren
Gasthaus z. KocKforunnen.

Saalgasse 32.
WittemöRer Bergeborheck

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

Berckenmeyer, Fahr . Dortmund
Wdtfgarteni, Fabrikant , m. Fr.Euskirchen

Badhaus nun Krau * .
Langgasse 56

Seipke, Obering., m. FrauElberfeld
Lüittringhaus, Brennereibes.

Lüdenscheid
Goldenes Krenz.

Spiegelgasse 6/8.
Felöner, K . Oberamtsrichter

Schüimgsfttrst
Hotel Kronprinz,
Taunusstrasse 46/48.

Frischmann , Fr . Hamburg
Frischmann Hamburg
Wassermann , Fr . Nürnberg
Heymann, Fr . Berlin
Hotel zur goldenen Kugel.

Saalgnsee 34.
Janier , Frl . Köln

Weisso Lilien.
Häfnergasse 8.

Enders , Fr . Potsdam
Hotel Mehl er,

Mühlgasse 7.
v. Bucker, Oberstleut.

Rastenburg
Schatz, Oberpostasristent

Wipperfürth
Metropole w . Mononol.

Wlilhelmstrasse 8 u. 10.
Lehmann, Reut . Königsberg
Synes, 2 Hi . Dublin
Gressen, Fr ., m. T. Cheliteriham
Brandt , Kfm., m.  Fr . Danzig
v. Holländer, mi. Fr.

Strassburg
Rings, Baumeister Bonn
Oppclmheimer, Kfm. Berlin
Bade, Hauptim. Hagenau
Reiner , Ivfm. Berlin
Brockhaus, Dr. Hagenau
Draber , Leut . d. R. Ungenau
Tjichtensfein, Kfm. Berlin
Tutem , Kfm. Berlin
Gehen, Kfm. Köln
Ascher Berlin
Reviuß, ml Fami. Holland
Hennessen M.-Gladbach
Ewert Essen
Hardallo , m. Fr Taganrog
Dyckerhoff, m. Fr . Hannover
Zuekel Haag

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Hammel, Kfm. Gemiünden
Hotel Minerva.

Rheinstrasse 9.
Tönnies, Fr . Düsseldorf
Hanewaeker, Ek. Nordhausen

Münchner Hof,
Hochstättenstrasse 12.

Kromnn Bonn
Dieckmann, Kfm. Tyrmiant

Hotel Nassau u . Cecilie.
Koiser-Friedrich-Platz und.

Wilhelmstrasee.
Reiling, Student Krefeld
Reifing, Fr . New York
Schiffet', Stud. Krefeld
Martin , Fr ., m. T. New York
Cohen, m. Fam. Netv York
Lequißt, Fabrikhes ., m». Frau

Aachen
Berendsen, Kfm. Sabl Francisco
Lousp, Reut . New York
Billings, Fr . Baltimore
Allerton , Kfm,. New York
Day, Rfent., ml T. Chicago
Teughels, Bient., m». Frau

Antwerpen
Wtutzler, Rent . London
Kiss , m. Fr . _ Szegedvan der Lee van Lindem,

Reut ., m. Fr . Haag
Schutz van Haegen, Rent .,

m. Fr . Haag
Limburg, Rittengutsbe^., mi. T.

Bitburg
Foot , mi Fam,. New York
Kenzie, Dr., m. Fr . Chicago

Hotel National,
Taunusstrasse 21.

Fre,ritzen, Kfm. Hüis-Krefeld
Keiler, Frau Trier

Karhars Bad Nerotal,
Nerotal 18.

Heins, Fr ., m.Begl. Halstenbeck
Hotel Prinz Nikolas,

Nikolasstrasse 29/31.
Vö^rmanr , Rent ., m. Fr . Köln
Webet , Kfm. Berlin
Stumiithal, m. Fr . Mexiko
Bauer, m. Fr . Altena

Hotel Nizza.
Frankfurter Strasse 28.

Bretzfeld. Fr .Recbtsanw. Gotha
Becker, 2 Frl . Bartin
Becker, Gntsbes. Bartin
Bäcker, Leut . d. Res. Bartin

Hotel HonnenhcS.
Kirchgasse 15.

Reute , Postsekretär , mi. Fam.
Uersfeld

Halrzem Eitorf
Palast -Hotel.

Kranzplatz 5 u. 6.
Goldsmith, Fr . Neav York
Goldsmith, 2 Hite. New York
Kolhan Berlin
von der Dick Berlin
Tunmicleffe, m. Fr . ifverpool
Mürrle , ns. Fr . London

Prf . Pagensteckers Klinik.
Taunusstrasse 63.

Muckruy Croydon
Pariser Hof.

' Spiegelgasse 9.
Kankola , Oberlehrer Dl', ph'l.

Fjnnirrud
Mooren, Fr ., m. T. Krefeld
Eisermann , Frl . Kassel
Schröter , Bür. Dr. Oliva
Blackstt , Fr . London
Mailands Ine, Frl . London

Hotel Post.
Rheinstrasse 17.

Hartmann Braunschweig
Günther , Kfm. Essen

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Teitscheid, m. Fr . Köln
Zur guten Quelle.

Kirchgasse 3.
Kahlelt Eisenach

Hotel ReieRskof,
Bahnhofstrasse 16.

Wleäker, Journalist Frankfurt
Frenne , m. Fr . Güsten
Kurre , Kfm. Düsseldorf
Müller jr ., Kfm.. Hilchenbach
Nicolai, Fabrikate Siegen
Jacoby, Kfm. München
Bender, Kfm. Frankfurt
Dietz, m. Schwester Herue

Hotel Rcickspost.
Nikolasstrasse 16/18.

IVolff, Kfm. Brombebg
Biesenheim, Kfm. Bromberg
Flügel, Ing . Lübeck
Jöung London
Flügel, Kapitän , m. Fr . Lübeck
Brinkmann , Rent . DeKmeuhm-st
Gun«, Ing. Wien
Bodendorf, Prof ., m. Fr.

Königsberg
Engbort , Obering.', m. Fr.

Hörde
Suer, Kfm., m. Fr . Hörde
Demes Stadtlohn
Blazek, Obering. Wien

Hesidenz -Hotol,
Withelmrtrasse 3 »ind 5

Traumann , Rent . Mannheim.
Hhein -Hotea,
Rheinstrasese 22.

Staal-Cobet, General, m. Fr.
Haag

Künz Hannover
Siegler, Kfm. Köln
Laernos Heissiinger
Kätners Hotel u . Pension.

fnunusstrasse 45.
Bloch, Kfm. Brüssel
Meyer, Kfnu , im Fr . Rheydt

Hotel Rose,
Kranzplatz 7, 8 u. 9,

Meyer Brüssel
NewtonrVougbam,, Fr . Richmond
Vangham, 2 .18rn. Richmond
Hinzer , m». Fr . London
Pepeu-Genieä, Fr . Triest
Genei Triest

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz 2.

Nussbock, Fr ., Fabrikhes.

Fahrenfeld , Kfm., m>. Fr . 611111
Wilhelm «haven

Hännel , Brauereib. Weraeegrün
Hotel Royal,

Sonnenberger Strasse H
Holst , m. F1-. Batb

Savoy -HoteL
Bärenstrasse 3.

Floren , Klm-. Wattensoheld
Hur witsch, Rechteanwh.lt

Beter sburg
Kuranstalt Dr . ScliX oss

Sonnenbergelr Strasse u a
Prymers , Frl . Berlin
Rieh, Kfm. Bl-aclmuU
Heyde, Fr . Gr.-Lich.terfelde

S chützenliof.
Schüuenhofsfrasse 4

Westerholz , Ing. Düsseldorf
Hambruch , Kfm. Danzig

Sendigs Eden - Hotel.
Sonnenberger Strasse 22.

Lupul, Exzell., Geheimrat mit
Schwester Gzeinewatz

Sendig, GeneralcHrekt. Dresden
Zum goldenen 8tsnn

GraHenstrasse 28. ’
Schnaack, Frl. Berlin

Taunus -Hotel,
Rhcinstrasse 19.

Hairhausen , Kfmi, m. Fr.

Stavenbagen, Leutnant °V6*
Schlet ts

Söldner, Dr. meid. Stuttgart-
Rynert , Kfm., m. Fr . Ln -ora
Huger, Oberst a. D. Münster
Dunkel, Obadeubn». Hagenau
Gohnnann, Leutn . p ,-
Sehikert . Hatelbes.
Bealy, Fr ., Rent . MisseuHcn
Rossberg, Fr ., Rent ., m. F am

Klein , m, Fr . Stx^ i^Smith, Fr .. Rent.
Lockey, Fr , Rent . MiaseT .j '̂
Weber , Postmeister , m,. F ani
Rotli , Rent ., m>. Nichte ^*aun

Roth , Kfm. HrefPl
Oesterheia. Kfm., m. Fr . Chile
Seumanächt, Direkt ., m-, p-r

Hoog, Kfm , m. Fr^ Î ^Nast , Guttees ., m. Fr . xS ™ :
Veterli , Rent.
Schmidt-Blöncke, Kfm»., m

von Rsibikoff, Frau Obet-̂ "1 18
m. Schwest. Ode ««*IMuntmann, Rittergutsbes Ji * *
Fr . Timin^,1̂ ' ,,Wientzeler. Fr.

Erckine, Kfm., ml Fr . Gla ^ J
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Wiesbadener Tsgblstt.
Verlag Langgasse 21.

„Tagblatt -Haus " .
SLiltir -Halle geöffnet von 8 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
27,000 Monnenten.

r Ne -uas -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M. S.— vierteljährlich durch den Verlag
' Langqafle 21, ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlich

Bestellgeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: ,n Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring23, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : m Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzcigen -Auu - hmr : Für die Abend-AuSgabe bis 12 Uhr mittags ; für die Morgen -Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

2 TMsansgabcn. Fernsprechsr-Rusr
„Tagblatt - HauS " Nr . 6650 - 52.

Bon 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abendr.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wird keine Gewähr übernommen.

Nr . 290. Wiesbaden , Samstag , 25 . Juni 1©I0. 58 . Jahrgang.

klbend -Kusgabe.
1. Matt ._

Iüv öcrs 3 . Hun ^kcrL 1910
auf Las

„Wiesbadener Tagblatt"
yM- Bezugspreis 2 M . vierteljährlich"W

zu abonnieren, findet sich Gelegenheit
im Verlag ..Tagblatt -Karrs" Langgahk« 21.
ln der Zweigstelle Kismnrckring 29,
in d«»r AnsgabesteUrnder Ktadt und Nachbarorte,

und zum Bezugspreis von 3 Mk. vierteljährlich
det sämtlichen deutschen Ueichspostanstalten.
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten das „Wiesbadener

Tagblatt" bis zum Juli gratis._ _

Kolitische Kberstcht.
Die Krrichtsrstatrirrrg ribrr drrr Allenstkirrer

verdient die Anerkennung taktvoller Diskretion , und
sie verdient in keiner Weise den ihr von einigen
Blättern gemachten Vorwurf , daß sie mit Behagen
widerlichen Schmutz verbreite . Wenn man wissen will,
welcher Schinutz verschwiegen wird , und wenn man er¬
fahren will , welcher traurige Mut dazu gehört , um den
von der Berichterstattung unterdrückten Schmutz doch
vor die Öffentlichkeit zu bringen, dann lese man die
„Zukunft ". Man musi wohl annehmen , daß , was da
über Göbens Sexualleben und über die Art seines in¬
timen Verkehrs mit der Angeklagten erzählt lvird , ans
Mitteilungen aus dem Gerichtssaal beruht , auf Be¬
kenntnisse Göbens , die in den Zeugenaussagen vorgc-
Iragen wurden . _ Es braucht nicht erst gesagt zu wer¬
ben. wie unnötig es war , diese unsagbar gemeinen
Dinge ans Licht zu ziehen, aber gerade, wenn man
Hardens Enthüllungen hört , fühlt irlan es als eine
Anstandspflicht, den Berichterstattern in Allenstein zu
bezeugen, daß sie mit gutem Takt nur gerade das
Notwendigste bringen und sowohl dem Toten wie der
Frau auf der Anklagebank Schonung angedeihen lassen.
Zugleich freilich wird durch die Darstellung in der
?,Zukunft " deutlich, wieviel uns Draußenstehenden an
der Möglichkeit fehlt , uns ein Urteil über die Schuld-
srage zu bilden.

Tafts parlamentarifcher Kampf.
v. London,  23. Juni.

Während man allgemein annahm , daß der ameri¬
kanische Kongreß nun in Frieden mit Taft ausein¬
andergehen werde, ist über Nacht ein Konflikt ausge»
brcchen, der diese Hoffnung ernstlich bedroht . Ter
Gegenstand des Streites ist das Postsparkassengesetz,
das augenblicklich noch im Senat zur Verhandlung
steht. Präsident Taft hat nämlich erklärt , daß falls

dieses Gesetz nicht sogleich angenommen würde , er den
Kongreß , der am Samstag in die^Ferien gehen sollte,
während des ganzen Sommers in Session halten wolle.
Denn es bilde einen wesentlichen Teil des republikani¬
schen Programms , und er sei entschlossen, es gegen di-
Obstruktion durchzubrinqen , die hauptsächlich von den'
Bankiers ausgeht . Diese fürchten nämlich, daß
die Postsparkassen ihre eigenen Depots und ihren Ein¬
fluß auf den Geldmark schmälern werden. Taft seiner¬
seits aber hat sich für solche Argumente unzugänglich
gezeigt und betonte , daß die republikanische Partei sich
für dieses Gesetz nicht eingesetzt hätte , wenn es nicht
von vielen Seiten gewünscht worden wäre . Nachdem
er es nun einmal zu einer Planke seiner Plattform ge¬
macht habe, betrachte er es als einen Ehrenpunkt , das
Gesetz dnrchzubringen.

Dev Uapst irird dets itallerrische KZirigtirm.
111. Rom,  22 . Juni.

Die Feierlichkeiten, mit denen die Glocken für den neuen
Campanile in Venedig geweiht wurden und denen außer
dem Patriarchen von Venedig auch ein Mitglied des
italienischen Königshauses, der Herzog der Abruzzen, bei¬
wohnte, haben hier in manchen Kreisen Anlaß zu der Mei¬
nung gegeben, als wäre eine Änderung in den Beziehungen
zwischen Vatikan und Quirinal eingetreten. Bekanntlich
sind diese Glocken vom Papste Pius X. gestiftet worden,
der auch heute noch mit treuer Liebe an Venedig hängt,
wo er einst als Patriarch wirkte. Nrrn hat man bemerkt,
daß die Glocken Inschriften tragen, die nicht nur besagen,
das; sie vom Papste geschenkt worden sind, sondern auch,
daß diese Schenkung unter der Regierung Viktor
Emanucls IIL erfolgt ist. Darin haben viele ein Zeichen
dafür gesehen, daß der Papst in unzweifelhafter Weise aus
den Anspruch der weltlichen Herrschaft verzichtet habe. Daß
dem nicht so ist, weiß jeder, der mit den Verhältnissen am
Vatikan' auch nur einigermaßen vertraut ist. Tatsächlich
steht die Glockeninschrist mit den „rmverjährbaren Rechten",
die der Papst geltend macht, keineswegs iin Widerspruch;
denn diese Ansprüche aus die weltliche Macht des Heiligen
Stuhles beziehen sich nur auf Rom und die ehemaligen
römischen Staaten und werden freilich in diesem Umfang
nie ausgegebeu werden, da der Papst deren Erfüllung für
seine Freiheit als unerläßlich betrachtet. Aber diese Hal¬
tung braucht keineswegs zu einem persönlichen Haß zwischen
den jeweiligen Trägern der Papst- und der italienischen
Königswürde zu führen. Der Heilige Stuhl würde die
gleichen Ansprüche gegenüber einer Republik oder irgend
einer anderen Staatsform oder Dynastie Italiens geltend
machen, aber sie beschränken sich, wie gesagt, aus die römi¬
schen Staaten . In allen übrigen Gebieten des Landes wird
der König voir Italien auch seitens des Papstes als recht¬
mäßiger Herrscher anerkannt. So konnte seinerzeit der
heutige Pius X. als Patriarch von Venedig den König
Hunrberto auf dem Kai der Piazzetta empfangen, wie auch
heute der Herzog der Abruzzen mit dem jetzigen Patriarchen
der Glockenweihe in Venedig beigewohnt hat. Aus dem
gleichen Grund ist es auch dem Papst möglich, den von ihm
acstifteten Glocken eine Inschrift zu geben, die besagt, daß
dieses Geschenk unter der Regierung Viktor Emanuels III.
erfolgt sei, ohne daß er damit etwas von den von ihm
reklamierten Rechten aus die weltliche Gewalt des Heiligen
Stuhles preisgibt.

FemlZeton.
Johanna MZmaE.

Von Maximilian Harden.
II.

„Zwölf Jahre haben wir in unaussprechlichemGlück
zusammen verlebt; die kleinen Wolken, die sich mal hin und
wieder erhoben, sind gar nicht zu rechnen. Wirklicher
Schmerz ist nur gewesen, wenn wir getrennt waren." Das
ist ein Jubelschrci aus dem neunundsünfzigcr Lenz. Höher
hinauf ging nun die Lebensrcise. Petersburg , dann Paris.
Ministerpräsident, dann Kanzler. Graf, dann Fürst. (Ms
er die Standeserhöhung erfuhr, sagte er lächelnd zu seiner
Tochter: „Eigentlich ist's schade; ich war eben im Begriff,
eines der ältesten Grafengeschlechter zu werden.") Seitdem
gab's für die Frau schon mehr zu klagen. Aus einem drei-
undsechziger Brief an Herrn von Keudell: „In den kläg¬
lichsten Moll-Lauten seufzt die Sorge um Bismarck un¬
unterbrochen durch mein Herz. Man sieht ihn nie und nie.
Morgens beim Frühstück fünf Minuten während Zeitnngs-
durchsliegens; also ganz stumme Szene. Daraus verschwin¬
det er in sein Kabinett. Nachher zum König, Ministerrat,
Kammerschcusal— bis gegen fünf Uhr, wo er gewöhnlich
bei irgend einem Diplomaten speist, bis acht, wo er nur
eu passant Guten Abend sagt, sich wieder in seine gräß¬
lichen Schreibereien vertieft, bis er um halb Zehn zu irgend
einer Soiree gerufen wird, nach welcher er wieder arbeitet
bis gegen ein Uhr und dann natürlich schlecht schläft . . .
Wie sich das Demokratenvolkgegen meinen besten Freund
benimmt, lesen Sie hinlänglich in allen Zeitungen. Er
sagt, es sei ihm Nitshewo; aber ganz kalt läßt cs ihn doch

nicht." (Gerade in diesen Tagen war er von Shbel „noto¬
risch unfähig" genannt und der Feigheit geziehen, von
Simson einem Seiltänzer verglichen worden, der höchstens
dafür Bewunderung verdiene, daß er noch immer mcht
falle.) Dazu Duellgesahr, Attentate, Anfeindung von alten
Freunden und Standesgenossen, Krankheit, höfische Frik¬
tionen, Kriege: manchmal wohl zum Verzagen. War's da
nicht ganz natürlich, daß im Innersten dieser Frau von Tag
zu Tag der Haß gegen das abscheuliche Ding wuchs, das
sich mit dem Namen „Öffentlichkeit" spreizt? Den Mann
hatte cs ihr fast schon genommen; allmählich zerrte es nun
auch die Söhne in sein unsauberes Gerader. Abgearbeitet,
übernächtig, nervös kamen die Liebsten morgens an den
Kaffeetisch; müde, in verärgerter Hast, nehmen sic abends
das Mahl. Sogar der „schauderhaft fleißige Herbert", das
Nesthäkchen, das irn Innersten mehr von der Mutter als
vom Vater hatte, mußte sich nach all der sauren Nacht¬
arbeit im Dienst des Kaisers, im Reichstag, in der Presse
höhnen und schimpfen lassen.

Und wozu das alles ? Wenn's wenigstens noch einen
Zweck hättet Aber sie wußte aus alter Erfahrung ja wie
der Hase lief. Zuerst schrie und tobte alles gegen ihren
Otto ; Monate, Jahre lang. Dann zeigte sich, daß er richtig
gesehen, aus der Summe des in dieser Stunde Möglichen
das Notwendige errechnet hatte; und alles jauchzte ihm zu.
So war 's immer gewesen. Warum macht Ihr ihm dann
erst das Leben schwer? Warum jubelt Ihr nicht ein
bischen früher ? Weil Euch der Schnickschnackvon Kon-
stitutionalismus (oder wie Jhr 's nennt) am Herzen liegt?
Weil Ihr dem eitlen Affen, der in Euch steckt, Zucker geben
ivollt? Unsinn! Bildet Euch doch am Ende nicht ein,
klüger zu sein als der? Habt höchstens ein flinkeres Mund¬
werk. Wißt gar nicht, warum er just so und nickt anders
redet; vielleicht wegen des Königs (den man auch immer

DFNtlches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der frühere Staats^

ekrctär des Reichskolonialamts . D e r nbur  g ist über Lübeck
n Kiel eingetroffen und hat aus dem für die Gaste des Kaper»
lereitliegenden Dampfer „Ozean" Wohnung genommen.

* Zum Ableben der Schwester der Kaiserin. Die Leiche
)er Prinzessin Feodora zu Schleswig-Holstein traf Freitag-
rbend, vom Herzog Ernst Günther erwartet , aus dem
Primkenaüer Bahnhof ein. Sie wurde unter Glocken¬
geläute nach der Hofkapelle übcrgeführt, wo eine kurze
Trauerfeier stattsand. S

* Eine Huldigung für den König von Sachsen. Der
König von Sachsen ist Frcitagnachmittag um 5 Uhr von
der Reise nach Essen und Bitsch in Dresden wieder ern-
get rosten. Bei der Einfahrt bereitete ihm die Dresdener
Bürgerschaft vor dem Hauptbahnhos eine . Kundgebung
Meaen seines Eintretens gegen die päpstliche Enzy¬
klika  Auf dem Bahnhof wurde er vom Vorstand des
Bürgcrausschuffesempfangen und nach dem Fnrstenzimmer
geleitet wo inmitten des gesamten Bürgerausschusses
Dt.  med . Hopf eine Ansprache an den König richtete. Der
König antwortete,  sein öffentliches Eintreten für
die Erhaltung des konfessionellen Friedens sei für ihn eine
ziemlich schwierige Sache gewesen. Er hoffe, daß nun Ruhe
werde, und er freue sich, daß die gesamte Bevölkerung rhu
so freudig begrüße. Auf dem Wiener Platz hatten Studenten
in Wichs, die Offiziere der Dresdener und der benachbarten
Garnisonen usw. Aufstellung genommen. Hier begrüßte
man den Monarchen durch ein von Stadtrat ä. D. Karl
ausgebrachtes Hoch. Der König dankte und fuhr durch die
slaagen- und blumengeschmückten Straßen , in denen die
Schulen und Vereine Spalier bildeten, im offenen Wagen,
mit lebhaften Zurufen begrüßt, zur königlichen Villa rn
Wachlitz.

* Die Reichstagsstichwahl in Fricdberg-Budrngew
Bei der gestrigen Stichwahl wurden für Bus old (Soz .)
11766 und für v. Helmolt (B . d. L.) 9565 Stimmen ab¬
gegeben. Bus old ist somit gewählt.  Bei der Haupt¬
wahl entfielen aus: Busold 9551, v. Hclmolt 6395 und van

'C alt er (fo rtschr.-nat.-lrb. Kandidat) 4397 Stimmen. -vZlN
ganzen waren 20351 Stinimen abgegeben. Die ^Wahl¬
beteiligung war demnach jetzt um 1090 Stimmen stärker.

* Der Bau des Grofischiffahrtswcscs Berlin -Stettin
ist um ein wesentliches Stück gefördert worden. Dieser
Tage erfolate bei Finow der Durchstoß zwischen der Havel
und dem Oranienburger Kanal. Der gegenwärtige Stand

Arbeiten läßt annehmen, daß der Großschifsahrtswcg
-mio ornffttivf Vnprirum fnit1TP .lt.

Uavl smtcut et tri sche s.
Die Kommission für die Reichsvcrfichcmngsordnimg

setzte die Beratung über die Hälftet ung der Bei¬
träge (8 412) und die Wahl des Vorsitzenden
(8 340) fort. Von sozialdemokratischer  Serie
wurde erklärt, daß die Arbeiter, die den Kamps gegen das
Drciklassenwahlrccht ausgenommen, sich die von der Regie¬
rung beabsichtigte Entrechtung nicht gefallen lassen werden.
Es sei unrichtig, daß die Kassenverwaltung zu sozialdemo¬
kratischen Zwecken mißbraucht werde. Ein Redner der
Fortschrittlichen Volkspartei  führte aus , daß
mit der Hälftelung auch die in 8 340 vorgcschlagene Art
der Wahl des Vorsitzenden fallen müsse. Ein Regierungs-

gcgen ihn hetzt), des Kronprinzen, der siedehitzigen Augnsta,
der Russen, Franzosen, Pollacken. Verstimmen könnt Ihr
ihn, doch nicht aus ihm spielen. Dazu ist dieses Instrument
viel zu sein . . . Einmal war sic im Parlament gewesen,
als er eine Rede hielt; nie wieder. Sie ertrug ês nicht,
konnte nicht hören, wie jeder Rohrspatz ihn anpfiff. Ich
erinnere mich, wie sie ihre SchwiegertochterMarguerite be¬
staunte, die im Reichstag gewesen war, als Herbert von
wütenden Demokraten aller Schattierungen niedergeschrien
werden sollte. „Ich hätte mit Stuhlbeinen geworfen." Ein
anderer Ausruf bewies mir einmal, wie wenig diese
Ministersrau sich in vierzig Jahren um die Formen des
Parlamentarismus bekümmert hatte. Im Reichstag war
Caprivis Militärvorlage beraten worden. Beim Durch¬
blättern der Berichte siel der Fürstin auf. daß der entscheiden¬
den (allgemein als entscheidend betrachteten) Abstimmung,
mit beredte zweite Lesung schloß, am nächsten Tage noch
eine Abstimmung folgen sollte, und sie fragte : „Wie ist denn
das , Ottochen? Ich denke, die Geschichte ist gestern zu
Ende gekommen?" Und der Fürst fand sofort die dem
Frauenverstand einleuchtende Antwort : „Liebes Kind,
gestern war Standesamt und heute ist kirchliche Trauung ."
Haarscharf und mit ganz leiser Ironie : denn seiner Johanna
wäre das Standesamt Hokuspokus, nur die kirchliche Trau¬
ung wahre Eheweihe gewesen. Sie achtete nicht darauf:
hätte auch aus den parlamentarischen Firlefanz nicht ge¬
achtet, wenn ihr Herbertchen nicht an der Debatte beteiligt
gewesen wäre. Militärvorlage ? War ihr vollkommen
„Wurscht". Sie war ihr Leben lang viel zu sehr Frau , um
„sachlich" zu denken. Jede Sache kann gut oder schlecht aus¬
gehen, nützlich oder schädlich wirken: wer will das im Vor¬
aus wissen? ' An die Menschen mutz man sich halten.

! Ivleasnres, not mo.ii ? Wie konnte der Mann , dem wir oas
1 hübsche Familienidyll vom Wakefiolder Pfarrer verdanken^
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Vertreter empfahl die Vorlage. Die Regierung könne keinem
Gesetz znstimmen, das nicht die Gewähr biete für eine
ordentliche Verwaltung der Krankenkassen. Ein Zen¬
itrumsmitglied  gab feiner Überraschung über die
Stellung der Volkspariei Ausdruck. Die Unternehmer bil¬
den in den Krankenkassenvorständen die geborene Minder¬
heit. Die freudige Mitwirkung der Arbeitgeber wird unter¬
bunden. Das will § 340 ändern. Wenn keine Majorität
für den Vorsitzenden zustande kommt, so soll die unpartei¬
ische Instanz entscheiden. Will man die Errichtung von
Gotriebskrankenkasscn einschränken, so muß die Ortskranken¬
kaffe so eingerichtet werden, daß die Arbeitgeber sich darin
wohl fühlen. Ein Mitglied der Fortschrittlichen
Volkspart ei  legte dar, daß in der gegenwärtigenGesetz¬
gebung rmr in Vermögensfragen eine getrennte Abstimmung
zugelaffen ist. Das Zentrum sei wieder einmal inkonse¬
quent. Von konservativer  Seite wurde betont, daß
die Konservativen aus rein sachlichen Gründen auf dem
Boden der Regierungsvorlage stehen. Daraus wurde § 340
mit 16 Stimmen gegen 8 Stimmen der Linken bei zwei
Einhaltungen angenommen. §341 wurde mit folgen¬
dem Zusatzantrage angenommen: „Ein Arbeitgeber darf
nur dann als Vertreter (des Vorsitzenden) bestellt werden,
wenn die Mehrheit der Gruppe der Arbeitnehmer gegen
diese Wahl keinen Einspruch erhobt; ein Arbeitnehmer nur,
wenn die Mehrheit der Gruppe der Arbeitgeber nicht diesm
Einspruch erhebt/ § 342, der die Wahl der Stellvertreter
des Vorsitzenden behandelt, wurde angenommen. § .344
wurde im ersten Absatz folgendermaßen gestaltet: „Der
Ausschuß  besteht zu einem Drittel aus Vertretern der
beteiligten Arbeitgeber und zu zwei Dritteln aus Vertretern
der Versicherten und zählt höchstens einhundert Vertreter."
Bei 8 843 wurde der erste Absatz dahin geändert: „Die
Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten im Aus¬
schuß wählen getrennt aus ihrer Gruppe die Vorstands¬
mitglieder, und zwar die Arbeitgeber ein Drittel und die
Versicherten zwei Drittel . Gewählt wird wie im Ausschuß."
Die übrigen Sätze des Paragraphen wurden gestrichen.

Die Kommission für die Strafprozeß ordnung nahm
gestern die abgebrochene Beratung des § 232 über die
Beweiserhebungen wieder ans und billigte ihn nrit einer
kleinen Beschränkung des „Ermessens des Gerichts".
Ferner wurde festgesetzt, daß ein Antrag nicht wegen B e -
deutungslosigkeit  abgelehnt werden darf, wenn
das Beweismittel zur Verhandlung beschafft ist.

Wser? und Flotte.
Personal - Veränderungen. Herwig,  Oberzahlmeister

von der 2. Abterl. 1. Nass. Feld-Art.-Regts. Nr. 27 Dramen,
auf fernen Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt *
Dr. Bleek , * Belke,  wissenschaftliche Hilfslehrer bei dem
Kadettenhausem Oramenstern bezw. Wahlstatt, vom 1. Juli
1910 ab zu Oberlehrern des Kadettenkorps ernannt.

Arrslrurd«
AAerrsich-Uttsarm»

Eine Studenten -Demoustration gegen einen Pro¬
fessor. Im Hörsaal des pathologischen Instituts zu
Innsbruck kam es zu stürmischen Demonstrationen
gegen Professor Pommer , der nach Ansicht der Studcn-
ten bei den letzten Prüfungen mit übermäßiger Strenge
ooraegangen war und mehrere Studenten hat durch¬
sallen lassen. Als Professor Pommer seine Vorlesung
begmnenj wollte, begannen die Versammelten etwa
120 Mediziner aller Jahrgänge , gellendes Pfeifen
Und Johlen , woraus die Rufe wie : „Lassen Sie sich
pensionieren ! Pfui ! Abzug !" herausklangen . Pro¬
fessor Pommer verließ sofort den Hörsaal , worauf sich
die Demonstranten ruhig entfernten.

NreÄevlmrde.
Die Borromäus -Enzhklika. In der Sitzung der

Zweiten Kammer richtete van Toorn an die Regierung
die Anfrage , ob sie inl der Angelegenheit der Borro-
Mäus-Enzhklika protestiert habe oder zu protestieren
gedenke. Ter Minister des Auswärtigen erwiderte , es
handle sich um eine rein innere Angelegenheit der

nur so blitzdummes Zeug schreiben? So dachte sie. Nur
aus die Menschen kommt's an. Wählt den Richtigen: und
er wird die Sache machen. Zn oft hatte sie's erlebt. Zu oft
m den ekligen Zeitungen gelesen, der Minister, der Kanzler
führe mal wieder den falschen Weg; und immer war 's dann
bergan gegangen, zu lichterer Höhe empor. Der Dümmste,
meinte sie, müßte es nachgerade doch merken. Am liebsten
hätte sie sich die Ohren verstopft, wenn das garstige Lied an¬
gestimmt wurde. Was war ihr die hohe Politik ? Das
Ungetüm, das ihr den Mann und die Jungen fraß. Und
dieser merkwürdige Maim neben ihr glaubte ohne das
Scheusal nicht leben zu können! Hilft also nichts; auch die
Frau muß sich dafür interessieren. Weil's doch eben nun
einmal der Hauptinhalt seines Lebens ist. Tie Grundver¬
schiedenheit ihres Interesses lernte ich deutlich erkennen, als
ich am 15. Juni 1893 in Friedrichsruh neben dem Fürsten
auf der Veranda saß. Es war der Tag der Wahlen im
Reich. Die Fürstin trat heraus und sagte, sie sei so schreck¬
lich aufgeregt; wenn nur erst eine Nachricht käme. „Liebes
Kind", war die Antwort, „die Sache ist wirklich nicht so
wichtig; eine Mehrheit für die Militärvorlage , die mir ja
nicht gefällt, ist unter allen Umständen sicher." Die Frau
sah erstaunt aus; Militärvorlage und Mehrheit? Das
kümmerte sie nicht. Sie hatte an ihren Herbert gedacht, den
rine Niederlage im Wahlkampf gewiß schmerzen würde.

Große Männer sind selten bequeme Lebensgefährten.
Komplizierte Gefühlsbedürsnissekönnen sie neben sich kaum
lange ertragen; weder mit einer stolzierenden „Indivi¬
dualität , die sich auslebcn will", noch mit einer geräusch¬
voll tätigen Schaffnerin Hausen. Die kleine Jeannette von
Puttkamer war vielleicht noch nicht einfach genug für den
Riesen, dem ihr schmächtiger Leib Riesen gebären sollte.
Die Brautbriese mögen ihn manchmal durch jüngserliche
Melancholie, byronischcn Weltschmerz, kränkelnde, unklare
Schwärmerei arg verstimmt haben. Johanna von Bismarck
gab sich dem Einen ganz, zwang sich in strengster Selbstzucht
zu einfachster Natürlichkeit. Ohne Wehmut schied sie"von
den beiden großen Passionen ihrer Mädchenzeit. Nach der
Hochzeit wurde das methodische Musikstudium ansgegeben
und nur noch,, wa nn und-wie  es dem lieben Hausherrn ge-

katholischen Kirche. Verschiedene Deputierte der pro¬
testantischen Partei schlossen sich der Regierung an.
Nolens erklärte im Namen der Katholiken unter Hin¬
weis auf die Antwort des Papstes an Deutschland,
dass seine Partei sich an der Debatte nicht beteilige.

Die deutschen Zollerhöhungen . Das „Journal
Ofsiciel " teilt mit : Minister Pichon habe eine Anfrage
des Deputierten Brousse, betreffend die deutschen Zoll¬
erhöhungen auf Champagner , Schaumweine unö Liköre
schriftlich dahin beantwortet , daß der Botschafter in
Berlin , Carnbog,.. beauftragt worden sei, bei der deul-
schen Regierung über diese Maßnahme Klage zu führen,
welche in Frankreich einen: sehr peinlichen Ein¬
druck  hervorgerufen habe. Frankreich würde even¬
tuell genötigt sein, entsprechende Maßnahmen zu er¬
greifen . Es wäre bedauerlich, wenn ein solcher Zu¬
stand vont Zollrepcessalien zwischen den beiden Ländern
einträte . Das deutsche Auswärtige Amt habe geant¬
wortet . indem es auf die budgetäre Notwendigkeit hin¬
wies , neue Hilfsmittel zu schaffen, und hervorhob . baß
die deutsche Regierung durchaus keine übelwollende
Absicht gehabt habe. Auch Österreich-Ungarn und
Italien würden von Lew Zollerhöhungen betroffen.
Ain Schlüsse seines Antwortschreibens versichert Pichon,
er werde alles tun , um die französischen Interessen zu
schützen und Frankreich die Gegenseitigkeit der guten
Behandlung zu sichern, welche es in seinen wirtschaft¬
lichen Beziehungen zu einem großen Nachbarlande be¬
anspruchen dürfe.

Kpmrrsrr.
Der Kampf gegen den Vatikan . Nach dem Kron-

rat erklärte Canalejas , die Regierung werde in der
Angelegenheit der Kultusfreiheit kein Haar
breit zurück weichen , denn sie sei eine Frage
nationaler . Würde . und Selbständigkeit . Die An¬
maßung eines Religionsmonopols in einem freien
Lande sei heutzutage unerträglich . Die Regierung
habe wertvolle Kundgebungen der Sympathie des
Auslands erhalten . Moret sicherte nunmehr seine
rückhaltlose Unterstützung zu.

Brrlemrirrr-
Denkmalsschänder. Das große, prächtige, über 3 Meter

hohe Monument des Königs Ferdinand von Bulgarien im
Seehafen von Burgas am Schwarzen Meer wurde von un¬
bekannten Tätern vollständig zertrümmert.

37. Deutscher GüstmirtsLüg.
S. & H. Danzig, 24. Juni.

Zu Beginn des zweiten Verhandlungstages kamen
zunächst̂ P .ersonalfragen von Fachkollegen zur Erörte¬
rung , Seitens der Zone Posen lag ein Antrag vor,
eine Ministerialverfüguna zu erwirken , daß in kleine¬
ren OrtM ohne eigene Fach klaffe  Kellner - und
Kochlehrlings der kaufmännischen Klasse angeglicdert
werden. Der Antrag wurde angenommen . Eine
weitere Gruppe von 7 Anträgen beschäftigt sich mit der
Frage der Polizei  st un de  und der Polizeivcr-
ordimngen . Ter geschäftsführende Ausschuß wurde
bLauftragt , einen Antrag Stehler an maßgebender
Stelle zu vertreten , wonach in Abänderung der Ver¬
schiebung vom Jahre 68 die Polizeistunde einheitlich
aus 12 Uhr festgesetzt werden solle. Ein Antrag Duis¬
burg wünscht, daß der Verband beim Minister vor¬
stellig werde, damit vor Erlaß einschneidender, das Ge¬
werbe betreffender Polizeiverordnungeii durch den Re¬
gierungspräsidenten , die Absicht solcher Verordnungen
unter Angabe des Gegenstandes , den sie betreffen sollen,
vorher dem Gewerbe bekannt gegeben wird . Röder
(Berlin ) besprach sodann „das G en o s s e n s cha f t s-
weseni und die  G e n o s s ens  cha f t s br  a u e -
r e i e n". Der Redner ging davon aus , daß durch neue
Steuerbelastung der Gastwirtestand wie eine Zitrone

siel, musiziert; und als das erste Kindchen da war, hörte
auch das Reiten auf, das ihr für eine vielbeschäftigte Mama
nicht schicklich schien. Bald waren drei Junge im Nest; stets
aber blieb die Losung: „Was liegt an uns ? Er ist die
Hauptsache." Dabei hatte sie nicht den geringsten Hang zur
Vergötterung. Davor schützte schon ihre tiefe Frommheit.
Ihr „Ottochen" (in den Briefen nennt sie ihn nach nord¬
deutscher Adelsitte immer Bismarck) blieb ein einfacher
Mensch, ein gütiger, kluger, innerlich vornehmer Erdenbe-
wohncr, von dem sie eben nur wußte, daß er stets um ein
großes Stück weitersah als die anderen. Neben solchem
sich zur kantigen Individualität auswachscn wollen: lächer¬
liche Anmaßung! Er ist die Hauptsache, Geräuschvolle
Wirtschaft wäre ihrer leisen Art selbst widrig gewesen. Dir
sorgsamste Wirtin ; aus die kurze Wegstrecke von Friedrichs¬
ruh nach Berlin bekam jeder Gast von ihr Speise und
Trank mit, und der Kömmling, der Scheidende durfte die
paar Schritte, die von der Bahnstation zum Sachsenwald¬
haus führen, beileibe nicht zu Fuß machen. Nicht die
Musterhaussrau aber, die im Töchterlesebuch steht. Verbürgte
Sagen meldeten sogar, Ihre Durchlaucht lasse sich an allen
Ecken und Enden betrügen; sitze zwar manches Stündchen
über dem Wirtschaftsbuch, addiere andächtig und freue sich
königlich, wenn die Summe fünfzehn Pfennig weniger er¬
gibt, als die Leute ausgeschrieben haben. Frage aber nie¬
mals nach den Marktpreisen, nach der Verbrauchsmöglich-
keit, und lese z. B. ruhig darüber hin, wenn ein Tages-
kousum von 60 bis 80 Eiern verzeichnet wurde. Um den
Küchenzettel kümmerte sie sich mit beinahe zärtlichem Eifer;
fiir den Mann dünkte das Beste ihr kaum gut genug; und
Schweningcr mußte harte Kämpfe bestehen, ehe er sie da¬
hin brachte, daß sie den Liebsten nicht mehr durch eifriges
Zureden zu Tafelexzessen verleitete. So recht gelang's erst,
als sie merkte, wie gut dem Fürsten das Regime des
neuen Doktors bekam. Seitdem hatte der pechschwarze,
gar nicht nach der Kirchenschnur fromme Baier ihr Herz
gewonnen. Damit Ottochen ihn nicht fünf Minuten ent¬
behre, kletterte sie aus ihren schwachen Beinen zwei Stiegen
hinauf und herunter, um dem Professor die Zigarcttentasche
zu holen. Der hatte sie freilich in mancher schweren Stunde
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ausgepreßt sei und sich seiner Haut wehren müsse. Da»
zu sei genossenschaftlicher Zusammenschluß im cülge
meinen , ganz besonders aber auf dem Gebiete des
Hauptkonsumartikels , dem Bier , ratsam , um dem
Großkapital der Brauereien erfolgreich Konkurrenz
machen zu können. Zum Entwurf der R ei chs v er¬
st che ru n g s o r d n u n g gelangte nach einem
Referat von Hiersemann (Breslau ) eine Resolution zur
Annahme , die die Verbesserungen im Entwürfe aner¬
kennt, aber Protest einlegt gegen die. Einrichtung der
Versichexungs- und Oberversicherungsämter , da ' diese
kostspieligen Einrichtungen lveder notwendig noch
wünschenswert sind. Ein weiterer Antrag will ver¬
eidigte  S a chv e r st,ä n d i g e in Hotel- und Gast
wirtsangelegercheiten bei ollen Landgerichts - und
Handelskammerbezirken gestellt wissen. Es wird de
schlossen, dies auf dem Petitionswege anzustreben. Cm
wichtiger Antrag beziveckt. beim Reichstag dahin vor¬
stellig zu werden, daß das Militärverbot  auf¬
gehoben wird , damit die Wirte ihre Lokale allen Par¬
teien zur Verfügung stellen können. Der Antrag ge¬
langte zur Annahme . Es folgte eine Besprechung' ister
Urheberrecht und die Genossenschaft deutscher Ton
setz er . in der die Mahnung zum Ausdruck kam nur
tantiemefreie Stücke spielen zu lassen und den Stand
Punkt zu wahren , daß auch eine Reichsgerichtsenr
scheiduna die Gastwirte , wenn sie ihren Musikmeistern
dahmgehende Anweisungen geben, der , Tonsetzer-
genossenschaft gegenüber nicht haftbar mache. Einem
weiteren Anträge entsprechend wurde beschlossen eine
Petition einzureichen, dahingehend , daß die Eisenbahn
direktionen auf die Preisfestsetzungen der Bahn»
Hofs Wirt sch asten,  die nicht in der Sperre
liegen, keinen Einfluß ausüben dürften . Endlich
wurde ein Antrag angenommen , wonach den Hotel¬
dienern!  usw . auf den Bahnhöfen  ein geeia-
neter Ausenthaltsranm zur Verfügung gestellt werden
mlle. ^ Damit war die Tagesordnung und der ges<stön-
lrche Teil des diesjährigen Gastwirts :ags erschöpft nnd
dm Tagung wurde mit den üblichen Tank - und Schst .7
reden für beendet erklärt . Der nächste Gastwirts^
findet im B r a u n s chw e i g statt . ~ -

Luftschiffe unkt AeroMne.
Vom Verkchrsluftschiff„Deutschland"

■wK Berlin , 24. Juni . Geh. Kommerzienrat Löwe
seit langem ein Werktätiger Freund und Förderer der
schisfahrt, der die jüngste Fahrt des „L. Z. 7" von Fri -j-
richschasen nach Düsseldorf mitmachte, schreibt der snXn
Ztg>": „Die erzielte G esch w i n d i g kc i t ist die h ö chu „ '
die je ein Lusffchisf erreicht hat ; sie wurde vor toetitam
Monaten noch als unwahrscheinlich angesehen. Man rcchn„.,
mit höchstens 40 Kilometer und bei ganz gutem Winde m»!
50 Kilometer Geschwindigkeit in der Stunde. Die
des Unfalls ist geringer als bei einer Automobilfahrt. ^

Düsseldorf, 24. Juni . An der heutigen ersten arod „n
Passagierfahrt des Zeppelin-Luftschiffes am Vorrnittaa
haben 32 Personen teilgenommcn, darunter 22 iabl >-»^
Passagiere. ; eilbc

Cöln, 24. Juni . Am Sonntag wird das Lustsch'«
„Deutschland" von Düsseldorf nach Cöln mehrere » ill 1
fahrten unternehmen. Hier wird der Ankerplatz beim qL*
weiter Hof int Westen von Cöln als Land-Platz benutzt. ^ ,'
Abfahrtszeiten von Düsseldorf sind auf 9. 12 und 4 Uh> a„
gesetzt, die Abfahrtszeiten von Cöln auf 11, 2 und 5 n -ül
Der Fahrpreis für die Person beträgt 100 M. v °

Der Kampf im Baugewerbe.
— Leipzig, 24. Juni . Die Maurer und auch die Zimmer

leute beschlossen, entgegen der Entscheidung des Dresdener
Schiedsgerichts, in einen allgemeinen Streik  ein -«,
treten. — In Solingen  lehnten die Maurer den Schied "'
spruch ab und beschlossen, von nächster Woche an zu streiken

getröstet. Oft schlich sie nachts, wenn der Fürst unwohl war
auf bloßen Füßen, fast unbekleidet, in den Gang neben
seinem Schlafzimmer, horchte, in einen Winkel geduckt au?
seine Atemzüge und mußte mit sanfter Gewalt von ' dem
wachsamen Arzt ins Bett gebracht werden . . . Leicht
nicht, die Frau eines großen Mannes zu sein; für L e
Johannen noch viel schwerer als für die Christianen. Diese
Großen empfangen von den Nächsten meist mehr, als e-e
die nie den „freien Kopf" des aus dem Geschäft Heimkehrer,'
den Durchschnittsbürgershaben, ihnen geben können, ^ iesö«
Unterschied empfinden nur feine Nerven. Bismarck enwsan^
ihn und war unermüdlich in zartem Vergüten. Wenn er
mit sanfter Stimme, noch' immer im Ton des Bräutigam?

prach, klang's wie eine Bitte um Ensicm,?'Johanna ansprach, „ . . . . .
digung : Sei nicht bös," mein Kind; mich schmerzt
selbst, ist aber nicht meine Schuld, daß ich dir von Meinem
Leben nicht noch mehr geben konnte.

Nie hat er ihr zugemutet, was wider ihre Natur w»
Sie brauchte nur in die Gesellschaften zu gehen, die -nj
behagten. Ihr Recht ließ er ihr nicht kürzen. Einst ha/r!
die Frau Königin (wie der alte Wilhelm den ihm an„”
trauten Feuerbrand nannte) herausgefunden, die Frau/°
der Minister säßen an der Hostasel „weiter oben"
ihrem Range gebühre. Eine Schranze erhielt den Austral
zu ergründen, wie der schwierige Herr in der Wilhekn '
straße sich zu einer Änderung stellen würde. Der mcidu
keine Staatsaktion daraus . „Meine Frau ", sprach „
„gehört zu mir und darf nicht schlechter placiert werden nrJ
ich. Mich aber können Sie Hinsehen, wo's Eurer Majeb 'c<
beliebt. Wo ich sitze, ist immer „oben". Sprach's
kehrte dem begossenen Hospudel den Rücken. Johanna
aber mochte ihre Pflichten und Rechte nach freiem ErmeN>«
bestimmen; er durfte dem sicheren Takt ibres Herzens
troft vertrauen und wußte, daß sie sich inbrünstig bemüh -T
werde, jedes Ding mit seinen Augen zu sehen. Nach
täglichen Reibung des Dienstes fand er im Hause eine vöwi
unpolitische, nur von dem gesunden Egoismus der Fan,-
lienmutter erfüllte Frau . Keine unkluge aber; kein
chen: schon ihre Briefe zeigen, daß sie regen Geistes w,*“
und höhere Bildung, namentlich höhere Empfind nngssähia
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Sitzung der Stadtverordneten
vom 24. Juni.

Die gut besuchte Versammlung wurde von dem Vor¬
sitzenden Geh. Sanitätsrat Dr. Pagenstechcr  geleitet.
Bor Eintritt in die Tagesordnung stellte Stadtverordneter
Jnstizrat Sievert  den Antrag auf Genehmigung des
Gesuches des Lehrers a. D. C a s p a r i um

Erhöhung der Pension
auf den Satz, der ihm nach der neuen Gehaltsordnung zu¬
stehen würde, wenn er Nicht am 1. April, sondern am
i . Oktober 1009 in Ruhestand getreten wäre. Die Stadt-
verordneten-Versammlung hat einen gleichlautenden An¬
trag des Gesuchstellers schon einmal abgewiesen, er hat sich
an den Stadtverordneten Sievert  gewandt , der sich, um
dem Antrag überhaupt zur Verhandlung im Plenum zu
verhelfen, der Unterstützung von 24 Stadtverordneten ver¬
sicherte. Nach warmer und offenbar gut begründeter Be¬
fürwortung des Antrags durch Stadtverordneten S i e b e r t,
denk sich die Stadtverordneten Klärner , Schröder
und I>r. Dreher  anschlosscn, während sich Stadtverord¬
neter Gerhardt  für Ablehnung des Gesuchs aussprach,
wurde dem auch vom OberbürgermeisterDr . v. Jb ell un¬
terstützten Antrag des Beigeordneten Travers,  die An¬
gelegenheit zur nochmaligen Prüfung an den Organisations¬
ausschuß zu verweisen, mit großer Majorität stattgegeven.
Von den Gegnern der sofortigen Bewilligung des Gesuchs
wurde namentlich aus die Konsequenzen hingewiesen, welche
die nachträgliche Erhöhung der Pension in diesem Fall un¬
ter Umständen nach sich ziehen kann.

Uber den ersten Punkt der Tagesordnung,
„Übertragung von Restkreditrn"

aus 1909 auf das Rechnungsjahr 1910", berichtete Stadt¬
verordneter vr . Dreher  für den Finanzausschuß. Ter
Abschluß der Stadthauptkasse für das Rechnungsjahr 1909
hat einen nominellen Überschuß von 527829  M.
83  Pf . ergeben. Es ist dies zum Teil darauf zurückzufüh-
rcn, daß, wie in den Vorjahren, viele im Budget vorge¬
sehene Arbeiten im Jahre IMS entweder noch nicht ausge¬
führt oder doch nicht abgeschlossen und verrechnet werden
konnten. Diese sogenannten Restkredite  im Betrag von
275380 M. SO Ps . sollen auf das lausende Rechnungs¬
jahr übertragen werden und gehen somit von dem Überschuß
ab. Außerdem sind aus das Jahr 1910 zu übertragen die
infolge der Gehaltsaufbesserungen aus-stehende Nachforde¬
rung an Polizeikosten für 1909 mit 31500 M. und eine ihr
entsprechende weitere Summe von 31404.M. für das lausende
Jahr , ebenso die bei Aufstellung des Budgets noch nichr
beschlossen gewesene Erhöhung der Bezirksabgabe von
6 Prozent aus 7 Prozent , die weitere 38 500 M. ausmacht.
Der vorerwähnte Überschuß von 527 829 M. 33 Pf . verrin¬
gert sich damit um 376 784 M. 50 Pf ., doch bleibt auch daun
noch ein verwendbarer Überschuß von 151044 M. 83 Pf.
zur Verfügung, der nach früherem Beschluß der Stadtver-
»rdneten-Versammlung zur Hälfte dem Schulhausbaufonds
und dem Neupflasterungsfonds zu überweisen wäre. Da
aber voraussichtlich der Schulhausbaufonds in 1910 ganz
aufgebraucht werden wird , einschließlich der ihm im laufen¬
den Jahr zugewendeten 220 000 M., ist in diesem Jahre
wiederum von einer Überweisung der Hülste des nicht sehr
bedeutenden Überschusses an den Neupflasterungssonds ab¬
zusehen und die ganzen 1510 4 4 M. 8 3 Pf . sind dem
Kchulhausbaufon'ds zuzuführen, was derFinanzausschußnur
Alligen kann. In dem Überschuß der Ordentlichen
Verwaltung  ist eine Einnahme von 13 2640  M . ent¬
halten fiir Zinsen aus dem Vertrag mit dem Eisenbahn¬
fiskus über den Austausch von Bahnhofsgclände. Ohne
diesen einmaligen  Einnahmeposten hätte der verwend¬
bare Überschuß bloß 18 400 M. betragen. Im übrigen
weisen sowohl Einnahmen wie Ausgaben verschiedene Ab¬
weichungen von dem Budgetansatz auf, die sich aber, unter
Übertragung der vorerwähnten Restkredite usw. auf 1910, so
ziemlich gegeneinander aufwägen. Die größte Über¬
schreitung inAusgabe  zeigt der Dispositions¬
fonds der Stadtverordneten - Versamm¬
lung  mit nicht weniger als 276 000 M. Darunter sind

teit hatte als manche aufgedonnerte Plaudcrdame . Eine
Frau, die in all ihrer Zärtlichkeit doch den Mann nicht
mit Arachnearmen umklammerte, in lauter Liebe auslösen
wollte, sondern in stummem Respekt vor seiner Lebens¬
leistung stand. Vor seiner Arbeit, deren Wert sie sich nicht
abzuschätzen getraute, hatte sie ehrliche Achtung. Und um
diese Arbeit nicht mit beschwerlichem Anspruch zu stören,
hatte sie sich neben der Werkstätte des Riesen ein kleines
Leben für sich allein zurechtgemacht. Sprach er zu ihr, so
war sie beglückt; blieb er schweigsam oder zog andere ins
Gespräch, so war gerade solches ihm eben Bedürfnis . Ihre
ewige Sorge war , durch ihr Versehen könne das winzigste
Sandkorn ihm die Gedankenbahnbeschweren. So leicht sie
sonst heftig wurde: ihm hätte sie niemals mit schrillen
Worten widersprochen; auch nicht, wenn er die empfind¬
lichste Stelle berührte. Eines Mittags (ich war der ein¬
zige Gast, auch kein anderer Hausgenosse am Tisch) fragte
er: „Ich habe da draußen allerlei fromme Traktätchen
gefunden; wie kommt das ins Haus ?" — „Ich habe sie
für die Leute angeschafft, zur Erbauung ." — „Den Leuten
steckst du die Sachen zu? Das geht wirklich nicht, liebes
Kind; ich muß mir ausbitten , daß in meinem Hause nichts
getrieben wird, was an Seelensängerei erinnert." Nie vor¬
her und nie nachher hörte ich ihn auch nur mit so leiser
Schärfe im Ton zu der Frau reden. Die schwieg; und hat
im Haus wohl nie wieder erbauliche Schriften verteilt.
Aufs Schwelgen verstand sie sich. Sic hehlte den Körpcr-
schmerz, saß still am Tisch, aß nichts und trank nichts und
mochte nicht, daß man's bemerkte. Stunden lang zwang
sie sich abends den schlaf aus den Augen, sprach kaum ein
Wörtchen, nickte für ein paar Minuten ein, horchte dann
wieder auf und wehrte jeden Versuch, mit ihr Konversation
zu machen, mit artiger Entschiedenheit ab. Wenn ein
Fremder ihr Tischnachbar war und sich um Untcrhaltnngs-
stoff quälte, wies sie ihn mit leichter Kopfneigung an den
Hausherrn, als wollte sie sagen: „Hören Sie da lieber zu!
Das ist viel wichtiger; mir sind Sie gleichgültig und ich —
seien Sie nur ehrlich! — bin's Ihnen auch." Ehrlich sein,
sich geben, wie man ist, ohne Pose, ohne redensartliche
Drapierung: Das war ihr die Hauptsache. Mit ihr brauchte
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175000 für Notstandsarbeiten, 37 000 M. für Gehaltsauf¬
besserungen der seminaristisch gebildeten Lehrer — die Auf¬
besserung der Oberlehrer war bereits im Etat vorgesehen—,
50 000 M. für Gehaltsaufbesserungen der Beamten und
14 000 M. für Nachbewilligung für das Krankenhaus.
Weiter haben sich ergeben 29 000 M. Mehrbeitrag zum
Lehrerpensionssonds und 9000 M. Mehraufwand für die
Kehrichtverbrennung und -absuhr. Dazu kommen M i n -
dereinnahmen an Akzise  46700 M., an Umsatz¬
steuer 44 4M M., an Wert zu wachs st euer  24 700
Mark, an SchanKonzessionssteuer 8600 M., an Begräbnis¬
kosten 3000 M., aus Wegfall des Staatszuschusses für die
Volksschulen 14 000 M„ aus der Abrechnung mit der Süd¬
deutschen Eisenbahngesellschaft über die Straßenbahn nach
Dotzheim, die erst in 1910 erfolgen kann, 34 000 M. Glück¬
licherweise stehen jedoch diesen Mehrausgaben und Minder¬
einnahmen auch Mehreinnahmen  gegenüber, darunter
15 4M M. aus direkten Steuern, 50M M. Grundsteuer, 11 000
Mark Lustbarkeitssteuer, 42 000 M. Kanalbenutzungsgebühr,
44 000 M. Schulgelderhöhung, 8000 M. Holzerlös, 4000 M.
Eichamt, 5000 M. Thermalwasser, 166 009 M. Zinserspar¬
nisse durch spätere Anleiheaufnahme und Verlangsamung
des Tempos einiger Bauten, ebenso 43 809 Ersparnis an
Tilgung durch Ankauf der betreffenden Obligationen an
Stelle ihrer Auslosung. Der Finanzausschuß empfiehlt die
Genehmigung der vom Magistrat vorgcfchlagenenÜber¬
tragungen der Restkredite auf das Jahr 1910 und der im
Erat noch nicht vorgesehenen Mehrausgaben im Gesamt¬
betrag von 376784  M . 50  Pf . auS dem Überschuß
des Jahres 1M9, ebenso die Zuweisung des dann noch ver¬
bleibenden reinen Überschusses von 15104 4 M. 8 3 Ps . an
den Schulbaufonds.  Dach kurzer Debatte, an der
sich außer dem O b e r b ü r g e r m ci st c r die Stadtver¬
ordneten Schröder, Esch  und der Berichterstatter
beteiligten, wurde der Antrag des Ausschusses aus Geneh¬
migung der Übertragungen angenommen; ausgenommen
wurden nach dem Vorschlag des Oberbürgermeisters nur
die Übertragungen der aus der Straßenbesprengnng und
Straßenunterhaltung resultierenden Restkreditc. Auch über
die Verwendung eines Überschusses von 151400 M. wurde
einem Antrag des Oberbürgermeisters gemäß kein Beschluß
gefaßt, da es möglich ist, daß dieser Überschuß zur Deckung
der der Stadt durch das jetzt in Kraft getretene neue Gesetz
über den Wohnungsgeldznschuß  erwachsenden
Mehrausgaben von 51640 M. verwendet werden muß.
Stadtverordneter Schröder  regte bei dieser Gelegenheit
an, eine stärkere Besprengung der Straßen , namentlich der
nach dem Wald führenden Außenstraßen, vorzunehmen.

Für die
Anlage im Walkmühltal

wurden aus Antrag des Finanzausschnffes, für den Stadt¬
verordneter Esch berichtete, 6000 M. bewilligt. Es handelt
sich um Erdbewegungsarbeiten, in erster Linie um Auf¬
füllungen in größerem Umfang.

Genehmigt wurde auch die Einführung ermäßigter
Sätze für

einfachere Unterhaltung von Grabstellen.
Wie der Berichterstatter des Finanzausschusses, Stadtver¬
ordneter Dr. Bergmann,  ausführte , ist die Ermäßigung
der einmaligen Kapitalzahlung da möglich, wo es sich nur
Grabstellen handelt, bei denen gärtnerisch und baulich
keine besonders großen Ansprüche gestellt werden. Vorge¬
sehen sind drei Sätze, einer von 5M M. für eine einfache,
einer von 750 M. für eine zweifache und einer von 1000 M.
für eine dreifache Grabstelle. Es fall aber darauf gesehen
werden, daß die Interessenten über die Bedingungen, unter
denen die Unterhaltung erfolgt, vorher genau orientiert
werden. Stadtverordneter Schupp benutzte die Gelegen¬
heit, um auf den schlechten Zustand  hinzuweisen, in
dem sich namentlich die nordwestlichen Wege des alten
Friedhofes  an der unteren Platter Straße in der letz¬
ten Zeit befinden. Beigeordneter Körner  erklärte , daß
unter den mit schweren Regengüssen verbundenen zahlreichen
Gewittern der letzten Zeit die Wege notgelitten hätten, sei
erklärlich. Die Friedhofsdeputation habe bereits die Be¬
seitigung der Schaden beantragt. Aus dem alten Friedhof
fehlten leider die seitlichen gepflasterten Rinnen, sic jetzt

man sich nicht zu beschäftigen: nicht im Hause und draußen
erst recht nicht. Als ich, im Februar 1891, der wiederholten
gütigen Einladung gefolgt, im Reiseanzug an den Früh¬
stückstisch geführt war und in dem von Schneelicht und
praller Wintersonne erhellten Gemach zum ersten Male nur
vor dem höflichen Hünen stand, grüßte ich in der Erregt¬
heit des Augenblickes die Hausfrau flüchtiger, als sich
ziemte. Später bat ich dann um Entschuldigung. „Wes¬
halb denn? Daß Sie nur für ihn Augen hatten, fand ich
ganz natürlich. Und alles Natürliche ist nach meinem Ge¬
schmack." Gerade die Unbeholfcnheit der ersten Minuten
hatte mir ihr Wohlwollen erworben.

Drei Jahre lang danach war der Generaloberst Fürst
Bismarck (von dem ihm bei der Entlassung verliehenen
Herzogstitel hat er nie Gebrauch gemacht) im Berliner
Schloß der Gast seines Kriegsherrn gewesen, überall
wurde von „Versöhnung", von wichtigen politischen Ab¬
machungen geflüstert. „Glauben Sie nur ja kein Wort
davon !" sagte die Fürstin. „Ottochcn hat Ballgeschichten
erzählt, von Politik war überhaupt nicht die Rede." Sie
zeigte mir eine Photographie von der Einzugsstratze und
ließ, nach ihrer Gewohnheit, manches kräftige Wörtlcin über
die Lippe. „Was mich dran freut, ist nur, daß Ottochen doch
noch einmal in Gala durchs Brandenburger Tor gefahren
ist; sonst . . . "

Noch im selben Jahr mußte er, fern vom Sachsenwald,
die Frau in ihrem heimischen Varzin auss letzte Lager
betten . . . Hohe Eichen lassen vom Wind die Krone nicht
lange zausen. So war 's auch in Varzin. Rach der Weihe¬
rede des Pastors brach der Witwer ans einem Trauerkranz
eine weiße Rose, griff nach dem fünften Band von
Treitschkes „Deutscher Geschichte" und ging auf leisen
Sohlen sacht aus dem Zimmer. „Das soll mich auf andere
Gedanken bringen", sagte er in der Tür . Das Band, das
ihn fast ein halbes Jahrhundert ans Alltagsleben geknüpft
hatte, war zerrissen. Die Frau nun doch „weggestorben".
Die weiße Rose gebrochen. Nur die große politische Leiden¬
schaft, Nannens einzige Rivalin , als Inhalt der Herrscher¬
seele zurückgeblieben.
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noch herzustellen, würde aber eine ungemein teuere Sache

Dem Gesuch des ehemaligen MetzgermeistcrsEdings-
haus auf Entbindung von dem Ami als Mitglied der
Schlachthofdeputation  wurde aus Antrag des
Wahlausschusses, für den Stadtverordneter Mollath  be¬
richtete, stattgegeben und an seine Stelle Metzgermeister
Kiesel  in diese Deputation gewählt.

Stadtverordneter S t e r tz richtete an den Magistrat die
Anfrage: „Beabsichtigt der Magistrat Schritte zu tun, um
den immer mehr zunehmenden

Straßcnhandel
einzuschränren?" Der Interpellant begründete seine An¬
frage mit dem Hinweis ans den Spektakel und das allerdings
oft recht wüste Benehmen einer Anzahl Straßenhändler rmd
uns die Konkurrenz, welche vielen kleinen Ladenbesitzern
durch den Straßenhandel gemacht wird. Die Stadtverord¬
neten Baumbach , Becker und Hildner  unterstützten
den Antrag, während sich die Stadtverordneten Heß und
Gerhardt  entschieden dagegen wandten. Von den Be¬
fürwortern der Einschränkung des Straßenhandels wurse
besonders darauf aufmerksam gemacht, daß der Straßen-
handel auch vom Standpunkt der Reinlichkeit und der
Hygiene zu bekämpfen sei. Aus den Mitteilungen des Bei¬
geordneten Travers  ging hervor, daß sich der Magistrat
niit der Frage der Beseitigung der Auswüchse im Straßen¬
handel eingehend beschäftigt hat , daß es aus seine
Initiative zurückzuführen ist, daß in einigen Straßen der
Straßenhandel verboten wurde. Der Magistrat hat die
Akzisedeputation beauftragt, die Angelegenheit zu prüfen
und sich dazu zu äußern, ob es zweckmäßig ist, wenn durch
Ortsstatut die Ausübung des Straßenhandels von einer
Genehmigung des Magistrats abhängig gemacht wird. Die
Genehmigung könnte dann allerdings nur aus denselben
Gründen versagt werden, die für die Versagung des Wan¬
dergewerbescheins in Frage kommen. Den Stadtverordneten
wird demnächst eine Vorlage zngehen.

In nichtöffentlicher Sitzung wurde dem Antrag auf Be.
willigung eines

Zuschusses von 20 000 M.
für die Beseitigung des Niveauübcrgangs der
Staatsbahn  in Erbenheim und

für die Ausführung der Umgehungsstraße
zugestimmt. _

“  v ;~

Aus Stadt und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  25 . Juni.
Ans dem Stadtparlament.

Sehr lang wurde gestern über das abermalige Gesuch
eines seit einem Jahr pensionierten Lehrers um Erhöhung
seiner Pension  hin - und hergeredet. Herr Justizrat
Siebert unterstützte das Gesuch warm , nach seinen Aus¬
führungen darf man wohl annehmen, daß es nicht
unbegründet ist, eine andere Frage aber ist die: welche
Konsequenzenwird die Genehmigung des Gesuches even¬
tuell haben? Es ist zweifellos ganz richtig, daß der
Umstand, das; vielleicht einige andere pensionierte Beamte
und Lehrer ebenfalls mit nicht weniger berechtigten An¬
sprüchen hervortreten werden, nicht zur Ablehnung des
Antrags führen darf, denn Billigkeit und Gerechtigkeit
allein müssen hier entscheidend sein, nicht finanzielle Be¬
denklichkeiten. Es läßt sich aber nicht verkennen, daß mit
der Bewilligung der Pensionserhöhung ein Präzedenzfall
von unerwünschter Wirrung geschaffen werden kann, des¬
halb war es durchaus angebracht, nicht, wie einige Herren
wollten, das Gesuch ohne weiteres zu genehmigen, sondern
zunächst den Organisations -Ausschuß mit der Prüfung der
in Frage kommenden Verhältnisse zu beauftragen.

Zn einer längeren und recht heftigen Diskussion führte
die Seitz'sche Anfrage nach den Schritten, die der Magistrat
zu tun gedenke, um den immer mehr zunehmenden Straßen-
handel einzuschränken? Es wurden sehr harte und scharfe

Aus Kunst und Feben.
Bildende Kunst und Musik.

Die Wahl des Architekten Geh. Baurats Prof . Karl
v. Großheim  zum Präsidenten der Akademie der Künste
in Berlin  für das Jahr vom 1. Oktober 1910 bis dahin
1911 wurde vom Kaiser  bestätigt. Als sein Stellvertreter
wird Maler Prof . Artur Kampf  fungieren.

Siegfried Wagners  Oper „Kobold"  wird
am 6. Juli in der Guraoper im Neuen Königs. Opern¬
theater zum erstenmal in Berlin  in Szene gehen. Der
Dichter-Komponist wird die Berliner Premiere selbst
dirigieren.

In Bayreuth  ist unerwartet kurz vor Vollendung
seines 90. Lebensjahres der Medizinalrat und frühere
Landgerichtsarzt Da-. Karl Hermann Landgraf  gestorben.
Geboren in Wunsiedcl, lebte er seit über 50 Jahren in
Bayreuth, von 1876 bis 1896 als Landgcrichtsarzt. Er war
der behandelnde Arzt von Richard Wagner  und dessen
vertrauter Freund , er war auch der erste, dem Wagner von
seinem Plane , das Festspielhaus in Bayreuth zu erbauen
Mitteilung gemacht hat.

Wissenschaft und Technik.
Ein wertvoller Saurierfund  ist , wie wir den

„Münch. N. N." entnehmen, in einer eigenartigen Verstetne-
rung in der Nähe des Dorfes Höhn  im Herzogtum
Koburg  gemacht worden. Dort wurde ein Steinblock
gegraben, der auf einer Spaltfläche die prächtig erhaltenen
Skelette mehrerer kleiner, etwa 40 Zentimeter langer
Saurier zeigte. . Das Stück ist hauptsächlich deshalb oon
Bedeutung, weil aus dem Buntsandstein — abgesehen
von Fährten — nur wenige und meist sehr fragmentarische
tierische Skelettreste bekannt sind. Rur die Gegend von
Basel hat einen dem jetzigen Fund verwandten gepanzer¬
ten kleinen Landsaurier geliefert. Das seltene Stück ist den
naturwissenschaftlichen Samnrlungen der Feste Koburg ein-
verleibt worden.
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Urteile über die Straßenhändler gefällt ; sie sind zu be¬
greifen . Tatsächlich ist es so, datz eine große Anzahl
Straßenverkäus -er durch ihr Gebaren zur Abwehr heraus-
fordern . Nur zwei Verteidiger standen für die arg be¬
drängten Leute auf : die Herren Heß und Gerhardt,
-denn Herr Beigeordneter Travers beschränkte seine Aus¬
führungen lediglich darauf : besteht überhaupt die Möglich¬
keit, den Straßenhandel einzudämmen ? Das ist, wie Herr
Travers ausführte , auch nur in der Weife möglich, daß
die Polizei gewisse Straßen ans verkehrspolizeilichen
Gründen für den Straßenverkauf sperrt und daß der
Magistrat ein Ortsstatut erläßt , welches den Straßenhandel
von einer behördlichen Genehmigung abhängig macht, die
versagt werden kann, wenn die Person des Händlers zu
moralischen Bedenken Anlaß gibt . Es soll erwogen werden,
ob es zweckdienlich ist, ein solches Ortsstatut für Wiesbaden
zn erlassen. In nichtöffentlicher Sitzung wurden 22 000 M.
für die Anlegung der U m g c h u n g s st r a h c und Beseiti¬
gung des Niveauübergangs der Staatsbahn in Erbenheim
nach langer hitziger Debatte mit ziemlich großer Majorität
bewilligt . Marr ging bei der Bewilligung des angesichts
unserer nicht besonders günstigen Finanzlage immerhin recht
ansehnlichen Betrags davon aus , daß die Stadt Wiesbaden
ein erhebliches Interesse daran hat , wenn für den Verkehr
nach der Rennbahn eine wesentliche Erleichterung geschaffen
werden kann. _ -n-

— Kurgäste. Es ist hier eingetrosfen : Graf von Zielen
Mas Nüsse im „Hotel Kölnischer Hof".

— Personal -Nachrichten. Die Frau Großherzogin-Regentin
von Luxemburg. Herzogen zu Nassau, verlieh dem Bezirksfeld-
webel Wilhelm M c u s e r - Wiesbaden die silberne Medaille des
Militär - und Zivil -Verdienstordens Adolfs von Nassau. —
Etatsmäßig angestellt wurde die Telegraphengehilfin Fräulein
Pfeiffer  in Homburg v. d. H., verseht Postmeister Ernst
von Hachenburg nach Oöcrlahnsteiu, Oberpostasststent H o r n
von Usingen nach Weilburg und Postassistent A x von Michel¬
bach nach Battenberg . In den Ruhestand tritt Postmeister
R . R. Sayn  in Biedenkopf.

— Rcgcnwetter . War da » Wetter der letzten Tage mit
seinem beinahe stündlichen Wechsel von Sonnenschein und
Regen schon von allen Seiten unangenehm empfunden wor¬
den, so war es doch im Verhältnis zn dein seit heute mor¬
gen anhaltenden Dauerregen,  der im Lause des Vor¬
mittags auch nicht aus Minuten aufhörte , noch beinahe schön
zn nennen . Ununterbrochen strömte der Regen in dicken
Tropsei : auf die schirmbewasfncten Menschen hernieder , die
gezwungen waren , die Straßen zn passieren. Erst gegen
Mittag hellte sich der trübe Himmel etwas aus und die
Sonne blinzelte auf ganz kurze Zeit durch das graue Wol¬
kendach aus die ob des schlechten Wetters höchst unzufriedene
Menschheit. Nachher sing es allerdings wieder an zu reg¬
nen . Wenn man den Wetterpropheten ohne weiteres glau¬
ben darf , dann sind auch die Aussichten für den morgigen
Sonntag außerordentlich trübe und ein großer Teil von
vielleicht schon seit Tagen vorbereiteten Ausflügen wird
verschoben werden müssen. Der Männergesaiig -Verein
„Goncordia " hat z. B . schon sein Wartturmseft zurückgestellt,
das er für morgen angelündigt hatte . „Fortdauernd trübe,
kühl, Regensälle , Westwinde " — so lautet die Vorhersage
für morgen . Trübe , sehr trübe sind also die Aussichten.
DaL dem Wetterbericht am Schluß angehüngie „zeitweilig
ausklärend " läßt wenigstens die Hoffnung aus „zeitweilige"

!Besserung zu. Wünschen wir , daß sich die „Wettermacher"
diesmal mit ihrer wenig angenehm berührenden Vorher¬
sage geirrt haben.

— Deutsch-katholische (freireligiöse ) Gemeinde . Vor¬
gestern abend veranstaltete die hiesige deutsch-katholische Ge¬
meinde im „Turnerheim " an der Schwalbacher Straße ihre
ordentliche Gemeindeversammlung.  Nach dein
Jahresbericht hat die Behörde noch keine Änderung in ihrer
Haltung der Gemeinde gegenüber eintreten lassen. Das
R-echt der Besteuerung  ihrer Mitglieder , bezw. der
zwangsweisen Beitreibung der Steuern ist ihr untersagt,
auch ist ihr das seit 60 Jahren unbeanstandet geübte Recht
genommen , ihren Religionsunterricht  als Ersatz
des schulpl-anmätzigcn Religionsunterrichts in den Vororten
zu erteilen . Es besteht die Befürchtung , daß diese Be¬
schränkung der Rechte über kurz oder lang auch auf die
Stadt ausgedehnt wird . Ein einschlägiger Prorest ist noch
in der Schwebe . Nach der Ansicht des die Interessen der
Gemeinde vertretenden Rechtsanwalts ist an der Hand der
Inzwischen im Staatsarchiv aufgesundenen Akten das frühere
der Gemeinde ungünstige Urteil des Kammergerichts kaum
noch aufrecht zu erhalten . Die Sonntagserbau¬
ungen  waren durchweg gut , während des Winters mehr
als gut bcsuchr. In drei Abteilungen wurde an 126 Kru¬
der der Religionsunterricht erteilt . In Schier stein  hatte
man , nachdem der Gemeinde das seit 50 Jahren ihr zuge-
standcne Schullokal auf Anordnung der Aufsichtsbehörde
entzogen worden war , zu. diesem Zweck ein Privatlokal zur
Verfügung gestellt. Seitdem die Eltern , dem auf sic auS-
gimbten Zwang folgend , ihre Kinder dem Religionsunter¬
richt in den Schulen zusühren , hat Prediger Welker die Er¬
teilung des deutsch-katholischen Religionsunterrichts dort
eingestellt. Konfirmationen fanden 20, Beerdigungen unter
Teilnahme des Predigers 38, darunter 9 Verbrennungen;
25 Taufen und 3 Trauungen statt . Der Gemeinde gehören
295 hiesige und 23 auswärtige Mitglieder , insgesamt etwa
300 Seelen , an . 5 Männer mit 3 Frauen und 13 Kindern
schlossen sich neu an . Ein Mitglied ist ausgetreten , 4 sind
Keflorben. Die Einnahme an Gemeindesteuern belief sich
Auf 5279 M .. die Gesamteinnahme ans 10 560 M., die Aus¬
gabe aus 10 417 M . Das eigentliche Gemeindevermögen
beträgt 28 798 M ., der Predigerru .hegehaltsstock 9007 M .,
hex Baustock 46 166 M ., das gesamte Vermögen , mit Aus¬
schluß der Hausgrundstücke , 82 015 M . Das im Alter von
06 Jahren vor einigen Monaten in Wiesbaden verstorbene
Fräulein Amalie Held  hat der Gemeinde 1500 M . h i n -
verlassen.  Der Ältestenrat wurde in seiner früheren
Zusammensetzung beibchalten . Vorsitzender der Gemeinde
ist Architekt Philipp Schmidt.

— Uniformierte Leichen,bcstatter. Die neue Regelung
der Beerdigungstarife bedingte eine Erhöhung der Beerdi¬
gungskosten für die 1. Klasse und zugleich eine reichere Aus¬
stattung für diese. Die Leichenbestatter tragen jetzt bet Be¬
erdigungen 1. Klasse einen schwarzen Jacketanzug mit
reichem schwarzen Tresscnbesatz und einen dazu gehörigen
Zweimaster . Die von der Firma Gebrüder D ö r n e r, Hos-
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lieferant , hier gelieferte Kleidung erweist sich als recht kleid¬
sam und der ernsten Arbeit recht gut -angcpaßt.

— Abgebröckelt. Gestern nachmittag löste sich von
der Fassade eines Restaurants in der Kirchgasse ein größeres
Stücr ab und stürzte krachend den erschrockenen Passanten zu
Füßen , glücklicherweise ohne jemand zu verletzen. Natür¬
lich hatte diese plötzliche Abbröckelung einen kleinen Mcn-
schenauslaus zur Folge.

— Wicdcrgesunden hat sich der Gärtner L., der, wie
wir vor kurzem berichteten , plötzlich aus seiner Wohnung
in der Lahnstraße unter Zurücklassung seiner Familie ver¬
schwunden war . Die Befürchtung , daß ihm ein Unfall zu¬
gestoßen sei, hat sich also nicht verwirklicht.

■— Verhaftet wurde von der hiesigen Kriminalpolizei
gestern eine auf frischer Tat ertappte Frau , die in der letzten
Zeit in der Gegend der S chi e r st e i n e r Straße  mor¬
gens die vor den Wohnungen hängenden Beutel mit Bröt¬
chen entleerte , sowie Milch stahl . Die Haussuchung förderte
16 leere Milchflaschen zutage.

— Von einem Pferd geschlagen und dabei am rechten
Ober - und Unterschenkel nicht unerheblich verletzt wurde
gestern abend in der Langgasse  eine hier zur Kur
weilende Danie . Die 56 Jahre alte Frau Johanna Groß
aus Hamburg wollte über den Fahrdamm gehen , als ein
vor ein Wäschefuhrwerk -gespanntes Pferd vor der vor¬
beifahrenden „Elektrischen" scheute und ausschlug . Der
Verletzten leistete ein herbergerufener Arzt die erste Hilfe.
Sie wurde schließlich von der herbeigerufenen Sanitätswache
nach ihrem Hotel verbracht.

— Straßenunfall . Die Saniiätswache wurde heute
morgen gegen % 7 Uhr nach der Bahnhofstraße , an der Ecke
der L u i s e n st r a ß e gerufen , wo sich der 53 Jahre alte
Taglöhner Johann Gasse  aus Bi erst« dt  durch einen
Sturz vom Wagen erhebliche K n i e v e r l e tzu n g e n zu¬
gezogen hatte . Der Verunglückte wurde ins städtische Kran¬
kenhaus verbracht.

— Mailcoach. Am Sonntag führt der Wagenausflug der
Kurverwaltung , 3)4 Uhr ab Kurhaus , nach Eiserne Hand, Hahn.
Bleidenstadt, Langenschwalbach und zurück, am Montag nach
Klarenthal , Chcmffeehaus. Georgenborn, Schlangenbad und zu¬
rück. Fahrpreis : 5 M. für die Person und Fahrt.

— „Freireligiöser Fanatismus " heißt das Thema , über
welches Herr Prediger Georg Welker  am Sonntag , den
26. d. M., in der Erbauung der deutschkatholischen(freireli¬
giösen) Gemeinde spricht. Die Erbauung findet vormittags
pünktlich 10 Uhr im Bürgersaal des Rathauses statt . Der Zu¬
tritt ist für jedermann frei.

,— Das Wartturmfest des Männergesangvereins „Con-
cordia", welches für morgen angesagt war , ist ungünstiger
Witterung halber verschoben worden.

— Kleine Notizen. Vaillcmts Gas - Badeöfen  und
automatische.Heißwasserapparate erzielten auf der Stuttgarter
Fachausstellung 1910 wiederum eine höchste Auszeichnung,
goldene Medaille und Ehrenpreis . — Die bekannte Firma
Schenks  P r ä p a r a t o r i u m,  Wiesbaden , wurde von der
Internationalen Sport - und Spiel -Ausstellung Frankfurt a . M.
mit der höchst zulässigen Auszeichnung goldene Medaille für künst¬
lerisch ausgcstopfte Tiere , ausgezeichnet. — Von den in unserer
Beilage vom 17. Juni als letzte Pariser Mode-Neuheit be¬
schriebenen Rosen Muffs  sind einige aparte Modelle im
Schaufenster der Blumcrihandlung A. W eb e r u . Ko., Wilhelm¬
straße 6, ausgestellt, welche das Interesse aller vorüberkommen-
den Damen erregen.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz - Theater . (Spielplan .) Sonntag , den

26. Juni : „Streber ". Montag , den 27. : „Streber ". Dienstag,
den 28.: „Das Konzert". Mittwoch, den 29.: „Streber ".
Donnerstag , den 30., letzte Vorstellung im alten Hause : „Nur
ein Traum ". „Die letzten Vier". (Epilog.)

* Kurhaus . Am Mittwoch veranstaltet die Kurverwaltung
einen großen Jllumi nationsabend  zu dem volkstüm¬
lichen Eintrittspreis von 50 Pf . Von S%; Uhr an konzertieren
das Kurorchester und die 80er Kapelle, und wird der Cornet-
L-Piston -Virtuose Herr Paul Wiggert,  Mitglied des König¬
lichen Hofopernorchesters in Dresden , während des Doppel-
konzertes mehrere Solis blasen.

* Wrhltätigkeitskonzert . Nachdem aus dem Ahrtale so
traurige Nachrichten kamen über die entsetzlichen Verheerungen,
die Unwetter und H o chw a s s e r dort augerichtet haben, bringt
jetzt täglich der Draht neue Unalücksbotschaftenaus dem Rhein-
und Donaugebiet . Die öffentliche Fürsorge und Hilfe reicht
längst nicht mehr zur Beseitigung .der schlimmsten Not aus , die
private Mildtätigkeit  mutz einsetzen. Mögen solche
Erwägungen jeden Menschenfreund zum Besuche des Wohl-
tätigkeitskon zerles  bestimmen , das unter dem Pro¬
tektorat der Fürstin Elisabeth zu Schaumburg - Lippe
und unter der Leitung von Herrn Professor Franz Mann¬
st a e d t nächsten Dienstagabend in der „Wartburg ", Schwal¬
bacher Straße 51, stattfinden soll.

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Professor Oskar Lutteroth : „Latomen Shrakus ", „Grizenti ",
„Bei FilgradaS ", „Tunis ", „El Kantara ", „Arco naturale
Capri ", „Maria di Travi Venedig", „Brücke in Limburg",
Seitenschiff im Dom ", „Etna von Shrakus ", „Cot di Spa
Bisira ". A. Metzger: „Schweres Wetter ". „Bei sinkender
Sonne ", „Stiller Nachmittags, „Einsamer Segler ", „Helgoländer
Hafen", „Helgoland vom See ", „Helgoland-, Norspitze", „Bei
Ebbe". „Im Hafen". ..Ausblick", „Maientag ", ..Bergwälder ".
Gegenbauer : „Pappeln im Feld", „Bor dem Städtchen ", „Die
Fabrik", „Stiller Tag ", „Herbstsonne", „Alte Häuser ", „Wald¬
eingang". „Landschaft im Herbst", „Motiv aus Birstein", „Die
Landstraße". A. Glaser : „Aprilwetter ", „Steinbruch", „Früh¬
ling", „Mühle", „Verlassener Steinbruck ", „Bernina -Fall ",
„Ehrenfels ", „Pontresina -Schlucht", „Gerutschte Sandgrube ",
„Mühle", „Stoppelfeld ". „Alte Kirche". A. Gruse : „Arnper-
kanal bei Stegen ", „Lichtung im Walde", „Eichen am Wörth¬
see", „Mühle am Abhang", „Hohlweg mit Schnee". Schmitz-
Hübsch: „Blumenstilleben". Olga Siewcrt : „Kopie nach David
Teniers ", „Der Gelehrte".

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
y. Sonnenbcrg , 24. Juni . In der letzten Sitzung der Ge¬

meindevertretung  wurde die Tagesordnung mit der
Einführung der neugewähltcn Gemeindeverordneteu Bildhauer
Wilhelm Wagner und Landwirt Wilhelm Wirth cingeleitet.
Alsdann gab der Vorsitzende Kenntnis von der Einladung und
dem Programm der Schützenhaus-Einweihung am Samstag , den
2. Juli d. I . Von der Genehmigung des Steuerverteilungsbe-
schlusses für das Steuerjahr 1910 wurde Kenntnis genommen.
Die Abänderung des Fluchtlinien - und Bebauungsplanes für die
Bahnholzstraße wurde gut geheißen; die Versammlung erklärte
sich mit dieser anderweiten Festsetzung einverstanden. Die Be¬
willigung der Mittel für die Neuherstellung einer Einfriedigung
des Burgschulplatzes haben schon wiederholt die Gemeindever¬
tretung beschäftigt, ohne daß ein endgültiger Beschluß zustande
ackommen wäre . Das jetzige aus Naturholz bestehende Ge¬
länder ist erneuerungSbedürstig. Es ist teilweise morsch und
erfüllt seinen Zweck nicht mehr. Weil diese Einfriedigung nach
kaum sechs Jahren ihrer Errichtung schon abgängig ist, wollte
man ein eisernes Geländer Herstellen. Andererseits war man
jedoch der Meinung , daß im Interesse der angrenzenden Burg¬
ruine und des Landschaftsbildes ein Naturholzgeländer zweck¬
entsprechender sei, auch wenn cö nach Jahren wieder erneuert
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werden müßte . Die Versammlung bewilligte die erforderlichen
Mittel . Für den Leiter der Volks- und Jugendspiele wurde
ein weiterer Betrag von 70 M. bewilligt. Außerhalb der Tages¬
ordnung als dringend zugelassen war die Beschlußfassung über
die Vornahme von Ersatzwahlen zur Gemeinde¬
vertretung.  Die Versammlung beschloß, alsbald die Er¬
satzwahlen zweier Gemeindeverordneter in der 1. Abteilung vorzu-
nehmen. Die vom Stadtvermessungsamt Wiesbaden im kanal¬
technischen Interesse vorgeschlagene planmäßige Festlegung
einer Kanalstraße östlich der Wiesbadener Straße nach dem
Promenadenweg zu soll erfolgen, doch wird eine Straßenbreite
von mindestens 6 Meter mit je 41/» Meter Vorgarten gewünscht.
Die nachgesuchte Verpachtung des Rambaches zu Fischerei-
zwecken soll vorbehaltlich der Genehmigung der Aufsichtsbehörde
erfolgen. Der Ausbau der Grenz st raße Parkweg
im Aukamm beschäftigt seit einiger Zeit die Körperschaften in
Sonnenberg und Wiesbaden. Der nördliche Teil des zur
Sonnenberger Gemarkung gehörigen Parkweges ist bebaut , die
andere, in Wiesbadener Gemarkung liegende Seite ist noch un¬
bebaut. Es ist nun eine Straße von 15 Meter Breite einschl.
3.40, bezw. 4 Meter Trottoirs und 6, bezw. 5 Meter Vorgärten
geplant . Der Gemern bevor  st and  erklärt sich borläufft
mit der Querteilung und der Art des Straßenneubaues ein¬
verstanden. behält sich jedoch alle näheren Vereinbarungen wegen
der Beleuchtung. Unterhaltung usw. vor. Anläßlich der Kanali¬
sation wurde auch die Beseitigung des Grundwassers angeregt
Es soll hierdurch auf die Bodenverhältnisse in hpgienischer Be¬
ziehung hingewirkt und feuchte Wohnhäuser sollen trocken¬
gestellt werden. Es wird jedoch vermutet , daß durch
Setzen des Bodens bei Entziehung des Grundwassers Gefahr für
die betreffenden Besitzungen eintreten können. Der Gemeinde¬
vorstand wünschte deshalb erst Ermittelungen über die Er¬
fahrungen in anderen Städten anzustellen.

Uaffamschr Nachrichten.
Eine Langen -Schwalbacher Kurfrage.

K. L.-Schwalbach , 24. Juni . Gestern wurde eine Ver¬
sammlung der Stadtverordneten  abgehalten , jp
welcher die zn schassende, in Ihrem Blarte schon mehrfach
besprochene Zentralstelle  zur Beratung stand . Der
Verkehrsverein hatte von einem Wiesbadener Architekten
einen Plan ansertigen lassen, dessen Ausführung zur Sprache
kam. Datz die Kurverwaltung aus Anregung des Verkehrs¬
vereins das Projekt zur Vorlage brachte, wurde gerügt,
da sie als Ausführerin des Planes nicht in Frage konrmeü
könne. Trotzdem wurde in der Sache verhandelt und die
Schaffung eines Vercinignngspunktes für die Kurgäste all¬
seitig als wünschenswert anerkannt.  Da aber
die städtischen Finanzen für die nächsten zehn bis fünfzehn
Jahre durchaus keine Scitcnsprünge vertragen und - es
Mühe genug macht, das Budget zu balancieren , wurde von
den Stadtverordneten der Vorschlag eingebracht , die König¬
liche Regierung  möge , da sie ja ebensoviel Interesse
an der Ausführung hat , der Gemeinde das benötigte Kapital
zinscnfrci überlassen , das dann mit 2 bis 2% Prozent
amortisiert werden könnte. Dieser Vorschlag gelangte zu
einstimmiger Annahme.

!! Eltville , 24. Juni . Gestern nachmittag stürzte sich jj; er
ein iurtaer Mann im Alter von etwa 20 Jabren in selbstmörde¬
rischer Absicht in die hochgehendenFluten des Rheins und er¬
trank, nachdem er kurz vorher in dem Restaurant „Burg Craß"
noch einmal diniert und sich dabei durch den Genuß von 6 Glas
Wein — die Zecke schuldet er noch — anscheinend den Mut zu
seiner Tat verschafft hatte . Die Personalien des junoen
Mannes sind nicht bekannt.

L. Marienbcrg 23. Juni . Der hiesige Verkehrs- und Pxx.
schönerungsverein will bei der Generalversammlung des Wester¬
waldklubs in Linz beantragen , daß der schon lange geplante
Aussichtsturm  aus dem „Salzburger Kopf" endlich
Angriff genommen werde.

Ans der Umgebung.
Das Bombenattentat in Fricdberg.

— Fricdberg , 24. Juni . Aus dem hiesigen Bahnhof
wurde heute abend in der Gepäckabfertigung ein Karton
ausgefunden , in welchem sich der Anzug des einen der beiden
Verbrecher befand , die den Bombenanschlag verübten.
Außerdem fand man auch -eine Anzahl wichtiger Schr i fp ,
stücke , die aus Frankfurt Hinweisen und mit denen tu an
hofft, auf die Spur des Komplicen des sich erschossenen
Bankräubers zu kommen. Jetzt ist auch -ein Berliner
Kriminalkommissar  hier eingetroffen . Nach fccn
bisherigen Ermittelungen sind bei dem Attentat vier P „ .
soncri beteiligt gewesen. Eine Frau hat um die Zeit , als
der Raub ausgeführt wurde , gesehen, wie -ein Mann über
die Mauer sprang , wobei er seinen Panam -ahut verlor , nur
das Bankgebäude nach dem freien Feld zu zu verlassen.
Gestern nachmittag wurden die beiden Bomben,  die in
Friedberg gesunden wurden , in der Pulverfabrik in Hanau
geöffnet.  Sie waren mit einer Nitroglyzerin-
l ö s u n g gefüllt . Bis jetzt hat sich fast als sicher ergeben,
datz das Bombenattentat gegen das Rathaus von zwei
Leuten  ausgesührt wurde . Beide Leute sind gesehen
worden . Auch bei dein beabsichtigten Raub an der Reichs¬
banknebenstelle sind zwei Personen beteiligt gewesen. Der
taubstumme Knabe,  aus den der Attentäter schoß, befi,wet
sich a u ß e r Lebensgefahr.  Das Befinden des Bank¬
vorstehers Meier  hat sich v c r s chl i m m e r i, er wurde
nach Gießen transportiert , wo er durch Röntgenstrahlen un¬
tersucht wurde . Dabei ist eine Kugel im Hinterkopf
gefunden worden . Die Kugel scheint seitlich am Schädes
entlanggegangen - und dann stecken geblieben zu sein, so
eine -ernstliche Gefahr für den Verletzten kaum bestehen
dürfte . — Wie ein Privattelegramm der „Franks . Ztg .« ou3
Gießen  mitteilt , wird die Untersuchung  wegen des
Attentats aus das Friedbergcr Rathaus und- die Reick-z'
bank vom Oberstaatsanwalt Lang  und Kriminalkommissar
Müller  aus Gießen geführt . Von amtlicher Seite wird
mitgeteilt , daß das Bombenattcntat auf dem Rathaus , wie
durch Zeugen feststeht, von zwei Personen ausgesührt 'wor¬
den ist. Der entkommene Verbrecher hat , wie die Zeugen
bekunden, sich unten an der Treppe aufgehalten und zwei¬
fellos die Bombe gelegt, während sein Komplice Schmier-
stand . Man vermutet , daß der Sitz dcr Verbreche r
Lande Frankfurt  a . M . war . Dort wurden gestern
von der dortigen Kriminalpolizei in Gemeinschaft mit bc;n
Kriminalkommissar Müller aus Gießen Recherchen angestellt

Fricdberg, 25. Juni . (Eigener Drahlbericht.) Der Ban ?'
ränber , der sich nach dem Bombenanschlag aur das Rathaus Unr7
dem überfalle auf den Vorsteher der Reichsbanknebenstelle w
Friedberg erschossen hat . ist durch den Berliner Erkennung-
dienst als der am 24. September 1889 in Leipzig  geboi -- ,i„
Kommis Otto Winges  festgcstcllt worden. Winges ist
reits im Mai 1908 in München als Bankräuber festgenorntn-' gund für den Erkennungsdienst gemessen worden.
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1. Mainz , 24. Juni . Das Generalkommando des 18.

Armeekorps hat bekanntgegeben, daß voraussichtlich auch in
diesem Fahre wieder eine Truppenschau  bei Mainz in
Gegenwart des Kaisers  stattfindet . Daran neh¬
men teil : a) Stäbe : Generalkommando 18. Armeekorps, 21.
Division, 25. Division, die Jnfanteriebrigaden 41, 42, 49
und 50, 21. und 25. Kavalleriebrigade, 21. Feldartillerie¬
brigade, 2. Pionierinspektion, Kommando der Pioniere 18.
Armeekorps; I,) Truppenteile: Infanterie -Regimenter 80,
81, 87, 88, 115, 116, 117, Dragoner-Regimenter 6 und 24,
Fcldartillerie-Regimenter 27 und 63, Fußartilleric-Rcgi-
ment 3, Pionierbataillone 21 und 25, Unteroffizierschule
Biebrich.

FC Frankfurt et. M., 24. Juni . Der Generaldirektor der
Raiffeisen - Organisation,  Ökonomierat Caspers,
wird von dieser Stelle demnächst zurücktreten und soll dem
Reichs- und Landtagsabgeordneten Justizrat D i e d r i ch dieser
Posten übertragen werden.

— Frankfurt a. M., 24. Juni . Von dem braunen Volk, der
Samoaner , das gegenwärtig im Zoologischen Garten
fein ergötzliches Wesen treibt , kann man mancherlei lernen.
Dazu gehört unter anderem die Zubereitung der
Speisen,  und unsere Frauen werfen neidische_Blicke auf
die samoanischen Evastöchter, wenn sie sehen, daß diese sich da¬
mit gar nicht abzuplagen brauchen. Am Ufer des Weihers ist
die primitive Küche errichtet worden. Auf loderndem Holzfeuer
stehen dort die Töpfe, deren Inhalt das Mittagsmahl und
später das Abendessen bildet, daneben Pfannen , in denen Fische
brozeln und dabei die kräftigen Männergestalten , die in sorg¬
samer Ruhe, ihre melodischen Weisen singend oder sich in ihrer
vokalreichen Sprache unterhaltend , bald schüren. bald rühren
und Zutaten in die Topfe tun . Ein lebhaftes Bild bietet die
Zubereitung eines ganzen Schweines. Ein solches Schweinebrat¬
fest ist für heute (SamStag ) wieder in Aussicht genommen und
wiederum sollen dabei auch Kostproben an das Publikum ver¬
teilt werden.

* Mainz , 24. Juni . R h e i n p e g e l : 3 m 17 cm gegen
8 rn 38 cm am gestrigen Vormittag.

G§richtsfaal.
Aus Wiesvadenev GerrchtssiUen.

“FC. Zur Exerzicrplatzfruge. Vor dem Wiesbadener
Amtsgericht stand heute in verschiedenen Klagen des Reichs-
nnlitSrfiskus gegen Anlieger des Exerzierplatzgeländes au
der Schiersteiner Straße , von denen der Fiskus aus Grund¬
stücksverkäufen Beträge als zuviel gezahlt zurückverlanai,
Berkiindigungskcrmin  an . In der Klage wider die
Landwirte Dorn und Dicht  aus Dotzheim wurde der
Neichsmilitärfiskus mit seinem Rechtsmittel abgewiesen
und zur Tragung der Kosten verurteilt. Betreffs der Klage
wieder den Landwirt D a l e n n aus Dotzheim erging Be¬
schluß dahin, Stadtrat Kimmcl von Wiesbaden als Experten
darüber zu hören, ob der auf dem in Frage kommenden, an
den Fiskus verkauften Grundstück stehende Birnbaum,
welcher nach Angabe des Beklagten einen Wert von 80 M.
repräsentiere, in dem vom Kläger gezahlten Kaufpreis be¬
reits eingerechnet war.

Wc. Der sparsame Motor . Der Schreiner Ludwig H.
lrc Eppstein  betreibt dort ein Geschäft. Im Jahre 1903
legte er sich einen Elektromotor zu. Er soll zu den Schreinern
Philipp G. und Reinhard Br., welche bei ihm beschäftigt
waren, mehrfach geäußert haben, der Motor laufe zu rasch,
das koste zu viel Geld, er müsse langsamer lausen, cs müsse
nach dieser Richtung etwas gemacht werden, und die jungen
Leute merkten sich das. Sic lockerten an dem elektrischen
Zähler die in der Plombe befindliche Kordel, brachten eine
Stecknadel in die Walze des Zählers , so daß dieser die
Energie, ohne den Verbrauch zu registrieren, durchließ.
Etwa ein Jahr lang hat H. dergestalt seinen Motor in Be¬
trieb gehabt, ohne an das Elektrizitätswerk eine Zahlung
zu leisten, und er hat sich später bereit erklärt, es mit 91 M.
50 Pf . zu entschädigen. Er sowie seine beiden Gehilfen
standen vor der Strafkammer  wegen Urkunden¬
fälschung und Betrugs . Das Gericht erkannte wider H.
wegen Betrugs auf 2 Monate, wegen Beihilfe wider (§,
auf 1 Woche und wider B. auf 3 Tage Gefängnis.

Wo. „Wenn du ein schönes Rippenstück hast, esse ich mit",
antwortete gelegentlich eines Besuches in einer bekannten
Familie der Landwirt Heinrich W. in Norden  st adt  auf
eine an ihn ergangene Einladung , beim Mittagessen Gast
zu sein. Und als er später ein Stück Fleisch in der Hand
hatte, meinte er wieder: „Das ist ein schönes Rippenstück/'
Durch diese Redewendungen soll er den Landwirt Christian
N. beleidigt haben. N. nämlich war in nächster Nähe, alz
W. die Äußerung tat , und seine Familie führt den Spitz¬
namen „Rippenstück". Zwar versicherte N. vor dem
Schöffengericht.  von diesem Spitznamen wisse er
nichts, tatsächlich aber herrschen zwischen den beiden
Familien Grenzstreitigkeiten, und das Gericht nahm daher
die Absicht der Beleidigung als festgestellt an. Es ver¬
urteilte W. zu 5 M. Geldstrafe und legte ihm auch die durch
die Nebenklage von N. veranlaßten Kosten zur Last.

ö. Ein „tüchtiger" Offiziersbursche. Während der Fast¬
nachtstage spielte der Artillerist Theodor Sebastian  von
drr 6. Batterie des Art .-Regts . Nr. 63 in Mainz  den
Schwerenöter. Er verschaffte sich als Bursche eines Ober¬
leutnants dessen Zivilkleider und ging damit los . Auf der
Ludwig- und Schillerflraße, wo es am Tollsten zuging,
spielte er den liebenswürdigen Schwernöter, warf mit Kon¬
fetti und trieb sonstiges Allotria. In dem feinen Herrn
vermutete niemand den Offiziersburschen. Der Oberlcut-
nent fand aber nach den Fastnachtstagen seinen Anzug in
dem Mansardenzimmer des leichtsinnigen Burschen. Bei der
Durchsuchung fanden sich in den Kleidern noch Konfetti, des
Burschen Taschenuhr mit Kette, Kamm und Spiegel und
weiße Taschentücher des Oberleutnants . Er , der Bursche,
versprach, nicht mehr derartige Streiche auszusiihrcn, doch
er hielt sein Versprechen nicht. Als der Oberleutnant an
einem Abend bis zum nächsten Morgen Nachtdienst hatte,
befahl er dem Sebastian, er solle sich in die Kaserne begeben,
unter keinen Umständen dürfe er sich aufs Sofa legen. Wle
erstaunte der Oberleutnant, als er am frühen Morgen uner¬
wartet in seine Wohnung znrückkehric! Es roch nach Men¬
schen. und auf sein Nachsuchen fand er den schnarchenden
Burschen mit seiner Liebsten in seinem, des Oberleutnants,
Bette liegen! Was nun geschah, verschweigt des Sänaers
Höflichkeit. Wegen Ungehorsam batte sich nun der „tüchtige"
Bursche vor dem Kriegsgericht der 21. Division zu vc-'aut-

Wresvaserrer Tagmarr.
Worten, das ihn für seine „Taten " auf 7 Tage in Mittek¬
arrest schickte. Bursche wird er nicht mehr.

Straßenraub.
i. Limburg, 23. Juni . Das Schwurgericht  ver¬

handelte heute gegen den Friseur Johann Nehstcrs,  geb.
1881 zu Speldorf, Kreis Mülheim a. d. N., wegen Raubs.
Am Nachmittag des 17. November 1908 hielten sich der An¬
geklagte und der bereits abgeurteilte Arbeiter Johann
Hodel  zusammen mit dem Mühlenbauer Staudemeper in
einer Wirtschaft in Weyer  auf . Sie ließen sich Essen und
Trinken gut schmecken, denn Staudemeher bezahlte die
ganze Zeche. Letzterer ließ sich noch von der Schüvieger-
tochter des Wirts 50 M., welcher er dieser zum Aufbewahren
übergeben hatte, zurückgeben. Dieses Geld zeigte er den
beiden. Nun gingen alle drei nach Münster, kehrten dort
in eine Wirtschaft ein und, nachdem sie einige Glas Bier
getrunken hatten, traten sie den Rückweg an. Unterwegs
faßte Hodel den Staudemeper plötzlich am Hals , warf ihn
zu Boden und kniete sich auf ihn, Neysters versetzte ihm
gleichzeitig mehrere Schläge auf den Kopf und ries dem
Hodel zu, er solle das Messer nehmen und dem Staude-
mcyer den Hals abschneiden.  Während Neysters
dann Staudemeyer den Mund zithielt. nahm ihm Hodel
das Portemonnaie aus der Tasche. Nachdem die Ange¬
klagten dem Staudemeyer noch den Rock ansgezogen hatten,
ließen sie von ihm ab. Staudemeper lief querfeldein nach
Münster zurück. Hodel wurde bereits am 14. März d. I.
abgeurteilt, während Neysters zur Beobachtung seines
Geisteszustandes der Irrenanstalt Weilmünster überwiesen
wurde. Die Gutachten der Sachverständigenstimmten nicht
überein: ein Teil hielt Neysters für unzurechnungsfähig,
während die übrigen gegenteiliger Ansicht waren. Die Ge¬
schworenen bejahten heute die Schuldsrage unter Zu¬
billigung mildernder Umstände. Das Urteil lautete auf
zwei Jahre neun Monate Gefängnis  und fünf
Jahre Ehrverlust.
Zum Konkurs des Vorschuß- und Kreditvcrcins Nassau.

FC . Limburg a. d. L., 24. Juni . Am hiesigen Land¬
gericht ist in zweiter und letzter Instanz der von dem Kon¬
kursverwalter des Vorschuß- und Kreditvereins Nassau,
Rechtsanwalt M o m m e r - Wiesbaden, geführte Prozeß
wegen Einzahlung der Stamm anteile  von den¬
jenigen Mitgliedern (80 bis 90), die ihre Mitgliedschaft
durch Unterschrift anerkannt haben, gewonnen worden.

Borussen vor dem Oberkriegsgericht.
— Koblenz, 24. Juni . Das Oberkriegsgcricht der 15.

Division verhandelte heute als Berufungsinstanz im Falle
V e i t h gegen den jetzigen Fähnrich Frhrn . v. Schröder,
den Ernjährig-Gefreiten Fichter  und Leutnant Vier¬
korn.  Die beiden ersten waren des tätlichen Angriffs gegen
einen Vorgesetzten vor versammelter Mannschaft beschuldigt,
weil sie, beide Bonner Borussen, den Unteroffizier Veith
beim Baden in der Sieg ins Wasser geworfen hatten; Leut¬
nant Vierkorn wurde beschuldigt, er habe es an der nötigen
Aufsicht fehlen lassen. Leutnant Vicrkoru wurde zu 2 Tagen
Stubenarrest verurteilt, die beiden -anderen Angeklagten
wurden sreigesprochen.

DaS Drama von Allenstcin.
(16. V e r h a n d l u n g s t a g.)

8. -u. H . Allenstein, 24. Juni.
Ter Vorsitzende erössnete die heutige Sitzung mit der

Mitteilung, daß der Gerichtshof-eine Anzahl von Zuschrif¬
ten erhalten habe, in denen verschiedene Personen verlan¬
gen, als Zeugen vernommen zu werden; einige beschweren
sich darüber, daß sie noch nicht telegraphisch geladen sind.
Unter Ausschluß der Öffentlichkeit wird der Bruder der
Angel  l a g t e it, Hauptmann Lüder  s-Metz, drei Vier¬
telstunden lang vernommen. Nach Wiederherstellung der
Öffentlichkeit machte Sanitätsrat I)r. Menzel -Görlitz Be¬
kundungen über den Gesundheitszustand der Angeklagten
vor ihrer Verheiratung. Sie litt wiederholt an Kopfschmer¬
zen und Schwindelansällen. — Zeuge Dr . B i e d a-Bern-
stadt hat die Angeklagte kurz nach ihrer Verheiratung be¬
handelt. Sie bekam in der ersten Zeit ihrer Ehe eine ganze
Reihe hysterischer Anfälle. Im September 1897 hat die An¬
geklagte einen Vergiftungsversuch gemacht, indem sie einen
Extrakt von Herbstzeitlose, der dem Major gegen Gicht ver¬
schrieben war , austrank. — Zeuge Sanitätsrat Dt . Gcr
stc r-Braunfels , in dessen Sanatorium die Angeklagte einige
Zeit lang war und der kommissarisch vernommen worden
ist, hat bei ihr psychische Anomalien  verschie¬
dener Art wahrgenommen. Ihr Verkehr mit den übrigen
Besuchern der Anstalt war für die junge Frau eines Otsi
ziers sehr frei. Aus ihrer Abneigung gegen den Gatten
machte sie schon damals kein Hehl, diese Abneigung war
aber begründet tu einer gewissen seelischen überempfindlich
keit. Die Angeklagte bot zwar nicht das Bild einer Geistes¬
kranken, aber doch einer Person, die geisteskrank werden
kann. — Zeuge und SachverständigerDr. Seidel  war der
Hausarzt der Angeklagten nach ihrer Übersiedlung nach
Allenstein. Sie litt viel an Krämpfen und nervösen Be¬
schwerden. Im Jahre 1904 bekam sic eine Kniegelenlent-
zündung, die aus eine Infektion zurückzusührcn war . —
Zeugin Radema  chc r war iy 2\ gatyrc Köchin bei der
Angeklagten. Diese hat ihre Kinder im allgemeinen gut be¬
handelt, nur einmal hat sie den Knaben mit einer Reit¬
peitsche gezüchtigt, weil er weggelaufen war, so daß er zwei
dicke Scbwielen bekam. Die Zeugin hat auch einen Verkehr
der Angeklagten mit jungen Herrn beobachtet, kann aber
Einzelheiten nicht angeben; sie habe sehr viel zu tun gehabt
und sich nicht darum gekümmert. Sie hat ferner beobachtet,
wie die Angeklagte ihrem Hunde Tee zu trinken gab und
dabei einen Löffel benutzte, den sie selbst in den Mund
führte. — Der Zeugin Frau Staatsanwalt Meyer  gegen¬
über hat sich die Angeklagte darüber beklagt, daß sics o v r e l
allein  sei, über ihren Mann dagegen nicht. — Der Ober¬
arzt im Sanatorium Ahrweiler ih -. M e r cks hat die An¬
geklagte einige Zeit behandelt. Er bekundet: Die Ange¬
klagte war einem lebhaften Stimmungswechsel unterwor¬
fen. Leichte Depressionen wechselten mit hochgespannten
Freudegesühlen ab. Sie besaß keine Willenskraft und nicht
die Fähigkeit, das Wesentliche von dem Unwesentlichenzn
unterscheiden. Den einen Tag glaubte sie sich völlig schul
dig. den anderen völlig unschuldig. Sie ist der Typus
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eines lasterhaften , intriganten Back¬
fisches,  sehr oberflächlich, häufig zynisch, selbst bei. trauri¬
gen Dingen. Einmal schwärmt sie für Kunst und Literatur,
dann wieder für einen schönen Mann. Die Pflege ihrer
körperlichen Schönheit ist ihr die Hauptsache, ihr Teint oft
ihre einzige Sorge . Heute träumt sie nur von den Kindern,
am anderen Tag von einer Schar glühender Verehrer, am
dritten will sie in ein Kloster gehen und Nonne werden. -—
Zeuge Dt. Weil  e r-Westend hat die Angeklagte «Ebenfalls
in seinem Sanatorium behandelt. Am Tage nach ihrer An¬
kunst erlitt sie einen Anfall. Im allgemeinen war sic von
großer Launenhaftigkeit und wollte nie auf ihrem Zimmer
bleiben. Sic ging Mit jungen Herren spazieren, trotzdem
ihr Vorhaltunoen gemacht wurden, daß in ihrer Situation
Zurückhaltung nötig sei. (Ihr Aufenthalt im Sanatorium
siel in die Zeit nach dem Tod ihres Mannes .) Sie soll so¬
gar mit einem jungen spanischen Patienten intim verkehrt
haben, so daß diesen dessen Angehörige aus der Anstalt neh¬
men mußten. — Medizinalrat Eberhardt,  der zustän¬
dige Kreisarzt für Ullenstein, hat die Angeklagte nach ihrer
Einlieferung in das Gefängnis am Silvesterabend dort be¬
sucht. Er hielt sie für zurechnungsfähig, hat aber doch be¬
antragt , sie aus ihren Geisteszustand untersuchen zu lassen.
— Es werden hieraus noch mehrere Aussagen von kommissa¬
risch vernommenen Zeugen verlesen und sodann die weite¬
ren Verhandlungen ans morgen vormittag 9*4 Uhr vertagt.

Das Utteil gegen Hofrichter,
hd. Wien, 25. Juni . Wie es heißt, lautet das«Urteil,

das der Kaiser gestern in Budapest Unterzeichnete und das
heute publiziert wird , auf 20 Jahre schweren Kerker ohne
Anrechnung der Untersuchung, Ausstoßung aus der Armee
und Verlust des militärischen Ranges sowie aus Unfähig¬
keit zur Wiedererlangung eines militärischen Ehrcnranges
oder einer Staatsstellung . Als Milderungsgrund wurde
angeführt die durch die Ärzte erwiesene geistige Minder-!
Wertigkeit. _

sh'. Der Mörder seiner Geliebten. Vor dem Schwur-
geeicht zu T o r g a u hatte sich der 27jährige Ziegelei¬
arbeiter Friedrich Schnitze zu verantworten, der unter
der Anklage stand, am 1. Mai d. I . seine Geliebte, die un¬
verehelichte Emma Weißbrodt, in bestialischer Weise er¬
mordet  zu haben. Der Angeklagte hatte seit einigen
Monaten ein Verhältnis mit der Weißbrodt, und als sich
Folgen dieses Verhältnisses einstellten, beschloß er, um un¬
bequemen Verpflichtungen aus dem Wege zu gehen, das
Mädchen ans der Welt zu schaffen. Am Abend des 1. Mai
lud er das Mädchen zu einem Spaziergang nach einem
kleinen Wäldchen ein. Hier augekommen, warf er es zu
Boden-, drückte ihm mit der einen Hand die Kehle zu un»
brachte ihm dann zwei Schnitte -am Hals bei. Dann stach
er noch mehrfach aus sein Opfer ein, bis er merkte-, daß es
ganz tot war . Die Leiche schleppte er an einen Baum und
hängt« sie aus. Nach dem Wahrspr-uch der Geschworenen
verurteilte ihn das Gericht zum Tode  und - dauerndem
Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte. Der Verurteilte nahm
das Todesurteil mit zynischem Gleichwut -entgegen.

— Hamburg, 24. Juni . Der Handlungskommis Holst,
der am 12. Januar d. I . die Pfandleiherin Luise Merkt er¬
mordet und beraubt hat, ist vom Schwurgerichtzum T od -e
verurteilt worden. .« «MZr

Kleine Gtzeorrik.
Eine furchtbare Panik auf einem Dampfer . Der

zwischen Petersburg und Schlüsselburg verkehrende
Dampfer „Newa" wurde auf einer Fahrt mit 120
Post agieren plötzlich leck. Der Maschinist wollte den
Dampfer , um eine Panik zu vermeiden , auf Land
saufen lassen; die Maschine versagte jedoch und das
Schiff begann zu sinken, wodurch die Gefahr einer
Kesselexplosion eintrat . Der Maschinist ließ deshalb
Dampf . Auf Deck brach, da der Dampfer sich auf eine
Seite legte, eine furchtbare Panik aus . Die Passagiere
begannen , über Bord zu springen . Vom Ufer eilten
Bauern zu Hilfe und retteten die Schwimmenden . Ein
Bugsierdamper rettete die meisten Passagiere , worauf
der Dampfer sank. Es soll kein Menschenleben zu be¬
klagen sein, dagegen wurde festgcstellt, daß das Schiss
einen vollständig verfaulten ! Boden hatte . Von den
Passagieren haben viele Verletzungen erlitten.

Wieder flott . Einem bei der Hamburg -Amerika-
Linie eingegangenen Telegramm aus Montreal zu¬
folge. ist der Dampfer „Prinz Oskar " wieder flott ge¬
worden.

bin eigenartiger Unfall . Bei dem gestrigen Sturm
stürzte von dem Turme der Parrschialkirche zu Berlin
ein zwei Zentner schwerer metallener Löwe herab.
Personen wurden glücklicherweisenicht verletzt.

Ein Erzherzog bei einer gefahrvollen Ballonfahrt.
Wie aus Linz gemeldet wird , geriet Erzherzog Joseph
Ferdinand bei einer Ballonfahrt in eine sehr gefähr¬
liche Lage. Durch Heftchen Wind wurde der Ballon in
die Donau getrieben. Er erhob sich zwar wieder als
Ballast ausgeworfen wurde, aber ein neuer Windstoß
schleuderte ihn abermals in die Fluten . Es gelang
trotzdem, den Ballon so lange über Wasser zu halten,
bis er mit Hilfe von' Landleuten ans Ufer gezogen
werden konnte. Der Erzherzog , ein Oberingenieur
und ein Oberleutnant waren total durchnäßt und eS
dauerte eine Weile, ehe sich die Luftschiffer vou dem
ausgestandenen Schrecken erholt hatten.

Der Gattcninörder vom Comer Sec , Porter Charl-
ton, der vorgestern in Hoboken verhaftet wurde , soll
von der Verteidigung als wahnsinnig hingestellt wer¬
den. dann wird ihm vielleicht kein Prozeß gemacht
werden, weil das amerikanische Gesetz den Tatort in
Amerika zur Bedingung stellt. Italien fordert die
Auslieferung nicht, weil es auch keinen Amerikaner
ausliefert und keinen Präzedenzfall schaffen will , der
dazu verpflichten könnte.

Frostschaden. In Helmbrcchts (Okerfranken ) und
Umgebung war in vorvergangener Nacht ein solch star¬
ker Frost , daß die Kartoffeln ans dem Felde erfroren
sind, Die Wiesen waren mit starkem Reif bedeckt.
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1 Handel . Industrie . |
| i= i Volkswirtschaft , s jfi

Banken und BSi ’se.
'* Berliner Boise. Die Berliner Handelsgesellschaft bean- j

«ragt die Zulassung von ’i 500 000 M. neuen Aktien der Ölfabrik
iGroßgerau-Bremen.

* Frankfurter Börse. Die Zulassung folgender 'Werke zur
Frankfurter Börse wurden genehmigt : 6 Milk M. 4proz. Anleihe
der Stadt Nürnberg vom Jahre 1910. 6.68 Milk M. Iproz.
Schuldverschreibungen Lit. A. A. bis E. E. des Württembergi-
schen Kreditvereins in Stuttgart . 10 Mill. M. 4proz. Hypotheken¬
obligationen Serien XX und XXI (Erweiterung d'er bereits be¬
stehenden Serien XX und XXI) der Deutschen Hypothekenbank
(Aktiengesellschaft) in Berlin. 18.36 Mill. M. Serie B. 5proz.
Teilschuldverschreibungen der Viktoria Falls and Transvaal
Power Company, Lim. (Viktoria-Fälle und Transvaal -Kralt-Ge¬
sellschaft). 35.50 Millionen Frank Aktien des Lothringer
Hüttenvereins Aumetz-Friede in Brüssel . 4.05 Mill. M. 4i4proz.
Pfandbrief-Anleihe von 1910 der Aktiengesellschaft Finländische
Stadt-Hypothekenkasse in Helsingfors.

Berg - und Hüttenwesen.
,8 * Zm Syndizierung der Roheisenwerke. Wie die ,.Frankl.

Ztg.“ hört , haben die Roheisenwerke beschlossen, die Frist zur
Enthaltung von ,Verkäufen für nächstjährige Lieferung um
einen Monat bis 1. August d. J. zu verlängern , um ungehindert
Zeit zu neuen Verhandlungen zu halben. Am Montag findet eine
Vorbesprechung der einzelnen Gruppen statt , wogegen auf
Mitte nächster Woche eine kombinierte Sitzung einberufen ist.

w. Eine neue Interessengemeinschaft. Zwischen der Ober¬
schlesischen Eisenbahnbedarfs - Aktiengesellschaft, Abteilung
Huldschinsky-Werke Gleiwitz, und der Bismarck-Hütte ist auf
dem Gebiete der Herstellung und Verkäufe schmiedeeiserner
Röhren ein Interessengemeinschaftsvertrag auf die Dauer von
10 Jahren zustande gekommen. Der Vertrag sieht eine weit¬
gehende Arbeitsteilung vor und umlaßt ein vollständiges Pro¬
gramm zur Herstellung von nahtlosen Stahlrohren , sowie von
geschweißten Röhren aller Art von den kleinsten Dimensionen
bis zu 13 Zoll äußerem Durchmesser . Es soll durch diese
Interessengemeinschaft insbesondere vermieden werden, daß
jedes der beiden Werke sich sowohl für die Fabrikation von
großen, sowie von kleinen Dimensionen kostspielige Einrich¬
tungen anschafft. Zu Geschäftsführern wurden ernannt die
Direktoren Berthold Nothmann -Berlin und Robert Scherll-
Bismarck-Hütte.

* Vom süddeutschen Kohlcnmarkt. Aus Mannheim wird
berichtet : Die Bedarfsnachfrage seitens der Industrie war wenig
befriedigend. Nur die Ziegeleien und Zementfabriken erhöhten
ihre Bezüge. Von Außenseitern wurden billige Angebote an
den Markt gelegt, die zum Teil benützt wurden. Pariser Gas¬
koks wurde sehr billig angeboten. Das Geschält in diesem
Artikel stockte indessen . Die Zufuhren von Ruhrkohlen waren
andauernd belangreich. Hausbrandkohlen waren vernach¬
lässigt.

* Ilsedei Hütte. Die Generalversammlung der Ilseder
Hütte setzte die Dividende auf 33 Yz Proz . (wie i. V.) fest. Der
Vorsitzende, Herr Geheimerat Meyer, gab eine Übersicht über
das Bauprogramm. Bei Nichterneuerung des Stahlwerksver-
bandas sei ein harter Kampf zu erwarten , den aber die Gesell¬
schaft nach Durchführung aller Projekte nicht zu fürchten
brauche.
V Industrie und Handel.

* Vom amerikanischen Eisen- und Stahlmarkt . Nach dem
Bericht des „fron Monger“ vom amerikanischen Eisen- und
Stahlmarkt schreitet die Besserung der Markttendenz nur lang¬
sam fort, da die Käufer noch immer zurückhalten . Die Nach¬
frage- war zwar etwas reger, das aktuelle Geschäft jedoch unbe¬
deutend1. Die Preistendenz bleibt schwach, zumal die Pro¬
duktion den Verbrauch fortwährend übersteigt. Nr. 2 nörd¬
liches Eisen notierte nominell 16 ^2  bis 16%: Dollar , Basisches
Eisen etwas fester zu 16 Dollar. Fertigmaterial war mäßig ge¬
fragt bei etwas gebesserten Preisen.

* Süddeutsche Wasserwerke, Aktiengesellschaft. Frank¬
furt a. M. Wie schon gemeldet, schließt auch das abgelaufene
Jahr mit einem empfindlichen Verlust ab , der wieder aus dem
Bau des Wasserwerks Bayreuth entstanden ist. Das Wasser¬
werk Slaatsbahnhof Regensburg brachte einen Reingewinn von
15:147 M. Das Wasserwerk Damm hatte 33 671 (34 596) Kubik¬
meter Jahreskonsum und 4100 M. Reingewinn. Durch den
diesjährigen Verlust von 84 240 M. steigt der Verlustvortrag auf
663 993 M. Diesem. Posten steht das Delkrederekonto von
508 677 M. gegenüber, so daß die Unterbilanz sich auf 155 315
Mark erhöht . Die Verwaltung hofft in Zukunft auf bessere
Resultate.

* Dis Deutsche Iiuflschäffalirts-Aktiengesellschaftiu Frank¬
furt a. M. fordert die auf die Aktien noch ausstehenden 75 Proz.
Einzahlung ein.

. w. Zahlungsschwierigkeiten. Die Getrei'dehandlung Johann
Georg Weik  in Herrenberg (Württemberg) ist insolvent . Die
Passiven sollen über eine Million betragen, denen so gut wie
gar keine Aktiven gegenüberstehen. Es soll ein Vergleich auf
der Baste von 10 Proz. angestrebt werden. Der Mannheimer
Platz ist an dem Fallisem-ent nicht beteiligt, da man Weik kein
Vertrauen entgegenbrachte, um so mehr, da derselbe kein
Kaufmann ist, sondern ein ehemaliger Fuhrmann . Seine
Spekulationen waren in Mehl und Getreide und sind hauptsäch¬
lich elsaß-lothringische Häuser und auswärtige Exporteure
engagiert.
\ Versicherungswesen.

* Cöinieche Unfall - Versichernugs- Aktiengesellschaft in
Cöln. Im Monat Mai 1910 wurden bei der Cölnischen Unfall¬
versicherungs -Aktiengesellschaft in Cöln 1 Todesfall, 12 Invali¬
ditätsfälle , 376 Fälle mit vorübergehender Erwerbsunfähigkeit,
171 Glasschäden, 9 Sturmschäden, 92 Einbruchs-Diebstahl-
Schäden, 3 Kautionsschäden , 25 Wasserleitungsschäden , 2
Maschinenschäden, sowie 560 IlaftpflichtfäJle zur Anmeldung
gebracht.

Verschiedenes.
w. Der Saateustand in den Reichslanden. Die „Straß¬

burger Korrespondenz" vom 23. er. schreibt über den Saaten¬
stand in Elsaß-Lothringen um Milte Juni 1910: Nach den Zu¬
sammenstellungen des Statistischen Landesamts kann der
Stand der Saaten in Elsaß-Lothringen zurzeit als gut bezeichnet
werden. Das günstige warme Wetter des abgelaufenen Be-
riehtsmonats (Mitte Mai bis Milte Juni) war der Entwickelung
aller Fruchtarten sehr förderlich. Häufige Gewitter gaben dem
größten Teile des Landes die nötige Feuchtigkeit, der hier und
da gefallene Hagel verursachte nur verhältnismäßig wenig
Schaden. Schädlings haben sich bis jetzt wenig und nur
stellenweise gezeigt. Maikäfer stellten sich in einzelnen
wenigen Berichtsbezirken verspätet ein. Winterweizen hat sich
in einigen Berichtsbezirken ziemlich gut, in anderen wenig er¬
holt, in tiefen nassen Lagen krankt er noch an Rost , zeigt
dünnen Stand und kurze Halme. Bedeutend gebessert hat sich

der Roggen in allen Landesteilen , so daß er auf eine gute Ernte
hoffen läßt . Beide Getreidearten haben sehr gut verblüht . Auch
die Wiesen ergeben eine über Erwarten reiche Ernte . Die Ent¬
wickelung der Hopfenpflanzen war nach den Mitteilungen der
landwirtschaftlichen Berichterstatter im letzten Berichtsmonat
sehr gut. Die Reben sind durch diq große Wärme des ver¬
flossenen Berichtsmonals im Wachstum sehr gefördert worden
und stehen recht schön. Wenn, die Blüteperiode, welche be¬
reits begonnen hat, durch warmes trockenes Wetter begünstigt
wird', so steht eine verhältnismäßig gute Ernte in Aussicht.

Marktberichte.
=  Mainzer Marktbericht über Frucht und Viktnalien.

(Amtliche Preise.) Weizen pro 100 Kilo 19.50 bis 20, Korn 15
bis 15.28, Gerste 16, Hafer 15.50 bis 16.75, Kornstroh 5 bis 6,
Heu 5 bis 10, Klee 5.20. Brotpreise für Groß-Mainz nach der
Erklärung der Bäckerinnung : 2 Kilo gemischtes Brot, 1. Sorte,
56, 1 Kilo 28, 2 Kilo Schwarzbrot , 2. Sorte, 52, 1 Kilo Schwarz¬
brot, 2. Sorte, 26, 1%. Kilo Weißbrot, allg. Preis, 71 PI.

— Mainzer Marktbericht vom 24. Juni. (Amtlich festge¬
setzte Preise.) Kartoffeln, alte , 100 Kilogramm 5 bis 6, neue
10 bis 12, Zwiebeln 14 bis .16, Butter , süß, '% Kilogramm 110
bis 115, dto., pat. 95 bis 100, Eier, 7t Hundert 125 bis 150,
Lauch , 100 Kilogramm 50, Sellerie 60, Petersilie 150, Karotten,
geh. 5, Rabarber , Kilogramm 12 bis 15, Erbsen, % Kilo¬
gramm, „mit“ 15 bis 20, „ohne“ 40 bis 50, Zuckererbsen 30 bis
40, Bohnen 35 bis 50, Dickbohnen 20 bis 25, Tomaten 45 bis
50, Champignons 80 bis 100, Roterüben 3, Knoblauch 20 bis
30, Römisch Kohl 8, Spargel 20 bis 40, Gurken 1 St . 15 bis 40,
Wirsing 1 St. 10 bis 15, Zuckerhut 10 bis 15, Kopfsalat 3 bis 6,
Endivien 10 bis 20, Kohlrabi 3 bis 6, Erdkohlrabi 15 bis 20,
Blumenkohl 30 bis 50, Meerrettig 15 bis 30, Heilig 3 bis 8,
Radieschen, geh. 3, Heftig 4 bis 8, Kirschen %. Kilogramm 25
bis 40, Erdbeeren 45 bis 55, Aprikosen 40, Äpfel 24 bis 50.

Berliner Börse.
Letzt« Notierungenvom 25. Juni.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.)
Div. °/o ___ __ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft * 172 59 172.10
6 Commerz - u. Discontobank . 113 80 113.80
6 '/- Darmstädter Bank . . » - 4 139.60 190.30

12 */j Deutsche Bank . - . . , , , , 250 .90 251 .20
8‘/i Deutsch -Asiatische Bank . . 150.50 151
b Deutsche Effekten - u. Wechselbank , 108.80 108.30
97. D.sconto -Commandit , , , V 186.50 186.20
8 '/- Dresdener Bank . . . . 157.20 157
6V, Nationalbank für Deutschland g 123.90 123.75

10 Oesterreichische Kreditanstalt B 209 —
5.83 Reichsbank ^ 14150 144.50
7 ' /- Schaai’hausener Bankverein w K 144 143 .50
’ */* Wiener Bankverein . . - 136.60 —
4 Hamburger Hyp .-Bank -Pfandbr. a 146.75 146.75
87» Berliner Grosse Strassenbahn 184.75 184.40
57 , Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft 123.25 123.10
6 Hamburg -Amerik . Paketfahrt * u , 143.90 143.30
0 Norddeutsche Llc>3'd -Actien n 110.50 110.40
6-/s Oesterreich -Ung . Staatsbahn * g 159 —
0 Oesterr . Südbahn (Lombarden) 23.90 23.40
63/s Gotthard . . . . . . . , — —
6 Oriental Eisenb .-Betrieb v 146.50 145.50
6 Baltimore u . Ohio . , ■ * v 111 110.10
6 Pennsylvania . . * > . * 134.10 132.30
57r Lux . Prinz Henri » » . 188.75 138.75

10 Neue Bodengesellschaft Berlin 14S.90 147
5 Südd . Immobilien 60 % . . a 91.70 91.75
0 Schöfferhof Bürgerbräu , , 9 # 94.75 94

.0 Cementw . Lothringen » , g 116.75 116.75
27 Farbwerke Höchst . . . » * 483 493
32 Chem . Albert . . . . . . S ? 432 .40 484
97. Deutsch Uebersee Elektr . Act. , , 181.75 181
8 Felten & Guilleaume Lahm. 143 141
6 Lahmeyer . . . . . . , ft 113.50 113.70
6 Schuckert . . . . . . . fi 168.25 160 .40
9 Rhein .-Westfäl . Kalkwerke . M 169.10 169.40

25 Adler Kleyer . . K k s « U 5 K . 416 415
15 Zellstoff Waldhof « . . . . B K 262.25 262
12 Bochumer Guss . . . . . . K x . 232 231 .50
5 Buderus . . « . 8 8 103.60 108.60

10 Deutsch -Luxemburg s s * 9 . g 208 261 .80
8 Eschweiler Bergw . . . . . g 192.50 193.50
3 Friedrichshütte . * * . >• ■» ;. g
9 Gelsenkirchener Berg , « , • , 209.60 208 .60
0 do. Guss * « . z * g 87.10 86 .50
8 Harpener , . . . . . . K s 193.90 193
8 Phönix . i s 225 .25 223 .60
4 Laurahütte » * 174.75 174.75

13 Allgem . Elektr . Gesellsch . . * X K g 239.90 268.50
Tendenz: matt.

Letzte Nachrichten.
Zu dem Berliner Museumsdiebstahl.

hä. Berlin, 25. Juni . Eine Verhaftung in der
Mnseumsdiebstahlsassäre hat wenige Stunden daraus zit
einer neuen Verhaftung geführt. Der 1887 geborene Kauf¬
mann Penfchkow, der wegen Betrugs und Urkundenfälschung
vorbestraft ist, wurde unter dem Verdacht, bei der Ent¬
wendung des Schadowschen Reliefs beteiligt zu sein, eben¬
falls in Polizeigewahrfam genommen.

Unwetter und Blitzschläge.
hd. Hannover, 25. Juni . Bei einem gestern nachmittag

über Hannover und Umgebung niedergegangenen schweren
Gewitter wurden in Loccum drei Personen, die während
des Gewitters auf dem Felde Pferde sesthielten, vom Blitz
erschlagen. Acht andere, die unter einen Busch geflüchtet
waren, wurden durch einen Blitzschlag betäubt und zum
Teil schwer verletzt.

hd. Zweibrücker̂ 25. Juni . Hier schlug der Blitz in
einen Baum, unter dem eine Anzahl Kinder Schutz gesucht
halten. Zwei wurden getötet, die übrigen betäubt, erholten
sich aber bald wieder.

überfälliger Dampfer.
hä. Budapest, 25. Juni . Die Lloyd-Direktion ist der

Ansicht, daß der überfällige Lloyddampfer „Triest" nicht
untcrgegangen, sondern sich wegen des am 16. und 18. d. M.
im indischen Ozean flattgefundenen heftigen Cyklons in
einen kleinen Hafen an der arabischen Küste geflüchtet hat.
An Bord der „Triest" befinden sich zirka hundert Personen
einschließlich der Besatzung. Von Österreichern ist nur ein
Gras Thurn mit Gemahlin an Bord. Die übrigen Paffa¬
giere sind Engländer.

Schiffbruch.
hd. Madrid , 25. Juni . Der spanische Dampfer

„Jebrönro " ist an der franröiifrben Küste mit der gesamten

Besatzung von 25 Mann und 2 Passagieren gestrandet und
untcrgegangen. Der Kapitän des 'Schiffes Hatte erst kürz¬
lich eine Belobigung erhalten wegen Rettung der Desatzmrg
eines deutschen Dampfers, der an der italienischen Küste ge¬
strandet war . Der „Febrönro" hatte Bilbao am 18. Juri»
mit der Bestimmung nach Newport verlasse».

Große Hitze in Amerika.
hd. New York, 25. Juni . Die in den Vereinigten

Staaten herrschende enorme Hitze hat in den ärmeren Vier¬
teln der großen Städte viel Unglück angerichtet. Tausends
schlafen in offenen Parks . Die Hospitäler sind von Kranken,
die der Hitze erlagen, überfüllt. Gestern sind in New Bork 8,
in Philadelphia 15, Baltimore 5, Pittsbnrg 8 Personen anr
Httzschlag gestorben.

Erdbeben.
;v. Algier, 25. Juni . Gestern nachmittag wurden hier

und im ganzen Westen des Departements heftige Erdstöße
verspürt. In mehreren Städten entstanden Risse an den
Häusern; Möbel wurden vom Platz gerückt. In Aumale
sind mehrere Häuser eingestürzt. Menschen sind nicht um»
gekommen.

Hinrichtung.
Leipzig. 25. Juni . (Eigener Drahtbericht.) Heute morgen

wurde im Hofe des neuen Landgerichtszebäudes der Zimmerge¬
selle Hermann Robert Georgi,  der am 4. August vorigen
Jahres den Oberregierungsrat Freiherrn v. Wöhrmann in
Prödel ermordete, durch den Scharfrichter Brand hinge,
richtet.

Schneesturm.
hd. Budavest, 25. Juni . Nach einer, hier eingekanpen«̂ ,

Meldung wütet im Pietreß-Gebiete, sowie im Bezirk Felso°Vis
ein heftiger Schnee sturm.

hd. Berlin, 25. Juni . Der Reichskanzler  von
Bethmann-Hollweg, der gestern aus Stuttgart nach Berlin
zurückkehrte, ist vom Kaiser nach Kiel eingeladen worden
und trifft heute dort ein. s

wh. Paris , 25. Juni . In Laiille (Dep. Vienne) erschoß
der Steuerbcamtc Robin die Tochter des Steuereinnehmers
dÄuzay, verwundete dessen Frau schwer und entleibte ffch
sodann. Die Beweggründe des Verbrechens sind bisher
unbekannt.

wh. Paris , 25. Juni . In Toulon Wurden zwei Leute
verhaftet, die in dem Verdacht stehen, vor kurzem aus dem
brasilianischen Kriegsschiff „Benjamin Kon¬
stantin" einen Einbruch  verübt und ans einem eisernen
Schrank 175 000 Frank gestohlen zu haben.

wh. Paris , 25. Juni . Die Arbeiter der Sar.
bincnkonservensabr -iken  von Concarneau (De¬
partement Finistere) sind neuerdings in den Ausstand ge¬
treten. An 2606 derselben zogen mit einer roten Fahne,
die Internationale singend, durch die Straßen und errich¬
teten an mehreren Punkten Barrikaden. Hierbei kam es
Wiederholt zu heftigen Zusammenstößenzwischen den Aus¬
ständigen und den Truppen. Da die Streikenden die
Löschung mehrerer Handelsschiffe verhinderten, enffandte
der Marincminister ein Torpedoboot und eine Abteilung
Marinesoldaten. Auch andere Truppenverstärkungen sind
dorthin abgegangen.

wh. Paris , 25. Juni . Wie aus Nizza gemeldet wird,
beschlossen nunmehr sämtliche Angestellten der Süd»
bahnlinien  die Wiederaufnahme des Dienstes, nachdem
ihnen von der Gesellschaft ihre hauptsächlichsten Forderungen
bewilligt worden sind.

w. London, 25. Juni . Wie ein hiesiges Blatt auf
Montreal unter dem 24. Juni meldet, stellten die Angestell,
ten der Canadian Pacisic-Eisenbahn ein Ultimatum, daß
falls die Gesellschaft nicht alle ihre Forderungen erfülle'
der Ausstand Samstagvormittag 10 Uhr erklärt werde. '

v~  Hs
Öffentlicher Wetterdienst.N

wetterVorKULsage
bev  Dienststelle Irernkfurt a . W.

(Meteorolog. Abteilung des VtzyNIal. Vereins)

für den 26. Juni:

Fortdauernd trüb, kühl, Regenfälle, Westwinde,
zeitweilig ausklärend.

Genaueres durch die Frankfurter Wetterkarten(monatlich
50 Pf.), welche am „Tagblart-Haus", Langgasse 81,

täglich angeschlagen werden.
kV- Die Wettervoraussagensind außerdem in der
Tagblatt-Hauptagentur, Wilhclmstraße8, und in der

V Tagblatt-Zsteigstelle,Bismarckring 29, täglich auSgehangt. ^K _ A
Geschäftliches.

~Verlobte
—laden wir höflidtß ein , tmfere muflergül tige Aus-

Heilung von Wohnungs -Einrichtungen , Möbel uttA
Innenausbau zu befiditigen . Ueber 100  kontpf ^JJ^
Mufterzhnmcr von gediegen einfacher bis vorneJtlÖ
reichfier Ausführung . Kofienanfchtag , Befuch au
Befprechungen ohne Verbindlichkeit.  6981

Hermann Krekel & Cif-, Möbelfabrik.
Eriedrichflr. 36 . WIESBADEN , Telephon 443.

Dir Abrnd-Iiisgabr umfaßt 10 Settrrr
und die Verlagsbcilage „Ter Landbote".

Leitung: W. Schulte vom Brühl-

Verantwortlicher Redakteur für Politik u. Handel: I - B.: W. schulte vom Brrir,»
Sonnenberg : für Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonncnbcrg : für Wie « '
badeuer Nachrichten: C. R öt h er dt ; für Naiiauijche Nachri-dtin, Aus der Nmgrbunä
und « erfchtsiaal: H. Diefenvach ; für Vermischtes, Srorr und Briefkasten.
C. Lorackcr ; für die Auteiaen u.Reklamen: H. Tornauf : lamilich in Wiesbaden
Truck und Verlag der L. Schellcnbergfchen Hof-Buchdruacrei in Wiesbaden

Lvrechfi- oer Redaktion: t2 bis r Nit
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Grosse Unterpreisposten

sonst
bis

schöne Streifen

mit Einsatzgarnierung

mit Stick ereieinsiitzen

mit reicher Stickereigarnitur

m. Tüllpasse u. Einsatzgarnier, sonst bis 12 . 50 sonst bis 14 . 50 sonst bis 22 . 50

mit Stickerei und Hohlsaum

mit reichen Stickereiilovants

‘tickt-. Vorderteil

sonst bis 33,sonst bis 82 .80ganz durchbrochen

prachtvolle Dessins

lasiSjfflßKöiss

sonst bis 8 .50sonst bis 5 .50

&MüJ



DER VERKAUF FINDET ZU DEN BEKANNT BILLIGEN AUSV ERKAUFSPREISEN STATT.

j . BACHARACH
WEBERGASSE 4.

jajgsmMXa.u

HartenlauSen«. chartenmööel
transPsriable KülinerhLuscr,

HZlmnenküöel. 5334

Zosef woftry,
H ( 0. II.

Ausstellung in Hühnerhäuscrn
und «Äartentattbeu in dcr Fabrik
sicht Jedermann zur Ansicht offen.

Gartenlaube von 50 Mk. an.

10 ° /o Rabatt
bewillige ich. bis einscbl . 10 . Juli auf

sämtliche 3amen-K!eitaieffe, Kostürastoffe,
Blusenstoffe, M -Mnsselme, lascksteffe,

Teraissteffe, Jlatielle.
Herren- and Knab en-ünzugstoffe.

Reste von allen Artikeln zu 11.unter Ankaufspreisen.

Der ein für KeuerbestattungE. V.
Wiesbaden.

Was kostet eine Feuerbestattung i» Dlainz für unsere Mitgliere,
in einfachster Form?

. . . . Mk. 40.—

. . . . .. 18 .-Zinksarg mit einfachstem Transportsarg
Gcbühffcn des Kal. Kreisarztes . . .
Leichenpast mit Stempel
Besorgung der Papiere und Bestellungen
Telephon und Eilbrief . . . . . . .
Leichenwagen.
Einäscherung, Harmoniumspiel . . . -

J . StaMi Hl , Grosse Burgstr. 7.
Tuch-, Mode-, Manufaktur- und Ausstattungs-Artikel. 907

"Billig—schnell—zuverlässig.

t

"Wir übernehmen

Stadt - Ilinznge
von 1-, 2- und 3-Zimmer-Wohnungen unter voller Garantie.

Ferner

Klavier - Transporte
durch geschultes Personal.

Eilboten -Cresellscliaft „Blitz “.
IS Uro : C <ml »«istrasse 35. — 'S' cl . 35 « Sit . 48540
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FRANZ SCHIRG-HOfUEF

8.50
„ 5.-
.. 1.—
» 20 .-

_ « 70.-
Mk. 16250

Erhöhte Kosten für Nichtmitglieder:
Einäscherung 30 —, an die Vereinslasse lt . Statut 20.— . . . Mk. 50.-
Notarielle Beglaubigung, wenn eine Verfügung nicht vorhanden . . 4.70

Bei einer Trauerseicr durch einen evangcl. Geistlichenm Marnz sind an du
cvangel. Kirchenkassc in Mainz mindestens 10 Mk. und für den Kirchendiener
2 Mk. zu zahlen, ferner ist dem Herrn Geistlichen ein Wagen zu stellen. F4ib

Weitere Auskunft wird ans dem Bureau des Vereins, Manritiusstr . 5, i,
morgens 10- 12 Uhr, sonst Marktstr . 30 , P . , Laden, ericüt._NÄA'spt WevA-a.Smllünlg».

Alle Hortensien diese Woche Mk. 1.20, Geranien 15, 20 u. 30 Pf.
Ddd SO und 5 ) Pf . Groster Umsatz, billige Prei,e 0-ern-r verkaufe sch ürssjtti ) . öU UUO «j ' 4 >f, vyiuijci wuijuip , 4" ui iiv ,u . iuj m
Hofe De oder st raste 5 einen grasten Posten Palmen lEdelianncn) von 80 Pf . an.
Phönix 2 und 8 Akk., Lorbccrkugelnund Pyramiden sehr preiswert. Kränze vor
80 Pst a». Lnreiuvnrgstraste 13 gebe ich 10 Kopstalai st>r 20 Ps., Kohlrabiv  smirfttin 5 "Ff.. Svillkraut 8 Bf .. Kirschen 2o Pst, grase Gurken St . 15 Pt3 Pst, Wirsing 5 Pst, Spitzkraut 8 Pf ., Kirschen 2a Pf ., groge Gurken St . 15  Pi.

billig,
Herberstraste 5, Sttpeinvurgstrast - 13, Ecke Kais.-Kriedr.-Ring. — Tel . 6551
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,0 0 0 oO°
;o

K166

m lefler-
■ivaren hat

•wohl jeder
schon

gemacht , der
da ’ Patent-

Porlemonnaio
Practicura

m. Zahltascho
noch nicht

kennt , e3 ist
aus einem Stück weichen Leder, ohne
Naht , ilacli, biegsam u. unzerreissbar.

«Preis Sk . 2 . — nur im
Offenbacher Lederwarenhaus

Grosse
Burgstrasse 6.

Kr Vereine

Gtr

Ceri

<

zum Gartenfest:

Fähnchen
5.50, 6.50, 9.50 das Hundert.

Papier- Laternen
40, 50, 60 bis 100 Pf.

das Dutzend.

Luftballons
35, 50, 60 bis 225 Pf.

Kaufhaus
Führer,

64 iürchgasse 64.

ff.Mehelt

E
Ne



0.

Glieder

!k. 40  —
,, 18.-
* 8.50
. 5.—
„ 1.-

21.-
,, 70 .-
!k. 162 .50

>(t.  50 .-
4.70

rd an bi;
JcnbictKt

F41ü
iif ! ,

kW.
f. SltOTJ
he ich iw
N Pf . an.
llinze von
Kohlrabi

-t . 15 Pf.

~el. 6554.

Nr . 290.

Abend-Ausgabe.
2 . Blatt.

Wiesbadener Samstag

25 . Juni 1910.
K8. Jahrgang.

Saison -Ausverkauf!

ätzt

e ®%®4 fr

Die Modelle und Modellkopien
in Seidencachemire, Crepe de Chine,Seidenvoile,

Bastseide, Crepora, Foulard etc.
habe ich im Preise nochmals bedeutend herabgesetzt

Langgasse 20.
K118

Knrhans Wiesbiaden.
.VHitttvftrla . den 20 . Jaul SO Hl». alsen <l « S ‘/i EJlir:

Grosser »llluminations «Abend
*ZW !■ O i kstälM I I <*ts 5‘üäB .Kl 35t l ' lt .iH  piPefs ©.

-  Boppcl - Moaaerf . —1• ■

Cernet k  pistons -Vorträge des Herrn JPj & Ilt
Mitglied des König ). Hofopernorehesters in Dresdenf ^ " F357

Eintrittskarte : **ä» I ®f.
Bei ungeeigneter Witterung : AIionnements -Hoisiert.

Städtisclie E4 ss.rverwa 5tnrs

Walhall»
Heute: Grosses Doppel-Konzert.

Radfahrer -herein
(E. V.)

veranstaltet am 23 . , 26 « » nd 27 . Juni 1910:

GVOhes§P0VtfEft~ab,®°“,,il&
Billiger Eintritt.

P Radpviospiclc.
4 Tanzsäle . - —

Schubert - BSunsBi

Sonntag , den 10. Juli 1910,
nach St . Ctaai * =====

per Extra-Dampfer
der Hiiln ' ISüiseliiorfi ’r Gesellschaft.

Abfahrt : Morgens 11 Uhr ab Biebrich.
Ankunft in Biebrich : Abends 10 Uhr.

Gäste , durch Mitglieder eingeführt , willkommen! F363

MM U

5 Splegelgasse 5.
Reu eröffnet ! '- - = = =-— Neu eröffnet!

Angenehm Inttige Künnie mit frenndl . Garten.
Sonntag , des » 2t ». Juni 1910:

Menu.
Souper ü Hk . 1 . 35,

im Abonn . Mk. 1.10.
Mocturtle -Suppe.

Weissliug , geb ., Kartoffelsalat , ■
oder Königin -Pastetchen.

Kalbsrüoko i, garniert.
Dessert.

Kürdbeerhowle per Glas Mk. 0.40.

Adolf JFls «»hei%
langjähriger Direktor auf dem Petersberg bei Königswinter.

Diner st  Mlc . l .Lt »,
im Abonn . Mk. 1.10.

Tomaten - Suppe.
Seezungen in "Weisswein.
Lendenbraten , Bohnen,

oder franz . Masthuhn , Salat.
Eis , Kise oder Kaffee.

Rollschuh-Palast,
: : Sehlaehthausstrasse ::
direkt am Hauptbahnhof.

Tätlich Konzert.
Geöffnet vorm , von 10V2—1»

nachm , von 3 —7 Uhr
und abends von 8 — 11 Uhr.

Hotel Erbprinz,
OTaiaritiusplatz.

Tätlich Konzert
des Salon-Damen-Orcbesters.

Sonntag : Friiliscliopjien - u.
von 4 Uhr ab Honzert.

Uentfdjfentjolifdie(frciteliölöTc) tae» ju WeZbaden.
Herr Prediger Georg Welker spricht am Sonntag , den 26. d. Mts .,

über das Thema : „ freireligiöser Fanatismus ?"
Die Erbauung findet vormittags p ünktlich  10 Uhr im Bürgersaale des

Rathauses statt.
Der Zutritt ist für Jedermann frei. Der Aeltestenrat«

NMaurscher Gefängnisverein
Mit Ablauf dieses Monats gibt der Nassauische Gefängnisverein die von

ihm bisher unterhaltene Arbeitsstelle an der Schiersteiner Straße auf, hat indessen
mit dem Blau -Kreuz-Verein hierseibst eine Vereinbarung über die Aufnahme, Ver»
pflcgung und Beschäftigung entlassener Gefangener getroffen. Die geehrten Be¬
wohner Wiesbadens, die unsere Bestrebungen durch Aufträge auf Lieferung von
Anzürideholz, Reinigen von Teppichen usw. bisher unterstützten, im besonderen die
Mitglieder des Vereins werden gebeten, gütige Bestellungen nicht niehr an di«
Arbeitsstelle des Nassauischen Gcfängnisvcrcins oder anderen Verwalter, Herrn
Müsse « , sonder » <t« de» Btau -Kreuz -Verrin , Scdanplatz 6, zu richten.

Wiesvade » , im J » » i 1010 . F 228
Der Vorstand des Nassauische » Gefängnisvereins.

6'°
bis Göln

8 3°
bis Cöln

Abfahrt von Biebrich rheinahwärts.
Schnei!,'. Schnell?.

9'
25

bis Cöln

9EO

bis Cöln
102’

bis Cöln

Sonn - und
Feiertags

£>20

I Nur
"Werktags

1250 j , 0
bis Cöln bis Cöln 1 b.Coblenz

Illustrierte Taschenfahrpläne , verbunden mit kurzem Rheinführer , werden von unseren Agenturen in einzelnen
Exemplaren kostenlos ausgegeben . F327

Schnellf.

ir°
Sonn - und
Feiertags

2 30
b.Coblenz ib.Assmannsh.

420
b. Andernach

g20
bisBingen

empfehlen wir unsere Bestände an erstklassigen , auch mündelsicheren Werten,
wie : Staatspapieren , Städteanleihen , Hypothekenbank - Pfandbriefen und
industriellen Obligationen, mit verschiedenen Benten-Erträgnissen und bemerken,
dass wir in der Lage sind , die meisten dieser Anlagewerte , solange die
Vorräte reichen,

ohne Berechnung einer Courtage oder Provision
abzugeben. Gewissenhafteste Ratschläge hei Anlegung von Geldern erteilen wir
gern bereitwilligst und kostenfrei.

Bankhaus
G@H Halts SoSin EHachfoBger

(gegründet 1840 ),
Wilhefmstrasse 9, gegenüber der Lyisesistrasse . 184
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Neue 8 oI . VMermge £ » '“ tST "' zra «; Wege «. wellntzstr. 44.
Telephon 445.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Wiesbaden be-
legcnen, im Grundbuche von Wics-
ibaden, außen,

Band 64, Blatt 1252,
Mr Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerkes auf den
Namen der Eheleute Zimmer-
manu Christian Pftanzlcr und
Karolinn , geb. Rieger , in
Glarenthal , als Gesamtgut einge¬
tragenen Grundstücke:

Kartenblatt 5, Parzelle 66/50,
69/57 ec.,

Grundstcuermutterrolle 5341 , Ge-
bäudestcuerrolle835,

a) Wohnhaus mit Hofraum,
Clarenthal Nr. 20,

Gebäudesteuernutzungswert 800 Mk.,
b) Acker, Lahustr., Größe 15 qm,

am 23 . August INIO,
vormittags LG Uhr,

Durch das Unterzeichnete Gericht
der Gerichtsstcllc, Zimmer Nr. 60,
'versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am
3. Juni 1910 in das Grundbuch
eingetragen. F374

Wiesbaden , 15. Juni 1910.
Königliches Amtsgericht,

Abteil . S>. _

Mittwoch, den 29. Juni d. I ., vor¬
mittags 10 Uhr, wird im Rentamtö-
ibureau, Herrngartenstraße 7 dahier,
das Irt hiesiger Gemarkung , im Di¬
strikte „Olälgenfeld" belegene Do-
mänengrundstück, Kartenmatt 53,
Parzelle Nr . 272/54 , im Flächen-
aehalte von 37 ar 52 qm pro 1910
bis 1. Oktober 1920 öffentlich ver¬
pachtet. F 504

Wiesbaden , 22. Juni 1810.
Königliches Domäneu -Rentamt.

Weine.
Ich empfehle folgende sehr preiswürdige

Marken unter Garantie für Jahrgang
und Ursprungsort: o. Glas
1808«* Ingelheim «* (weiß) . 0,70
*003 er Francnsteiner . . 1. —
Ivttter Wickcrer . 1.20
*907 «* Ricrstsine *Oelberg . 1. 50
1900c* D «id«s »rimer . . 1.70

Bei Entnahme von 14 Flaschen und
Wehr 5 "/» Rabatt ! 748IH*.« Kg.»ssa

_Telephon 2069. — Gegr. 1852.

761Mit Befriedigung raucht Jeder meine
Borstenlanden mit Habana -Zigarre » . . . 10 Stück 70 Pf .,
1. Sortierung feinster Zigarre » . 10 „ 55 „
2 . Sortieruna scnrrr Zigarren . 10 „ 4.» „
billigere Marten . 100 Stück von Mk . 2.50 «« »

Adolf Hf &yba ©!*9 HellmmrDsLraße 43

Große Bestaurationsräumo . Vornehm, Speisesaal. Internat.
=== == Erstklassige Spaisen und Getränke. = =

Anerkannt vorzügl. Kaffee. — Eigene Konditorei.

Verkehr.

5443
Gutgepflegte Biere : Steinhäusser Gold, Münchner Löwenbräu, Pilsner
Urquell und Fürstenberg-Bräu, Tafelgetränk Sr. M. d. D. K.

B'’rätz I4.riejf .cp, Hoflieferantu. Hoftraitear.

Die 3eitlfdje
von Jedem anerkannten reellen

und meine überall
fa

Preise für Gold und Silber jeder Art sind

pue«
All

in Kautschukp. Zahn mind. 20 Pf ., in Gold 2 ) Pf . bir Mk. 1. .0.
Friedricirftraße 48,

Hinterhand.

Empfehle

srifchs Landbuttee
«. Ysd . 1.15 Mk .,

hahri ĉhe Larweier
ja. Strick 8 Pf.

Martin IS©k 9
«Unser Straste 2._

ist es nicht mehr,
dass die

Teppiche
am

sclionendsten,
griiiidlielisten
und schnellsten

gereinigt,
durchlüftet,

gedämpft,
appretiert

und wie
neu ge¬
waschen
werden

in

Heyligenstaedt’s
DrttckMt>Teppicli«Rcini£ungswcrk

Telephon 525J5J51. B12326
5 Mark per Meter. Ei»PostenHerrenstoffc » garantiert pr

Dual ., abzngrben Mühlgaffe 5,1

Kaufe i» künstliche Gebisse
3otz,

Witte höflich ft sich zu überzeuge »,.

Men!
s£ der zusammenlegbare

S>B

11
t»T4
jü23S
«P*
9

Gräberschutzkorb
D. E. G. M. Nr. 379705.

Alleinvertrieb für Wirilmileii u . fiJwi

Mud » Mayer,
KB. Fertiges Musiergrab auf dem Südfriedhof,

lieihe 17, Grab 41.

Geschmackvoll!

egend durch

Nerostr. 2i
Quad. A 1,

Für die Obßzeif f\

Papp -Teller
in allen Größen.

Billig . Praktisch . Gut.

Ferpamenfpapier
prima Qualität

per Meter io , 15, 20 Pf.

PapierlagerÄoeh
™)Ecke Michelsberg.

Telephon 4001.

Geschlechtsteilen
jeder Art behandelt erfolgreich,

------- 19-jährige Erfahrung , ---------
Justimt Ms.

Frankfurt a. M . ,Töng » gaf!e9,2. St.
Prospekt gegen Iv-Pf .-Marke. Fib

Raucher!
Sie kaufen Holz- sowie

Porzellanpfeife » am billigst,
bei großer Auswahl nur bei

6. i . Rösch
46 Webergasse

-
M.

illiae Tapeten
kaufen Sie in Wag -raers Tapeten
lager, Moritzstratz « 3.

Flkwde dks Niklsihntzes.
Kl. Verein von Natur - und Tier-

freundni bittet um kosten oje Uederlasiung
natnraeschichtlicher Bücher (auch
ältere Auflagen»zur Anlage einer Biblio¬
thek. Gefl. Postkarten mit Adressenangabe
unter „ 'A' it ' PüvIru .tL S.*‘ a. d. Tagbl.-
Veriag erbeten. F573

für 98 M. Anz. 6 M.
lür 158 1VI. Anz. 10 M.
für 275 M. Anz. 18 M.
für 360 M. Anz. 22 Bl.
lür 480 M. Anz. 30 M.

Herrenanziige
llerronpalotots
Knabenanziigc
Knabenpalölots

Anzahlung
von Eöt?Bn.rSi

Wiesbaden
Frieürichsir. 33 .

Tapeten
zu den billigsten Preisen empfiehltUfrleitrU -Ii , Göbenftrafte 26.

lavpsn in all. Mustern Stück v.
, 10 Pf . an ». Restefür Herren-u.

Knnben-Hoseningroß.LluSwahl.
Sckiwalbacherst raste 4t , 1 St. , Alleeseiie.

HeiDeLbeer- Wem
jetzt nur 55 Mf . per Fl.

BI. riati , -»<>. Albre chtstr. 24.
Große frische

vor neue

VszblAtt-

8 <MMi - Li >sAlik
- - - ! y ! 0 - - - -
in handlichem Fascücn-
Format ist erschienen
und im Fsgblatt -lflaus,
Banggasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bismarckring 29, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg- pro Stück
------- zu haben . ---- ---

Alte Ausgabe« v. Klassikern, msb.
Schiller uns Goethe
zu kaufen gesucht. Offert, u. in . «si
an  jnn Tagbl.-Vcrlag ._

1 Kinderwagen , 1 Sportivagcn bill.
zu verk. Nikol asstraffe 20 , Part.

Küche rtKhfall
abzu geb. »t . iriiter , Unter den Eichen.

Liiufcrschweine verk.
Gärtner Z-irkcr, hinter dem alten
ftriedhof.
() U 'UUJU | . - -- —. , c

Gebrauchte Zinn - ob. Kupfcrröhren
»i kaufen gesucht. Franz Kargei,

odLoimer  Str , 12V. Off , m. P reis.AldObiJl.'tmtl i-c-Kj,^ I —t jvci.y.
25,00öm auszuleiheü
sind auf 2. Hgpothek für 1. Oktober.
Man bitteti unter „ Postlagertarte 21

ne" su idireiben.Miesdaden " zu schreiben.
IVf - _ _

Villen m verkaufen.
Mehrere hübsche Villen »kleine u.

grosie , sind sehr pr iswnrvig zu
vertansen . Witte brregich anzu»
fragen unter „ i *osUnscri tl , r t e
Ufr. 21 16  » esbajicra ^ ._ _ _

FLeüiae LeZersachen,
Hand- u. Reisetaichen, Mappen, Sessel,
tt-amaschen, Schube u. bergt, werden neu
au«gefärbt. BIonier, Sch walbach. S tr . «

MSpelschreiner »Holländer. cmpfieW
sich im Reparieren und Polteren alten
sein reo Möbels und Pianos im Haufe
und Werkstatt, sowie Polieren non
Parketlböde«.Bill. Preise. « . loiekr -r,
Dolfl-.cim , Wiesbadener ©traue 4L, 2,
oder Wi SVaden. Tele ph on <26._ _

«Üöitt©eiert(Dilettant)
,ur Bildung eines Wiener TerzetlS ge.

Näh, im Ta gvl.-Ber lag. v-

Stück 5 / » Vk.
empfiehlt 918

Mklenbagengasse 4» Tel . 138.

zur
sucht.

Ersrnder!
Unternehmer sucht zur Ausarbeitung

Ersiudungen n . Ideen,
wofür evtl, höchste Preise bezahlt werden.
Off. unter !K. B'’’. 4G<35:s an 11«a,k„ ik
tioss ®, Frankfurt a - M . p 129

Getragene Klcibnngsstücke
wogzngsh. zu verschenken. Abzuhol.
heute abend v. 9—10 Bluch erpj . 2^1 l.

Suche per sofort
2 schöne belle ftimmer und

MüAMgen m\  iieaftoiira
übernimmt zu sehr günstigen Be¬
dingungen renommierte Möbelfirma.
Gefl . Offerten unter B. 73V an freut
Tagb>l.-Verlag.

gesucht 2—3 tüchtige, energisch^ g,<
wisseubaftc Leute von Cbem. Kabri!
(1 Bahnsfunde von Wipsdafrenj.
fängbicher Wochenverdrenft 25 bij
30 Mark . Bc : guten Leistungen
dauernde Stellung mit Lohner¬
höhung. Schrrftlrche Otterteg mii
näheren Angaben unter A. 318 aü
den Taabl .-Verlag ._ 9Ä

Armes Dienstmädchen verlor
lila Portemonnaie mit Inhalt ans
dem Markt . Gegen Belohn , stbzua.
Museumistvatze 5. 2 l . _Verloren ~~- '
von der Zimmermannstraste bis zu»:
Hauptbaihnhof ein goldenes Ketten-
Armband mit Saphir u . Perlen
Abzug. g« en Belohn. Zlmmevinann-
strafte 9, Part , rechts.  ^

KüiNllr ; - sett >. DMeWm
IN. Elfenbeinguiff(Andenkfl Schützj,,,,
Hofpost. Schalter rechts, FDeitagaben)
7.45 Uhr stehen geblreben. Die Pri'
fern, die denselben mitgenomiri -cn ff!
erkannt und wivd gebeten , denseflb^
Lchrstrahe 15, 1, abzuyeben, au,stxr»
falls polizeiliche Anzeige erso t» ^
„Friede ." Dank f. l. Br . u. Kar «,»
1000 Gr.
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. ĉ >
c» B

w. o
«

p
:P

p A '
«•»po. X

g /j .g?
•+- P g^ & X
^ "3P B9 d
B B P
p 0 §

N 8
M 'S

8 0

Ir

rr
^ sc

G G
ft 51 & . •
ß c G PH
| Älfi

' 8 f ft

.8  o 'S
« Ä  g

:f

G> JO ..■
■ft 2 !■
C 'G ' .J
G ’t
6ch-.ft >'ft t
tG « 5t

g ft S

P
- Q
• P

r cd
_ p

-|
‘ ix-
1 P

:tr. *•*' «0
'W

».4 « U* W COtyfl » o o r
■L) *P JO >o p
ftL ^ WL"» H -gVft ' ft-LZ

ß
N:

._ S

'L g

GW I®
SßS » ‘~g.

\\ o «J * o *jr rr ) | CO. ». w. <0 \\ -v * u -*-* Vo o {S .m  K h CDXI *P •— .m- »o o CD p
« S ft 4J ft § 1 wft .2 ft 44 ^ ,O0 e ft

Gä, £? .S Q. ftutSCO ö  gfw — Ql Q>’S
ß ’S . S ’S G'^ LLLftZZros ® ß ^ L ZK

-ft ^ w. Z ^ ZA .ftT ftZ uß^ 2 ft
’Z ft Gw« g Ü vg0 | 3* l ö g 'g’ßft
ftBgftjgg « . ^ '5©®w « ,P sP> ©̂> jQ ^ - ^ ‘ ' *“ 0*3* ^ 4 ^

& -£ 8 -g
OXj ) ^

vP"

w

i ® s

Bf

:©

K

5f v

G G
__ G ft
gj jft vft

§2
■* g
lp -ß „
32 ' S «:>

■ft © £

ö G - -
G g M
ft -xyd

Ä ’G. *äJ

•G J3

IT
LZ
Siw

Z - G«

I S5 njt
s g

ß"
<3 «* ■

53 ^

. »-* vcr £

■■* f «
Äfi S>

ft Ü 3
cn

»-> 8 8
VZ"̂ §

iE —
•— g ,1  *

na >E ,-M

AZA G

ß .Gs« .
G ß
iw Gr'

LLZ
1 *»

07t

H 2)
"p CG

s ^ l S s ß —
ßft . 42 — - Fi

27 g « _«

. oJo « 'S-
SS 3S* ü ( Su

ft
i 3«

£ .88

Q -— G
ö)
G

ß

«
G

1 G

; sl « .
; (—I 43  .

gs
ß B .« L

SlSä

8  L:
Z '£ ■ '
iP - C> «
-ZK!
sx ..  C
O ft Ä
5 S -ft
«aa,

’ß
j |
, S
: B

ß -E:
g S &

-
iP ^ sB s *2

U tv :P
88

p P o 5-4 Ĉo
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